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(240 cps/lficpl max.) 

• LettBf Ctuoltty 

(5 ©IngeDoute Schriftarten} 

• leise Modus 

• EleKtrcntsche DIP Schöltet 
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KUmOSES 


tet em Tip von Olivet 
Hefmig aus Ibben* 
Puran. Servietten 
selber bedrucken! 
Wenn man nette 
Leute zum Esser 
eingeladen hat. die 


Oreße HUf« 
beton Eaean • 
toedrvcict« 
Sewlellefl 


Sich beim Essen nicht benehmen kennen 
und nicht wissen wozu eine Serviette dient, 
kann man Abhilfe echaffen, Indem man Ser¬ 
vietten mft einer Betrisbaanleitung be¬ 
druckt, Man braucht dazu einen Drucker, 
eine Packung Servietten, ein Malprogramm 
und Glück. Men lädt dann das fCkipro* 
gramm, schreibt die Bedienungs»tleitung, 
«eilt den Druckkgpf auf ma<imaf6 Papier- 
stärke, schiebt den Druckkopf natfi rechts, 
Spannt die Servtefte links ein und bedruckt 
96. Guten Appetit! 

SPRUCH des MONATS 


’odsave ine Queen! 3,1 


W er glaubt, Aprilscherze seien späte* 
sidhs am 30. April alte Hüte, hat sch ge¬ 
täuscht, Noch Immer erreichen uns Zu- 
schntten zu urteerem 80-Spuren-Gag in der 
Aprilausgabe. Den absoluten Vogel schoS 
ein Leser in Reichenbe^ ab, der unser Pro¬ 
gramm gar für den VC'20umschreiben woll¬ 
te. Vielleicht hilft ihm jemand!?! 

Wochenlang war der Brief mit Spieletps 
von Herrn Ebemart unterwegs. Dieses Mal 
haue die Post aber Keine Aktie an der langen 
Beförderung weil, denn der Brief kam Ober 
den Atlantik - direkt aus Perus Hauptstadt 
Lima, 

Die Post aus Südamerika ist uns Anls£ ge¬ 
nug, herauszufindsn. ob es noch andere Le¬ 
ser rnit so weitem Postweg gibt. Schreiben 
Sie uns doch mal, egal ob aus der Antarhils, 
der Sahara oder von den FidjMneeln. 


Au&^De i/Mdrz 
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Kopierschutzverfahren 
Leider muQte dieser Artikel 
In tetzier Minute enitallen. 
Wir wenlen diese Ttiemeiüi 
In einer späteren Ausgabe 
ledoch audOMicN behandeln 
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Tintenstrahldrucker 

TlilenstrehldrtKkerslnd stork 
im Vormncl. Wir liaban die 
Interersaaletfert Mcdelle des 
Mannas getestet. 
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Meßlabor: Luxmeter 

Mit diK$er Si^^ung geht Ihnen 
ein Lieht auL JedetiNlle kOnnsn 
Sie jetrt 8uf daa Lui ganati sagen, 
wie hell das Licht Ist. 



20 

Test: ViclM*Priiiter 

MH dem ^deo*Prinlfir und dem 
€64 lann man auf Knopfdruck 
farbige Hsrdcoprs ii FotOQualilat 
machen. Wir mgen. was man mit 
dieser Technik macnen Kaon. 



Vls^Ass 

Unser neuer AssemQler sprengt 
alle Greifen. Mit ihm wirrt Asienv 
bter'Programmlarung fast komforta* 
bler als Ba8i^ProgrammlelUl>g 


0166« Sytiooi 9gt r, ■sicm^tQTvn'i« 
ai;ICFiil0R?«tiWil«hiin] 
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D»rn«u« CAB-R4000PC-MftC-^M»o<«6PV«n S(Mn«ni 
or6ffn«t n«ii« Clim«nftkiri«n dft* PrM«it«rg*9ehwlndiQlieB 


Maikt 8 lechnik- 
Vorstand führt Veitand 
der europäischen 
Sottwaruindustrie. 


Berrn Balzer, Vorstand aer 

Mam a Verlag AO, ist der 

naue Prasideni der SPAEutope Ia 
P ans, fiin«r Verein^ung von mehr 
Bla <00 ünietrienman der eurq>äK 
eenen SolwareinAjetiie SPA Eu¬ 
ropa as Oer Solare Put^lehars 
Av)Md3l>ori. VJashingicr, ang^ 
echbssan, die über 800 Firmei 
dar PCSofTwereifidustne svellivei 
rapräsantienuria »ich ae inlem» 
tcnaieroachvarDandvereteni Als 
ain2i9er oeuischer im Votsiana 
Oer SPA mbH BalMr einen wichti¬ 
gen Schwerpunkt eore« Arbeit in 
derOrgopisetion de« Kempios go' 
gen SoilwaranlraPene' »Durch 
Raubkopien aus Rsrrwst ober 
auch durch den Mißbrauch von 
Software, entstehen aiiftr in Eur> 
paSct«den von mehreren hundek 
Mii(«nen Ddia' jannicn. Das oe- 
oeuet Jen realen Venu« von rund 
10000 Arcelispiöben-. Bokot tö¬ 
tet in der Marin & Teohilk Vferiag 
Ata das NAreiandsresson T&c)ite>* 
und Betel ligungsQesdlache^ 
für üae DstntiAions- und Sofma- 
regescMiil. m fliaser FonkUon Ist 
e> m^felch GeschdttstühTer der 
betdan art6graichen Tochterge- 
sailschafien Access Dompoitr 
VenrieosQmbll und MSPl öiobH. 
DerDaticbt furdea dritte Ouanal 
welM fardloaanBereich einen Um- 
aai2 von 310 Millionen Mark aus 
Balrer •OeViati (M es für Markt & 
'fechniK noiwendlg> in diesem 
Viichbgen S^rVand auch auf inter> 
(vatlonalar Ebane dis gemelnsa- 
man Interessen zu vehreten uns 
Ourehzuseusn.« (avr) 


Erstef Sieoiens 
64-8ii-RISC*PrDzessor 


Mit nnem eisien RlSCkRedu* 
ced Inatiuctton Set C[>rT)pijiir>3] 
Prozeseoi der acwohl intern aie 
euch eictern ml ea^lt-Woibrella 
arMiial. hat SiarrMns seine Paletle 
von Hochleieturigepiozesso'^ 
nach oCwn ervieiiert Oer RdOCD 
ruirt dit RISC-Architektur der 
MIP8 Computer Systems, Sunny* 
uale (Kaltomien). AufgTund der 
aosgewoaei^n Arehitektvr de« 
Chip« lai der PAOOCd^^razeaeor 
gler^hernvaßen tut technische ab 
such kommerzetlie lofluncen ge- 
sigiet TyiPlacha Einsaufeider fin¬ 
den sich In Migh-End*PCs Work- 
siaftcna, Server in der Robotik und 
Oer Idiekimmunikaion aowia iri 
MuairT«dia'Ant*aPdungen Muster 
de» HkOCO stehen UMSita 
Kiguhf, cHe Senenfenigungwird m 
der ersten Hiifts IMS hoctuufeii. 
Oer Si-Bit-Proae aeo r wird in drei 
Versionen getlefeii' 

' ab SA6-R4000PC (PC $»» ffir 
•onrrsry cacfie«), lOr dtn Eirsaiz 


In Dssklop'PCs und sIs *eml;ed* 
dsd eoitraller-, 

• als SAB>R4O0USC (SC: secon¬ 
dary Cache support), dessen An¬ 
wendungen in vVciAsiaDort« uno 
Beneri> rl•9«^, sowie 
.. ak SAB-RdOOOMC füi g<e6e 
Uult'UsarfMuNiprosiissQr-Sysrorna 
auch li tehierloCerantan Einsät¬ 
zen. 

Der Chv ienn erlern mli einer 
Frequenz von 50 MHz gsiaKtei 
werden, e' läuft dann 'nlsm mir ei¬ 
ner'^kifreguariz von lOOPAHz. Er¬ 
ste LesibngssfcTMJlatonBn erga- 


Die Firma TachniSal liefert se« 
-Januar 1992 den digiiabn Rund- 
lunKunerTecfuiiSal CT SOCD OSR 
SDeziel hjr Kabslkunden. Dar 
ourensTimmeere xabeiiuner (von 
47 bis «d? MHz) ib für <t*n An- 
schluäandBe Kabslnebde' Deul 
echsT Buridesposl Telekom eowl« 
für KabelkoplslBlionsn gestgnel 
2 Zt aihdOmtr'dasDSR-Pazetins- 
gesami 16 Radloorogramma zu 
arrpfaAger Von Klassik über In¬ 
formation bba hin zuUriis'haiiuigs- 
Programmen Dialat aas DSP-Paket 
hiOrvunK roi jeden deschniecK ln 

dglBlsr ICangoualitol. Der CT 
£004 DER kann db Empfangafre- 
Ojenzers nt Bereich von &4 Die 479 
MHi spe-ehem und so 4insi 1& 
Steraopregrsmma artpfangan 
wsltaren verfugt der diglale 
RurdfunkturerOberems alphanu- 


ban bis zu 60 SPEOmark oet SO 
UH2. (SPECmarc; RecJisnla» 
sKjr<Q reiaiiv zu einer <iAA^ 
11/760. SPECrrefk besttrrmt die 
ReeneeletHung mn rehn auege- 
wehton BerKhmeik-Pr^grerrmen, 
Sie in der SPEC Benchmark Suk 
10 zussrnrTwr'gafafit s«id) Dar 
keine SA8-R40()OPCvrird im 179- 
Pm-Benäuse daiiafen, de beiden 
Bruder haben das grOäere 447* 
Pin-5ehau8e (aw) 

Sen-ensW.Zeuralueie Ifforr^Kn 
FWlich 101212 
eunjMuimm t 


mensche Artzaiga dar Sandsrer* 
kertnuitg sowie der Prograrhmarl, 
Das LBuUtJjkanverhälrria >si zwi¬ 
schen Sprach- und UusHeahduri- 
gan einstelioar und wird Aiioma- 
Ibch umgeecnakcl Oie P(«* 
gfamiiii uned ialtur g kann boin CT 
£009 D8R entweder manue]! oder 
suiomaiiach artoloai* kieQesamt 
(assart sich über de Infrarct-Fern- 
badersing Z2 Funktionen dlraht 
Abrufen. FrsiS' 894 Mart law) 

lKi\«9e. Wenrh^««. PtMcn 1M 
seeoe«) 


Ham Radio 1992 


OiB Amaiaurfunkmdsse Ham 
Radio In Friedrichsrisfen find« 
1992 bereits zum 17. Mal säft Et. 
wartet werden auf de>r Fhednehs- 


hsitsnsrMessegeiandevam 26 Dis 
96 Juni 92 wieder irwISDhsn 16000 
und 2OCO0 AmaMurfurScet 260 Fi r- 
men aus 13 Hattonen zeigen auf 
rund 16000 Ouadrslineiemci^e ab* 
sduten WeltneuttSlian aber es ist 
auch wiatlar Raum uno Platz für 
den DS4eD(en rrelen Ptohmarkl. 
Oeichzeilig mit der Han Radio 98 
wofistflltel d»f kj««iie Träger Die 
eer Meseo, dor Deuiicna Amateur 
Radi» Oub DARC. gern 43 Bcclan- 
eaatraffen Schirmherr der Ham 
Radio 92. zu der tradHIoieB viele 
siislihddche Besucher und Ama- 
leurlankvB'banda erwartet wer- 
M den, ist wie schon 1991 der Bun* 
I Oaeniiniet« Ifir po9 und ibiekom- 
'' mjnKaaon, Chrisilan dchwai^ 
Schilling. (aw) 

tr^'i a I er« le So-) anwa "lasM 
Aivörcnantfin OnWM 
St K 

7950 FnaeT«i«<4t>i l 


Zeitungsmacher 

aufgepaßt! 


Wean vor ;«in Jahren eine 
ScnOlerzsitung noch irgendwo 
in den dueteran KataKorober 
einer 3ihi4e mit F^'milTusler 
Mlneln zusammaigeMhistert 
wurde, ec Ivaiskh dae epSte- 
stenc mir dem Eieeheinon dos 
CU echlagartig g@4nden 
Deek-Top-Piiblshing ist euch 
für den guten, allen Brctkselsn 
ke«i ZauberMn Programme 
wie 4 he rkswaroom«. •^(iiga- 
PiiblLih- oder »(ieos* neben 
das länge) oewissen 
Wenn Sie akc ihre SoKfileh, 
S^yoine- oder sogar Hsgesael* 
lung frvt HIfa des C64 gsstcl- 
ten. Oani würden wv uns freu¬ 
en wenn S« unsstr' Brsmolar 
zuKhicton Vs'gessen Se 
nicht Ihre An&ohiin und Ible- 
fonnummet, damif wir uns 
schnell mn Inrren in Verüir- 
düng aeuert können. 

RKhien $ie (hte ^schrften an 
Uarid und Technik 
44'er Redaktion 
Stichwort: Vereinszertung 
Hane-Pins«*S)r 2 
M13 Hair Oer München 


In eigener Sache 


Wir b<ften dis Autoren Mar¬ 
cus Jaoka und Peiar Uack- 
mann, sich bitte dnngend mit 
URS n Veitinduhg zu setzen 
(I« '0^61>2Oa. 

ImProfi'Domerdar Ausgabe 
2J92 stehL da6 maa zrnachen 
die Oaisnlöilungefi ejr>4ri i 
KOr^irvWidemarHJ fOiuri soii 
Es 6«l h«l>ep, oeCde' Wldar- 
diard ir< db Lsilung elngaiOiet 
werdori ooil Betreiben Bo die 
Bcheltung bjQe 'ilcM ohne Dia 
Widerstände, dssonäalne ClA 
beschedigi weroen kann (wr) 


Radio in CD-Qualltät für den KabeiansefduO 



MK dem neuen CTCOOO DSH kbimen K«belferne«her de 
digllplen SeteJItteitfundfunk ln TepOualltat «mefengen 


6 '-tJili* 


^ueeeoe d'iuiaiz laes 

















Aktuell 




Preisgünstige DrucktecliniK für Einsteiger 


les auf eine Karte 


Mlni*IVIodem für L^ptop^Besitzer 


Ein^ b«90n(3er3 prekilscM Mo- 
demk.i:«üri9 Ur LeptoD*6as>f7«f 
vertreibt CTK. Oa$ CTK eun)-M> 

dem 2dlSOO PC öbenr»gl baton 

mil bis zu 4BQO SU pro Sshunde 
(MNPs-^rDtoWlf opUonal), Ist 
Hayes-Kompdibel udq pa6l ebeiv 
raus n tas alle XTs bzw XIS. 

Die McderrvEinereekKarts ver* 
fügt zusSzIich Uber einen inle- 
Crierten Lauispreehar auf der kur> 

zen PiaUoe und hat den Segen 

der ^1. Oie Garantiezeit betragt 


rs Mortat«. (jfi) 

bOKiBWlM . Vd , md 
KommumuiMnMfeteitie QntfH 

Emi BaiJt««6>r ilrdSWM 

soeo Ser^eOi G>e0ti»:h l fBerenrg 


Die winzigen Biesen 


Bei Qleehzelllgnr Vetringerung 
der GrP£« und der Strornaufnsh- 
ivie MFd «n modernen Gpeioncr> 
nedien aabr hohe Kapital 
gefofdcrd. Fujitsu (tSgi diesem 


Panasonic KX*P IITOi preliwerlar MIedlnr 


Mit einer OL*Card warcfan «s OI(l*ieD*Druekar aum 
FermuEerarehiv 


Trend Rechnurt9 und bietet non 
äixh 2VZdll*Feslplatdn irit ansr 
Ke^a^Jiai bis zu 90 MByte an, Die¬ 
se Wtnzlln^ bringen es trotz der 
geringen Abmeseungen zu den 

QlMOHsi Darsfi, wie ihre grcAen 

Brüder Die PriKkJlOfsmifit U263X 

besteht BUS vier Laufwedosn rnft 

Kapazitäten zwischen 45 und 90 
MByte, Die PcsiOonierzaft hegt 
durcnschnlBlich bei 18 rns. Die 
ATA'Schnittslelleerreicht eine ins- 

ximals Osrantrarieferrate von S 


MByte pro Sekunde. Die MTBF 
(Uesn Time behveen Feilure] fegi 
w« ba den grOtiereii Laufwerken 
bei 150000 Betnebsstunden. 

Ein spezieller Coitrollar rsdih 
ziert die »uigonomrnene Leistung 
um ca 25 Prozent Deshalb sind 
diese laufwerKB ror een ponsDien 
Betrieb prädestiniert (hb) 

FUjrTeuD«uliCMiiid GmCH, 

mnirurvi Rtny zu, 

aoauUncnwiao 
TsIMon 08ea2S?a4 


Mn dem KX>F 1170 riet Parraej- 
nic seine Druckersene un »n 
preiswe/iae 9^ödsl*Modeli erwei* 
lert, das den Wünschen der Com* 
putsveinaelget nach kostengün- 

B(i9«r^ Gertttsn ertgegenJorrmt, 

sich aber ebenso auch Im ^ 
echäfillcuen Bereich einseuen 
last 

Mil Semem internen Pufferspei¬ 
cher von 6 KByte lerweiierOar auf 
38 KByte) entlastei erdsn Cempu* 
ler und erlaubt ein Hottee Arbaits* 
lempo. 

De« Druckst bleiei via« verschie¬ 
dene Schriftarten in Bnmnjrls- und 
N^rreapoiaenzquaiitai und er¬ 
zeugt mii einer Au Hdsung von 240 


k 144 dpt ein Klares, scharles 
Schrtflbld. StandardfunKtionen 
wie Fetv und KursivdrucK efnd 
ebenso möglich Unttratre«, 
Chen, doppelte Zeicheohöhe, 
Bcrtmah und Pro|iortionalsoririn. 

Der Kk-P ItTD druckt auf End* 
lös* und bnzebtartpapier und 
kann rm amem dutomatisäien 
Emzeibiafteinzug ausgorCeiet wer¬ 
den 

E'hgebautsind die Druckarerru* 
isUcnen Epeon PX-SSe, FX*8dO 
und IBM Pioprlnter II. 

Der Preis Dsrrägi 399 Mark (hb) 

FvnMonic DouiacMsr*unmW> 

Wlnuwgrin^ >6 
ZCeOHSfTlEUB 


Neue Mliymlerunsarekerde bei den Festpiattan erilelte 
man bei FuJtUu 


Be zu I MByte Oaen passen auf 
die neuen OL-Oerds. die Okj für 
die LEODrucker OL 400 und OL 
800 anbiatai. CBese Kapazitäi 
reicht aus fürerngeecarinte Unier- 
schnfien Plrmenlogbe Bnefköp^ 

und PorntularB, 

Durch amen e'nfachen Code, 
den der Anwender su$ federn 
Reennarsystem in Tan Obarrriil- 
ioir> Kann, werden die gesp^chsr- 
len Daten auf dem Dokument pla- 
ziea 

D»r FaAtssis sind bei der Geual* 
lung keine Grenzen gsaatzt; Aua 
Linien, Rahnen, draureslerihi- 
chen u. a. iSBt sich Jedes Formular 
der tagticnen Korrespondenz h9- 


etel^n und in den OL-Carde epsk 
Cham. Mit elftem Grift ist es dann 
jedsrzell verfü^nr Fbenso leichr 
lassen sch damit Dokiimente von 
Drucker ;u Drucker tremeportieran, 
ohria Zunächst umständlich auf 
Disherta kopiert zu werden. (hO) 

oni SrwvrfBtOMiicnianaj i3>t«h, 
HMialea 187 
•OM OCMiWrt i 


H»e*e^lgfe^^s a^e n 

Die O&Wii «MX rSt^Ai-akir-gm uxa 
^*fn~iilinrOi^'~ii rrm de Sm «i sn 

11—- fl'ne" riif-VM-M- rwv*w<iw< 

GfoaKil «n dM HeiMMrA VVrveBerfi 
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Grafik ist eine der großen Starten des C64. Farbenfrohe 
Hlresf Ll-Gr^ken und Bildschirmmasken lassen sich mit 
dem -QGDII« ohne große Programmierkenntnisse auf den 
Bildschirm bringen. 


von Järri'Enk Burkert 


GrAflken Im FLI* 
Format werdon Im- 
Hier rneflr (um 
I Ev I Standard auf Oem 
■ C 64. Um solo« far- 
banfrondn Uoon auf dfo Maflschdi* 
be zu bnngen, Dmucbt d&r grallk- 
wüCgo C>S 4 >B»BiBst sbBr zu« 
nächst ein Malprogramm. dasden 
FLhModu8beh«rt»clii Deodama 
Qraphcs Desi^^ l- von Olgilal 


Pfr.B I - aedgi i e r 

Die Afbeit mrt dem H^'es-FLl- 
Designoi Mrd di/Tuh acht'/oreeliia- 
dene GrafiKmodc unterstützt. Da¬ 
bei i9( der Uear gu( beraten, die 
e^Zdlnan Arbaliamögbchksnen 
vor A/DeitiDeginn auszutesten, 
denn die Besct«rsiCuna der acht 
MdgtitfikeDen, 'via man Pocal am* 
fär&en kann, »BtQürf4i{( Nach eini¬ 
gen Probeversuehen klappt’s 
Uolcdem. Auch die Ubernanme 
von Gratikan von -0^ An Stu- 


IKU 


«HiriyilHHI.(llllKHI:lltUII 
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äriiVt gf 


Du Tneibiid des QBme'QrBfiK'OesigiMr ■ 



Qrirflk Im Hlfe6*FU*MQdus heben eine habe Auflösung und eine gr 


^rkHng blatet als Programntpa* 
IwldieMogiichKen »«IcheOrafiKen 
zu entwerteri. AuSetdem f ndet der 
Nuizei ein Layuji'Piogienrti züiti 
E ditiaran von Bildachirmmasken 
und einen Konvenet der aus den 
entworfanan Screens efn Isjffähl* 
ges PiDgramm macbL 


Him-IU 


Be dieser Qrefihdef3ellüng 
ROnnefi In einem Oursorblock 
eile te Farben verven^t wer¬ 
den. Die Auflösung betri0 296 
1200 Pikaf, de aul Qruna der 
geringen Pasterzait die eraan 
drei Zeiclien nicht dorgestain 

werden können. 


db-i ■He-Eädi- und «Hi-Eddi/Far- 

be« fueiktionien ohne Probleme. 
Bäder in anderen Graflldorpnaten 
rnüsari wuilter rrii altem Konveriei 
in eine der gonanrten Bilderten 
gewandelt *rerden. AuBertJem Kön¬ 
nen Vorlagen mit dem Grafiktrans- 
ferprograrm -Big-Vc« (Test 2/92) 

vom Amiga übernommon undwei- 

terbearbeltet werden 
zurOrteniierung bieiei aet De¬ 
signer eine Kocrd&iaienengebe, 
ein Qrtlernelz zur Abgrenzung der 
S^errasken und (m Vollbdd eme 
Bereichsangabe. 

Zaicfienfunklianen, wie Kreise 
oder Pechiecka, iahian I*in9egan. 
Ebenea Koplertunkiionen, die ee 
dem Künaber an Jorstiek und Ta¬ 
statur ermöglichen, einzelne Ba- 
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Soft wa r ete st 





fangsn utvi äuf dem SctMn anj^ 
zeigi. 

Programme können mü 

eifern kieinott Anaigeptegremm 

such olina den Deiigner aut cbn 

Sildcoh'tcn gpbtachi werden Oie 
Verwendung ein^ eigenen RJ- 
P^rmals durch dee Programm er> 
rrögllcht lel(»r ohne ><9nvenl» 
rung leine 8earbeiiung älterer 
FLl-Grdiken. 


Do' »FlexibleSoreen Lsyowur. 
gesialiet Screenä liir Speie oder 
Demoe mll w*rsct>1eden ZeiChen- 
säisen und selbetgestaieien Lo¬ 
gos. Daoel SJnd irr Programm 
schon zwölf «Tschiedsn Zeicnen* 
sitze eIngsOsui, diedas Geeiellen 
von BiO^hJimmssKen Koitifofla* 
Untersetzer). 


Die Anleitung IS ebenso knapp. 

wie beim PLI-Deelgnar ur>d ee isl 

aucd hier angebracht, die Konv 

mendae euexuloeien Trobdem er¬ 
weist Sich das Ziisammenseizen 
von Schr.ft und Qrafikelft Gedulds¬ 
probe 

Dar mligdleferte Oorvsrlsrklrtki 
alle Pnjgmmmure zusfirrvnan 
und speichert ein fertiges File auf 
DISK, Od'S sehr elnfech mit einem 
SVS-Belahl aus ebener Progranv 
rrren gesianet wedon l«nn. 

Besonders interessait ist die 
Idee, die Ouolltetne zum Anzeigen 
der Screers und FLI-0ildar aut 
Oiskerte abzulsgen. So kann der 
Quellcoda auch in eigar)« Pro 
gramme eingebaut werdan, ist da- 
mR uslverssli anwendbar und dar 
Programmierer kann den venven- 
daren SpelcnerDereicn serosieue- 
wählen. 


Selbst vom Amraa kenverdarte Bilder sehM aupar aus 


ret«h9 dec Bildschirme zu ver- 
schiaban oder urnzukopidren Ihm 
Neibi nichi6 anderaa Gorlp. aJs in 
möhevolier Arb^ seine Kunstwer¬ 
ke zupiKOlh Dia Nactibearbelung 
von Bildern, die mrt «Blg-Vlc^vom 
Amiga konserlied wur^n, enveiä 
sicn ebenfalls ab Hanatcap, da 
aufgrund zu gertroer Rasierzeit im 
SAsHblld der Curecr nicht gezeigt 
werden kann. So wird die Positio¬ 
nierung Qee Cursore zum RouIeD« 
Spiel. So irn man im Zoommodus 
auf dem BiUschIrm herum und es 
verstreicnt Zeil, bis man an der 
dchligen Stelle auf dem Bild¬ 
schirm isi Oie Oiskenenlunkiio- 
nen arPslisn einwandfrei und 
evemueila Fenier (z.b. Keine Die- 
Kefle Im Lsutwerk) werdart sbga- 


Km und bündig 

■Gama Graprties oesigner il« 
ist ein Graikpakat mrt ainern 
FLI-hlalprogramm und einem 
Biktschlimiayoulprograrnm 
Dai FLI.Programm arbeitet 
im Hiree-Modue und verwen¬ 
de« anen eigenen Standara. 
Es weist käme nenneAaverten 
neuen Funktionen auf. 

Das Lavoutpregiamm ge¬ 
statte!, ohne Programmieraur- 
wanü Scraens zu gesialb n und 
sie cPrne Problems anzuzei* 

gen. 


64'Br-WBrtuiias CCD 


Positiv 

Outiltorie £ijm AiiieQen d*> 
FLkBilder und g^taheian 
Bcreen« auf Disk 
Verarberut verschtedens Gra- 
nkfermwle fu a Hl-Eddi,OCP 
AP Studto) 

mit^BJg-Vib« hergesfellta hfire» 
FU-Qlidar könnsr) w&ten/erer- 
b^tef weiden 


Ke^otiv 


Nnsf)pe Anletfung 

keina Waltunktortan 'm FLk 

D0sigr\er 


Widitige Dolen 

Pr^uktnome. 

Gams Graphio Dasigrr ii 
Geleele Kentlgurwtion: 

C64, Ropf^ 1S4I. Dolphin- 
DOS «lov^k 
Preis: 19.96 Mark 
Bezug equella: 

Digital klarkating, 

Kref^er Sir. 1& 
w*bi4jf hiKKelhoien-e 
TaL <&2435)20e6 


«wagabe Slhiara 1902 


9 















J 



s^tx«ivarucK«r in seniientnm amu 


2 Star S>M& 

4 MaAnasmann MT 03 
& CoinmcKto'e 12^ 

& Hlgnecreen IP t60 
Dia malsMx Qstita solen lajt 
lhr»m HanQbuch mit »Normalpa* 
piar^arbaltan Unr^er, jedacri stali- 
tasjch schon beiddA@rst9i Vspsih 
C hen heraus, i&i es wohl inehrefB 
SoAen Mormalpapie' geDee 
muß. Be< dem meist als besonders 
geeigtia bezetcnnm^n Kupietpa- 
piei brecMeo alle Qeiatsn keine 
sehr 9uten ^jg^nbee. Oie Tlnle 
vehiel inMge gioSer Saugfihig- 
ksit; Es ergab sich der Brtdruch, 
aut Löschpaplef geschrieben zu 
haben (Bild 1) Erst mehrere VAersu- 
che mh Papieren untersehiMii- 
Cher Herslelkr ergaben slri opti* 


HP DsBlciet 500 

EDV-Schrift 

NLQ-Schrift 
Schroalschrift 
Breit 
FettdrucX 
Extra-P*ttdruck 


Hoch- 

JTursiv 


und 


Tief 


Otr DrucKkepf Ikftl »leb aplaland Ivlcnt waaKealn 


leatprob« HF DeskJet SCO 


kern, oie hauptsächncn irn Howy* 
Bereich eingesetzt werden. 

Für den PC'beeirzer hat dies« 

•InduetrlS'Norrr« den Vgrteil, da( 

nahezü alle Programne «inen enl* 

sprechenden Druckertreiber beeil* 
Ten Im ßeoen^atr rla?ii heraitei 
derBeüieb mH dem C$4 nur dann 
Freude, wenn man auf die zahlre^ 
Chen Qraflkprogramnie verzichtet 
Dq diese nur mli Epson* oder Com- 


Hoch* Leid Tisrsteiiurvg und elnia- 
ehebzvt doppelte Uräerstr^ehung 
£ur Verfügung. 

Als besonderes £xtra Unn der 
lad n<c*il nur wie üblich (DIN &4 

Hochformel), sondFn euch um 90 
(Vad oMreni gedruckt werden 

(0(N A4que0. 

Oer DeskJet verarbskiet aus* 
schKe^ich EnzelbläNer und be¬ 
eilt einen aulomalechen Einzug. 


Vergleiclistest 


Was taugen Tintensüahler, 
welches ist wofür das beste 
6«^ Die Antwort gibt 
unser Verg leichstest. 


von Heinz Behling 


Tlnteitsirahldruckar 
(erigl Bubble Je() 
liegen ircwischen 
preislich zwischen 
dertNadeldnictorn 
ml reieliv niedtlgvr Oruckquoiital 

und den teureren, aber euelleil 
dnickenisn Loserprlnlem Uii 
Preisen um tCOO Mark, aber auch 
darunter sind sie fi)r an^orucKs* 
volle Compuierfans Inzirieehsn 
serir interessant gevrorden. 

Doch wes leeten ee? Und arb»l- 
ten sie Qbernaupt mkdsm C64zu* 
samrnsri? wir stellen Ihren hier 
die aktuellen Tinterstrahldrucksr 
in einem Vergleichsleet vor: 

1. Hewkert Packsrd Dssiifet SCO 

2. Fu)Uu Breeze 200 


TEST 




NLQ-Schrifl 
EDV-Schrift 
SchiUscbrilt 
Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 
Bocti- und t i • I 


PransenrfiiNler enUlehen 
bei u»g««4gwe(em FapI»« 


Tiiileiistr 


|sls^)ru:kbiHSKtal kani men 
chOch nicht aOm^rkuehll- 
Chen Papierbszeic^o^gen ver¬ 
lassen, denS^bO gi natzW waren 
alle bsrtuizten*Papierscir^ 

V4ch(ig <8t ^ne beeendctsglatie 
C^srfleche und daS die ^lerta* 

eern mdglchslWaln undgnehmä« 
Big ^nd. Beaetven 8« audl. da£ 
PaoSir meistens zw^ unterschied* 
nch^shiScnen hai (Vtmjsr- uno 
RUckseftei, die verachiedeie Er* 
S^mSse feiern. 

DocA nt n zum ersten Teeftandl* 
oaten. 

Deskjet 5D0 

Oie amehkanidche Firma Hew* 
Isn-Peckard (HP), dis zu den Plo* 
nieren der TlnienetrahiieehAlk ge¬ 
hört hat mh dem Deskjet (Bltd 2) 
einen StandATd geestzt. Daher 
werden viele Gerate mit einer 
Da»jet*€inulalioi> angeboten. Lei* 
der jedoch ist dieser Staidara 
niehl Itompatlbel zu EpsorvDruk- 


medero-kompaiibiori Druckern 211- 
sammenerbehsn, kann der Desk¬ 
Jet die Blder nicht zu Papist brin¬ 
gen. Auch mt Oeos Ist dieser 
Drucker niehl zur Mitarbeit zu be¬ 
wegen. 

Sollten &e allerdirtgs nur mil 
Teden arbeiten bzw Listings aus* 
drucken dann ist dies kein Pi> 
blem SelbsrveislBndllch könntr 
Sie auch mK sQarwr Pragiammer> 
OfSilik druBken iaB8«r>, wCbd d«B 
aififühfliche Handbuch ei ne giofe 
Hüfe ist Infolge der hohen Auflö¬ 
sung von 300 dpi (Zeicitan pro 
Zoll), dl« der eines Laserdruü<«rs 
erlapricfit, und dee 4^D0sen- 
DAjckkcpts ist Qrsfik geradezu 
sein Domäne. Von diesari pamg* 
keiten proöliert aber auch dar Text* 
druck (Bild 3), die Zeichen «»nd 
von denen sinar SchreiOmaschine 

kaum au urwereoheiden. 

Haus aus beherrscht dar HP 
dl« dr«i SchriHarten Courier, T1 mse 
und Gothic, durch zusätzliche 
SBckkarten können auch weitere 
^nls benutzt werden. Alle Schrif¬ 
ten lassen sicli in EDV* und Letter* 
qualily ncrmal. kursiv, schmal und 
feil drucken, AuBerdem stehen 
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H a rdwa r 6 ta sl 


ahler-Competilion 




Da oar Fa(jie<vurral nler unfefhaJl? 
der bereits bedru«Klao Salwn un* 
tergdbrecff ist, oenOUgt tos &9rät 

ncbt saht inel PIsu 
Oe Uecftankk macht »nan sehr 
8Bb<len und durel'doehlon Ei>v> 

druck, IflebasoMere am Detail ge- 
fiel irtiieet. ne gerade gedruckte 
Seite wird von ?viai KunststoH- 


MarK>^ Dis» ist irii nur anerr 
Handgriff möglich, die Hindablai* 
ber dabei vollkommen esubar 
{Bild4) DleLebenadauerdasKap> 
fee isTQbrigefvs stark davon abhiiv 
gig, Mse geruckt vird Sei (atsft* 
t«n rrilhoiiefn Scnwerzenteillet er 
vreMnt(i(;h ecnnelter \«^r«ucnt 
ela bei reinem Taxtdruck. 


Auagesartet iet der Fujitsu »s- 

(ienmgi&ig rritt einer Centrortice' 
SchriKsteiie. Eine seriaie RS 232 
Bt nachri^etbu; ebenso wie dn 
zweiter automaüacber Einzetbiai* 
talnzug ffQr einen zweiter^ Formu- 
larssLz o. a.). 

Di« OrvottduelltSi lef mit derdoe 
DasJ^at verglsi^bar, «e Aufi^ 
sung lei mli 300 dpt identisch. 
Ebanao Me der HP kann Im Hoch* 
oderQuerformat gadrucki werden. 
Seltisl In der Gaachwindigksit äh¬ 
neln äch dia beiden elsrk: Mil tiS 
Zeiten pro Sekunde in Leder. 
Quaktykenn man Aottajbeiten. mil 
getlngais* QuaniH tauft’« soger 
doppaii so acnnelt, ohne da6 die 
Qvausenenivnckiung aetgi 

MB dam dsutscBian Handbuch 
sind inslallation und Betfienung 
oroblemloe I nabesondere die eirt- 


zolnan flehte (eseape-Sequen- 
zen)$ind austührlbh erktirt DIee 
ist insbesxtdsra ICir C*d4<&esil2er 
mtereaaant, wenn vorhaitdene 
Programma anpepaB ViOrdan 
mCissan. 

Bei derMecnanik haiderBreeze 
gegonGb»r dam HP einen VoneS* 
Bei geöflneterAbdeckmg wird der 
Otudrvorgang gestoppt. Diae ba* 
wählt die dann offenllagenda Ms* 
chanik mit dam sioi schnell bewe¬ 
genden DruOUtopf vor Scnädef 
durch Kenchan, Haare oder ande¬ 
rs Gegerxgfinde. 

$tar 8 J> 4 B 

Kiairt d>er toin Ist der Star (Bild 
7). derzum Canon BJ10 e kompa* 
(Ibet und wie dieser durch den AK* 
kupacK und sein geringes Qewicht 
auch lekht itanaportabel ist. Au- 
Ber^m nimrrl er nur wenig Plais 


Uahii aber feint $tav 8 d 4 B 


Senkrecht aufgeetellt epart 
er Plats 


Ein eeMer behaneehrelher 


Startet SJ-46 

NLg-Schrif L 

ilDV-Schrif t 

Sohdficlirlft 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruok 


Qens nae aus d«ans Puf lau Breese 200 


BrMze 200 
2&7*Scbrtft 

lOQ-SclirUt 

Nttdnick 


Schriflpteban des Breeie 

Stiilenan auch nach dem Druck 
noch Mniga Sekunden noohgehai* 
ten, so deJ die noch feiohfa Tirrte 
ganOgend Za» hat zu irocknan 
Erst denn wird daa Blait aul den 
Stapel bareiiatert»ger Sailen abge 
sankt 

Gut gelungen si auch die Befe¬ 
stigung dee DiucUopI» der nach 
i^rtrauch deeTlnienvorrals torrv 
plett ausgatauacht wird (Preis Sf> 


Insgesemt iat dar Hewiefl* 
Poekare beekjei 600 an ieoaior 
Drucker für alle, die naupteächlicb 
Tkrte und Usüngt» baarüeHen. Oe> 
Sei sollte man auch an dia Weiter* 
Verwendung cot amem spieren 
Compulerwechael {zum Sasnei 
PC) Senken. 

Pujitiu Biaat« SOd 

Oer Breaze 200 (Bild 6) ähnelt 

nlchinurauterfich dem Deel^, er 
smulen Inn auch sofcwaremiBig 
Damn net auch er ScdwierigKeiien 
mit den Programman, dia alnan 
Bosen- bzw, Comniodore*Dnjcker 
erwaiten.Alienlingskann mileiner 
zuaäzllchan Cartrdge auch ein 
Cpacr n< eeo emuliort werden, 
worntt dre meisten ProbBmedann 
DaseniQi änd. untarQe« isioies« 
giYii^^^rung noch nicht einmal nö¬ 
tig, (B der La^rjat-Traisar, im Q» 
garvsalz zum Deekjet. an&iandaloe 
mit dem Breaze ziisammenarbei- 
tet Wenfalls auf CartrldaeserhäH* 
Ich lind eina gtofie Aruahl uniar* 
»chisdlichar Fonta, worKeeltig ein- 
gebaui smd Courer, Times und 
Godac {lextprooe Biidl). 
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Ha rdw a re test 


ai/l dem Scnr»ibtöch weg. Wenn 
man ihn le^knchi aufstalll ^&lid 
6), paE) er nahezu in ^de Lücke 
Truiz der gethgen Gemäße 
steekl Meng» In diaeem Ge¬ 
rät UlL seinem SD-Däseii-Onjck- 
köpf erreicht er eeie Ouaiil^ die 
mli den anderen Geraten durelv 
aus konkurrieren kann iBila 9). 
Etwas komptiaart. aber bei erem 
SDRhen Raumaperwunoer ivohi 
nicht anders merhfiar, ist das 
Papier-Handling, Druckst var- 

art>eitei nur tiizebiaiter, aie auch 
wirklicn einzeln emgalegi werden 
mCieaan, Wer längere Tene oder 
Llainge drucken mdcrue.wlrd da¬ 
mit ^«nlieh Meehäftigi eein 


Dringt der iBH-TreiDar erie we- 
eerliich scniacntere Auflösung 

Am besten tuntUonled derT^&Der 
•cent*24> mit der sianoerdC nxjia- 
don. 

De DrucKguaitiär koin sich mu 
den anderen Dnxke' durchaus 
mesaen. Odwchl die Uechantk ei* 
nanaahr laehian Eindruck macht, 
stöien keine grofien Ibieraiuen. 
Dtas markt insDesondere an 
lanaan senkrechten Linien dieoh- 
ne gtöBere aehlichen Abvi^cnurt- 
gar gedruckt wetden. insgesami 
Ist der kleine ^er damit wirklich 
ein ipteresssnisr Sten am 
Dtuckedtirnmai, dar auch dimn 

noch verwendbar bleibt, falle tpS- 



6hi Oruoker lur Preflai Manneemenn Teliy MT 99 


Dl« wientigen OruckeioaT«m«- 
ler können an Dl P-SGltallern unter 
dar Druekkoptabdactung arga- 
steilinerdan. Unmitiebardavor 19 
Die Bedeutung der SchaJienjeul* 
Fich sichtbar aui <bs Gehäuse ge- 
drvcKi Dadutch spart man sich 
manchen Griff ?um Handbuch 

Das Handbuch ist im üDngen 
satir gelungen. Os6 i}er Drucker 
nicht ausschl«6lich für Niit*Afv 
wandar, sondern euch Ivr Leute 
gedacJit ist. die seiDsi prograrrv 
mierar) rrMchlen. merkt Pian dar¬ 
an Dafi jeder Drtjokerbetehl au» 
lunriicn und mit BetspieiQn ahau' 
t«n wild. Andve Herdaller gebet' 
diese Daten noch rächt elnmef 
mehr in Ihren Handbüchern ar 

Ein witoroi PAiepunk: deaei 
OoKumentatioo ist eine Tabelle, die 
ausdrücklich engbt, welches Pa¬ 
pier »Mh fCir Melehen Zwa«k iTexi 
oderQrafik) am basten eignet W1« 
gesagt Sind die anderen Hers^liet 
der Uenung, deS die Paplerquell 
tat keine q'o5a Rdla spla«. 

SchiieBfch ist noch die bat Sta; 
üblich* KuizDeschreibungln rorm 

einer etwa DIN ASgroäan Karta zv 
ervrähnan, die alles wichtig in 
Stfchpunki- oder I^DaeanlunTi ent¬ 
hält. 

Doch nifi zum Balnab an> C64 
Der Sur kenn zwei D'ueker emu' 
(leten. zum einen IBU-Pmonnie« 
bzw. den «ejrverbr^lelan ESC*P* 
Siandaid, Bseenaarti letzterer 
maeniden Druzkarintoraesani, de 
dia msislen Ptogramma für dan 
CB4 niarmt atDenan ionean 

Unter GeoenifAemn Treibsriür 
balda Emulationen. AJerdngs 


Hannuamflnfi rellv WT §3 
EbV-5cbr.it 
MLQ-Schrift 
?stcdruck 

und 

A'uxal V 

A 


Ikrtpnba MT 99 

lar einmal ein Laptop ins Haus 
kommt 

Mannaimenn Tally MT d3 
Daser Printer (Bild ^0) ist rT>a« 
chenisch identscli mit Dam Canon 
BJ WO. 

erste, «orrä der Uant'as- 
mann m auffiel, war das 
Handbuch- Es anlhäli keinen ein* 
Tigen Drucfcerbafahi Em durch 
Nachfragen beim HerstBilsredtiei* 
len wir dla Mtucn, daO Ule beiehie 
im »ngischen Handbuch entnaJ- 
ten seien. Zwar schickte iran uns 
prompt die «nt^rachandan Tsbat- 
lan tu. wesaikrdfrtgs der rormale 
Kunde in dieaam Fell macht, blsibt 
dahngesiaiii. So, vrie es fozt aus- 
geftetan wittf, lU dsr Drucker sua- 
schfeBlich tCr Nur-Anwandar ge* 
Signet, die kena calDstgeschria- 

Donan Programm« varwendart 

rnöchlen (cuför Könnani. 
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□och nun zim Drucker selbst! 
Er ist am«« ds DaiOen Geräte in 
unssretn Test, dla such Endlospa- 
prar vojarDaiten formen. Diicn 

PurSetionen wn« Parktfi oos P«- 

peers bei Viovendung von Emzak 
Dtaharr und dan gut zi^angQchen 
SchuDtiakter iei dies auch einfach 
undproblemlo& ÜDerligupt ist der 
OrucKei rrechanisch taOalbs; Det 
wachs« darTlntenkBSsetu 1« «n- 
laoh. alk> Radle^elemanre sind gut 
zugänglich Und sogar an (tierch« 
iige Neizapennung (290 wii) ha¬ 
ben die H«>Btall«r gedichi 

Bai der Gaachwindigkali Ist dar 
MT ad mit ISO Zeichen pro Sekun* 
de in Sehdnsennfr bzw 900 Zei¬ 
chen pro Sekxinda im Schnall- 
druek dar Schnellste im Tast. 

Dae DrucM»lld Istgwt, raiohl aber 
an Sen Daskj« und den Pujtau 
nicht ganz netan (Bild 11). 

OerWT 93 aiäclW mit Gsoszu* 

aammari und kann, wann merdie 
r^alle mit den Druckarbsfohlen 
besUL auch ari andere 0 94 Pro- 


mn ist der Arschiuä an den CÖ4 
pfooiemiQS und auch andere Com¬ 
puter Amiga etc.) kühnen mn 
OlBSsm Pnnier srpeiien. 

Dor 7A«iia PluapunKl Ist der 
günstige Praia, der deiällcl< umar 
flenan dar anderen Qeiata liegt 
Nicht untersehlagen mSohlen 
wir, da£ auch Comirtodbre an alh 
neues 230>Wi*Nectefl gedfiAht 
hei. 

>i;of«eTMr> IP 190 
Ganz neuautdam Markt <st 
saa «empakre Gerat (biio U). oas 
ga^r'iLibar dem 0 «sS<ja nur «fwa 
der ^lenSflächa beansprucht, 
oamvoen ist dar ip leo von Dean* 
jat-kompehbal. 

Die DrucUjuaniät Ist im Teirt* 
QrucK sehr gut, Dei GralKenninge- 
gOA hat «r Problarri«' Wann Rä¬ 
chen m tuherr Oectungsgrad 
gedruckt werden (vel Tinte), wird 
daa Pepar so Hucht, diB es s«h 

etwa wein ur>D dabei leicht den 
Druekkopf barunn. Dadurch ver* 
a&hm>eri die Tinte und «a entera- 



ConmadareUPt 1270i vcrb«»sarvn9«wurcHB 


pranma ar^gepaSf werdan (Star* 

laKter usw.) 

Oamii istdarMaftnesmam TaJIy 
•In aYTwilantax ßarji, piae ebar 
Buct) einen entsprschsrvdan Ptsls 
hat. Wenn Sie allerdings sehr viel 
drucken müaeän, mecfBaichdiaea 
AnschaifuTig schnell bezahlt 
Dom modora hlPS 1270 

Der Cemmaaere (Oild 1S| M der 
Dilligsts z. ZI. erhiltfiche TnBn* 
siratitdrucksf und auch das hal 
»einen Frau. 9e<m Drvok0>id muO 
man NadeUruckam in dar glai* 
Chan Preislage wesentich Dessere 
Erg«bni»9e bascherlgan (Bild 10). 

Dar EinKibiartB'näug Desehi 
Darin, Oaß Dar Bmilzar von vorn 
durch B«ie Klappe am SlaiiatMeic 
mil der lachAn Hand VDrsetusben 
inu9, Die dae Papi? ar« der Trans* 
ponwaiza sniiagi ArBChiiedahd 
ai die AndnjckroHe zurucknjklap- 
pen De dis Papierfuhrung nbht 
allzu genau ist, gelingt es nur sei¬ 
len. das Blatt garada «nTusoan- 
nen Diasfühndazi.di^ rraoepd- 
lesnns nach einige setien airt 

Erdc»6Fiapi»r lAeebealt 

Doch das Garät hal auch $«ne 
Wirleile Ats einziges basitzs es 
MwohJ »Ina Centrenle«-, ai« aveh 
sl na Commodora-Schnittetelie. Da- 


gaamDäore BPS 1270 

roy-cu..i .fl 
NLQ-Schrlft 
Fet-tdrack 


h-.i.' f j' 

A 


MP9 läTOi kaum au glaubaiif 
^er tatsichlieh Itat* 
pcoBa eines Tinlanstrahlsrs 

r^n hIBIIehe Streifen (Bild «) De 
dar Absard zwischen DrucfdvpF 
ina Pap«r mentvarAndert werden 
kajni\ lääl steh dieser Fehler nicht 
C^veben. 

Gut gelos ist ds iShgs Pro* 
CäarVi mä den Druckertmaailun* 

gen. Bei den meisten Hersellem 
vrarden hierzu DiP-Schaltsr var* 

wi«rvja( Barm IP 160 hmgogon sit¬ 
zen an dar oberen Gatälekairte 
Kunststcffecfiiebat, die auch ohne 

Warksaip^e »eUtigt werqei> Kön¬ 
nen, Je nach Stellung regen diese 




Ajsgua 3/r^aiz ms 












HOMECOMPUTER DES JAHRES 1991 




Der Macimosh Qassic Vinrde nicht nur 
bei der europaweiten ^ahl durch die Fach¬ 
zeitschrift CHiPzura »Homecompuie; des 
Jahres 1991* ausgezeichnet, sondero er 
zeichnete sich auch durch seinen großen 
Vompning eo deo beiden nachsiplazlerlen 
PCs aus. 210 Punkte für den Macintosh 
Classic und gerade 70 Punkte für die 
Konkurrenz. Eine Überlegenheit die 
ze%t, da£ auch im fioraecomputef* 


Apple MaUiuost» Cksiic 2/^0 
'unmt. Preisempfehlury» 


bereich professionelles Arbeiten immer me 
Gtwichi bekommt, 

Ein ausgezolchnetes E^ebrn^, da» auc 
beweist daß der Classic nicht iimsonsr der 
meistverkaufte Macintosh aller Zelten ist. 

Interessiert m wahrer Oröfe? \l;'ähie 
Sie Appieüirect; Telefon 0130*7978. 

















Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort -- 

bessere Noten • 






/ Mein freund ^ 
tippt zuhauee Voka¬ 
beln ein. ich benutze 
Heber tin fertiges 
K Programmf Von 


ob Gymnasium, Hauptschule 
oder Realschule: 
zum Schulbuch von Kielt 
die DiskeHe von 


Manges«hnei4e rl 
zun Sehiübueh: 

2u/o^genden5chuibäcf)ern 
fEf und PronsÄsiscb iFI sind tempro* 
^mmizne salotl Üe/erbor: 
Oymnosium: »Greea Lla€ l~SofEJ. 

''ModefU Coar^e Gym i-B" (E). 

»Echaa^g • EdltioD ^oogiie JF/> 
»Cours de base IF). 
ReolsehuJe: »Red Liae J-j« (E), 
»Medera Ceurse RS (El. 
-Behanges • Editiop coiirte {Fi. 
HaupUchulo: »lef'egc J'S» 
Or.>Slu(o: »Orange ixne (E\. 

Unabhängig Tom Scbulbucb: 

Die HCirREKA'Rethe "Kafbemefllt«. 


Vokobeln noch MoD 

Die Pregrammroihexi »Hadern 
Coura«H, i>Qt^en Line«< »Let's ga« 
u.a. sind naßseschnaidart zu den 

Slotehnamigen UnleppiehLswer« 

hon von KLETT. 

Jede Diskette enth&h das komplette 
Tbcatoiory mit Unils. Tcpic Bozea, 
biegulai - plus ObuQgsedtse! 

Dazu Lexikon und AbiragevarlODten, 
die :um gexiellen Lernen nnenlbehrlicb 
sind. Binzigoitigl Orthographische 
Fehler werden präzise emgezeigt uad 
lassen sich solcrt korri^eten: 

Endlich dos Vokabelpxogracnm, bei 

dem man aus Fehlem lernen kexnni 


9 Englische SprachvbvHgOB 

SchuJbucbunabban 0 ge Ctrammcnik 
dui Je 2 doppelseitig bespielten Disket* 
len lür 2i3. bzw. 4.*6. Lsmjahi. 


»Selbst die reebnerspesifisehen ?ra* 
gramnreigenscho/fen überragen dJeder 
Aonkurrenten bei weifeni«‘> 

(Mut HEUREKA TEACHV/ARB erhieb 
»Sebrgur« im greOen 64'er-Tftef 9/69/ 
»Der Hit sua £jigR$cJi*üben beiSf 

’Uarning EagHsh" von HEUREKA- 

TEACdWAAE.« fBBÄFO, Compater-ßpa. 
;9r. «Jvonr 27. 9.1990/ 








































^Si*i'^9 


Die Programme für Symitmium 
und ReolsehuJe basieren auf des 
gleldmamigen tlnlerrlehlswer» 
bee von KLE7T. 

Hier wird geboten, was erfolg* 
reloh meefal: Vof« d«r leuluagaffi« 

higen FeQ 3 eraiizeige über Loki« 
koBfunkUen und MiUekule bis 
zur LornstatUlik! 

Oos komplette Veeabulalre am« 
l<*At mehr als (aasend Vokabels 
aal jeder DiekeHo • plus Oolitii* 
Honen und ÜbungsicHsef 
«ionien oiiae Firfe/on*: HZÜTiLKKU 
fAmJgo Spseicr7 


W Atgubrg mit AU 1001 

Db Aulgaboo von der DUkeHe 
oder selbsigoslolU - ALI« 1 DOl Uol 
Oletehnngen Schritt für Sehritt. 
eorUgl in Foktoren. zosehnet 
Geraden, Parabeln. Hyperbeln, 
druckt Ubiings* und Ldsungsbiet» 
foe. raohskol vor »der fragt ab. 

FQt 1 oder 2 Schülar, Flaseo oisfi^eU 
bar. ’I^Tuodfidioclibewährt bei Sshülem, 
□ten und Lehiots, 

•Anschott^g iOt ein ganses Schüler« 

• Wir bdfrea aicbr gedocM. 6qQ uion 
ÄU aeeh affroirt/ver awcieo fcoaa o/s er 
ohneAiB rebon war.« 'er l<Sf3l 


e BAUCH-TIUINER 

Erw^tem und Kurxon kein Pioblomr 
Abwechslungereid) lernen. Dasab- 
echweipuakt 5^8 KI, die Schulartoa. 


# Gsomätri« mi^ GCO-pJvt 

GEGplus lüp Klaesea 7 Wo lOr 
Von Dreieckskonsfa'uklioR über 
Aehsenspiegelang bis hin aur 
zentHsehen Streckung. Der Clou: 
BonalriiliUeosbesclirelbUBgj 

GEO-pliffl btoMt auch Berechnung 
a^wio meßstäblicbos Druckoa und 
Zeichnen geometriscrber K«n>et vom 
Würfel bis zum Kegelstumpf. 


• R«r mi» KECHENMAX 

IToralort iüx unsoto klsinen Kundoa. 
ZusoEunenzüblsn, Ahsiahon, Maln»b. 
men und Tsüea wordoc mii loyslick 
eingeObt, - An schouljch rechnen vom 1. 
ScbulKrg bis zur 4, KJossef 


' W»h«r nimmt FelixpiStiiich dies« 
Wofen?» 

Was? 

j>lst doch klar, die sind gelrov/i.» 

»Kbs. Lehrer hoxEoehon?> 

»N«rn. CfsAetfea von HEUREKA 
Fcrisen g«nou mm fiuchf Brorrrh' 
ich auch. < 

Wo? 

"üod ft'o&er oobrasn. wenn alchl 
stehha?t> 

«Aus KaoLhcnis, Corepu^er-, und 
Buehhondel. Oder rucfrsucJr - rer« 
nandk^teafrel (änkl vom Yerlagl» 

Wann? 

>No/är/iah saferl. Votsifhtial bosiee 
alsSaehhilteS’ 


irpostwenaffna umi varsindkosfen/rei üran C 6^128 

\snScfieck ij par ftecirur^ nur an Scfiu,>$n (mä ScTtüfSi&vpeli 


Nocfipef'niv 


Nvng 




^jj 1 001 • AipebraptopramTi . 
■Dtikiiiu mit ktaräDii:h. 110 S, 

I Der neue RSCNENHAX 

nbi Hsrchuch, Sa S, 
TRUCH'TaAtNBfl . . , 
mil HRrdbu-h 

,060 plus •OeomoSteptograrnni 
.Oi»ens laTharifcuch, bs S 
ORTl'MA Kuner>dlokUMton 
Diftvtte mif KerUbuch ca. de $ 
SOEMTFIC BASIC .. 

^Djo^n rTi>{Henmucti, iaus 

|ßei« Beete 4.cwn«plBle_ 

btk S. Buch not Disieus 


9%« 0« BNCLISCH 


ier> Ceun« 
^ J 4 £ 6 


|l*GroooOne*LI R*d ■"! Qjanpe .. a 69,« Dli' 
■ Ni > 2 ? 4 f JBHL 

SprechObüfgen . s4B«Dfr 

ilr). OPdKM« 0 

THAHzOetaCH * 1 x 1 » Ct, y und t^r. } 

. ' EenanooS’Editien O'anea O«euno a 60. DU 
1^41. l 3 J 4 ^ 

^^rsäedase . .-J, . . .a M,-OM 


DgjMnoiBdbyw a?H&nanracmanoa60ui^wifahclf^tP^ift4epfe’iu»fl > J 


ProdufeHort dglT osttm>onn gmbh, Houptttt, 140, 5591 ervt^-Fenlcel, Td.i 02471 4100 














































Hardwaretest 


dc})lebef denn ln d9n DrurKKopr* 
Raum herein Bein EiAschallen 
des Oerits fönn der Kopi cinmel 
hin und her und Isetet mH einer 
Lichtschtank» die Stellung d1d«ar 
Schieber eb. Da das Ganze kcre 
rekilos funtrtfonierl, ergeben sich 
keine VeredhlsiSprgbieme mii näu* 
fig beläHdlen Schafiem an unzu< 
gingllchen Stehen. 

Ala Zsichensatzs stehen die (io- 
Ijctien drej Couner, Times und Go- 
Ihc zur Verfügung, Durch Cartrid¬ 
ges isDnnen ai>ch zatiiteicire ande¬ 
re Fonts benutzt werden. Ebenso 

sind I9M* und Epsdn-Emxilatlaive- 

kBSsetter lieler&ar. 

Ost* nnjckfaopf mit 50 Düsen 
kann ma einer Auflösung von 300 
Opi drucken und schafft m Schön¬ 
schrift M) Zeichen pro Sekunda, 
bei Drah daa Doppslta. W« bsi al¬ 
len D«9K|e<-kompallbiej) kann 
euch der Kfghscresn norrnal und 
um 90 Qrao gedren drucken 

Der IP vararbellel nur Bnzalbiät* 
beaSzt oCcr keinen auiemsti* 
sehen Einzug, Man mi,£ jaSee 
9«tl einzeln »inlegen und mll dar 
Formtssd-Tas« einziehen lassen. 
Dab» gibt es keine Sehvilerlskei' 
ter, schief eingezogena Blatter 
shd s^r selten. 

Alles 'n allem ist dieser DrucKer 
vor alleTi Sann Irttaressant, wenn 
rrsn für wenig Geiseln seht gutes 
SchrIHtild braucht urkd auf Kom- 
fen bam Pepierein legen jnd Gra- 
ftkdruck weitgehend verzichten 
ksnn AuOer^m Isi er durch den 
gehngen Platäredarf imnver dann 
geeignal. wenn es eng auf dem 
SchreiUisch rugeht. 


Faxit 

Urt Ausnehms das Cemmodota 
habeh alle gaiesiaen Ti ntenstrahi- 
drucker sin gulee bis sehr {jutea 
SchShbild. Broßere Unerech«de 
gibt ea beim Druck wdn C64'Grefi* 
iten, bei Oer Ausstattung (Einzel- 
blatlainzug) und dem Preis. 

Werchnaden Komtoi^ eines eu- 
lomatischen Einzugs leben kann, 
fler isi mll den preiswerten Siaj* 
und Highscresn-Druekem gut be- 
OlerM, AndornfaJIe iai dar F^ltsu 

besonders ai emptehien. 

Wem ec hauptsacniicn auf l^nv 
tfO ankommi, der sollte zum Man- 
necmsnn Tally greifen, auch wenn 
er die größere Seschwlrtdlgksn 



sei GraiiK ut der IP ISO 
ProMeme 

etwas teurer bezahlen mub. Soll¬ 
ten Sie auf den Druck von G raliken 
vetzjchleri könnsn odar die cnl' 
sprechenden Progremme selbst 

Bch reiben und aneertetdo riur Tan¬ 
te und üälings drucken, dann k6jv 
nsn Sie ohne weileres zum Hew- 
lert-Packard grafen. Iitsbsson- 
dsre, wenn es um sehr gute 
SchnftqualitSt gehl 


64’er Druckertest: IP-160 


CD 




Vabl« HIgliserMn IP 160 : unpewehnllcftee koisipaktei 
Design 
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Ayagsbe S/MCU: WSZ 




























































































































Drucktechnik: Tintflncii^hlpr 


von Heinz Behling 


H l 

I 


I at»n S« ejnem Tinieost. 

I&rschon a^nmal bst der 
lEwk zugaschaui« ln gerin. 
gern Absand gWtstger Dr^jckkoot 
Ober die Wala ur»3 hlnterlÄßi 2ei. 
ertsti um eiidsi; ebne das Pacisr 
zubsrüfiien. ^ 

W« die meteteft heu» eing». 
setzten Mucker gehör&i auch da 
rim«ti«rahlef zu den Malru. 
aruckem.d.h sfessfTsnaiieea« 
efnalnen regeirrällg angeordne. 
fen Punkten aueammen. Auch die 
weit verbreiteten NadeJdrucker 
^tvivndw dies ppinzjp, was man 
bei Vergpöeenj ng eines Auedruct® 
euert ganz deutlich sieni. Diese An 
Drucker verwandet äßnne Stenf 
9m {Na®ln), um ein Cerbbana 
gegen des Psper zu vuek^ um 






>.«hiH ’’ ffÜf' ““ä"® »ffSl ein Tinten- 

«tahldrueter die Farbe aufs Papier Aflei wie tunkbonieit 

03S QSndU? 


flfwckenoert Purikt nur Sektrrdev 
öruchteits fee W s) »ur Wsptü- 
gung. 

Hierpei gib« es m vraeemtclier 
zwet Pnnzfpren, die heute grUBrep- 
‘®N* angewendst worden: Oamp'- 
Wasen uftJ Druckwellen. 

Bei der ereten Uethede sia n 
jeder der lu den ei (izetnen DUesn 

Jjhrenflen Tmienielturgen ein 

kleines HeiTelement, ds« von de* 
Oruckareiskiponfk mit Strom ver« 

sorgt Wird Da der DufWimesser 


die Tinte einen (Hedr.gen Siede< 
punRibasiut.kann dieses HBize«> 
ment in kür»eter 2ei die Ttne 
aum Sieaen bringen. Oanut anr- 
eine DamptMase dis weg»n 
Ihres gn:6en Waluinans am Ence 
des fiöhfcheiie fosr OGos) einsn 
Trcplan herausspjiizt iBrld 1 B). 
AnechtlelondurTtsrpifcm Qis Eiet* 
ffonik den Hei»rorn, qib Damof- 
0 IB 8 S kortit ab und londenelerl 
wieder. Dadurch entsteht nun e*i 
ünterQrucic, der aus dem angs. 
«hlossefien XürratsbehsHor nsue 


08 i-sper 2 ü drucken urtd De dor DurWimessei 

einen schwaizen (oder auch far- ® rchene sehr ger*ig is und 
O'gen) PurkT zu hrntapföaen Da ,, 

dese Stifte aus StabfiiÄi»nfr^«rtsn ^*"<Pftlaeeftppbutoi 

ieaocii nlcftt befiebig dünn heroe- 
stellt werden kennen, ist uis maxi, 
maie Auflösung dieser Geräte, ai. 
eo die Anzahl megSehsr Punkts 
pro Zeit fdpi), begrenzt. 

Bis u^ssrUlioh bfrsesfs Agfiö- 
si^g erreicnl man, w^n man äi- 

^wift*,g»Parotrdprcr^eii auf des 
Papier opingt.daderenDurcftr^es. 

ee. behütend gertn^r ist. Genau Hebe|«nent* In der mit PaAe 

djeeen Weggehen disTimenetraiv «wullten 

Jöi-{en^gf buoble jet), JI p««h * nl*gM pinsr Spamiung arhKzen steh d. 

ei Bstm AbkOhlen wird neu« Tinte Mehgeeaegi 



Im Dmektopffisfinden 
kleine Düsen übereinander, aue 
dsfion 9onau dann, wenn suf dem 
Pajrer sfn Punkt erechelnan seit 
^n FarDtPOpfeih geschlzi wird 
Dies gescheht mit honsr Q®. 
«nwirksgkei, eo daS das wmge 
Miflimerer dsrurHer lisgendo Pa¬ 
pier zieislcher an dergswUnechten 

SMö gstroff»n wird. DiosM osugi 
Oie dünnflüesige Farbe airf, die irv 
nsrtialb kurzer zui rrocKnet Klrrot 
9dnz einfach, niciir w^r? 

Pech in Wahrhsft eteckt in die¬ 
sen Geraten efne Menge Miffv 
Wh: lAdbesondere der Mechanis¬ 
mus deideojum Perbtptttzsn nö* 
»gen Druck erzeugt, hn es in eich 
Schisfiiicn sTshoA rßf jBOeo ^ 


»c erbeut ein TfatonsSrnftfr mit PlMo-Elementen; 



Q\ Recb AbscheHen des Strems nieBt neue Tirte neeh 


Tlnur nachsnugi deizt Kahn des 
Spef ja* den nSchstei Punkt von 
vom begjnhen, 

D« zweite Prnrip fDruekwoi- 

fen) arbeitet ihil Piezo^lemenien 

Dies sind kians tCristoli», die sich 
bei Anlegen eirver Spannung nie- 
chanisch venfermen, Sie pafmden 
ÄCh ebBofalis rn der Tfitenteituno 
zui Duse. vwnn nun eine Span* 
die ebenfalls ven der 
OnÄkareiekbonlk geeiaued wird. 
anJIeot. verengen die** den Quer- 
echiun der Lwrung (Blö 2 9j. Da¬ 
mit erhöhen » Druck «hiag* 
arlfft wa» wjeaerurti an dar Dfbe 
oinei. -»üptsn fteraussebieflen 
läot Ween de Spennuno aboe. 
schsnet mto, wird errtsprechend 

wieder Trne aus dem Vbrratebe- 
häHer angesaugf. und es beginnt 
von vom 

Doch bei dieeer lecrtiik ^bt ee 
etn^es iu DeaeWen; Zunächst 
dürfen d<e DCisen am Oruckkort 
auf keinen Fall durch elngeirock* 
»»ate Tinte veistopfl werden Lfm 
flies zu verhindern, sii>d ff> flen 
Druckern recht aufwor^ig« m©. 
chanlkar» tnaiaHiert, die sei fange- 
rem Stllletand Ce« Geräi» eine AD- 
Oecking vor die Öffiurt^n legen 
Me*3i sind diese Mechanismen 
auch noch mit einem kl«nen Fll?. 
mpfervereehefi, der vor Druck die 
DCieen rsiniQT Dsmli kann 9^n 
fueit eusgeiautehe Tinte mchi dae 
Papier versdhrntamn Di?8sr zu* 
^flche Aufwand macht sich na* 
iCrbeh rm Orefa eines Tln»nsi«ni- 
dnjckara bemerkbar 
Das iweire Piooiem fet dl« Pa* 
piatqudlitat. Ist das Papier zu saug* 
fähig Oder der Faserdnreil zu hoch, 
entstehen UschMpiereffsktoru«- 
he-feclppobe) De Faibe wird vom 
Pspier dann in «le Breite veneNi 
was unseftfine Irensige Ränder 
entttehen läZi. Inaet heg« gilr Je 
glsner oas Papier, um so besser 
uas Oruckergebnie. Hier hilft meist 
nur das Austeslen mehrsver Pa- 
pieieonsn, um en opirmgtes Er- 
getmia ?u erwlehen 


?@ABCDEF 

ÄEaefEoöoO 


?@ABCDEF 

Ä£ae/E6ööu 
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J ubiläuins 

—— ■ ■ ■ ■ ■ 


GoBdsoftPrtgrasn« 


Deshalb: falarr Sie mit unsl 

WeUefi Sie Itfe JubSäums^/berfatchiJig 


etwts, tfas wir nicht verrattn 
El wes zum Programm) e^en .. 

Etwas gunz NüizKctias... 
Etwas zum Spielen ... 


•, euktrcnft 

a . gukffot» 

ssr*"™««*"' 


e*-Weh*n * 
T«ic(«!2&SÜi£S 
I ■. Cm«»'« i'ii 

I r«i g^>^- 


Tridri^ 

l, 

■Bä&f. 


^chralbws 








• >4ani* 


CesMüürch 


• D»t"e 

• o«ei^ 


^iormatM 




• »•'«•pit; 


opiw»»"««»__ H 


OD"«"»* 

>u ;p 


tuörte rbuch 

S -cimTTffii 

1"^ 










Das Geheimnis von 


CRYLONl 


ft.n«'*« ^ 


'""•*>■« 1 -n.i 


(pi1«a 

''S *«>111 


iP*!Si 


Mmf 


107 Proorsmme 


4,feei»vp«p*»p'»"' 

r,,.i.. ... 0«W"P"» 

A »IP'I*«'* •» 

^ lentpll' •■• »'•si#"'««»» 

m ••e>p4»»i«inSu**'' 


Sä^ower-Pachll 


• Ktfihtn 
Qbt*ai 

• pUDWri 


v>«t (jAS(i«| Bil »■ *n 




EndEch richtig 
dürchbfickenl 


•iMnifefiP 4—ppi*»*«—• 

iIMmCpp ei«!««—' »»es»*»'»* 


*Oroieis|<« 
eDUMipeopfpsHe^B 
9D(»CMS'«J>Ka •' 

• ZüOAMfiUg»., 

• BASIC 

• Ipj mIm aeBr.. 


■ mmT^-CPhpi»'*"' 

• Mff«. pvrdiLC»*»« 

• SITt«(« AWiB.«' 

4 .l..g« ... 

• 9»fa »a'ut.Ttii 

V tu 


PgyBeittarüitÜ gg. 

iki|DaüTlel 


■ >«IK si»»»p 


plötzlicti wurden 


füax •* 

Richlle Plenen 
lind Kalknliereni 

Kuf i 

* 4M«Tnkler 
für Einsteisezi 

• BiM ‘Tsbrlk«kilnlA«aii • 

Btrsiii iKk e»Hr »Bifli 

sckielB«! Sie «>■ tacke 
M>ieiia«a9'«i •«m«i 

^ «Orailia»«.. 

14 •E;s»Oe»*©* KÄM 

I 1 Teh^I** . 

II • a^en<e»c9»»|MuA'e» •• 

8«01tei M UeiUiisGifia. 

jg «jp Afewiriia- 
)r«cmB»U(a(( .. ■ il 

DsSpIB t 1 

&r»igä m \ 

e“ ▼Ls 

Ul« 1*9»,* U. 


1 31iDM! 



m 

lede Beile aaiZlN , 
L«MU)UU-SO« 

V...I-I»«) epa»fc»p~ 

1 



1 Un<« kJt ^ 

1 TTOBO'E/’«« ^ ^ 




































































Produziert Texte per Knopfdruck! 


bringt Ihnen GHOSrWRITER: 


StnutvBim 

D«a «goii^j u UiHiiA 

vsMv iinttttt.n^tUUssUU. 0«i 
CUitJ*' 'Vn WM 9^(01 

Bätm^ D»(imgiMHi»a. ttemu 

Elt» WmB4lim2<flc1ancvttgm. 
fchrUM KgfHgmH«p»_ 

>im Ir Oä, dHi Taa. 


S ot I • e rmodiai 

Onickpufftr 

r3v»keirgDktJoo 

FtoslerlfchiiX 


tfene« YcrsloD 
ILlsldalAfle 
lOBestof 
bi'te ko^lgdQS 


Eigen« 

GHOSTWRITER 

HOTIIVF' 


i Obkittn trfi I bHp.liHiti 
80 * uftlgfi, dwl Mdiungl 
.f> lObarsleltiliteMtOuickslirtl 
t AkOonsflinl 


ßjjWjlölt» Macht Sie zum Schrftih-Pmfii 


• • «BftBWrVVHlbm 
»-1 «»«»4 S4ll»irtlMI 

(MMiit I.•l4n9a4lllä. 
Bi^ll 

«in» ^n*« B«naE>wi iq; 
•»«rZlxaBIOr »»m 
ErM«n«> k4‘4u*)*Kr>ii.( 
Min„ u*«<ni*r*i 'Jitet« 

titiitiiti t1SMr 


Lern- 
txaincr. L 

4g.,«iiui ajiiuiaif 


I LSSSigsi 


Dsuftef')* UM 


rgmjiieniitrefiicir (rast) 
ak SehreiBverganj» det ligj. 


•*yA*'Z^2, 


A P r m» SHsSi'MtlRM » 

• gRnWwtql— 


• _ > _ 


ftrtgwWfleiiftrmJ i 

■Nflia frMrwntorl ■ 


*i.W— 


■ bliiUiaki^aMf Vii 

« Si«M^ SriMw-« 

• 'MtAaM'^O.bWrm 

• «MiVM iVMUSM'« 

■ W^xigfyn^t 

4 AMyNdvM MMM, 

• "a'aiaj^k ri,i(q>JK 

•l4MaQn0tM8><> 

• iM9J«an,M«rtra\ 

• W iO K w Cmr^^Zi , 

■ W>vsn«iuig »Wix 

• S?Äi“5?5tS 

• 4fijg lafvi tfTv 

• ekw<ftl«n.>ry,;^ 

• ^>WnHH«j-^g n- 




1*1 twniBm^MBWkM 

BOTMsdn Ti 

C!WiS<,Mar*«-iif(« 


'IX*IM. 

Ug««», «teavvflo 


AcMU^^'\ 
-r.cr»^jsr 1 




lintMtMVKung 




Txm’irnnxtgiowi 

• «• ■kiM.qstMM IUVk««Mei>olru«nB«l 
|*«#| «■ imv, 




»•»Cr.iMHTaiieki««, 

• a* V •■■• X .^a 


n « 8 ■ «0 «n «ca «M •W'i tl I 


««vxte> Sw«rMi 
I* iwang, tqB 

• Btm/xK I 


• UiV(n»a 

• '«'.HiitM. 

• CM>fXL 

• TttnUx" I 


Gfwstwrttir arbeitet alt ALLpn Bnirirft, 




sAH-f 
- TOP ^ 
Sinulaton!, 


wlX tJ, ffSiSSS* 


U.iBoot- 

Simulator 


Plus 2 B»nu<p rogr >»"f^ * 
mmW)«»«« W'» r-w*' 

a—A • <»»•<■ »x »«Xr« »•x.x •! 


Programmier 




rwziuü 


f5Kv^; 




Pie Revolution h Sachen Textverarbeiturg! 


b"J aq ev^BCb benuUeo Sie StflSrwninit 


StraqtegischB Top-S^teiiwJ 


•SifmMitoni 


eiMOMRMSnQl 


Goodsoft 


Goodsoft * Peter (ormiann 
GeUenkircherslr. 114 
469[} Herne 2 




flCHTüHG: JETZI NOCH BESSER! 


All» Programme mit deutscher Anleitutii 










































































































TdOHAS SCHCLl 


PhJGhHM 

•• .V . . 

Rftflpwirs 

miDRFFtS rSCHFA 


üOUKü 

r?nDI BTrMRFR 


* « fROtrDCCFr . 

RBl.PH SrOCK 

RP)mF:VRmHRnul^PI 


PerfoM« Blld*99»lrmf»l«* mH d«m MtHubHhl 


B i[dschiiTn*Meisleriverte au^ 
ein Poio zu oanndn, war Dfi- 
fang ml aingen Mühen ver* 
Dundem Blendendthung, \«r> 
schluB2«<l und sndetes an der Ka* 
rrera einzusielisA, ist nich) jede^ 
moins Sache. Wenn ea jar um 

schnelle Anlinetionen gehl, tei 
ohnehinaus DesReeuiiaiisidern 
r^ach lagelangem Emwickeln oft 
nieder^hmaiemd. 

Der biflsubisn CP50E*Vid#> 
pnnter glansi dis Wogen' Einfach 
an <len Video Port deeCC^ und er 


Video pnnter sind teuer. 
PalscK Der Mitsubishi CPdO£ Kostet etwas über 4000 
Mark und bietet dafür ungeheuere Eiesatzvieilal Endlich 
Ist es möglich, |edes beliebige Bild auszudrucken. 


ArschluBbuchssn für B:'t«rna 
Ger^le and in Hülle und Fülle vor* 
narden; Supar-VKS-, Video- üno 
RGB-Anaioq-Aua- und -Eingäige 
lassen kauro noch Wünsctie oHer'. 

Zum bsquamar) Bedienen aas 
dem Sessel vvird eins Fetnbsdls* 
maig gleich milgelieFen, auf der 
die svlchtigsisn Fsaiurss zusam- 
menlButen. 

Der Vkieodrueker arbeitet nseh 
einem speasllsA Thermarensfsr- 
variahisn, dae w«rschlei6- und 
echmuizfrsl ai^liet. Bildkesettsn 
gibtsa mf(12ur>d SO Biidam.deren 
Austausch Kinderleicht lei und et- 
'iva zsnn SsKuriaen oeosrt. 

In unserem Täst landsn wirau- 
Ber wiruigerr Farbverlauffehlem 
nichts, vp^ den R^ogenuB In Ir¬ 
gendeiner iVelse trOten Mnnte. 

Einfaclio Bedienung, herverro* 

gende Ergebniaee, viele Varlaiione- 
und Dearteliungemdgllchkeiieo, 
die niedriger Kcäien eines BiUes 
{esva 170 MarKi, die uniusrserisn 
Einsaizmöglich Keilen und ein 
Preis von 4400 Hark machen den 
U'icaeishi.Videc«»rlnler au einem 
erripfehlsnstvsrun Qeräi. 


den MonllDr anscnileBsn (cas Bild 
wird zum fMlonltordurehoeschieiB). 
ecAon lunktiomerldaS'AbiiChien- 
per ziveiTecnem Kropfdructc Etet 
Freezsn. dann Ausdrucksrv Mehr 
ist nicri zu tun. Oes Ergebnis her 
men spätestens nach zwei Minu¬ 
ten in der Haid Schnelle iknuTia- 
lionsseqjenzen werden indersei* 
Osn Klarheit und Brillanz gedruckt 
wie Standbilder. 

Das Gsra kann noch mehr: 
Parbvertramoungan, Kpriiiasurar* 
Stellingen und Schäifsregeluig 
ist nur noch srne Seoie \on Se¬ 


kunden. ZusitzJich lassen sich bis 
zu 24 Einzelbilder auf einem Pore 
vereinen, des BilOMhinnmctiv 

eplegelverkehrt euadruoKen, Ovan 

ley-Fotoä herwelleri undperKnopf- 

erucK Kommentarzeiten direkt in 
dasBiidslnfügen Die Buchstaben 
werden dabei per Curior Up oder 
Down auf der Pernbedieniing srv 
gswihlt und m das Bild gesetzt 
Zucttulkh verlügi der Printer Ober 
ein OrvScreen^Displaj. 

Besiuer einer dtilt-ViOep- 
Kantera kennen endlich Ihre (ao* 
gransrten Kunstwerks ntchtnuraul 


den BUdeenirm, eendern ausAtz- 
fiel) auf Fclopapier bewundsm 
Aber auch 9chnappschCie»e aus 
belsbigen Videofilmen sind lein 
Probien 


MnuCKM« Etacne OnDH 
BrMerAjiQer Sir 40 
W-OM F^nnswi i 
i»i. Qzicausee 
ca;< DZtoauge^ia 


Der Vldeeprinler MlUubtehl*CP»ÖB 


20 


Au99aM a/Ufir? 907 





























Zum erfolgreicKen Scart ins berufliche 
Leben gehöre natürlich ein eigenes Konro. 

Und dä2u gibe’s bei der Sparkasse ein 
richtiges »Ticket 2um Abheben«r Mit Ihrer 
■ CAKD können Sic an deti i-Geidautoma' 
teo der Sparkassen im Rahmen Ihres Ovt' 
habens Geld v{>n Ihtem ••Girokonto ahheben. 
Nicht nur in Deutschland, sondern auch in 
immer mehr europäischen Ländern. 

Darüber hinaus können Sie an Tankstellen 


und In Geschäften mit electronic cash baigcldlos 
bezahlen. 

So sind Sie immer gut bei Kasse und bestens 
informiert. Mit Ihrer ä CARD körmen Sie auch 
Ihren Koiuostand abfragen und den 
neuesten Auszug selbst ausdrucken. 9 
Diese Ranktechuik ist super! 

wann ’8 um Geld geht - Sparkasse 



Bn Unternehmen der sFinaizgrupp© 



















von Hdlriz Behling 


fm &ei6i0 Qee C6d 
WlF ax^ieren (elOer 
keine PwnUionen 
I I EvI I zum Kopieren em- 

-zeänofüaiötenoöer 

gonret Di^k^ten.Zwar ist es mög¬ 
lich Pfc^rarrfne,dieainBa9io-Än- 
Ian9 be 9 l<in 0 n, mt LCAD und SA* 
VE von einer Diskaile aul eine an- 
üereau ODefUasen, ebec be« anaa> 
ran Dateilypen \«rsagl diese Ua* 
Ihode. 

Aus diesen) Grund greill rnan ru 
KopierpfOQtamn>en, r»ii dem 
wesentich amfsftiar Sicherheits* 
k(^en ftarstellen lasser). Und re* 
lOrhch sallei tft«M Programme 
schnell sein. Die normale G$- 
sctvrirKfrgkee dar Commoava- 
LaufwaA« reich! hier nicht aus, 
dem niemand möchte mehrere 
UinuTer^wanen. bis Computer und 
Laufwerk Ih« Arbeit beende! ha¬ 
ben. 


In nur 15 Sekunden soll dieses Prooiamm eine liomplette 
Diskette kopieren können, Ob Hochstapler oder Sensation, 
zeigt dieser 'fest. 



Rapid CopA achned und elnfaeh Dia ketten lcepl«r«n 


gar auhvendige KopierecnulTver« 
fehren, veituchan d« Haratetler 
vetständlicherwaise jeglicnaa Ko* 
pluan lu verhindern. 

nai>ld Ccpy lann Programine, 
die nurdunh abdiehdicht Fehler 
auf den Spuren der C^skelle ga- 
&ei)Citzlsihd(alia Varfahren) hopia* 
reo. Die Pehler arscneinm auch 
auf der Kopie und damil sind diase 
dann auch tauflahig. 

Anders elani a» bei den neutran 
Methoden aus. cnee« Kenn nepid 
Cflpy nicbt kopieren (z, B. Geos 
und die meisten aktuellen Spiele). 
Zwar arseheinan alle Dalsian auf 
dernauanCishene, ladan und star- 
len kann man dieee jedoch niehl 
Folgendes Problem kertn sehr 
argamcn sein: Bapio Cupy mefki 
nicM. wenn Kein ParaileLlabel an- 
gsschlessei ist ur>d stürzt irgend¬ 
wann ab. ohne dem Anwender 
auch nur Irgendeiner) Hinweis zu 
g«bar\ OocniBlinanpofaA darauf, 
da in der eiAsalGQen Anleitung auf 
die Ndiwerdighelt Olesat Verbin¬ 
dung hingerrlesen vard. 



Das ParalMkabel kPmen Sie ferUg kaufen... 



...odar nach dieaar Sehaltung aelballPten 


Ra^ Copy vcn Rpt Ddientach* 
niK um mli dem Anspruch an, all 

diese Förderungen zu erfüllen fr^ 
nur 15 Sekunden soll n. Hersteller 
die Kope einer DsKatie ferüg eel n. 

OaB dies nicht ohne sntepre* 

chandon Autwar^d funkUenlart is! 
Idar. De^alb banötigi man auch 
ein Aarailelttbei cwiacken Floppy 
urvj C64. nft dem steh d« Dsten 
gieicn b^aawei» ur)d nicm ment 
seriell öOerrrapen leeeen. AJar* 
dihgs ^hört dies niehl zum Usfer* 
urnkin{|, dCrfte pdoch bei vislen 
Floppyusam ohnehin vorhanden 
a«in (Speedar). Wer noch konee 
besitzt, kann d«s sbenrails bei 
Rex ernanen 

Das Programm sebsl karin mit 
einem oder zwaiLauhverken eibei* 
fei) Dis sensahonelts Zeit von 1S 
Sekunden wird aber nur mit zwei 
noppM* etreichli da sond mehre¬ 
re Diskehanwecrisel nötig stmj. 


Dennoch Is1 das Prograrnm 

pucn mli nuteirwm Laufwerk noch 
als sehr schnefl zu bezeichnen, je 
nacn TSrnpo des oisKjuchei« 
braucht men wenrgei als eine Mi¬ 
nute. 

Des rwacta Kniartum ln unserem 


Kurx umi bÜMlig 

Rapid Copy is! »n Kopietbro. 
gramm für an oder zwei UuN 
woika I 9 A 1 , die mit Paralltlke. 
beh ausgerüstet sein müssen 
E»Kopiartmil neharGaaetwrin 
di^it ri5 $ mii zwei Laufwer- 
Kim), UDaritdgt daoai auun aUe 
vorhandener) DtakertenteNar. 

Neuere Kopierschutavarlah. 
ren bereiten Schrrlerigkeiten. 


Test Ist die Frage nach der Kopier- 
fAnfgk*iikommerafaller(und damit 
oft Kepiergeechütztar) Softviare. 
Da Oisae Dlahenan ln der Regal 
tauer sind. empfiehH as sich drin¬ 
gend. Sicherheliekopien anzuierti- 
gen. Doch durch mehr oder wem- 


' schnell 
< preiswen 

- airfachs Bedienung 

• ein oder zwei Laufwerke 

NegoHv 

> Schvnerigkaian met hopier- 

SC^uLZ 

- Ks)e1 nicht >m Lefervmfang 


ünisrm Strich ist Rapid Copy ein 
nützlidias und einfach zu bsdl^ 
nendes Kopierprogrsrnm, dassich 
durch hon« Geaehmndighait aus- 
zalehnet. Für nur Markerhäft 
rrain elna f^enge Leistung, «uch 
wsnn man noch ein Kab« braucht. 


WiditiQD Dat«i 

Produkt; Rapid Copy 
Vanneb: Oaia zoou Siresa- 
manrKlraSe 14.5BOO Hagen I 
Preis: Mark 


64 *er" Wertung: Egpid,C^y> 


^Hlv 



Aij«9Bb« 3'MSr< iCM 
















































KompWt oji Atalgo «rsdh Vorhowrl DOevUM 



AMK BERLIN 3.<5. April 1992 

Hallen 1 und 2 9:00- 18:00 Uhr 

2. April 1992 

Fochbesuchertog 

10:00- 18:00 Uhr 


der SdiirmhBrrsctvfl <des 

■Amiga 

MAGAZIN 

Verv*rliavrift«ll«i Barlin 

Im BEILIME« BANK 
Kurfor*itf*jBfi«n, T«l. ÜOO /B 62 25 (» 

\m Sffi.PAVllLON 

7KÄ3dof-H«uB-H[D2. TbI. 030 / 3C2 BO $4 

In den KAR^AOT.hAUSERN 
HeffTKnnpiat Tel. 030/6 87 40 00 
SfegllR, Tal. 030 / 7 93 20 00 
WüBenIr. (W«i*ig>, Toi. 030 M 6T 20 20 

Wlln»ei%iiorfBp Si»., Tri 03fl / 3 12 90 BO 
T«e«l, B*rtrer T«l 030 M 34 60 8t 


AJiflj 

BERLIJV 


WeiTore AMIGA-MeM#fi; 

KÖLN vom l, bis 11. Oktober 1992 



Bitte spicken Sie mir_ Eintntfskörten k,r Erwothsene 4 vm 
VonMw^ vonjeDM 15..wnd _ Karten for SchüUr 
2U je DM 10,-. Ein V-Scheck über die Summ« jjegt be. 


I Coupon einBohtckon ent 

AMj Sf>9ws Euroe« CmbjH 
BtKhernar Urvdsiroße 45 
I W.50DO Köh 40 
FokO 22 34- 2 44 11 













Test; Geos-Softwaie 


von Heinz Bdhiing 


TEST 


Trennhel-fer 


Der ''Silbentrenner« soll die Fätugkeiten von 
um ^nnfunkllonen eweltem. Lesen Sie, was es kann. 


Obfioni Qeowrite 

berelu inii 
PunKtionen au$ga‘ 
efafiet IST. did das 
Editer&fl urtd For¬ 
matieren von Texten einfach ma¬ 
chen, vormiöe man bisher ^mmer 
rach ae korrokta Möglichkeit der 
'fcennieig. Bei dar Eingabe rtinn 

Qeowrna nu reinen aidamailecliBn 

Wonumbroct] aus, spaieee Eintu* 

gen von Trennungen ist nie« mehr 
möglldi, ea Je» denn, men macht 
dies müheam von Hand. 

RioKig Htfreich u4ra diese 
Pu nktlon jedoch nur, wenn ela vreii* 
gebanO autcrraUsch eblafa. d h., 
wenn sie der Taxi nach mögllcnen 
Hann Kandidaten abaucht. dieae 
anzeigl und nögilchst euch gleich 
enen sinnvollen Trenmroreehlag 
macni uaB nteroei infolge der 
Kompiaxitei der deulechan Spre¬ 
che niolit alle Feinheiten berOok- 

^chllgl werden hOnnen, isl uns 
klar. Sohlieeileh echaflen dias 
selbst LuxusprogfamiTi« auf gir¬ 
ieren Compoferri nicht immer 

Doch jetzt zum Siibentremer: 
Es wird rn zwei Versionen geliefert, 
einelC r Qacwnle 6«, d le ander« f ur 
Geewrite 126. Außer in der Bild* 
SCnirmautlOeung untersohsden 
eich beide rieht, 

9lnd cigonetindig laifHA- 
higeAppiik^onen, die durch Dop- 
pelkllek geflariel wordan Im An* 
schlvl dar^ zeigt eine Auav^ehi- 
bok de aut dem aUijellen Lauf¬ 
werk vorhanderten Geowrite-Texte 
en Analog :u Geownie kann man 
die zu bearoenande Datei per 
MeuSKlick viählen und öffnen oder 
aas Laufwerk wechseln. 

Danach erscheint zir&cha ain 
leerer Bildschirm Aus der Menü* 
Zeile am oberen Bildrand lassen 
«ich eine Areahl wichtiger FunKtiO- 
nen auswahlen. Oer Pinkt -Cptio 
nen- erlaubt die Einstellung der 
Skldschirm- und VVonpamiiieter 
(Biid sowie der erlaubten ^z- 
und Trennzeichen Daneben Kann 
man ^rgabewerte wählen unO die 
Eirttieliungeh auf Diskette spei¬ 
chern. Erlreulicherwelee sind 
euchl^ielelurkOrsI «haubl, eodaS 

mar sich nach kurzer Zeit nie« 
mehr Ober die MenCfi zur ge- 
vrünechlen FunUlon ourchKamp- 
len muß. 

Im Menü »Datei« stehen wie ge* 
wohn die Punkte SchlleBen, i^r- 
laaaen und Trennung beginnen zur 
Verfügung. Nach Sie« der Tren¬ 
nung aurtnsucht Slbonlrenner 
die vorher erbffnete Datei nach 
Wörter, die nicht mehr ganz t\ ä*o 



nen letcM edlUert werden 

vorhergehende 2eils passen. Die 
Werte für ZeHenantang und -ende, 
Cfntuckung, verwendeten 2b\- 
ehereatz und -höhe werden d^e» 
im unieren Bildbsreion artgezeigi. 
Wird ein iAorl gefunden, zeigt das 
Pro^amm dies in einem F»r«ster 
an uid men hanr. es editieren, um- 
brecnen oder sich einen Trennver 
achlag geben lassen (Bild I). 


Ulder ist dieaer häufig nie« 
sinnvoll, da nicht nach den 
Sptachregeln verfahren, sondern 
nur d le Anzahl der unieczubri ngen- 
den EuChstaben cerücKsichtlgt 
wird. Dies tonn Oann manchmal zu 
recht erheltemden Ergebnissen. 
Da ober diese« Pfoeramm nur de 
Trennhihe angeboten wird, Hann 
man damit leben Es besteht)« hei 

jedem Sbrschtag dl« Mögilchkät. 


9<]@t?BlTsi9ea SBQKSBQc^caaieD 
0ms I» der T««rr*MC, ivrit dam wir di« FrihlgkcKan 
das Trarmpfoprornnns UberprUTan. Es ist klar, de« 
diese SoPCwnre rtichl sörntlleha Segeln dar 
dauucitan SprcMh« ber»en»ehen kenn, doch 
arworcen wir. M «s zwninda« die sii crenneAdan 
Idorie Find«« w>d dcibel keinen UnclAn moch* 
Uhrrvscfiansujerb wäre auch, war«' wanigscen« <f« 


S4dfnTapQi SOfibaoiiinssss 

Dl» Irl Mr lesrieyt mil dim out dl« FoWqkefien 
e»« 7r«nnp«cer«rwi‘i« o&«iprd«n. ii ist klar. 001 
diM« SofbL"vc rk« irrnlxhe R«gefet der demre- 
hn SpaAfth« b<hs««cr>«n kann dod> 
uA, ddit «i zurrtindeff d« zu uemenden b-toi« 
rMet urd doba keinm Unsinn macht. Minschif 0 > 
unri ujöe oudu unw) luenlosteru die ehVechoen 


SQOQxscDCsrpsaxase 

Dies Ist d»* TditCext. mit dem tuir die Fähigkeiten 
des Trarwiprogromfrs tibarprvferv Es tst klor, Und 
<fiesa Sofewnra Nche stimcEche Sagetan dar deut¬ 
schen Sprache b«herrechen knnn. doch «euiorten 
OM. doB •» Äwnifvdest rÄ« au trennenden Worte Pln- 
efnh^i keinen Unsirvn macht. Munschansufert 


das Werl zu editieren. DUsist sehr 
komfortabel, es genügt, mit dem 
leausisiger auf die geivünsente 
Trennstelle zu klicken carn ssui 
oae Pfogramm auiomatiech den 
1rennsirK:h an diese Stele. So het 
man eahr sehneU den gesamAn 
%xt bearberiei. 

Eins «st hierbei jedoch «ehr 
wlc«ig. Belm Trennen muß dem 
Programm der Zeichensatz zur 
S^rfOgung sehen, met dem asr 
geschrieben wurde. Sonst 
Hann oar biibentrennet rtichi die 
korrekie Zeieniänge berechnen, 
da es sich um Prepoi^onfliechri« 
mit unterechiediichar Zsilenbierle 
handet Das Ergebnis wären dann 
Tfsnnungeh mitten m einer Zaie. 

Außtrdemeollt»! Sie den zube- 
srbettendenText vorher unbedngl 
kopieren. dader Säbentienner kei¬ 
ne neue DatEi anlegt, sondern die 
ursprCZigliche verändert, also 
öberschreibt. Damit laßi eich dis- 
Hettenolatz sparen. Debei Kom¬ 
men eich Uer iteor^er MiOet nicht 
deru m, ob de TexUatei schraibge- 
»chüirt ist oder ment, solDet »Ine 
sonst übliche Warnu'ig (Dal» 
seiKAibgeeenQizr, ignorsiren > Ab¬ 
bruch?) wird nicht ausgegeben. 
Dies Stern ladoch nur einen Schon- 
hertsfehler dar. 

Wenn men jedoch den Tew an¬ 
ders formelleren möchte (Zeilen- 
brafte Zeichansstz o. a.}, dann 
muß man di« vorganommsnen 
Trennungen wohl oder übel ma¬ 
nuell enifernen, vicnn das Origin^ 
nicht mehr sxistleh. 

Ale Fezit bleibt. Oae Prognimm 
Sllbenirenr^net grundsäizlich ein 
«ehr Drauciiberes Hiiftmiltel mit 
dem Geownie endlich um die lang 
vermißte Trennlunklion argänzl 
wird Es isl einfach zu bedienen 
und afbeilet schnell. Außerdem 
läßt ee sich in vielen Punkten an ln- 
disiduelie Bedürfnisse enpassen 


Der Tenli verfiw wd naohhar 


viel. 

64'er-Wert«iu]! 6«os-Sillientrenner 

Kun und bündig 

8ilt«nlrannert:t einoTranfv 
nilfe <ur Geownls-Texta Oie 
BeOiAriung «tein^h und seh' 
komiwlabel Rechtschreibre- 
oeln werden bei den Trermvor* 
Schlägen lucht beachtet. 

Positiv 

• sohnoll 

- orelswert 

- sintache ßadienung 

• komfonabel 

Negativ 

- Therirvnrschläge itich* nach 
Rechtschreibregeln 

Wichtige Daten 

Produkt; ^Shenlrenner 

Vertrieta: UVDlfgang Psnnes. 
Annastraße 23, 

«000 Düss^dorf 

Preisi 1A.8I3 UarK 
lastlonllgurtiiicn’. CO«, 

Ciza Ge09 &4, UerK 13B, 
Ouuv"iie DA, Geowrlte IS8 
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Das 250.000.- DM- Markt&Technik 

Gewinnen Sie mit die 



Das Cabrio mit dem französischem 
Rair: Peugeot 205 CJI 

SchoQ jetzt fast ein 
Klassiken Der 205 CJ mit 60 PS 
gestylt vorn Stardesigner 
Sergio Pininfarina. Offen für die 
schünsien Sommerstunden. 


Herzlich will 


Erleben Sie die heisseste 
Stodt der USA: 
New YorkI 


Eine Reise für 2 Personen im 
Wen von lO.OCO,- DM winkt 
dem zweiten Gewinner. 

1 Woobe New York, die 
Me i rop ü 1 e der Sup erl arive! 











■Gewinnspiel auf der CeBIT! 


ser 


Schdde) Da hat-wohl schon 
jemand seine (Gewinnchancen 

fOr das große Markt 6c Technik- 
Gcwimiipicl genutzt und jetzt 
sind Sie kartcnlos? Das ist kein 
Problem. Besuchen Sie ims 
doch auf der CeBIT! Dort kön¬ 
nen Se ebenfalls bis zum 
18, 03, 92 am Gewuiüspiel teil* 
nehmen! Die 4. - 150. Preise 
werden täglich auf der CeBIT 
am Messenand gezogen. Die 
Hauptziebungder 1. • 3- 
Gewinne erfolgt am 18.03. 92 . 
Sämtliche Gewinner des Preis¬ 
ausschreibens werden schrift¬ 
lich benachrichtigt. 

Äusges chl essen von der Tcil- 
nahme sind aüc Mitarbeiter der 
Markt & Technik Verlag AG 
und deren Angehörige- 


Besveheo Sie ^en Markt & 

Techn(k*StaiitlllV|jtelwos 
Glück erleben Sie bei der tag* 
liehen Verlosuog oirf der CeBIT 
(hrei Gewinn live! Komnen 
Sie mit Ihrer ausgelülllen Kör¬ 
te zem Zeitscfirlften‘Service 
an unseren Sfend D34/E33 in 
Holle 71 Dos Uberraschtutgs* 
gesebenkist Ihnen ouf [eden 
Fall sicher. Sie künnen am 
grofien Morkt t Te^hnik- 
Gewinnsplel nalürGdi auch 
per Post telloskmea. 



Alles, was Sie wollen: 

Laserdrucker, PCs, 
Laptops, hochwercige 

Marken-Sofeware, hoch¬ 
auflösende Grafikkarten. 


auf der CeBIT. 


Ihr Begrütungs-Goschenk! Als Danke- 
sdiöit für Ihreft CeBlMesuch erwartet 
Sie eine tolle Überraschung... 



Nur das Beste für unterwegs: 

.. 386er - Laptop von COMPAQ! 

|t' D 2 s Spitz enp rodukt von C OMPAQ: Der 386er- 
Laptop LTE 386s 20 im Wert von ca. 8000.- DM! 

^ a/JiMa 

Übrigens: Sie finden COMPAQ in Halle 7, 
^ ^ Stand D06/E11, 













Einmal Im Jahr geht es Im 
Einzelhandel rund: lausw* 
de von Mitarteltern quälen 
steh durch riesige Waren¬ 
stapel um die fällige kirn- 
tur wieder Nnmal hinter ^h 
zu bringen. Die Zelten, da 
der Dalenwusl mil Papier 
und Bleistift ausgewertel 
wifde, sind mH »Inventur 
1J)» jetzt allerdings passä. 


von Peter Wein 


Elfte komOrtable 
VWF urti ^rfach zu be« 
V diftftftflda )nu«ntur. 

, verwaliung ohne 
groO«r> KoMnauf 
wand islder>aumJed«eG«we<ba< 
treiodfoen. in]i aem Ce4 und der 
/n^nrur>T/>-Softviare gern jetzt sin 
lang genegier Wunsch nt Erhjh 
lung Kostenaufwand iDr das Ktyn- 
plettset bestehend aua C64, Flop¬ 
py 1E41, Uomior und Crualie^ Inkl. 

Software nurefwn 1500 Marli. Billi* 
gergehi's nm mehr Waon man 
bedankl, daS eine liwemur von 
einem Dienstleetungsuttemah* 
rrten mit bereits 600 büs 700 Mark 
pro Jah' und Inventur den Ertrag 
echmdilen, la diese irMstinon be¬ 
reits im dritten Eindstijanr getilgl 

l/rventur 1.0 verwehet bie zu 
zehrt Uehrwertaeuersäize, 200 
warengruppen mt sieuorKennjr* 
fer und Bezeichnung, iOOQO Ptel* 
tlonen auf 600 Säten miljs 30 Po- 
flhionenund Cenerrschf AiitschlS- 
ge und Piozenlspennen vom ver- 
kaurspreie((vniM9llig ^Kl. 2 Nach 
Kontmastellar). 

Die Aueweriung erfWgl err SüO- 
acHrm und OrvKkei eufseigsrid 
und eortieri nach Warengruppen. 
Selen. PosUonen, Menge, Eln- 
zetpreis. Gesamtwert der vollefän- 
digeueeewerleten Warengruppen. 
Aruahl der PosiHorten eiiver Wa* 
rer^ojppe sovrioder Summe sBer 
Wvenguppen-Geeami werte. 

FCii dsb Ei9ei:i(iis weiden Menr- 
wertaleuer Verhaufspieis, hsi- 
echiäga EmkauCsweite und &&• 
rfHchrtirg rier Warengruppe er« 
mllielT und susgedrucki. Oie ein* 
gebeut« Druckeranposei^g er* 
mdglichi, das Programm mit den 
uiitersunieoicneidn r«1etil:u>eatein 
zu betreiben. 

AileshovMer 

Oie Funhiiorien, Ae das Pro* 
grernm Dietei. aiS einen BilcK: 

Stammdatan: Kler ISBl steh das 
Dalum üee invefttursichtags und 
die algsne MJresse angeben, die 
In allbii DrucUiaier mit ausgeg^ 
bon wird. 

Steusracieüsdel: Da Waren 
ntent immer derselben Merirwen- 


Das 

Inventurgenie 


Steuer untertiegen, KOnnen m de* 
eem Modul bis zu zehn Ushriven* 
steuerecniussel angegeben wer- 
der. Man mu6 sie nur einmal an* 
geben, und kann sie dann bet jeder 
Invonfur von neuem nutan Bet 
eventudler Änderung der Steuer* 
säug lädt sich d« TaMNe enpse- 
sen, 

WarengruppenscMuseel: Die¬ 
ser Menüpunkl IIBI de Elftteiluog 
in bis zu SCO Warengruppen zu. 

Auch di«ee TabAiletwid nur einmal 
autgebauf. und kann denn betleblg 
wiederverwenOei oder geändert 
werden 


bwenlur Dettnetngaba Das 
HerzdCck des Programms d«ni 
zur grtassung der trventurdaten. 
Diese werden ssienweise zu le 30 
FbeiUonert bestehend aus Wa.'en* 
giMppennummet M»ige und Ein¬ 
zelpreis gegkederi. Maximal »nd 

eCO 9ai«n und domtl leCDO 
tonen mögöch. 

Inventur Auewenutg' Das Pro* 
ramm wertet de emgegebenen 
aten aus und dldel emeZusam* 
mentaseung 

Inventur Prozente' Hier Kannen 
AufeohiSge und Spannen ble zu 
300 Prozeru afngegsben werden. 


Inventur Ergebnisse' Dieser 
Punkt schließt d« Inventur ab, irv 

dem alle eingegabenen Dolen zu 
sarmnengetaSt, aufberenet und 
ausgedrucKi weraer>. 

Oie Uögtii^Kett neue Oatendrs* 
ketten anzuiegen, die eingeCeuta 
Kcoiertunktinn für die MeejardUk 
und die perfekte Benutzeituhtur>g 
tuftden dae poeltiv« Ggiemtbüd 
ab ZusSizlic» lenn die Ofucker- 
Flcuiina modtflzieri werden, um 
mlidlversan Primern 2um Erfolg zu 
kommen, 

DiBM teure, aber ausgsraitte 
Seftware machl steh aut längere 
Sieht In jaaam Fall bezahlt. Wer 
sidt von der Lei$tiingsllhl9«i 
Oes SotTwarepeMts Obarzeugen 
lassen wiU, erhält für 30 Mark eine 
Demovfietcn, sewiedas auelüfirlt* 
che HarMlhuch. Bei einem SDSle* 
ren Kaut wstden die 90 Merk auf 
den h^fprets angereehnat. 



Die Sttirnndeien 



Dniokenserenieler elneletlen 


IN<v)ENTUR 



hlfiWfcll JiJOWl 1 


... 


Inv. Cpgebnifise 

SYeucrschluessei 


Druckerpepanet«r 

UGr-Schluess«l 1 


neue Datandisb 

U0i~ • fiu»«) . bt*Ui>H 



Inu. Dateneingabe 



Inu. Auswertung 


PrograMN baenden 

Xnu. Prezente 


Datua neu stclxen 


Inventur l.d <C) 1991 H. Jbppsen 


Alles wes der Kauivnariit brauchl, blelet -Invenlur 1.0« 


64'er*Weftungs inventvr 1« 


Kun umI bündig 

Inventur <9 eine Software 
ohne KrdeiKrarKhenen zur 
Orgsni9a>ior> Erfassima und 
Auswertung der Hin* 

gen Invoilur AJIa Amial tön* 
nen elrueln erfnät, in Daten* 
gruppen gegOedart und wieder 

bis zu hrem LlBprmg auf* 
gesQline werden PunKüans* 
vieiyiuid bervoiragende Be* 
nutzerfürning zeichnen es 
aus 

Nachwie sind aJlenfalfs die 
hehen Ladesaiten »id der 
Pree dtesee SolrwarepaKets 
Anzumeikeri iei, dsP kene 

•eclrte« arlikelbecogene Inven¬ 
tur mogittn is, sonasrr nurdie 
Einzalarbssung aller Ankel 
bei gteichzemgar Zusammen* 

ta£&ijng der Osten 


PMitfv 

- hervorragende Cenutzerfühtung 

- Lingabasieherjngen 

- Ciberechilfch imd e>nlaenzu 
bedienen 

- sämriche wicKigftn Fesfutes 
snthallen 

- Druekerarpaeeurrg 

• alle OisK* otferOrucher-Errors 
werden abgefangen 

- tiniversefl einsetzbar 

- susFOhrlienes Heodbocli 

- kiirza Finsrbe*i'un(^7nit 

^»galiv 

• ohneHaraware>Speede> gmfie 
LAdezeiien 

- keine »echte«, artkelbesogefie 

Invamur, sondern Einzeferfas- 
sung allerAmkel bei glekhul- 
liger Zueammantdasung aer 
Osten 

- teuer 


Wkhtigc Daten 

PioduM: inventoreofiware 
Version i.O 

Testkonftgurslion; Cl2BO’, 
C64, Roppy 1571. Floppy 
1541. Dolptvn Cos 3.0 
Dolphlii Dos 30 (C64), 
Dftjoker Stur NL10 
Pi^d: 396 Mark zuzOglipii 

Nachnahmegebühren Eine 

Demoverekm ln kl. AnweitJer- 
hendbuch kostei 30 Mark und 
wrd heim evtl Kauf der 
wäre angerechnel 
B«zugaqu«llg; 

Heim Ul Jappsen 
Podtfoch 101221 

D-4a30 fioehumi 

ra., 0334M344A5 
BtK' 0234434445 


28 läifa? 


Ausgabe 3/hUmo92 






















































Markt&Technik auf der CeBIT 




Besuchen Sie uns auf der CeBIT 
in Halle 7, Stand D34 /133! 


Mflrltt & Tecliuili bif»cpi lüf Jfeiißa Hie rirlitige 
Zell sehr! fL Speziell Tur CeBIT init günsUtfeii 
R enn e nlem-Ange boten! 

15 FACHZEITSCHRIFTEN 


Hinter soviel CotupuKt-Ruow-Iiovt 
stehen natürllrli Mf*tischen. Lernen 
Sie dir Profis von MnrUL Sa Trclmlfe 
Quf d«r CeBIT prrftönUeh kennen? 


ficlion Sic mit beim 
gy'üflen Markt & Terhnik 
Grwlnnspiell 150 tolle Preise 
1 PREIS" Glückl 

Das Peugeot 20S CJ-Cobriol 


Rrsnjials die pii\7f Palette der Computer- 
Literatur von Markt ÄTectofli; Hier können 
Sie 80 riditig schmökern und sofort kaideji 
natürlich schon die neuesten Bücher! 


40 


EXPERTEN 


150 SUPERGEWINNE 


Markt&Technik 

Deutschlands Nr.l für Computerwissen 

































von Maxim Szenefwy 


Assembler-Programmierer haben e% immer leicMer Per 
lastentiruck im Quefitext herumspringen, Pull-dovm- 
Menus und bzw. Maussteuenirrg sind heule 

schon fast an der Tagesordnung. All das üietel unser 
Programm des Monats: der VIS-Assembler 


•’ enn Sie zu Oen ehiaren Programmierern gehören, die 
y* * Begriffe wie »Phase-ErrDr« oder »Unknown Pseudo- 
• \ * Opcode- njckvierts im Scniaf erklären können und erst 
nach dem dritten System-Crash allmählich erwagert d« Aniet* 
tung zwischen Chlpstäten urtd Cola-Dosen hervorzuKremer^, 
dann ist für Sie Sicherlich nur die Kurzreferenz am EruJe des 
Arlik^s interessant. 

Für aKe anderen gehts jetzt in die vollen. 

Der QuelUext setn sicn aus den beKarnten Elementen zusam¬ 
men; Kommentarzerlen. Leerzeilen, Labelzeilen, Steusrzsiisn 
(Pseuöo-ODCodes) und Urtemonlc-Zeiien. 

Die Kommenia/zejien leiten Sie wie gewohnt mit einem Semi¬ 
kolon em, mit Laerzeilen {mit <ENTER>) trennen Sie den 
Scurca-Code machen ihn übersichllicher und slrukturj^ren Ihn. 

Labetzeilen müssen mit dem Namen der Sprungmarke einge- 
leitetund mltefnern Dopoelpunkl abgeschlossen werden 
Die SteuärTeilen dienen fürspezielle Anweisungen an den As- 
somtHer Sie Qeginnen immer mit einem >E°. dem ein Pseudo- 
Opcode folgen muS (siehe Tabelle >Die Pseudo-Opcodea des 
ViS-Ass«) 

Der ViS-Ass erken nt das Heiadezimsl- (mit , das Bhär- (mit 

und das Dezimalsystem (ohne Präfix) an und verarbeitet 
Terme in denGrundrechenarien (-f-,und»/-). Beispiel; 

LiBSLf STA $WCC-fS 30 .*OOOÖ 010 ly 3 
Zusätzlich versteht er die auf^führten iiegaien Opcodes 
(siehe TabeHa «Dia progremmierbveti Ulsgalen Cpcedos-). Oa 
die Wirkung deser Codes allerdings vom Prozessortyp abhängt, 
ist derer Einsatz rieht unbetfngi zu err^ehlsn 
Die H^h- und Low-Byte-Kennung wird wie gewohnt mit einem 
-<:• flingeleitet Se«spial' 

r; a >jTARI JLCW-Byte fl« LaCels >>S7AHT<< 

i«ir *üi:5 

LDf #<SiAfir jKtGfl-ByM des LöbIb >>START<< 

PTfl fniU 

5T£P,T: KIP 
JW J£A:i 


Der Autor 


Maxim Szenessv wurde am 
171972 geboren. Er besucht 
die 13. Stufe dee QYmnasiuma. 
das er vorausabchtlK^ 1992 mt 
Abtur abschlFeßen wird. Sema 
Hdbbys sind natürlich Pro 
grammieren, Sporiunct Schrei 
Oea. Derzeit arbeitet er gerade 
an einem Resssemblerfur den 
Vis-Ass \/5JX 


•tr T;... 




- Dildscnirmorientlerler Full-Screen-Editor 

• 4B KByte Sourcaoode-RAM 

’ i^srnbiierung illegaler Opcodes 

- Joystick* und Tasiatursfeueiung 

- Variabler Sourceoode-RAM'Slart 

• Sourcecode frei verschlebt:«r 

- Symbolauswertung (BiidBCtiirm/Drucksr) 

-Blocklunktionen (Marie. Deleie. Copv. Wrile, Load. Prrnl 
usw.) 

. Qiga.Ass-Sourcecode ladbar 

- Makfoverarbe'rtung 

- hexadazimsle. binäre und dezimale Verarbeiiung von Werten 

• WIndow-Funkllonen 

• viets, mächtige PseudChOocodes 

• Memory-Stalue 

- fleburld'Funktion 

- variabler Tab-Stoo 
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Dleä$$ Lislfng umiaCt über 90 Blocks unQ vOrdö Ober 8 
Soilon im Mett In At^apruch riehmän Deshalb «lfd dssUsiIng 
nicht abgedruct;!. Ss können jedoch gege?i einen an sich 
:>ofb;X adr«e«terten und mit 2,40 Mark l<mnKierl9n DIN-A4* 
J mschteg efna Kopie des UstJng? e nfordem. D\9 Progra mme 
SlW ee auch aul dor Programmaervice-OisKetl« und Ober Blk 
•64094# AuBerdem können sie das Progfamm einzeln auf 
einer Dlakütle zum Pr^i» van 1Q- Merk beslellerv Lesen Sie 
dazu das Programmservice^Angebot auf dar ddttfeJzten Seiie. 


Der Editor 

Der Eaiior des ViS-Ass ist cuioecnirFnonentiert, d h., Se müs* 
$6 n kei ne Zei lennom mern mehr ei ntippen. sondern nur die Opco- 
des. Der Rest geschiaht automatisch; Wenn Sie die Zeile mit 

< ENTER > oder den Cursor-l^en verfassen, formatert (ter 
AÄsemoler die Mnemonic-Zeile uno leg! sie Int Speicher ab. Mit 
den CursoMastan scrollen Sie Im Source-Coö© nach oben und 
ünien. Bei längeren Programmen bieiei sich die Fasi Scroll- 
Funktlon an, die ml der Commodore-Taste aWfvierl wird Sfehl 
der Cursor am Anfang erner Zeile, genügt an Druck auf 

< SPAC€> und Siebetlndensicnarn Mneijionc-Tabulsiorfdiese 
Funktion ist durch dre aulomaiischs Formallsrung Kein -Muß«). 
Durch Druck auf den Feuarknopf wird der Cursor Immer an äe 
Stele des Mauszeigers gesetzi. 

Alle waiieren direkten Edilorkommandas emnehmen Sie bitte 
der Tabelle '»KurzüberstcM der Dlrekt*Commands-. 

Die Pell-dowR-Menils 

Fme der großen Stark«n dos VlS-Ase 6lr>d coin« PuJl down- 
Menüs. Die Monüleisie enthäli; Info, ösr, Prafs, Ass. Edli urt 
E»lfas Um ein© der oben gonannttn FurrWioner) anzuwählen, 

gehen Sie mit Hilfe des Joysticks auf den enisprechenden PunM 
und halten don Plre-Button gedrückt. Wählen Siejetil die ge- 
wijnschteFunküon aus. Nachdem Sis den Knopf wieder losgelas- 

©on haben, wird derangehfickte Befehl ausgeführi, DiezuiVerfO- 

gung stehervden Kommandos sind: 

Diek: 

lat für alle Diskettenoperalionan zuständig. Hier können Sie 

SoufCO*Fi«€ Laden, »Icho/n, Mergor, Fife-Najneti umbenennen, 
Diskettentommandos ausiOhren und das Direcbry anzelgen fas* 
sen. 

Um ein File zu laden oder zu sperchem, müssen Sie zuerst 
einen File Namen angeb») (»CHANGE FJLENAME-), Dieser Na* 
me wird dann als Default für alle weiteren Schreib- und Lesezu- 
griffe übernommen. Nulzen SI© stets alio 19 zur Verfügung sle- 

hencen Zeichen, Oie Endungen ».SRC- oder ».BlC« haben sich 

daboi als nillreieh erwiesen. 

Wollen Sie also aln File laden, fragt Sie der Assembler ob das 
Programm an dieSource-RAM-Adreose (olnsteifcar Irn •PF£F5*- 
MenOpunkl) odsr an die Flle-Adresse geladen werden soll. Mt 
den eingeklammeilen Buchslaben wählen Sie das Gewünschte 
aus. 

Seim SDeichern des Source-OcNjes hönnei Sie zwischen 
»Uberschrelben* (DOS-Fehler ausgeschaiiei^r »Spefchern- und 
«ZurCicK- wählen. 

Der Menüpunkt »Mergen» ist zum Zusammenlegen manrorer 
Source-Coüaa gedacht: auch bei oiesai Akten müssen Sie 
zunächst einen Merge-Rle-Namen (»CHANGE MFILENAME-j 
als Default seizen. 

Die Deskkommandos werden ohnaOPEN-Parameterelrwege« 
ben, 

Prefs: 

Dieser Punkt enitiait vor Vbreinafellungsmöglicfikeifffi. Im 
aihzafnen slr>ddas: 

Sourco-HAM-Starr und -fV^M End: Start- und Endadresse des 
Soun»*Cdde6. Aflediei genannten Zahlonsystemesind zuilssig. 
TdOuaior Setzen ces Mnomonic-Tabüietocs; dieser bezlehf sich 
auf den gesemlen Source*Cod& 

Fäsiscroilspeea dient zum Einsiellon der Geschwindigkeit der 
Curscr-T^en In Verbindung mit der Commodofe-Taste (Bereich 
von 1-2&4/S01*$FE). 

Beachten Sie bitte den Hinweis be Tips & Tricks, 


ASS; 

Hier können Sie Ihren Sottree-Cod« ©ssomblteren tasson oder 
Symboltabellen auf Bildschirm oder Drucker ausgeben. 
AsSfvnblie>r&n: asserribliert den eretalHon Source-Codo ins RAM 
und fuhrt alle Steuerzeilen aus. 

Show Syrr^oi- zeigt alle verwendeten Symbole (Labe©) au$ dom 
Source*Cocfe am Screen an. 

Ml ABEL -« Maero Labole 

ILA6EL = 5ource*Code-Lab^s 
DLASFI T Adrae-LaboL© 

Show < I > Symbol: zeigt aUe < 1 >symbots auf dem Blldschrrrri 
an 

Analog dazu gibt Print symbo/ und Print < t >symbol die ver- 
wondoten Symbole auf dem Drucker aus. 

Um die Label wdnungsgemäB auf den Bildschirm zu bekom- 
mon, ompliehll sich die vorherig® AMembilerung des Codes. 
Edit: 

Der mScntigsle Menüpurrkl d«s VIS-Assisl fü< alle Btockfunk* 
lionen und Editorkommandos zusiantiig. Blocks speltfiern, 
drucken und laden retdamit kein Pr^em, Die mit 9l rtem -! - mar* 

klerten Kommandos Dezianen sich auf den gesamten Source* 
Coda 

SS; BS: Markieren des Ouelltektes von Zeie 1 bis Cursor-Zeife, 
Snowdhük. Position feri den Cursor auf die Blocksian*Zeile und 
zeig! somit den markierten Block, 

Set Bk?cKsiafi/$9! Btockend: BbcKstart und Blockende setzen 
(bezieht sich auf die Zeile, n der der Cursor steht). Zur Kontrolle 
ersij-ieint jeweils ein •&« unter cisr MenuF^e, 
SavB/ioad/PnnlBloci^: sichert, lädt oder druckt emen markierten 
siouk Beim Atepslchem oder Laden ist zu oeachten, dafi der 
File-Name mit »Change Blodtname« gesetzt wurde 
tnsen S/w», kopiert den marktefien Block an dte Stelle dee 
Cursors (mindestens eine Zelle freilassen). 

Ffnd in dtocK: Find*Fünklicn nur auf den aktuellen &ock bezo* 
gen. Mit »w- bzw, -e- entscheiden Sie, ob Sie mit der Socha 
tertfahren bzw. auf hören wollen. 

Rep/ace in 6hc>c Replace-Funkfion zum Austauschen beftebigor 
Stnngs. Bezieht sioh nur auf den aktuellen Block. 

Del. bst. Io beruf loscht den markierten Block. 

Del. flCockCoWefS; löscht die Blockmarklerungen. 

Delets to end!: löscht Ouelliexi äs Cursor-Zelle bis Ende 
Oe/wesiarrra/.* loscht Soufce*Code ab StaM bis Cursor-Zslle. 
Rebuilet Code/: Nach Abstürzen oder versehenilichen Über- 
ecrireFoen des Source-Codes veteucht »Rebuild« dte zeraiörien 
Byte-Ketten wieder zu restaurieren. 

Delete SRC-Ramt: löschl den kompletten Quefftext (mit Sicher- 
heitsablrago!}. 

Ovrf Editor: voriäBt den Assembler, der dann mit RUN oder SYS 
4SS4 wieder aufgeruten wird. 
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Die progrorBBiieffacrew illeaalen dp<odes 
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2 
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2 
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3 
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t 
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f 
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2 
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S07 

2 
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3 
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SDP 

3 
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a 
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9 

DOP 
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2 
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? 
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s 
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SPS 

3 
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2 
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2 

UL 
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1 
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2 
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9 
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RRA zpedi 
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«OP 

a 
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3 
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3 
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t 
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2 

SREzAdr 
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M7 
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2 
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$* 
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Ertra: 

Alle Ertraiunklonen sfrxJ unier diesem Menüpgnki zusam- 
Fiengefaßt- 

PnntUsnng: druckl den Quell lexl mit (') AdraflajigaDe. 

Load GIGA-SPCcode: lädt einen GIGA-As5*Source-Code und 
kcnvenäert ihn Ins \/iS-R)rmat (16Zeichen desFil9*Namen beach¬ 
ten, notfsIlB Rfigeben), 

Sfiow Memoryslafus: ^eigi den kompletten Speicherdaius an. 
Hier erhalten Sie öetedlierie Auskünfte i>ber benutzte tew. unbe¬ 
nutzte Bylea Codelänge, Symbol-Tabeilenläit^eurtdvooussjchl- 
liche SOcKanzahl auf Oiskeite. 

fJtovB SRC-Coae RAM: Mit dieser Funktion sind Sie in der Lage 
den OuBlltext beliebig Im Speicher zu varsctileben. Wenn Sie 
beispielsweise em Pro^mm ab 54200 asserfiblisren wetten (hior 
liegi normalerweise der Source-Cods^lartf, können Sie Ihren 
Qiteiile<l in einen anderen Bereich vsnilanzon und dann assem- 
büeren Sie müssen nur die Adresse des neuen Source-Cod»' 
Starrs in einem der örer Zahlensysieme angeben 


Makros 

Makrodelinilicm isl mil dem VIS Aas gtgndsätzJich kein Pre^ 
blem. Eingeleilet werden sie mk dem Pseudo-Opcode -md-, Ajv 
senifeßend muO der Name der Procedura sichen ur^d optional di« 

zu übergebenden Parameter, durch Komma gefrennl. Beispiel: 
B)d test. 

Ein Makro scrilleßen Siemil «de- ab. Der Aulrut Isltasl noch eln- 
tachor Mii 

na naiiie.perl>par 2 .... 

assumblieren Sie die Pfwedunn den Speicher 

Tips & Tricks 

Jetzt ncch ein paarTips & Tricks, die das ohnehin sehr komtor- 
lable Leben mH dem Vis-Ass noch angenehmer machen: 

1, Bei BIcckvorschlebe- oder Bnia^ierakhonen kommt 6 
marchmä vor, de6 am Ende dee Source-Codes undefinierbare 
Zeichen «ehen. Klicken Sie in diesem Fall nur da Funktion 
Rebuild Coö 0 > an, di» Zeichen sind verechwunden. 

2. Falls Sie des öficren den Source-Code mit der Funktion Afove 
CoefeAZAAf dureh den Speicherftchieben. kann es sen, daß 

beim rückwärtgon Faslscroll die Siarikenrtung Qb^ehen wird, 
und der Via>^5 semit über den Ouell*Code hinausRchieSl, 
Geben Sie in diesem Fall entweder zweimal < CTRL HOME > em 
fldet doflnierap Sie die Oueii-Code Stededrasse neu 

a Die Funkhonen Repiace und Find sind nur bicckonentiert, 
d.h. Sie mOaeen erw oirem Bock maikieren, bevor Sie etwas 
Suchen oder Ersetzen können . Um Vn ganzen Queii-Code etwas 
XU suchert, mueeenSie nur die 8S: ßE;-Funköon fm Edii-Menü 
anwähfen. dadurch wird der ganze Code als Bock markiert. 
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Der leletungsialrige Pull-Ser«en*Cdilor mit Pultdown-Ueniie 



Die Pseude-Opcodes des Vls^s 

Or 

cod» 

Sedeulung 

SynIasKi spiel 

£ be 

adOtSCHWlMO 

i De$C0O0 

£ 18 

LüDaldemiMn 

IfaNAME -$AGO0 

t Dy 

Syto 

iBy eni«ao.'»*ietfiii 

£«ve 

Word 

i wo SCOOOSOODO 

c ts 

Text 

tl* 'NAME' 

£ an 

Qbifle auf O^keAb Kfxeiliar) 

(on *P)l9nQjM,*>»‘ 

(c pBpn3pianifii-P1>a 
Sikfiequeniieii»« Piie; 

EK6 

lelr> Code ^egen (t&f Syrmaotai 


£ «• 

AaeemCAie'iinespeijee nill 9bIua 
inzeloe 



As se m b Ile riiJi 05ahb rvc h 


£br 

Bytes ne» rvNren 

£&r areahlyiiBri 

£md 

KaKr^Oefindcn 

£ md Pamepad, pai 2 . 

£cM 

Mekr>End» 

C08 

Ente 

HaKroAufrur 

t ma Name pari, pa-Z, 
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Die neueste 
AMIGA POWER DISC 
Nr.lQ ist da! 

Das alles biefot Ihnen POWER DISC Nr 

I Raytracer Plus 

das umfassende Srafik-Palat für 
fotorealistiscfie Bilder 

I Etikett 

Etilettenaufkietiernach MaO (mit 
Graiikeinblndune) 

Quadong 

Ein atemberaubendes Mosaik gesen die 

iSll 

Scaraüaeus 

m BombensürnffiungJ 

Werden Sie alle Sprengkörper finden? 


Das Ist Sp^eJ 4 koinpfettB Prugramme 
und ausföhrlicfie Anleitungen, die Jfjnen 
f ^^^®Ta(iiiert erklären, Holen Sie sich 
jetzt dieses starto Soflware-PakettOr 
nur 19,80 DMf 

Raytracer Plus ■ Holen Sie 
sich “Virtual Reailty” auf 
lirren Amiga! 

Mit Raytracer Pfüs 2 aub 0 rn Sie auf 
Weise neue. künstPche 
vMenaus ilirem Computer, Vom 
Ächen Weinglas bis zum kompiewn 
mebenkirnn Sie verblöffend einfach 
ln die dritte Dimension Vordringen, Mit 

25. ?t^e^^äciien und Spiegelyngen 
- Raytracer Plus berechnet daraus 
piastiscfiB Bilden 

EnldeckBft Sie die Tleien Ihres Amiga’,,.! 


Die neueste POWER DISC Nr.1l 
finden Sie ab 12.02.1992 be 

Ihrem Kiosk 










Kvrivb^vsicM der Dlrekf^Comittonds 


<CRSRF1^> 

<*CmL HOME> 
OHLöHl^T 

Moae-« 

INST 0EL>. 
uiHt ir*8r otL> 


' <»i(FT - » 

^ CmiT> 
<.CmLA^. 
<crHii>* 

CTRLa;> 
^CTRLO>i 
' CFFLBN' 
c.CIFIlN> 

''CTfti I >• 

^CTR], e>. 

. C1BL >- 
<CTBL*>: 
<'Cn3lC>: 
«CTRL r» 
«CTRLR» 

..crai COMMC> 
.. crnL w * 


an ftenositfen mo SQioMng 
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Homa (rweii^if Snurca-äMesN/tl 
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Esis OslsWIiwn (mii <6Hirr>J 

alle Zele r9slau'iefa'> nut, wetr de 

Zato n'idit v&f4aiS0rwu'q»i 

AS»nj<m Cie> EitBa wi4 B«f-FunKuer<en 

Oi^Qrsn^lKrAn^ 

l4BUiiu'’*Bec«a) SirMUs 

ABS0'T'bti9(«n 

SymboBBbede eu&geOSA 

bdiTSP VBciassef' 

Cli«cta>i inrtiQan 

Dttk-eriBhlaandBo 

rBo -XatefT and«m 

S6»ne (Rte>ham8<nii<(7RLN> sauen) 
5»9 Vl9-Fle tFJ8*Naine md < CTBL N » sWJMl) 
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OurBor in BoOmarfseiK 
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Souroi'RAU »OsOien (rm&KnvneitaaMras«) 

8p«lah*r?UtM aiuMCPP 
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Ein ProQpaitim. m» Vlf*Asa 9 e»chr«b«n undausgpdrucM 

i. Das Stemsymbol (•—) sieht im SguiceJ^odo immer fiirdert 
PpogrsfTim-Counier {?.E. ist «JUMP e(f» Entflos-Loop. da dSf 
C64 liniTier zumgerede aJiluölen Prosraniir-Caumerspnngt). 

5. Leerzeilen smä mitdem Assen DIar Kein PiuDlern. Diew bele¬ 
gen dann aber * Spofther. 

€. Beachisn Sie »mmer, deßöBf Vis-Ass nur eir» File-NaTOH* 
länge von 16 Zechen akzepiiert. ecin Laden kinnen Sioselbst- 
versländlich mit Joltfirn artyeitens 

A BenuUon SteabSuurce-RAM'Aöreeee nie einen Wen unter* 
halb $4200, de hierde'Vis-Ass selb»! in Speicher llesl. 

Abechheßend Dutchdiavnliständige RAM-Ausnutzung sieben 

n uch die Sä reiche unier $Ä)00*SBFFP und SOOQO-SFFDO w r Ver¬ 
fügung Durch che enorme Sch neHtgteit des Assembiofs (öoppeii 
so schndl wie ClßA-Ass) und flas zu vsTWtiftende öffftktrvere 
Codekjrmst Ica Vo kürzerer Quelicodft als GlGA.ftss) flden die 
bedlngie Assemblierung und arrdere HothsDracheneiemente 
weg. Das Ist jedocJi lech! zu verschmerzen, (F*) 


MCW4C0PF 

I0i40-KQC0 

tO^mOKK 

SQBCI4«FF 

MZCO-SfFFO 


Die Speuhefbeleguni 


Spfies (Pie<l uns Cursor! 
VMaVRAM 
Vis-i^zssnbler 
Irei iss6KB)tB* 


Die Fehlentieldungen: 


AssembMrrore 

SyntaxfehterS 

Ein Ausdruck kann rticht gedeutet v«rOon. 

Unb&kannier Stsveraae! 

Der Editor verhindert zwar eine FehielngaDe, aber manch¬ 
mal tommt es durch ADSiurzezuÄnaenjngea'm &peich*t, 
so dafl em Sieuercodo locht verffiuohi und öoe+ialb hter. 
durch erttlsn/t wird 
Startadrasse fehW 

DßtirtllonsgemÄB fordert Oer Vls-Ass am Anfang jedes 
Source-Codes eine Basisanweisung. Lediglich Laer und 
Kommentoraeilen werd«n vorher akzepliert 

Mnasiaamg un&lauDt! 

Der Vls-Ass ist beim AsSemÖieran auf einen Befehl gaso- 
Ben, dessen Adressierungsd&firtillon ptozessormaBig t>i6hl 
vorliegl. Bersptel* 

5TY fCQOO.I _ 

Cetc-Errors: 

RecfjenoperaüOD nlcfn definieni 
fkju r • - 1 - ' > ur)d >1* sind erlaubt, 

ißBitöberBennrmnt 

Das Ergebnis einer Addition oder einer SiiWraktton ist 
^öter ä5535 bzw. KIsiner äs 0 . 

Zah!ensYSterr> nicht kof'aeousni! 

Ein dunohmarRrertss Zaniensysiem wird innerhalb einer 
Zahl nicht g lngehsRon. _ 

Symbol-ETTOTs: 

Symbol ntihi bbtintorti 

Im Source-Code befindet sich kein gleichnamiger Label- 
SymbP^nänre dop^f deffn/ert 

Ein SytnDdneme flart Oeiiri Vis-Ass nur einmalig sein. 
QymCroHabaUs üoerscb'&Hot AAW-Fndf 

Dia ir^ Preis vereinbarte RAM-EnclCrenze wurde von der 
Symbotiatelfe überschntten. _ 

DIsk'Errors 

Df5Weh/er/ 

Allgemeiner Dtakrehier. 

Qbiactfile fnk mshroren 

Wurde über »on- ein Name für em File definiert und der 

SourcfrCoöeenihäJl mehrere Bassaöressen, öartnistflie- 
ses File nicht tauftthig, weil die Bytes setioK abgelegt ^-e^ 
den. Mtn sollte oenSouros Coda dann eutepallan 

ObjBkfnfvnftzu lanal 

Der Qbt 9W«Fiie-Name Ist länger as 16 Zeichen __ 

Macro*Errora: 

Makro nicht dsf^niertf 

Eine Definliion zu dem eufgerufensn MarKo liogl mctii im 
3ouroe-GodS. 

Me^rropardfflefer nch/ deßr}n\Dnsgafnäii 
Markoaufruf und Dsflrttiansmusier stirnmen Parameter* 
mäSig nicht uberein 
Makrov^scnaahrekjng 

Iriii br^i mehr ata 30 Makrovoischeßhiel'jrtgen aur 
Kam Mav/ü zu schiiaSen! 

VtSSäeB aut em »Oe» auömhaib einv Makrodcflnnion 
AfaAru* oder Parametereymbol aoppolf deHniertl 
I Fin fotekro* ocl» ParamalBflabelnaffie wurde sohon De- 

I nutzt. 

I Makroüertn^ior nicht JwerrdeW 

I Bin Makro wu rOs nicht du rc h »da- gasoMoeson. 

I Phaee'Errofs 

Aöftrwh der AseofoMorungl 
Oer Vls-A«s slleö auf en »51* m Source-Code. 

Label auderhab Raicnwfite! 

Es Wirde verzweigt 2u 91 nem uabel, per nicht im 187-Bytc' 
Bereich hogi. 
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Utnfraae- 

eroebnisse 




von Arnd Wän^ler 


W enn man arbcüsl dann 
ervtarlei man ein Echo. 
UatüTlich kann man d4zu 
Aidtagefizahian an&cDaueit, aber 

das gen jgl nicbL Wäll tTsan es ge* 

nau HiSMn, vor allem auch darum, 
um Fahfir kijnfng z\j vanrelöen, 
DrBuuii man oaiaiiieiäe Daian. 
DanK Ihmt Mithilfe beben wir nun 
efn refetv genaues BiU darüber, 
was Sie ln ihrem 64'er>ri«tagazin 
wünschen Einige dlesr »Padaa 
im Quarschniti: 

Conpularbssll: 
wie nicni anders ru erwanen. 

besiBen 82B Proz»il i^«arer Le> 
ear einen C64 urxf 16 Prozent 
eirwn CI28. immemin 5 Piosent 
haben nebenbei einen PC; D26 
Prozent einen Amiga. 

Sait wann hat man den Com* 
puler 

Ober Ifi Prozent haben Ihien 

Computer zwisctien sechs Mona¬ 
ten und zwei ähren. Ober <ysi 
Jahre dabei sind 34 Prozent, ai» 
bilden den •nanan Kern-. 
Peripherie ge rittt 
OOwotil fast Ob Prozent ene Da* 
tasetie besRzen. gehen wir auch 
weiter von der Floppy afs Stan* 
daragerit aus, denn über Pro- 
?enl nennen als ihr eigen ümer 
den fäuhvünecfien rangiert der 
OhiCker mit rund 20 Prozent an er- 
«st Steife. 

Computarkennlnlate 

In Sachen Comptiterwie^ he* 
Dan wir etne wunderbare 
(^uss’eehe Vfeiteltungskurve, Es 
gibt relativ wenige User ohne 
henntmsee, viäe Anfänger mit 
Grundwissen, viele Portgeechrttte- 
ne und schon wieder wanlger sm* 
Ciliorlerte Fortgeschrittene. Als 
Proffa) bamiohnen zieh dann nur 
noch 2 Prozent. 

Geurteilung 

intarassent zu ertahrer, wie un* 

sere teeer uns beachreiben. Wbr 
9 nd. sachlich, i nformetlv, hilheich. 
leieni bis mtleischwar verständ- 
lleh, ivarjg vntzig, nicht ob«^ 
Mehllch und schon gar nicN rtuiz* 
los. Für zu leicht, d.h. für zu wenig 

ierdemd wenSen wir iron Oer HAIhe 
der Laaer bsAirtden. 

F^biikart re ranar 
Superstars unter unseren Rutn* 
kan er>d naiürnch dloTl^a IVIete, 
de SoFlwarehilfan, die Software¬ 
tests utM die Har 0 warne« 6 . Ak* 
tueilee, Lleiing doe Mcnol» und 
OAjrtilagenrriemen werden aDen* 
teils attrk favorieiah 


dank Ihrer Hilfe 

In der Ausgabe 1fl/^ haben wr Sie nadi Ihrer Meinung 
zum 64'sr-Magazin gefragt. Sie haben von Ihrer Mei¬ 
nungsfreiheit eusgiebig Gebrauch gemacht 



OferOowlAPfer erhält elRM nodemen BrotiierM 1324*Dnieker 



AltereverteUuaa «ineever Lee er 


Anfdng«^ 



Blutiger Anfänger 
ftdi 


erf Forlgesehr 


FörtgesctiiiÖSGr 


So ätufen tfcli unsere Leser ein 


Wsfe maohl man mitdenLlsiinee 
Ob man es glaubt oder nicht, se 
weiden geie^nuicn bis naufig ao* 
geilpfl. nh kDpiert. per Btx gefa- 
dan und auf DiSKSlte Oestatt. ir* 
gar^cnroicnee Interesse an den 

Programmen hat praktierh }Mer 
Woher ist die M'er bekenni? 

Sie kennen die 64ar aue Film, 
PunKvnd Pensenen rveA.tsK]er 
nicht, dann cBrt wird wenig über 

uns Danchiet. Die misten kenriar 
dta eo'er aurch Ffaunaa und Be¬ 
kannt« Manche heben ai« im 

Kiosk und Qeschäh kennenQS- 
lemt. 

>R«rm«tlonsgewlr)iijnB 

Uber Cetnpufer Intorrriert rnan 

sich immer noch am besten In 
Cornpulartachreilecfrlften. Einzig 

die BOcher uod de -guten FreuA« 
da- könner) an dieses Informa* 
tionemedium noch annäbarnd hac- 
arvoUmorv Pg^sehen, Radio und 
Lehrer nsben sich hingegen als 
vällg «intäjglich für desen Zwe«» 
erivioeon. 

Wae nachl inan mitdetnCeir^u* 
tar 

Zugegeben, Spielen lisgl mit 22 

Prozent immer noch auf Mumrrrer 

1. Proffranrr^tBfen ist mil 17,2 Pro¬ 
zent aber schon dcht auf Tejtver- 
artoliungisl «nk 14 PrOMrlt Immer 
noch sehr stark vertreten. Hings* 
geh Dingt aa die DFÜ. über die im* 
rn«r so v*el geredel wird, nach 
nicht einmal aul ein Prozerrt (Bix 
1,6 Prozert) 

Hobbys 

Und nun emo informetlon, die 
wir nebenher gevfnner^ kphnlan. 
Unser» Laaer tieiben sehr viel 
Sped, lOMn häiafig, (nochen und 
hören Musik und änd begelsteria 
Heimwerker. Wer nifte das gfe 
dacht? Femsehenstem mt müden 
2 Prozeni übr^ena gartz hinten in 
der Qurtst unserer Leser (oder ha 
dawei gesuhwimjeii?). 
Btatlalleche» 

Belffl Camoutarn sin Mädchan 
kennenzuleman et zremllch un* 
wehrochelnltöl), dann 96,4 Frwzer» 
dar Laeersind mänrälich, Bai dan 
3,2 Prozent (fer Leserinnen sind 
wir um auch nichi ganz scher, ob 
das nicht MCilbräind, die für Ihren 
$chn lailganomrran AsD^. 


D»r 6«w{iiMr 

Den Qrcihet>M-10S4-Diuchflr 
gewinnt: 

RcK UuohDw, Püaaen, 

Herzikhen OldcKwunaoh' 

Der Gawirtn wv^ In d»h nGch- 
stsn Tagen zugaachiäd 
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Neue Befehle 


Eine Enveiterung mit einer gelungenen Kombinatien von 
über 20 neuen Befehlen steifen wir diesmal voi; 


von Diethelm Bereue 


D as Programm •Sef^Erw« s(eUi üMr zo neuedetehle zur Vet* 
fügung. Darin sind die arr häufigsten beaöDgter) Anwetsun* 
gan zur Programmterung von Q’afik, Furtktlonstasten und 
Sp&cheroperslionenenihahen. Das Ganze ergItl eine Kombire' 
Don, die in dei tegllchen ProgrammleiprejdawlrKlicn DrauchDer 
ist. 

Nach Abllppen des Listings mll dem neuen MSE V2.1 und 
Specharn auf Disk wird e$ rnit 
Rim 

goetanet. Danach lat die Qweiierung Derefla akUv. 

Jeder dar neuen Befehle beginnt mK < Pfd4 llhks >, Bnäcniie> 
Oend folgt das eigantiichs Bdfehlsvtort. Und Olaa sind d^e Anwel* 
Bungen: 

QRAFIK 

Bitmepmodus wird eingeschaltet. 

CLEAR 

Der Qrafkbldachirm wird gelöscht. 
eOLOUR a 

D»e Färber) fQr den Hintergrund und die Punktfarbe werden ge¬ 
setzt. Oabei ergibt Sich der Wenk BUS PunkTtarbe • 16 -h Hinter¬ 
grundfarbe {Farbwerte siehe C‘644-l9ndbiJCh). 

PLOT x,y,mode 

setzt oder Ifrs^l den durch die Koordinaten angegebenen Punkt 
(mode » 0 : löschen, mode s i; setzen). 

SCOFF 

BChallet den Grat>Kblidschinn wiaOer aus. 

DfR 

zeigt das CNskattertdifactory. Dabai geht das Programm nicht ver¬ 
loren. 

NIT 'KXt” 

eondet über den korrBnendekenel der Fleopy 

STATUS 

zeigt die Fehlermeldung der Ffeppy. 

IN PUT if^n,$a, name^.r* .Strirtgvarlable 
Oborglbr den nächsten String dereequentellen Datei •neme« an 
die angegebene Slrngverlabte. Dsbei entsprechen If der logi¬ 
schen Filenummer, gn derGeritenummerund sadsrSskundäia* 
dressa Durch diesen Beiehl wird es eririoglicnt, auch Sonderzei¬ 
chen wio <•>, <,> <"> amzuleeen. Des Leerzeichen zwi¬ 

schen In und put darf nicht vergi^en werden* 

8 ’name",aa,aa 

speicherl den angegebenen Sereich von Anfangaaciressa as bis 
Endedreese ea unter dem Namen »nane- auf Diskette 



Kamfarfabal proerammlaean mH -Bat-Srw* 


OLD 

holt ein duroh <NEW> geiöscbteB Programm wieder zurück. 
Renumber 

Nsunumerlerung aller Pregrammzeifsn, Die oisto Zoilonnum* 
rrar lat danach 10 und die DiRerenz zu den nächsten beträgt 
ebenfalls 10 . 

KEY x,xS 

belegt d le Funktionstaate % (1 bis 8) mit dem Te^st x8. Der Text darf 
nicht länger als zehn Zeichen sein Durch Anhängen von 
f CHR*(L3) 

gibt der Computer nach der TdKtausgai>e ein < RETURN > aus. 
KEYO 

?elgt die aktuella Funkiianstastenbelagung 

TRANSFER aa^a,na 

verschiebt den Speicherbereich von aa bis es nach na. 

RLL aa^ea.x 

füllt den Spelcharbamfeh von es bis ea mit dem Wert x 

DEEKx 

gibt folgandea Ergebnis auf dem Bidschirm aus. 

PESRtx) n Zyt * Peetfx-ll 

8 ETy.x,'text' 

setzt den Cursor irt Zeile y, Sgaj^e x und gibt dorr den Text aus. 
RESET 

belegt <RESTDREj> rri\ dem Vektor auf die Resel-Houtine 
<1FCE2). 

RAHMEN k 

ändert de Rahmenfarbe müdem angagebenen Wen x. 
HNQRZ 

ändert ofe Hinlergrundfaibe mit dem angsgebenon Wert x. 

EXIT 

Die Bask-Erwelterung wird aus^aecnaJiet Sie kann mli 
SYS 368« 

Viloder eingeechohat iverdan. {hb) 



M'rnt/t 


fiim 

UrfclT 


fiSOPtJKflOV 
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Listing 


«uttWheTi eefchten 



'^ef-erw' 


CeOL OcM 


^ 1^*' \l 

Sltbl C fea, .ja ^ P»« “ 

C6641 p«5b Tbue ^ ’*?" “i,» J 
6^ e56> 72h, u3g« ^ ^ 

2S’ SS «»li 

tsEiSSSE 

SSiSSiSSE 
i;SHSSSS| 
-^SSSSEs^ 

M67; 7BbT itÖ« 

Sa6^ asTT «HAT 0^5^ 6 .TDü tWj 7öf7 7J 

illiasil 

Sipllia* 

il20r aj«l* ’S^’ *’ ® 


ssllsii 

HiSSSSSjSis 

iiiiiill 

Hlliilss 

o«ret ebuo 78^7 8»s ?“ , ^ . 

i^S; Sli S ^ »» 

Ot^a. j'"* ., ,y„ ,yfi^ JY«8 C9 

iiilssli 

EliSS^srgs 

iiiiiil 

iisliiii^ 


ilSlili 

"Hn tri dbfQ ct« ccCh 2 qlt « 

^ffn ITM itBiä «7^4 
Ocfat am ^ 7 „p4 b6 

illlsssi 
issssii 

Cd74' 6T8a 1Ö76 ^4? 72 

SSisSss: 

Pssssssi 

iSSSSSSs 

»sssspMi 

SS:S SS 

=S2|iiis 

SSsHSssss 



DentöpM 


Sequel - 

gefragt! 


stäsässs 

wun^tiöne GrallK und knäckige Sounds- 


srnn Oiivef GasprWz 



Vfe ist dos listins 


^=--rSiSsÄ 

Tackeln, denn darf miT SrProtWw' «Teder 



L'^S «s Sp,... 

AA-Ufffichlaq eine kopie enfofdern.- 
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Fakultät 
ohne Ende 


Für Matheprofis i$l die Fakultät Immer wieder eine 

Herausforderung. Das Ftogiamm H-FäuiRät Ist das 
schnellste und efdzierrteste was uns bisher 

erreicht hat. ist dies die Grenze des Machbaren? 


von Carsten Heinz 


D 


as Programm •K'PAKULTAET 2.2> arbeitet mH einem spe* 
'Zielfar^ Berechnungsvertahren Kir Faktitäten und MultipH* 
KBiion9lBi)et lan. '•H FAKULTAET 2.2- geladen und mit R ü ^ 
gestartet, erzeugt auf Diskette die Files »CALC/H-FAK 2.2« und 
-PRINT/H-FAK 2,2«, LiSTet man »CALC/H-FAK 2.2- nach dem La- 
den, ao erscheint: 

1991 8152070,00000 

Statt der fünf Nullen seUt man die Zahl ein, deren Fekuitä! 
berechnet werden soll. Dabai ist darauf zu achten, daß sie eben* 
falls genau fCnt Ziffern nat. Wenn nicht müssen die fehlenden 
Stellen nach links mit Nullen gefülH werden. Will man zum Bel* 
spiel 1001 berechnen, so siefit die Zelle dann so aus: 

19^1 fiYS?O7O.OÖ100 

Mach dem Einsetzen der Zahl das abschheBende <RE* 
TURN> nlcft vergesaeni Dann Kann das Programm mit RUN 
gestartet werden. Der Bildschirm wird al>gescrialtei und Besiuter 
eir«s Ci28, oer Im C64'Modus läirft, kommen jetzt ^ch In den 
Genuß des 2-MHz-BetnsDs, Zur Kontrolle veränden sich die Bild* 
schirmisrbe. Zwai Multipllkallonan entsprachen dabei einem 
Farbwechsel. Nadi der Berechnung meldet sich der Computer 
mit dem gewohnten RE ADV, Das Programm ■PRINTfH'FAK 2.2- 
gibt die Fakultäten aus. Ist es geladen und gsLiSTet, erscheint; 


nUSOABC 


1) RA“8 

2) USLRKOR 

3) 6A«3 
4> Oft=4 
e> KEINE 


1991 5TS2109,'FAKLTI'AFI 00000,3,S" 

D« fünf Nullen solHen wie l>eschrjeben ersetzt werden. Der 
File*TyD läßt sich ebsrtfalls ändern. Für das >S- Kann man ebenso 
»P« oder »U* echrelOen, Es ist jedoch nicht ratsam, diesen öfter 
zu indem, da man schon ein gutes Gedächtnts haben muß. um 
zu vriasen, unter welchem Rle-Typ eine bestimmte Fakultät ge* 
sbaehert wurde. WOI man ihn trotzdem variieren, sollte diee nur 
einmal und am Anfang geschehen. Nach den Start fragt das Pro* 
gramm. ob die Fakultät geladen werden muß. Wurde sie gerade 
bersch na oder stehf sie bereits im Speicher, gibt man »n-eln. Bei 
>.j«wlrd die Fakultät geladen, die in der8asic*Ze)le angegeben ist. 
Dar^ zeigt das Programm ein Menü, vhe eein unserer Abbil* 
düng zu sehen istunde'vrartetr^un einen Taster>dnjckauf0,1,2, 

3 Oder 4. 


Vfcis kam dos Programm? 

Die Rechenroutine berechnet ^uHäien bis 32741. Für die¬ 
sen Wert benötigt das Programm 21 Stunden und 59 Minuten, 
Auf einem Ci28 wird öfe Ooppelie Takifrequenz genuia und 
die Ergebnisse können über Bildschltni oder Drucker fwahl* 
weise lisarport oder Seriell) ausgegeben werden. Bei Bedati 
läßt sitii der errecfinete Wed sequantiel auf Dtsk speichern 


Des Awfiaebemeiw des FakeltiUpre^emme 
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Bel 0 Wird das Programm beendet, bei -l-das File mH dem vcr- 
gegebensn Namen auf G erät 8 geöffnet und d te Faku liät Oylewei¬ 
se ^pebheri Daten werden dabei eo auf Diskette ausgeg^ 
ben, daß am Ende der Datei d le ersten By^ der Zahl stehen. De 
Alternativen geben die Fskultät richtig aus, also In der normalen 
Ziffernschreibweise, Bei •2- wird sie aut den üserport {z.B. auf 
den dort angeechiossenen Drucker), bei -3- auf den Bildschirm 
und bei >4« auf einen seriell angeschlossenen Drucker ausgeben. 

Alles vor diesem Absatz konnte direkt am Computer ridchvoll* 
zogen werderi. Jetzt sollten Sie weilsriesen: De Geräteadresse 
bei -1« istvefiabel. Sie Seht Inder Speicherzelle 2100 und wird 
durch 

POKF 2l0n, 0; ROl Cl=GEFAEmOTBSBE (1-9) 
verändert Ist sie größer als 9, wird sie Im Auswahlmenü falsch 
engezeigt. Dids lateuf die Programmierung der Anze^e und nicht 
auf eine falsche GersteadressezurückzufOhrdn. Voreingesiellt ist 
die Gerfireadresse 8 Die banutTte BekuridäradTeasaisl abenfaJIa 

variabel. Sie wird durch 

KtYS 1101, SA: R?» S-SFVUNDAZRADRKSa 

geändert. Die Sakundärsdresse wird eudi beider Ausgabe auf 
diA sndaran ri«rata baniitrt (ge^nMiliges folgt) Vareingeslalll Ist 
Sekundaradresse 5. Es Ist z.G. unännig. eine Datei zu ötfnan, 
wenn die FekiJtär auf der\ Bildschirm oder auf den DrucKer am 
Üserport ausgegeben wird. Die Art, wie die Datei beider Auswahl 
von 2*4 geöffnet wird, hflngt vom Inhalt der Speicherzaita 2102 aQ 
Speicherstelle 2102 = 19 - Datei wird normal und mH Datei* 
namen geöffnet. 

Spelcherstalle 2102 ■ 0 - Datei wird normai aber ohne Namen 

geöffnet. 

SpeichersteBe 2102 « 128 - Datei wird nicht geöffnet. Vorein* 
geetellt ist 128. Damil kann die Fakult&tauf den Bildschirm und auf 
einen Dnjcker am Usarporl auegegeben werden. (Iß) 


AueoSM CrM»r7 















Proflramme C64 


Fakultäten schnell und komforiaPeiniit H»FAKULTkgT 




■u •■76 t'fdm foij •?> S« 


09tl; *2BD ÜB« I<¥ia üi77 vd"7 gj 


“h-fCifUlWiBt 2,2" lÄÖt 04W> 

CdOl; aldl 0*3% aa« ll“’ ■* 

Oaiö; nidj r247 ibW w£3 VTTk c53e dp 
flau? 02 » «S> uödt 03SC odar 7ybA 
0&2«: uitb 8pc6 oBtp fhe« »bb« j«» ds 
Oe^: udT* dft«7 Idp* c6jO BMyr aä6v bp 
(»4e: trib 7«?0 tTjr aoe« fTTt Vlg? l« 
0851! Wj Ufln aidn *1»' M5« pyo2 as 
086«: t77} pl77 ivacjj 3p64 Iq*« 5rani 4* 
te?9s hjrtt vba* eiy? bt7s aeop ogqr 
08Mi 7k»f >T«r 8W 

«97; «dlj Tbtio c7ax ^fhe qy*o 6cg2 7o 
08a6r 63po 2k<7 vvi* Jysd l^fl 5btp fj 
D8ÖJ 76Mi ysri5 ajxfi göoj ajfo 8DW 7b 
Oaeds 1/lf dngi 7.i^ Sbap «de d7d£ «t 
CM?: aZa( slRa r?«: U&i* djqi ‘TbxJ ar 
0da2i tflur 7ic7j J63 ä 63*? 26*d 77 
Mfl) PO»3 tjtffa dTqp fh®» s^rt picb 
OPCO; tf?^7 übin vudp Iga Twea aWi eg 
990f: 7jp7 Thal ajtp wchq sbgT cc<5 To 
09>*- 8bp Tbdl Qjfp bb41 frb| ertf 
092d: 5b-m feeo pbdj afq’ 7feu Tg 

roje: p®v jalu ptiai eCkc 7»ji ueli «♦ 
09^bT owT Veit wof fTdi asas pSbT 7d 
C^fat *vtk lfl»4 ±7Vg kinj ffu 

09S9: -ra3 16« 7»e3 i«rp ovd? kenf fH 
0976: «Bf r7in 2 Ij 5 h*fiT rwjH qekc cv 
0957; 7v5p 7ölb axi2 a57e 44j7i a57« e% 

0 ^: vflB? kra7 0va7 kdaj w»p7 «o 

0^85! '^a 7an4 uliM soTq ;ro7 au 

09«; TkTtp ept ?T« 3»cl Tbn2 3aoli ff 
Cf3«3i 37« Tbcl vM* qh» Wvtfi g-Vh fß 


09 ,>n, —V- 8t»p 5*wo 5b’ip 5bho ujta da 
fl9ff; pl75 3£fp oäali JT^l tpij dTöf de 
M«: Int KWf pjo 1»7 Tbtp vegi 7h 
Oald! pj6b k6eq 611b ro5j torg lf7oa dq 
Otfc: br» jdlj pwj Jj“ mr kllg ff 
Qa30: nvor. easo pok| ag 

Oe*«; ljUA qUe rrvyi edee Iq« 3*« gk 
taSCi wrw kjt* l^rv l*f>p pu«J jjTo f> 
Oa68{ 23 b» ojh? tatfa Jsfb aTbr. n’dgf fy 
Q»77; WTBj rbah 16 d 7 7r3v Ti7«q fj 
Oad6: 6vd« a»e7 Trdk cöap 6 cp 1 J aju; eu 
0t95t 6upd 7:ti l;ed ujeh ei*7 tia? «h 
Qie4: *qp* 77'^f lief D»d« IcBf lbp7 g« 
Oabjj jjrx I7tf bn» bBv) hTEP gv 
Cia« 2 i ad3B föSe HkT avii 6*i*^ jf.'l b* 
Qadl! tbbv Jakf «äTb Jyua lAtp sug 78 
OseO: 24fc »pe Irbv kl6« ccTl a6xd dr 
Oaef; Ksha a)«* earr J6bT Tmp b« gl 
Oafe: 1/5? caK elba bpby teie bs 
ObOd; Tt'^ jRTv *JD» falfl libp »ai? »6 
Obicr 63«? Jx>4 jtbK krt* btor 7«^ fr 
OMbe »Uqy »qK« B«r>u bMb 3'dy aofz df 
063«; iTTp fiiTa 3/6y rebo ,Uld r«rl «1 
0b49: «Wb aire lipo diqr Tddb bbfg «w 
CS)5B5 ^500 ölSp flvb dqra iajl ww dn 
0)67: lujö Tlap i7»0 T&b aqib #777 g» 
Cb76: 7ft3J *df 7fl6 Wiqw piTti ptTa gf 
0685: Tiar |b7e pbty eaTl qtl7 gcTy 75 

v631 6o6c asa? aipt WtT diB 

(S5a3; rhd3 Jffwp e6db uigu taib ab7i bv 
CbMr ifico to77 dofffe 55«b frcT <Mto2 dk 


•bol- thPx I7ji Tfwo TbTd raÄC 2 rfB fq 
ObdOr 32 « yt^ «obp ajBd tTab 7pÄ al 
Obdf: uCb 7 ?bip qo6fi ttdr egda kLgy 7» 
OBee; ydxl «Ü ’ätT fect wop cV72 D» 
Jtifd; Uirr Bh71 dcd6 ÜiT? i7qp pOfT cj 
boOo; öödB u3fd /cb» gyv3 sev} rTvp ga 
OolB: brt3 2b7l q«7 |C8g To^o tep« gq 
Oo 2 a: S»qo 6epb 3vva Ibap bnv« )t>dO gd 
I3C39; fpdi fadj Tuy? thdr aroö 7 b 
O d«; db57 «kgj 4j%»6 Bbq7 7fyr av*4 g* 
M7; i7oJ ajia dclo 6JW *So bo 
Oe66! P«'^- qjlt 9«’s qrfp tibo ylfs 2 f* 
l3o75i yfu« 4*lb «** ’TVf bppb tbbh bi 
Oofi*: agze Toafl d7qp yrbj lied tblp gc 
0*9?« dbla 5afti Oda '^ifv dSdl a^5p b^ 
C<a 2 : J 2 e« ylo3 ydeS avui »TO »an e« 
Oi'bl' 6iea 7an7 7 bx 7 »ba7 *k6r atvb bi 
3co0; Tlfe 5«! »tpo; e6*tt fxdo Tay? ca 
OceC: rtdv qclt abtj aftgq qs*7 jeag di 
ewae: TLpidBJl ndü aOti7 p-cj bq-p 7“ 

Oced! 6r« nTvf *ypj n331 tidj dee? aa 

Oefc; a^pb 26*0 fp4J Äb «d 7 i> mwb fg 
OdOb! äc7© 6bp* ug5j 7bte tobo iiaT bo 
OdlaT y*6* cTji io6t gjbp «pf* 2Jg2 os 
0d29: udb i7tA utTi abhd «tT« sJo2 aq 
Odja: qiT« &a 7 r lOlq oqre irajl lub« «J 
0o47i Wi)D 2«D« pqov 3b#b «bd ikAo at 
Od56: •ä73 fdj* Juit npjb trti? «cl7 bi 
Od65. fdtr Tqa» fttp abap »dpa J tae 
0d74; jibd Stet «fr Tljl dact Wie 7* 
0«R3: atfr Tael d«ct boit «iPr '’lal el 
0092; dast JrJn hifp a7g6 6666 6665 y 


U’er 


MAGIC-FORMEL-64 V2.0, die neue Generation! 


VeratetiHDtt: 

Uuc-Fcinnei-ba «i eine aniveiwile BweitC' 
rwog lüf Ibran CöDimWora, ein MuO für >edca 
emahafiCB Aovender. Mit seuied umfaisen- 
rien FBhtokeiten bringt es Ibno EUchaer ati 
ein proressionelle« NiiqeuJ Produiten seit Jah- 
rtn. hat Iv^ac-Fonnel-64 atein in DeuuehiMd 
well uoei lOOOO Aawendet gd'undce. Die 
neueere Vereioa 2ß ist jetzt noch tanfang* 
reicber, jB mit Textp/ogatoiu uoä 80«Zfii* 
checdantellungf Die UUiunprSb^it duB« 
Moduls «iirJ durch positive Testbcnclnc 
bclUitigi. Nachdrucke lUeacr Te»u tönoen Sa 
mummen mit unaciein Infonneilonsmaterul 
gegen eine ^Kutfgebiihc von 2.« OM besehen* 


Ausführung; 

Stcdcmoflul lur C-oe, C‘\t$(p) und 9X-« 
Anstiiiuti am E^wionspect. Sefert betiiete* 
Bereit Alb Puabionee im Modul integriert 
Kapital; 96 KB ROM und 3 KB RAM. 

FLOPPY.SPKiuDER; 

DufcJ) Internen aKß-RAM-Buffet anurme Gc- 
gfb *ipdigttUs6tngenj« tl« DisK-Funkiiifoca. 
TOiiD.^AVF- VÖOFY, SCRATQI uad 
VAJIDATH werden «. 2^«i schneller, sequen¬ 
tielle Dateien ehrt 10* scWitiler. Window-uciEM- 
%iutacs Kopieieo voa FUes «nd vemoleiien Üs- 
Wlien. D Ixk-Daekup la ~«nig«r eU 60 eec.l 

UnwRiiÄzung von «6*. 2 LauFwfkea (1541, 
i'Jl.d. 1570.1S71). VeweaöUQgdesOnginÄlen 
DibvettenTormBies, tekbafb ist keU Ifn* 
kojecTen der vorhandenen Disketten oodgl 

MAr,tr.FüRMKl,.Wl\DQWt 

i6i eioc v 01 % reu« ßenuieerobernticlia. 
BedieRuttg über PuH-Down-Mcnus oad Wit* 
doww. Steuerung mit Tf^ick oder der Analog- 
Maus tlonmodore-lSll 


gQ.Zeichcr^Modmt 
$ofciva.*eoiafitg wild dn« sehr gut krtban 
y^irhwidaistellwnc Eenerieri Sowobjln fiasic- 
Prograrnmeo als aud) in MAOIC-IGXT kann 
aieeer Modw voll genuCrt werden. 

TexiprognmiB MAGIC‘T^XT; 

Diese leutieigsffilug« TwbverajtMUung kunn 
sich mjt profes^onelko Systemen mesBeru 

• BediCQURg über Puddovri-Meaus u. Windows 
-SteDcruner, Taslstur. J«^tiek o. Andug-Msus 

• wahlweise 40- oder S0-2dcbeamodis 

• iieuiKher ZcScbeiMte undiHWobale^woi 

. Tabularorea, Imkar und rechur Raeil vUabai 

• vestllales «nd bunzontsJes Scrolling 

. auionaciscier WoTtomhrwdi v. SilDenirenoung 
. Blocksatz, Zentneren. link»* und lethUbüad^ 
Verarbeiivag beliebiger AKC'II-Darrien 

• TascURTediner-Simulau, NotizseiKlFunUion 

• Crei Cellniejhare Twuiifnnakros 

MULTlGRAFt 

MULTtUKAF Lkbi keine WUtuche O^cn: 

NfauB' oder Joystldeesieuen, i&nnea alle Kurtlc- 
tiones dureil Anblicken aus der Menerell« ange- 
iv^h3i werden. Features 16 Puben, ZdKhnen 
VGA Unien, Rechtecken, KidBes, Blipeen, PM- 
,en vun FUcltcn, Eiuacizeo <un Tmi, Spr&h 
dose, der Zeichenslrfl kann editiert werden 
Auedruct; inveisb. FOcsiaKn und in Farbe! 

KASSETTENSPEEDER; 

MAGIC*FOEtMEI.-64 tescDleunigi das Ar¬ 
beiten mit der Daiasseiic auf das lO-fache. 

HARDCOPY-Funktjop; 

(UenuteaLcucrlae Ausdradc ü« BilOsehims «ul 
MPS S0l/8t2^03. BPSON-kotopalblea Druk* 
kern und OkioiaJe*2n. Verschi^nc Bnimatv. 
OrscMwren. Farbdruck (auf Ou-20). 


Stunnrscbneiler FRKKZER; 

E«eugt ta not 14 sec. eine Kopie v. fiut jedem 
Pregramn auf Dlakeiie o* Kassette, die nai«t- 
iich ebenso achieU wieder geladen wenien kann* 

AgQKMftl.gR-Knhvlc hlimpnnLtsls 
a) residenter Mbstiüoenspiachc-Moflltoi, aus 
' “ * * * eicticrplaiz- 

Ckaracter- 



b) schneller und koui^ablei 2 'P«»-AS' 
Krabler, Pull-Screen-Editlerung, verkeiieees As- 
Moblieiro von Diakeite 

SU PEB>BAS lOERWim: RUN Ü; 

Etea 30 DOS- und Ti»lkit-Befcblc sovie mehr 
als 20 BupenchneUe Orank-Befehie. 

Weiler« Features: 

- Centreoasebniltatdl« am Useepote 

- Funtrtn.nnasleiibe)e^n| 

• hcchkoopsiikcl duich eL^bautes RAM 

- [sr Bekbl veil absdaalthar 

• Taster (Ordss Preezc- and Uonlcopy-Menu 


Vers undk ond i li otiett; 

I uferung urCola (ic* Nschjubmc' idcr ' .i n 
/aUungaul VuWehnBaeswaeek/i/ i«.- .>m i. •! 
Bcttclluicen iiaIi Mdzlichkri' «cbrihüch 

l,.tis grgrf Cfre; 

MagiU'Forntei'öd V2.0t 169,llft DM 

Pmrker*Kabri: DM 

lipdäicl.linrO: 69,(H)DM 

i4 sißihfiiciierTeslbincki int 'tr- Wngaz w //Vi 

VVrsfliidaclic&gc; 

liiTolüchnik MiÜlcr 

T'lulslralW 9i. 0 Rccklioebiittii'ii 

'|>Mbo: 0Z.^ril/27$<S 



E^e« 5>*rxi =1? s^ tpcne 
autew* . f-i»—>—'fl 


DÜfil? 39 


Ais^ S/UAlz 1M2 























Programme C64 


Pixel 

im Fadenkreuz 



Paint Magie 


•Patol Hagle» wie wir es kaitneA 


Mft der Keerdinalen^Anaebe wfrd'» 


Ungenaues Setzen und Lisctien von PunMen ist Jedem 
ein Qreeel, derschon einmal mit>Palnt*Ma(|jc« gearbeitet 
hat. »PosZaig» behebt diesen Mißstartd wirkungsvoll 
indem es klar und verständlich die X> und Y-Koordinatan 
anzeigl. 


von Thomas Terhaar 


A lle Besitzer vo>^ »Painl MagiC’, Qie bislang neidvoll aut Ihre 
‘AmlC3*Paint«-i<ollegen blickten, können letzt aufaimen: 
Eine Koor<lnalen*Anzejge in derhnken, oberen 6'lGschlrni* 
ACks erl»ichtert de Arbeil mit dam Malprogramm anorm. Sie tip¬ 
pen al&Dfl le zwe i Llslmge (M8E V2.1) ab, speie h am ei e auf Dis ket* 
le und Installieren »Paint Magic* wietbjgt 
ZunacTist müssen Sie das Hauptorograitim laden. Jetzt die 
zwei Programme«Poszafg« und «install koor*< absolut ladert, also 
mrt ,8,1 und per 
SrS 4915^ 

das eigentliche insUllalionsprogramm atarten. Wann nm d« 

Ueloung»in9teJI desl. diskette« erscheint, legen Si» eins DIakerte 
mit mfnebetEns 34 trsien Blocks sin und drücken erne Taste, D« 
KodtcmaiendnzeigewirO 'rnlisutomalisch eingebunden, und des 
neue -Paint Maotc» auf Dsk mit dem Namen -pÄlrM Magie kocr- 
abgeaperchart. 


Das neue -Paini Magio« wird axakt so Dehandait wie oie alte 
Version Nach dem StartdesMelprogrammsecheirtf sich auf den 
ersten Blick nichts geändert zu haben. Die Erweitefung wurde aJ- 

90 noch nicht eMlvl«rl. Dw geschrehl mit derXaste < F7 > In Oer 

linken Oberen Ecke erschelntjetzi die Anzeige Falls nicht, andern 
$le bitte mit <S)HIFT R> die Hintergrundfarbe da sie mögli- 
ehArweiee mrtdAr ^rbe der Poeittoneengabe überelnatimmt. Oe- 
aklViert wird die Erweiterung wieder perF?*l^te. 

Wer cae Anzeige in einer anderen Farbe darstelien motzte, muß 
1 »Paint Mage*. -Poszelg« und »Instal koor> laden, 

Z POKE10518,Farbwert elngaben uno 
3 -Inslall Koo'«* mit SYS 49152 starten. 

Das wertere Vergehen, wie oben besohneDen, 
ese Cursor>Pc3ltlen wird In Hexadezimal dargeetell. Das hat 
auch einen Irinfgen Grund: Die Umrechnung Ins Dazimal-Syetein 
verschluckt zuvie! Zelt. Di« Folge wäre, daß die Anzeige geflackert 
hatte oder ganz erloschen wäre An die Darstetlungawelaa ge* 
wChnt man sich jedoith recht ach rvnll Noch wir«) kleine Rchwache 
zum ScniuB' DerZoom*Mcide von »Paint wird nicht mehr 
unlerstülzL (pK) 


Inst Miniitef 


Die verbesearte Vsision von «PesZsIg« (Dezimalsngsb« 
Ü.B.) e'reictile unsere BedaKtoct leider zu spät. Sie linden dl& 
seMsc^onalloTclrrvgs aul un&aret Program(n*Seirjct^Di9hetla. 
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2B&0 Z96b 

2SdS 

Zae7 

7r55 

Hvav 

r»b 
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4c4l 
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cv 
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qeTt 
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q2t7 

SK 

NbS 
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7ftp 

cct3 

hb 
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qm 
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2914 
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9>CQ 

Bcbb 

tbU 
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ar 

ZeSd; 

iUa 

7ib4 

$?«£ 

s7«l 

ua7e 

Ä77a g» 

i923 

sbBq 

alBl 

7rfq 

atel 

6»ft 

ri4« 

■5 


4w»7 

!kl)( 

»73a 

rkla 

31bJ 

rl3« ff 

«32 

7MB 

r73 

WTP 

ijlia 

id?i 

222U1 

p« 

Zdab; 

?fq7 

aSor 

7o«d 

tjrj 

6i?S 

ikof bs 

»41 

»iZ’P 

icoa 

7rfq 

nt>x 

l7tB 

6rrJ 

s> 


W 

^8(1 

H^ta 

trrj 

‘"D 

sa^w st 

«50 

v70e 

C9f>ä 

v*r- 

«■Da 

V.tf 

7pba 

et 


33bl3 

A8XB 

«J7h 

*670 

wp7 

lob» bj 

mt 

Hiüp 

bTK? 

mo 


6j7e 

6666 

it 




•IjiAtall kae»' 


»OOO e094 


lOOO äa«n 
ePOf' «d71 
eClc. bliiUi 
JQ2S. tilTb 
cOJ«. ».7f6 
G04b' pscj 
u7|iz 
idiA ia<d 
»dTS. liaet 
*007. Jffljb 


lißWi 
SpTk ^9 
yoh 4)J7 
irff 9^ 
ijyV 3866 
Toeb inrgsZ 
0641 «Ctqr 
rrtt icEC 
6lp7 IsgB 
3U}d telt 


«71 »ü'fp 
OJJI tip; 
qupL tVü.* 
asdo px*. 
85y7 B5W 
7b9i 69tp 
'Jjia« 3c l» 
rUsOm hcc; 
roh* Iq/b 
«qjl 5qbp 


jLieu il« 

7JM 

7 cge ft 
PÖtf? gl 

r;ui 

ft 

6l«4 gn 

ppjB lY 
Tqbe aT- 
nMf) bv 
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Programmier 

Utility 


von Nikolaus Hejsier 


D as Oircdory S'ns; FIcopy Ist 
zwar aoar »s sagt 

Ihrionnlr^h) aJIts üb^rcfonln* 
halt der gespsicherten Files aus. 
Um wirMicn heiausutinden, «sl* 
eho ^rsionan eich Mntdrden Oa* 
t^er (>s<liiden, müssen Sie jedes 
ainzsine In Fra^a kamtriarNje Plla 

bden und luten. Dae isi nicht nur 
sellautvtbndig, sgndem sersert 
auct) noch gnadarlos alles, vras 
»Ich im Gfsteher befindet. 

-Ptiantom List* listet Basicpe> 
gramma die aid Diskeite gespei* 
cheft aiitd, ohne daO man i^e erst 
mit CemLOAD'Bsfani in den Spei' 
chefnievanmuB. Aul dbse Weise 
tOhoen Sie ein Ustlng fliirchse* 
lien,u.i^rend das im Speicher ste* 

hande Prog'smin, an dem Sie er- 
Deiten, ernaidn Diebt. 
PhanloTTvLiat ist ein reines Ma- 

ichleenprogranim und Hegi ab 
4^162 (hex. SCOOO) im Speicher. 
Es muS mil dem USE V21 abpe- 
hppt werden. 

Laden Sie es mii dsrn Selen' 
Ti^«n 'rnwprai 

Nach dem Start mil SYS 49152 
eischeinl eine MelQung auf dem 
BUdaehirm Jetal '•«urde der LIST- 
Befehl neu dednlert. 9e Mnnen 
nach wie vo> ganz norroal mil die* 
aom Befehl arbeiten, aJlerdtnga 
bietet ea nun ei^te neue Betriebs¬ 
art WeiYiSiecjliekthiniardemB«- 

(ehiswnn LITT sin AnfijhiungBiei' 
Cher secen, können Sie dahirfer 
den Fiienamen der Oals angeben, 
die geiisiel werten soll. Also z. 5. 
iiST *peA»twi tisr',0 

Die weiteren Paremeier weioen 
aebei wie ceim LCAO'Seieni er* 
wartet Auch dat Listen von Dein- 
sette ist möglich: 

UST 'PbUDRWOIAHl' 
oder 

LIST 'PKDEWOAMi'.l 

Der Computer sucht das Pro 



Diese nur zwei Blocks kine Ma* 
SDhlnenrouüne ttir den Commo- 
dore 64 listet direkt von BisKetle 
aut den Sildschnn, ohne dabä 
zu zeT^ren> was sich im Speicher 
befindet. Auch DIrecterles lassen lieh so 
bequem auseeben. 


PUAMTOH Liet^ VX. 


INSTACLeO 


niKOLAU» KtUbLkK CO 


RBiADV, 


Die InelalleUonsineldung ven PhanMni'Lfat 


9 ‘anvn Wurde es nichf getirden, 
erscheint FILE NOT FCUNO ER* 
ROR SongtbeemM dar Ausdruck 
auf dem Bilosohrm mit folgender 
CberschnH: 

tlOT OP •PHSWIC« UBT'. 

soeoi 

Hiervnta aieo noch anmd der 
Pregroiri*nna*ri« artgegsberi, ds 
rtnter steht die Sia*tadreese dss 
Rfesevf Diskette in haxedezmaler 
Schr^ibwaiM (niar 8 bdb 1 a 
2Q49I. WahigemerU: Phantom- 
L$t eignet sich nur für Baslcpro- 
^^mne, die tm nomelsn Rirrret 
oaspstciiert sind, nettt baispials- 
w«ae für DaHnf lies, Teine (rurCe* 
dngp üuer Mascnnenptügfani* 
nie h dieseri Feilen wird nur Un- 
Sinn ausgegeben, auch etlmmi 
Oanrt die angegebene Startadres- 
ss unter ümsränden nreht 

Jetzt wird das Piogrsmm aiä- 
gsgeoen um das Liasng Kurz* 
zeitig anzulialtsn, drtckan Sia 
<SHFT>. Nachdem Losbssen 
gehl SS wieder weiter. Um die Aus* 


gäbe la/tpers 2 e( anzuhaJten. ra* 
sten Sie äe Taste <SHIR 
LOCK> ein <nuM STOP> 
blicht des üsting garz ab und 
hehn sofort zu Beaic zurocK. Dann 
eellten Si» rmi dem Bofani 
CIOSE 123 

de gecTffnete Delei vieder schila- 
Oen). <CTRL> vonangaam da 
Ausgabe wie gewohnt 

Bendar Wahl des Pilanamens et 
£11 boUcKaioMfgar, daJ3 notüdich 

auch Wikicarde laid Joker (?, •) er¬ 
laubt sind. Allerdings erscheinen 
diesadann auch etwas unschön m 
dar Cibsfschiift. Zur veHusAoeen 
Ausgabe des DiskaiieniAhaftsver* 
zafennissus, wähieri Sie emtacn 
einenFcleiiemeii darmiidem Def- 
larzeTchen bagin nt. Also z. B UST 
'S* zur Ausgabe des kempleiten 
Draciory, oder LIBT ‘$'A« * hjral* 
)e Files, deren Namen mit A be¬ 
ginnt 

Bevor Phanlom-liei var&uclit 
auf de Datei zicugnifen, prüft e, 
ob cas angesprochere Qeiat 


überhaupt vorhar^n ist. Wer n es 
nicht enepreenosr in, «rscnemi 
DEVICE NOT PRESEMT ERBOB 
M^stens bed»jiet dies, daß das 
Laufwerk abgaschaiiM lei. 

Phanlom-Lia Icmn nach anem 
Reset mit SYS 491S2 wieder ga* 
startet werden. (Ibj 


'phar. Hat ^9153' 


eCCOi 

COOfj 

Oi?Oi 

dSAOi 

e»at 

CIÄ91 


ud*s ipda a7ax 
csir "^a? yfnö 
dapp trib s74p 

tÄg r7a7 srsd 
äa?l 72äl 49ik 
sTpg »Tbl ueae 
tril T*dp arrS 
lp 2 £ ijn7 pv5s 


iblic 

Tag? 

9Tn7 

jbig 

2 ava 

e5y7 

otTh 

r?3a 
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cOCO 

udvs aaj L ca 
od'il yyAg ce 
da^ Tees oh 
iaed WpJ gg 
Iqcs gi' 

;api* AjgB Pu 

todb ;npd cd 
u7|L oinD dB 


cOTSr 

udST- 

O09S: 

o<la?i 

odbii 

aCc>: 

cCd2r 

eOcl: 

oWOs 

aOfT; 


4EDe rdbn 
Aiaj r747 
tgsz itiq? K5c8 
d^ 7 b 57 »Tpe 
d7ni te*a jftio 
3n{ i^UdoK 
dTra cjvp Jo&a 
äSSp ^ib dMB 
5cjj iBjp 5edß 
xddi L/ni.ybjy 


tfisa Jfsl 
4j4i aripi 
rt«7 xdpa 
qta? s^iD 
7sq7 dope 
soaö UQlp 
qrlö 87iy 
uIOa Thi^ 

ÜflAeej 
4q 7P fttiio 


adg? tr 
ojy7 kP 
4jj7 bu 
aa4J eb 
ptiad «A 
ddhO s 
J«1 fp 
fr»gy dl 
U«bl 7n 
Hwy 7q 


1^ 


CllWr 
0,110. 
el2o: 
cüb: 
«14*’ 
elM: 

dlöä; 

elT^s 

elS6: 


«t»fc 7«q? 
J7}a cyq7 
lefci B^p 
Jppe lili 
bplq bari 
Jmfd Jtq? 
fdÄ finip 
Jppä 5w7 
f7aa dlyt 


b^t xefa 
«ru jrafT 
Id7t JJbO 
fTpfl C8PS 
tagt xpju 
dTpb ppyi 
eu7q 7*.po 
TCpe 3*qo 
ftäs üaay 


tqdr r<izp fk 
Ucfti 6JLZ rz 
ItM xrjs ul 
Jq7i xBb« ft 
Jlpd pqju fu 
dagf pVir c7 
77fi srja fb 
qxuk 7177 «p 
nea9 feb© in 


ai>c^e3rUar2 -eez 


CnsM SvniBi zaci vi «am PropAnn* 
ai< Palahi onC 
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2» Platz: Mtool 


Neue Zeiler 


Eire hfirvorragende Befehlserweiterung und zwei Denk- 
spiele eneictien in dieser Ausgabe die besten Positionen. 


1. PlcrtZ! Ihinky 



Bei dem Logrkdpief Thinky 
von Sven Bestrop mOesen Si» 
die kleinen Ouadrate fartücb 
passend auf dem Bifdschim 
anordnen. Beim Start von 
Thkiky vareucht de> Computer; 
die Highscore-liste zu laden. 

Exsiiertdiese auf der Dfskerte 
nioni. wird eine neue anpelegl 

Nach einem Druck auf den 
Feuerknopf b<rechnel der C6^ 
ein Feld, in dem 14^ Steine aus 
neun Farben in Ouadralan mil 
jeweils vier Steinen Kanten län* 
ge verteilt eind. Sie niiieaen 
nun durch VerscRidPen der 
einzelnen Zeilen und Spalten die 144 Slefne ao anordrten, da3 
jedes Meine Quadrat nur eine ^rbe besitzt. Zur Steuerung benul' 
zen Sie den JoyeticK in Port 2. Ein kleiner acnvrarzer Pfeil bewegt 
eieil dann am rechten und unteren Rand dee Spielfeldes. Auf 
Knopfdruck werden abhängig von der Pfeilpoeition ein« Reihe 

Oder eine Zelle verschoben. 

Gtoiotceilig läuft unsichtbar die Zelt mil. Sie wird sngezeigt, 
wenn Sie des Spiel beendet haben, Haben Sie Ihre Oiskettensta* 

tion dann eingeeohaltat und eine Diekerte eingelegt, wird dl» 
Hlghsccre-Ti^lle gespeichert. Je weniger Zeit 9e für dieses 
Knobelepiei b'euchen, desto Reeeer sind Sie. 

Einige der Baelc-Zaiidn von Thrnky lassen sich nichi iriit dem 
Chfiokaummer eingeben, wir haben urve daher entechloeeen, 
das Programm ale MSEJJsting auszugeben. 


Sven Bastrop. 
Grafschaft 



Dia Befehlserweite'ung 
Mioel von Michail Pepov l$i 
eineSammlung r^ützücher Pro¬ 
gramm lorhilfen Mtool eslbat 

Kopiert sich nach dem Stert in 

den Speicher ab 49152 und 

Stellt zehn neue Befehle und 

vier Punktenen zu r VsrtOgung. 

STATUS < ,n > gl bt den Sta¬ 
tus ser Diekertsnstaiion n auf 
dem Bildschirm aus. Geben 
Sie hinter Keiiie Laufwerks- 
numner an, wirkt der Befehl 
auf das zuletzt angesprochena 
Garet. Nach dem Start fsl dies 
des LauiwerK 8 
DiSK 'befehl* < ,n > sendet den Diskettenbefehl befeM über 
den Kommandokartei 15 zur DisKettenstation n. Auch hier wirkt 
der Befehl auf das zuletzt benutzte Lautv«rk. 

Dl R <, n > zeigt auf dem Bildachinri das i n haltsverzelchnls der 
Diskette lr> laufwerK n. Geben Sie kaine Gefäianummer an, 
benutzt Mtool bas zuletzt benutzte Laufwerk. 


ntouL r (hV istfi ev n.FÖFov 



Michail fopov, 
Berlin 


ADV. 

OIR 

SEARCH1M6 FOR $ 
LOAOIHO 


V» 


6HfTI0H*‘ 

111 '*PU22LEII01D*‘ 

le 'TÜfSkPbSSIIofls* 

RS "VUTtHATE.ror** 
164 ’*AUT0mNA6ER** 

,3 *TV-0 1«06" 

292 BLOCKS FREE. 

READV. 


Thinkv Ist »ln schver«« Loelkspf«l 


Mtool hPh beim Profremmleren 

MEM ‘näme~4.e <.n <,$-speichertoen Speicherotock von 
a bise mit dem Namen neme auf dar Diskette. Das Laufwefk detr- 
nreran Sie mit dem Parameter n, den Inhalt der Speicherzella i 
mH s. Damit Ist es auch möglich, den Inhät des RAM unter dam 
ROM zu Speichern. 

OLD restauriert em mit NEW oder Reset geföschles Basi^ 
Programm Im Speioher. 

KEY X, "texi' belegt d le Funkilonsöstex mjl dem Text text Die¬ 
ser darf maximal zahn Zachenlangsem. Ist das letzte Zeichen 
eine Leerstelle, wird anstells Ihier ein Petum-Zeichen ausgege¬ 
ben. Die Funktbn^estenbeldgung 116t eich mH 
KSH *BSLKtINC%504;2,}iJU0,5 
apsichern und mH 
LOAD 'BEL£CtinG’,8,l 

laden. Programmieren Sie in Basic, sollten Sie vordem Laden der 
Funkhoneiaaten Ihr Programm speichern. Nach dem Laden ge¬ 
ben Sie zuerst 
HEU 

ein. um die Baac-Zeiger w<eder richtig zu setzen Holen Sie dann 
fhr Programm mit 

ow 

wieder zuoick, SolHe das Zuruckholen dea Baslc-Programms 
fehlschlagen, laden Sie es wie gewohnt wieder von der Diskette 
REN a,t) nümsrlert dia fiasc-Ze'ilen neu Sämtiche GCfTÜ, 
005UB. LIST. ON, RUN und THEN Sefehle Im Programm wer¬ 
den angepaBI. 
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Programme C64 


DG EN ä,9,Z,S, »islKelrren Dalazeilen'Gvnsralvr dar, 

D9r Speicherbereich von a bis e wird ab der Zeile z gespeichert. 
In einer BesIcZeile finden i Elemente (maximal 17) sowie der Be¬ 
fehl befehl mrt maximal sieben Zeiotien Platz. Normalerv^eise ge¬ 
ben Sie tOr die Zeicnenketle befeiii das l^mmartdo DAIA em, 
KILL echaJtet die Betehlserweiterung Mtool ab. Starten Sie die¬ 
se wieder mit 
STS 49152 

wird de Punktionsiastenbeiegung gelöscht. Bei einem Start mit 
SIS 1.9165 

btetben diese Definitionen erhalten. 

Bei Berechnungen lassen sKh nun auch Hexadezimal- und Bi¬ 
narwarte verwen{fen. HexadezimsJzahien werden mit einem S 
eingeisitei, BinlirAerie mit%. GeLen Sie z.B. 

Ttun i&Oi 

ein, wird der Camputdr 2G49 ausgeben. 

Uit< und > bearbatenSievon einem Ausdruck In Klammern 
nur das höherwertige bzw. niedrigere Byte. 

PEINT > (1024) 
ergibt dann den Wert 4. 

Spaiehern Sie ein Programm mH dem Klammerafian l<ann 
am Fehlerbel der 1541 Ihre Daten auf dsrDiskene zerstören. Bel 
htioQl wird bei einem sdchen Bsfehizuerst das ave Programm ge- 
löschl und dann das neue Programm gespeichert Die Gefahr ei¬ 
nes Oaienverlusies besteht dann nicht mehr. 


3. Phfz: RED 


Das Programm REU von Jens nonne ist ein elrrtaches, abertes* 
eeIrKtss Derrksplel Nach dem Start Nkrbt der Computer zufällig 
maximal 20 der 35 Felder blau efn. Sie müssen nun mit der SpieL 
ngurauldem Bildachinn mtl möglichst wenig Zügen dafüT sorgen, 
daS alle btausn Felder in rote gewandelt weMer>, Der Haken: 
Gehen Sie aut ein Feld, ändert es d'e Farbe: Ein blaues Feld wird 


rot. «in mtdS hingegen blau. 
Ihre Spielfigur kenn mit dem 
JoysbcK in Port 2 nur tn die 
vier Qru ndrichlungan gesteu¬ 
ert werden, Eirte diagonale Be¬ 
wegung ist mehl möglich. Ha¬ 
ben Sie alle Felder rot eHge* 
färbt, i st das Spiel beendet u nd 
der Computer gibt aus, wievie¬ 
le Züge Sie benAligi haben 
Unter 35 Bewegunger> Ist gut. 

wertiger als SO sehr gut. 

Beachten Sie bei der Einga* 
be von RED, daB die Befehle in 
den Zeilen 1,2 und 3 ai> 9 ek 0 r 2 i 
eingageben werefen, da die Za 





Jens Höhna 
Dresden 

sonst zu lang »nd. 



listin« 1. ThinKv «eben Sl« mit dem MSE 3.1 ein 



•tünSg 


Oi':l CÄD 


09dl: 

0610: 

oeir* 

062«: 

0914: 

Qa»b: 

QB6a: 

0979; 

0316: 

U5S7; 

OSaS: 

um: 

Q3«4: 

0643: 

06«2: 

osri; 

0900! 
09Df: 
091e: 
D92d: 
093« > 
09U>: 
099«: 
0954: 
OfTS» 
0907; 
0946. 
09s$: 
09li4: 


Utf7 r?dw 

»«r piyt 
«hZl 

Tlfa dsä2 
ytld tsyl 
1)51 «dqp 
UuU* ulvb 
izia amjb 
Kltf« CLy7 
bld3 7^ 
«Y*/ ariCi 
iiTa aus 
OOID pdqq 
1g7l lid^ 
DlDZ tfdut) 
4tL4p 7«71 
JtbS TIdx 
<bld 7dPQ 
lirid ddqi 
vxe« 3J1)' 
:bjd Isjrb 
bvSB tBonj 
TIAX 

rKtX 

hlit Cfljr 
iLüa. «air 
id^l «rtr 
■vle YOi^e 
«7id knsp 
vraa 'mtu 


'ise 

«fgi 

bta* 

htpa 

bka« 

rjta 

xWii 

TSei 

ttift 

rkds 

wlpl 

fejyo 

DUU 

7171 

teil 

>^^el 

rlaa 

Ttil 

8l7*j 

TKlA 

t£U 

vdqd 

eeg^ 

471J 

J7U 

tsU 

rLu 

tX8C 


DlUQ 

njas 

de^r 

trae 

*1x7 

«bii7 

orth 

iU2 

•UllE 

tvel 

vqit3 

dbre 

dp’r 

tovfr 

»nra 

rti^e 

SM? 

dqi)4 

fbad 

«14? 

büB 

eqny 

busZ 

ZqaS 

«n’r 

•u3 

pnt 


sCre 

JMc 

b.'lr 

rsd? 

ab3a 

jro 

(ttl4 

lUL? 

y.qo 

4|il 

djql 

jMy 

dpql 

nu 

nlty 

■fl4 

b»U 

Tblr 

ml* 

r;7* 

p;aq 

Sbl« 

7««V 

riiis 

a*ly 

p.pb 

ginb 


-epid sb 
-tbtl SA 
5d«i dl 
ijlr fÄ 
#7Äy fr. 
4dy7 ft 
«pdp 7^ 
tdqq ea 

vrg.t 42 
bM7 dnj 
dahr dd 
cn?r cn 
ad^ on 
eppp a* 
pdul fif 
4Ijb2 
cp7p bb 
edre ea 
rqßr 41 
iiV dg 
ta 

ein 2 da 
xhdp m 

fdrt Pt 

:«£i7 '*s 

0n5f p 
evel bv 
4aro 41 
Uqo D 2 


Cpa3: 

C9d2: 

C?3el: 

M«: 

Odff; 

CaOt: 

Cald- 

CaZe: 

rtajbi 

C«44: 

0aS8; 

CÄ77i 

CaS^l 

CA9b: 

USd3: 

C6C2: 

S«ill: 

OaeO; 

Caef: 

rafa: 

ObOd: 

Calai 

ObSb; 

0 b2a> 

cib49i 

0b56. 

Pb67: 

<nj76. 

Ob«: 

0D94: 


jbqc U9lq gd77 
ftZc Jn54 hjye 
dpU 4Jtl Utd 
abt2 blal qd2a 
jqo) fhfs hdiQ 
7a*7 t,ai7 pii4j 
fh« o»pn riyp 
fhj« Tlbb g.lT 
bUBO j'p« 
ppe7 pTba TI1X0 
fhlo brtr Tfcd 
«a7r bjah advc 
fji.3 fjia flptd 
ad7l sr^ l^td 
uon eqgB 
edql d,sc 
izn ma ddar 
tp3q nue >id 
d«lu Iqje dMid 
Iibt: »mp *.*7t 
Yb«J bpjs it/t 
9l»(i 7p4r eMiJ 
vi«s tq4j &54S 

i3j.k^ 

lt5vi Ijrq npya 
«idj t-iii 

wyl flis 
u«8« er4r 
il>ib dn:v J7?« 
m; n#>i f7q7 
«i« anflf ?;Br 
vt» urst »ru« 


«yj 


Ibp# 7aiJi 
eitw iJbc 
ijl« pfur 
^ild catb 
aj»p hjvc 
TUi jtyö 
plll bh4S 
863p 6 Jb4 
bqjs 7i^g 
jirl »tiao 
ia%} tu» 
[Jnh eaXb 
pjl! eiMp 
IJhb edtT 
uqt MBD 
toai firn 
S7g4 ane'^ 
ruDC bugt 
best JUq 
«I qo tgao 
'JbU uXsQ 
•,ttl up*a 
inn fQ;e 
>W fhj« 
c7q2 rl»a 
r6^ af?! 
«Tqc ^dz 

^111 «PT« 

oya Jqdr 
«qpk BkTd 

me fest» 
ujqg nf9 


I 8 rfi 1 i a5 
DLba e$ 

pplfl 7 t 
itqb fy 
Bqla 71 
jeqt n 
Mia ad 
boai d« 
Dtap7 ft 
Tliu gj 
7JBS b* 
ni-aq fe 
afl7J 7q 
xlql 4g 
xirqs oy 
hrCi bf 
afBf gl 
7pT7 44 
7nqa Ol 
a7j» 7» 
rTbO dw 
7nr* er 
.'■4J b£ 
tiyl g« 
mW au 
«Ha 7t 
4M D? 
»n-e ha 
lir Tb 
*lr» g6 
aUD 4V 
Ofili 4« 


flb43t 

OOhZ: 

Obel: 

ObdD: 

oee«: 

Obfl: 

O«0c$ 

OolP« 

0o2&: 

009; 

Qc4»: 

oejr. 

0c4b: 

OC75: 

{kSl; 

«C9J: 

0C42: 

OoDl: 

OeeO: 

Oeef: 

Oedt: 

Ooidi 

OpfQ. 

OdCO! 

Odl«> 

Dä29r 

0436; 

0447: 


ult« tllq fdtt 
«fod ijal 

iJqj7 6t&p 
g^bs Tjp« 7ni9 
aaf» *Ut efyb 
l?4e qlqq gjaj 
n:f7 ‘Tba rlnj 
ultd Zlqq fd3T 
I 171 llqa «far 
Pui pjlJ opTC 
«ryb iuyb sjd« 
TXbP pubi dpt« 
Oeja 5abL ddpx 
B4pb Trjb J Ibp 
dTqa rotz iri^ 
y(f* bVbd TlbJ 
tfiia bjll qdxs 
ufua b&ra dptd 
f4t» tplü 17tk 
pb4d bJM efys 
bhid 3pje 
Pate *7JB vhM 
48db *iql dlTr 
g]pc MtJ TadE 
ftTrb dpaa jnat 
»qhb ihuj ^71*4 
«fvb jSqn «xvb 

dklu Iqja dTxc 

Pt77 77g6 66M 


xjao 

tfiÜJ 

37 » 


41> 
äitr 
tjtn 
sSl^ 
pvur 
bim 
blx7 
uflb 
bh.'/g 
7tba 
Opi.'; 
tili 
DSU 
pjar 
dp in 

r77b 

7 p 13 
hast 
ppai 
adr? 
5trs 
tu:^ 
teqb 
■mp 
646^ 


«*,6 

fZM 

vln.b 

qdxa 

Uta 

•fda 

Phsa 

b4r4 

fb/s 

J>4 

PP'*« 

rlbq 

s7u 

iysu 

U*.B 

pfax 

ib^d 

Ddrb 

ib?« 

»tt7 

«ebb 

8ÄP 

63tr 

jteu 

glgc 

flw« 

6^6 


4|U ft 
ttts '’B 
p^al tx 
Eiatk fr 
Qtl %b 

brp7 er 

dkpl b6 
dboo bi 
5c8p <3 
depp Pb 
7T6y 
Mbq tx 
P;iB t£ 
h\'.& ct 
o»p7 
pY«q el 
fribo ip 
frtZ Tn 
ejla »f 
uib !m 
ittin el 
X9ld 
ditb 7q 
*1*' '3 
hqss fy 
Jrqn 6t 
asy? Tff 
lalv 

6666 fr 


B3S9 


Liatinq 2. Mtool ist «beofalis mit dem MSE 2.1 eli»ru«eben 




nu GiTZ 


0601: Jda7 77äy djlr 7dql rlrt Oqjl P« 
0610 « 4414 Ul?r wld Aef bjrr edr7 d? 


Q5ZP: bbi7 «opp abld Ldq? rlca fa 
CSaer rfkpa e-soS «vid "qTr yfUi Jdvp «« 
0634: Tioi qjtu drll DUil dprl da 
0640» bi:b drixT t«d7 67dy dify dp^ ft 


035b: ibul Cbbd bUii dpxr itlb :i 

0944! i?ri •t7r ywl diji taldvl edrl m 

ce?9l 6711 8dqB u61b l»l flifil Slpa 6f 

gntl :m4*r w* gl^3 ganl e*4fi i>V 


Au»gan6rM«r7 s» 


H C«««Synlw aa^ «f« ,>d ua P'eevn«« 
aiji cmw «'■aaxn tfto 


iÜfiü* 43 























Programme 064 


Jrr4 Bqvg zi2r dnx? 5fla7 a7dy 7v 
Ojvj rskj el4t vr^r 
08b^: 8r«J Quma tvsz ^aüj s^sc ie 
0$CA: gdvQ utK Ijv 6# fcy2 knqj g«a« ej 
o&Qj; rat »ov<3 ktvs fsqc Ä»c^ <aiyr. 73 
0&e2: kftr^cD juvo gzSb wN Ipcr aor? re 
06^: bddp r7d7 dj^c bu«4 Jvba jm Cf 
Ö900: Jvii Qi;u7 (syt jjo* fjlt « 
090f: ^lep g,ej4 ffwrji olrqe w 

C91«! t»d4 735« ZteJ eiys 4oan at 
093d: ebjt vul7 ituii lco56 il6u *pb? el 
093 c: Mi7a Tp*?? ridp n7i37 ruc aaüb «» 

09«': 3a71 tov« e*7e 2o5d 7iB^ tjof gt 
ÖW4! iuad fjis iu7d fjBT ityd rjnd tf 

0969; iu«d fja? iaTr ^ijl aitr ttifd os 

0970: öBob TbM dJpl libp Ufr* "pz\ Tn 
C9S7i Laar rob* Wal xp4c wTn aWie ß 
C996! T}q^ Thei bTpd ?qbb jual ilaf tg 
Q9 b5: tim v«lj Ipvfi »d-iq (Kuh ^ 

09b<j u7n et« pAl ?«ix r7^t Vpbm fl 
fl9o3t vf^ dV&2 jMj *efj oiy? Tb 
Q9ä2! sarl rve« x«c3 cisuk »e> IVM ^ 
09*1: xcW lmi! 77<p tB67 akj4 p/fn n 
09f0: 1544 Srtl xge? »efl twTl iqtat fl 
OVf; lg73 6*fd lijaj 2 qr*r i6bs 6pvr ^ 
0«ü«: KtfgK 6p5d yfie 8pr7 ienc tjjb? gt 
Oald: vcfj 7rip y7t2 L»el i&bji »r« gi 
0*d«. tülptfi iBvl ILfco alrb kv43 U{p7 «D 
Oajb; 03*7 n7«b fv6L Jqqv jqCe Ibff af 
Dadai x*«bK t4rB7 dcB3 oa^l tvfp eoln b; 
0659: dbuj obb? Tab« ?t4p iuok p&ft ef 
OdÖS; ttdt «IM yadB 7f41 j7/D SPjfJ CS 
0*77; fiB*p r*Joi üiBT 7p*q pjit Tpvb 7a 
0«66i *p24 Bjrtrd ßhj2 p7jc Ük 37 ’ir« c4 


0*95: V3r2 v:p& „‘aja 7qq« wfb2 tibi 7« 
0«B«; B«Bi sp?r i>drC spsc aTxb 7pbd fa 
0ab3t tbi2 tqms vyhe pifl gpjM 5olf /I 
Oecl; hbpa BTBb 7 «b 6 hpil l^il ab 
Üadl; lcT6t bqrfc xtAi 7puf wock oUf rc 
ObbC: dv37 Tapi adTb «qm tbIp im 
Oaef. iiftrl b3r; lufp J66«- ss«a fl 

0«fc: sgfa j5<jt Bp5* baTt Xpq? fq 
ObOci X')?’. hkv« apmi f7pk rpep Tt 
ttle: bipb hacf bdpj 2 ib 5 f4«d cseb cv 
0b2t: bäp« fikq? it»3 yiayw Tbdp 7bp7 fo 
003 «: dhpn ohq? tSTt sise gd{:fe ki5l es 
0b49: jröx Bara dUt 7m6 efw 7 um 6 fw 

oIj 70; d7i'^ bbfi vMt 2teT fyu '✓ITX ay 
Qb67’ xbtt 7qjp dbjt elbe d«7j dqqs db 
C5b7fi* äcök Iq^ J*ab 7^« jtJb 7bpx f* 
DbSJ: ijpd p7ß eicp 7tai5 bdpj pyq? g7 
0W4: px6? ABva ee7d jcSd «jt,) q> 

Ob*?! h 2 M Biunß fdnb Jkld «ifro riijii .-u 
0bb2; XIS6 ffuee dTTS qj.lb ebtr 43J7 bp 
Obcli «Tv» ^*e4, tap« 71i2 Ji?» TlfO ey 
OWO: fd43 rar^ öudb »tzq 77«7 xe77 sa 
Obdf' db4T Btv« ät4u qjjb JeaJ lob* *1 
ObM. foM oqq« « 7*6 srob dcü: 6rrp ea 
Obfd.* t3p 1 «Bfll uv»r Bq5n ygdl B«f« ?1 

asOs; «ka4 /iW T'jr iT»? |» 16 J apud fu 
05U>: ivio «xpl jyd« Bist lr63 lafh 7? 
oa 2 a: ulvv 5706 sprp Tnvd bdjd }fn Ea 
Ö339: W74 7ps2t ueer tüJ7 ivxj bqjb 7» 
Oa<a- ju7j J<»w- tJidJ qqbb Jbel rtifp rl 
Oo57: bttt *T»v hihl fotfl hiiied Jqe5 >l 
0c66 bBCd squb beqr Bl«7 fea? ssjn »4 
0e75 ydn 7117 hlpk fpöp il7o «Tn m j 
OcM. 77qfc 7ryq lBffi3 8»jyp J5tt ojlo sk I 


0a93t «yct aihyr tk« anj« wbi frbp gg 

0cB2f 63pl fp*? hftiL B0»9 g«fl pofi cq 

Ootl: ffxd kna aajs prvb dbyt Ttteq aa 
OoflO. asa TMh ebaJ HJ37 yqtia frt» iil 
Docfi sBAb nv i3ep 57«b dbn erip e4 
Oede; kUd Inq ucr i&yf tlda akn? ek 
IT’.M: ]SM ccao ediB dkql bfltg bjf? Tu 
Ocfa: flr« pni hlbr alla dojr a*bf ba 
Odr^: tL|J TB57 iseb Tpqg «JM <,««q dn 
Odia: vlku enq wUd djiai buly 75p« c5 
0ö29r b77o dnja J>ab 2 tPfp uaba- fift pk 
M38s Ebra jttb tyjt Jye7 btpi rja? e 2 
[M47; gl*v3 xqca da^ Uibb ff4k 7k«7 oq 
lW5b: Qppk vja7 xaTb 7p^ wjxj yrjl de 
0d45t fabl rsnp i*dt ulhb jeaj 7qfi gi 
Od74i dSkJ fbea 7cfp «db? dlTl -sap ffl 
Odfijt vdpk rpq: 2krS utbs »odl «ii^7 gu 
Od92i dDer r%Cn drpd dtrsi 77 x 3 ( 05 p f5 
Odal ■ Mtt eqju sact piaj xujk 7ry7 eg 
0*0: hspk yje7 glt3 yo5t laba n«! an 
CWQf: ttp3 flr« axd: oaq? yt5t h7a7 go 
Odoe: ix'.y Tbvy da7j pqi2 uaEtZ upbb ga 
Oddä» v7fb joif dpp*. iojil v3r£ inat f6 
Od«e; v5nl r®a i7p2 tqrt di4t nh&x 7g 

Odfb; t7‘b 7r*n friii lule eub4 tlqo gm 
OeOer n^Wi qlJDc Ja7g f»ql« bald ürf ax 
OeWt 2ßb pllv xi7i 7cps 77qci iqty g» 
Ü« 2 i: daTo butq 26 di araf jrgj eie? «a 
0*371 etn2 ?py7 gyq/ 7paq 2«lv2 wrfd ba 
0*44 • Tgldr ni'aT »Lil ^Lfc hvfk lo5c bi 
0*55 1 Jfpp3 tban i35p TllJ gdxr apvy f« 
0*64; dofr fctft ZCIK itj6 hV77 7777 Tr 


64 er 


* iatinq ? B*«d*r gioga»« von BEP mutsen Dcfchlo «bgakGrcl eing^gefren vr«*ö*ri 



\ R*5Mti(-TI)rP0KB 532a0»fli.POKB 53281,pipfil 
WT*-CCbS,yHlTE>'TABnÖJ-kEI3 FT JENS HOERW 
B<üiCMB,R£D.3IXJVH3"jroR Tsl 10 S-PEIW <«95> 
7 FOB NtI TO 7 PBINT TAfi < ««MJ •CRVflQN ► WJST 
y?";NBXT:FOR M=l TO aiPUNT-CdSPACE.RVSO 
N >HO BPACE>BC 9S? ACEi-SCSSP AGP >5Tr3SP ACB MSC 
3SPACE3?< 3 SPACE>&<S SPAC* >" < 09 3 > 

3 NETT W.T:7=53246:FOi 7=1 TO 20iX=JHT(SNL 
(0J«7);rsiNr<RHD(0>»5)iPOß H=a TO 3:F0E 

M=0 ro 3 <1313 

4 POKE S54e0*a*4*H)*'40iK*4»K.14.NEKr «,N. 

A(X,Y)=l:NBKT T 9*54272.POKE 9*24,15 <17t> 

6 DATA 0.0.ft,9,0,0.0.0.0.40.4,0,40 

.0,0,170. «.2.170.126,2,390. 128,42,170 •.226> 

6 DATA 168,37.85,08.42.Iva,3se.2,190I128.2 

.170,129,0,179.4,0 1 «0,9,9.40,0,9.0,0.0 <0ä3> 

7 DATA 0.0,0,0,ft,«.ft.ÖrPOKB 2040.13tPOe N= 

0 TQ 4?,SEAD Ö'POKE a32*W,C'KETT'POKE V* 

28.1 <251> 

a POKE 7*39.0 POKE V*38,liP0KB V,59iPOEE V 
*1.87!PC1KB V*21,I:PBIHT-<H0f<E.YELL0mUE 
QB !<OEE£NJ':Xs59iY=e? <074> 

9 P = I*raS(5632*HM=0*lP Psl23 THKN K=X-3ZrH 


=H*1jIP X<39 THEN X=59:M=H-1 <'139> 

10 POKE tf+e,J55.IF P*I19 THEN X=X*3 E;Hb«*1 

:IF X>251 THEN XsSSl:«=«-! <150b 

11 FOKI U-l.tBiif PS126 IHSA H=H*1r 

IF YfS? TSEN ?=a7:HsK-l <116> 

12 IF P9125 riEEN Ys-mS * M-H* 1. IF ?>2J5 TW 

N Y=215:M:M-1 <044> 

13 POKE 7, X« POKE VH.YiIF H=1 THEW POKE W* 

4 .asTaoeui is <u 0 > 

14 GOTO 0 <253> 

15 S=StlipBl*T ■€II0ME,?B1QHT>'3;A=C Y-87 >/S2 
tB=<X-58>/32i?OZB V+4i79:F0R Hs0 TD 3:? 

OR Ha* TO 3 <152> 

18 Ts5548e*<A»4*N)+4?tBa4.‘M:IP A(BiA^=l TH 

BN POIE r.2 <103> 

17 IF A(5,A)=fi THSrJ POKE T,14 <035> 

18 M0XT HkWU<B.Ä)* 1-A(B,A1;B=0:POR Csß TO 

öiPCfit D«» TO 4>I7 A<C,D>=1 TRBH Bsl <037^ 

19 N-n D.C'IP fi=0 THEN PBIN?-tCU,4D0W.2 

BPACE. YELLQ97aFSCHA5TT KITfWHIPSO'F" C'tS 
LL093aU£0EN r rPOKE 7*21,0: END <047> 

20 ifiETDEN ^112> 


64 er 



coir>Ft.co»>i 


«.'l'Y.V IX'CXi 

Wl/r vV 


'üfcsH im>7 


Ausgabe 3/MAtt 14SS 


44 ikYiÜ* 


es Mf, an «•<!,« Pustnstu 
Bgr Oewe etaMnse au« 











































* * LottO‘Wettprogrammoi^* 

* C64/C 128« 


Msthm. stat Analysen, System- 
g 0 n e rato f s n, Zieh u n g sau sWer¬ 
tung, Spejcherprogramin f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lotlabarome- 
tef, VEW-Aus Wertung f. Sa,- und 
Mi-Ziehungen, alle Programme 
menugeeteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33Auswahlprogr, nach- 
weldbaj hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge- 
melnscnaften, ausführi. Info: DIN- 
AS-Freiu mschlag(l70DM)_^ 


Olaf Jordan 

SiTKenweg 3, Ö678 Döbra 
Tei. 092 69 m 62 oder 09289/6469 


Pffce;gflT 7 gO^vg * sc wgu 

~ C 64/128 SOFTWARE “ 


PUaUCDÖMAIN ab DM2.- 

D^if c«ic««iiiu P«»f"e«sn D)ü<8rten' 

HARKENdOPTWARE aO OU 

letscb H«rsi€llerfi;riC6«AMIOA/PCI 

SOFTWAREPAKETE 

! B SPARPAKET (53 tollc »rogr) nur 10,- 
9 g ANWENOEnPROOBAUMS ' nur 92,- 
Prtree 9» Vorkafiu M'Sct^cK) dv» ZuccrU- 
99 , perNKhrBhm« • DU Gebühren 
Aueer<l*m 1 mAngMoUFateän(»r Eiftartan. 
Modul? Le«rM(««l9an. Zubihör. u v nv . 

X Foidsrn S< twn najls u/ser neMstes 
SOPTWilRElNR) kosuntosintdunveibind* 
ii:n «ni Poetkarts od? Anri;l gani^ 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Ka(-Uus-Dltlrd)>Hüsuinei$&.10 35Q2V0llm9r 

_ HOTLINt g5gi,»*a^ 

{gslndel m &4er, Aiugsbe 9/91 .Sslt« 91i92) 


FD 


C-64/128 nn-Bibliothek 

•-tu..". P"P u. 9DO^-c 

PUBUC-OGMAIN' PREEWAREy SHAREWARE 


QMrMonfOffv'*'«! AppiriVont cowunktr/TsVM'VDa* 

•■(«'Va'VvgiisrQ« aaium'OnjrssbXl-CMxner'P-^ri'ii, 
ni« H3t|U»iZyi6Ci' Mcnnore.'tebvnei' innKtMtrofr«'»’ 

WiWr/Vtre/iKM^^r^Haittac Soev v««ALDcn /At:««- 

»i;4>Biit>T)«l,«j'iiuraSeniM/'togt •HB'iif 

SpnlW’ SOwraWOi^’ QiBWt nO-Ottf-ttpov» . OSHOS 

l*g K m rM 1 0 «• 91« *« CtC «K. 


4 <nA H ec '•»*. 

1 XM - 1,03 

Qu CKkM)6tvn«r«n«i«l tr*l>»«' - lAMuBtnAif«"- 


For^d'P (OBifnisteii 

in j t^Dcarte/Anruf geaOqtl 


Wssrtainajtsr 

^^KPMinein 

rui*9*tuui 


Stonysoft 


Katalog 



äerryMn 

mR EntReränNa 
08 a nc»8r«Jj> 
l«,mJ68Mnheu8e 
Tai 09S391U7f 
7aQ-eoi:«iiht 


CCS Computer Shop 

HARDS SOFTWARE • REPARATUR 

Ersatzteile * Zubeh ör 

ANKAUF es 50 % VOM HEUPRElS. 
REPARATUR VON C U & 1S41 IN 40 STD. 
RfcPAHAIUR-f-ESTPR6l5CMif9.-n541 »O,*. 
Mehr als 2500 Softwaraltel ajjf Lager Neu ind 

geurducnu OISI «b 1 Tape ab 2.- DM. 

Für C 64 • AMOA • ATARI ST • C 16 P4 

Angeboie: 

DTV-BoscM9unig8r«vit*rna C64 ab 49,-OM 
8eV. C 64 ab 159,- DM RapDV »196 - 0 M 
DldAeMn 20 OD Np Nisie 
TQ-erPacKa.S-IAO, 525 «€Ä0 


CCS COMPUTER SHOP 

Langanhomer Chaussee 670,2000 tbmbuig % 
Telafcn 040/5276444, Fax 040/6270973 
INFO KOSTEN LOS ANFORDERN 




Sfonysoft'Programmpakete 

W* ' b («t« »1 • I »e * n •« mr« Mm» • 

am tiilB^gngtxPO eWf ra>» ru 
UMatT D«8 MMMViaeuaiHai,. 
Cubab bialaa »»utmtaraMa 
a^ 18*.'. amtiicMmi 

> UnwaaiiBpH 

Je IO,- 

rj>wM«KEineienwNobalaii 
e«i »umvyrmMivd • e iO 
iiKi 2#A.''«ii SmnM" 

ailMttaSieä£!K"**Wf*t*tunfl ieU»ar»<Anli'r. 
prognmmb ■;q3i«p«a>an'f(a. u 33 CnjcHniWieat. 
DiafMiimaa. c>04ri Sii • ci'eA/jijataja'SorMR. vvf rai*> 
IM, 11 PacK«^nKa> TuisO'AaaaniMr, Muea-t^^rrtoM. 
□eir«-oeai 0 tat Lcgyfv<bMiU>',2acnarvn7' 
e>ZeBnwi-r,ana 1 U 1 * 

SQlalfifiasE «a "nuatagsvw 5 pKia aus aPan 
earacnan t^ada-UiPTn'nTkin|.A:he«v<Siool'anipupi 
aualagi»«pei* 1 fan^l. ,ir>4 
aaunch» (laut lUj 

6 ^ 101 a" 18 in»w> MaiM> 

En«. 3«utAtfi. CkWM, Ph^ek. rfii 

Se«3>c r|>TeaiiOde lU rui IU(- 


Stonysoft 


Baaihevartlf. T 
W4»4jenbarrnMa«n 


O^mo-Pack 64 

Erie»n Sa uea uur iCQ du Decen Wt-defk* umt 
Mro^UtQajmo} UiUau und «iiiqb 0>9<r«a m tMSMn 
UMfiir«<m4n Qgtn^'ml eaB>V*)<l0<a>»n>uni Plic 
ri«ti«(VtioHr"«Mn<'ur»*c>TiTpe< CarPcKwrptfuip 
madcn r^auncBBnuiKn WUUMti infl vUiinacmn nir« 
«sNeimv>i«r8>ii>ni iVicv^if»(« 

Mia»aa—■iQt»,»Ml 


Game-Pack 64 


OneOUettMBiCei-Kl-SaM WddueUtnlieMrWiuusv 
flui Ein kamt iVjs?u3ir*«e»crili lombDi Soiütunt« Eto 
Ire .SikBoe. AsuroA. scacfOdns« cAejsio' rw M8b>a> 
Mn« Ucnoo« UdBtTrtiuDe 17>4 Ims.BiMfslioi HeCIA 
jurtt J« ljiov. i>e asm» St«< eifi«3 uintSono 
reoiMM, Odi" Bimm. Sismii !8«at« «Mr 
NiAan $8 oaM ernaliVCInrciti 

JH?I "«t «Ol »,*M 


Special-Pack 64 

rV«r»Htkir?„.^,)*ii«lBli,ii|j "8* twiQBsnftira btuSMi- 

wr AnrMrmnqtinrniri miTtwOuaiBt. Lcciwniw Lonft- 
tuen idewwcr« ^anowias LlKn&^^’iatCi^g. ftitnrtB* 
*"1» P^pn*r,Fl(X*»ei«l ö* P3Ci»<,Unk»ni>itiV; »Sogr«* 
Bn)|t»nt'i,jBAnieB'^*"'?aeostnr408"v<i«ut feumi 

htnmuf'i' 

liaae uM «Mtin 140 n)»-Pr»|renme Ht nur U,« W 


Mal ander CeroputflnottWTe 


TOP 300 


Aber nOTop-Pfdgrammeuia allen BerslcftBxl 
Anuiaryjerprosrari'iTie. Spiele □emoe, hito/De- 
monuksr, Lemprogramme; Bilder and MusIK HIm 
». n>M,iier Au«zu9 BjeinCrana.SvWAibmsbchina 
TfsinerTtakec.Biwvtrmu», Oun Fightar, Trea Term 
iA (EtekiiiAgis DFU-Pregomm), MaioAeeeo*- 
«r.n^atedllor.OS« Virxja 8öll*r,Vot«* ftMlenon, 
SupervfiTert, GoUnrnar CTOCked T>ien)e (Per« 
»Kie Dgi*M(^ V\pm (»rrneligeSfMi m. Dt^- 
Süunoa, TIfne-Cfunch Vd, 8pnw-M»ii«i V 7,5, 
6«aT Box. LegsfTa-W"ter. P^k-MontprS (ae< bec» 
C64-Mu«ikadttor), SAM [tprefbenler 064), Dt» 
Creator, pnntM Wen (isrnngivcrn Textver«- 
beKur£ RsiriDow-W'fier 2, Piotector V 13 We- 
k1i^-kc*t3r. Zk Spaotrtjm Erhuisnr uro weite« 
27b SpiUenpttisremfae 
Ideale» OnindoakeTfürArtsritterbtazuin Proli 

20 doppelseitig« Oiskatten nur 49t' DH 


tJ% 


Usitsnder Compotsraattwar« 

KiBfbrtnSaU ISHtodislt 

noiiin«’ oan.iani 


!3ll VraWlfOtlsri Vai>ttMS-0U lachnamtaE-EM 


\mmi] 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Uani'Opal-AUdlUl 7-4* W*OCDO FtanklutMiir Ol 
STÄNOfi UB5t UO VERSCHIEDENE QRJGINAL 

COMHOnRE-ERSAtZniieAliI LAGen 

VG 2D« C64* C16/116 * Pm4 • VG1941 


A,ia0M Beei-yt 777IH1M 


4.«eDM 
B.UOM 
18 JS DU 
?l UbH 
».96 OM 


Ben-yt 777IH609 
9891 •* 77701.1611 
Otet-ur }}aai4«i» 
OKI-kt 77«a4937 
68n.-«r TTm.yut 


nnai c^nOgs Hl 
CS4amiC126) 

••cn«a tu I uM<i 

rc3» 

yemsri 1 M 1 ii 
«siia iCPiit 
<6tteici*i 

<H49MC) 

<»8 IM 

PLA,MBllt*OI iE,U0li1 BMI-« 776B>U1t 
TAftBSAHbEB IN REICHHALTIGER AUSWAHL.; G. 
MRS 17», Btu-ir! W.IBOM TT?»'»!« 

MPS «n.sKs-in 1,64 OH «SM-Ut T77O«10 

MPS «B eaMirr «St OM flsai^t 777IHK0 

ctainage^WO' äawd nenu^ersm Uflerorogamt" 
HnieitU'ioe' tTvOnicn PnMrdKvetn'^s'Mii«» 
'***»" n**Hart"8lme _ 


OSMO^aiM*»! IHWM7l9«laA1«IU6*0iir *^tOI» 



AuegeCM a/Udii i092 
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ZWBf 96lun(}^6 Zd»gt d$r Pfeil In eine andere Rfctitung, drehen Sie diesen ohne 
ihn von der Stele zu bewegen Befindet eich zwischen dernech- 
sten Platte und demP^il nur das Qlttefmudter. drücken Sie den 
Feuerknopf. Dar Pfeil ObefSprfrtgl dann ein Feld und ein >»Super> 
Zejg0n mal wird abgezogen, Haben Sie keinen «Super-Jump« meh^ 

wird die Zeit sehr schnell herontergezählt 
Sie haben einen Level geschafft, wenn alle PMen abgeräuml 
wurden Obs Spiel beetehtaws cif Levelrv und wfrd be»ndet, wenn 
die Zeit abgelQuien Ist oder Sie auf ein Feld kommen, aut dem Kei> 

ne Platte mehr liegt. 


Spiele und ein 
Zeichensatzedilar 


wieder, welche 
Power In maxi- 
mal 2 KByte 


kurzen Pro- 
giammen stecken 
kann. 



1. PhtZ! irttU Ho 


Bei dem Loglkspiel ■ürtle 
Hcp' von Tobias Erbsland müa- 
$en Sie alle Platten vom BUd* 
schirm aOrdumen. Das Ist |e< 
doch nicht so einfach, wie es 
aussieht: Sie fa5nnen sich auf 
dem Sd ietteid nu r aut den Plat¬ 
te n Dewegen. Befindet sich ei¬ 
ne Lücke zwischen zw^l Plat¬ 
ten, muB diese mit einem 
»Super-Jump« Übersprungan 
wardan. Haben Sie keinen 
•Super-Jump*'mehr und Ireten 
neben eine Platte, ist das Spiel 
711 Fnde 
Auf dem Spielfeld sehen Sie 

nach dem Stan und einem Druck aut den Feuerknopf die Platten 

in drei Farben und einen großen Pieil. Treten Sie auf eine nail* 
blaue Platte, verechwlrtdet diese. Gelangen 9e auf eine gelbe 
PlaCe, wird diese hellblau. Auf efrte solche Platte müssen Sie 
zweimal Ireten, darrvt sieversohwintfet. Bei einer vloleHen Platte 

bekommert Sie einen -Super-Jump*. In (fer Anzeige neben dein 

Spielfeld sahen Sie die 2ort, die ablbutl. wenn Sie keina Aktion 
vornehmen. Dia obere einatellge Zahl zagt den aktueller) Level 
an, rlia untere die Anzahl der ■Super-Jumps-. 

S<e Steuern den Pfeil mn einem Joystick ln Port 1. OrucRen Sie 
den Joystick in Pfeibichtung, bewegt sich dieser ein Feld weiter. 


Tobias Erbsland, 
LommiswII 



Ibm Kedoi 
Berlin 


2, Plotz; rhe Chor Mogicaii 


Das Programm -The Cha; 

Magban' von Tom Kedor ist ein 
hervorragender ZeichensaU* 
editor}i}rMuliicolor*und Hiree- 
Zelchensdtze. Nach dem Slan 
werden ln der oberen Hälfte 
des Bildschirnu das zu Än¬ 
dernde Zeichen und die ver¬ 
fügbaren Farben darges^elit. 

Dia Multicolor-Rirben werden 
ir> den Registern $0022 und 
SO023 festgelegt DisZeicherv 
färbe dre Sie auch für den 
Hiraa-Zeicheneatz benutren. 
finden Sie fm Farb-RAM ab 
S08G0 Der Hintergrund ist bei 

diesem Zeichensatzeditor schwarz und läßlsich nicht ändern. Zut 

Bedienung banulzenSia aie fönenden Taalsn: 

< Shitt 1 > erhöht die Muliicolcr.Farbe 1 (Register ^022). 

Shift 2> erhöht dl« MulliCdlOr-Parbe 2 (Register $0033}. 

<Sn(ft 3> erhöht dl« Zaichanfarbe (FarbflAM ab SDSOO^ 

•':0> BsUi dis Farbe aus (DSOO als aktusfls F«rbe. 

< 1 > setzt die Farbe aus SO022 (UulUcalor 1} als aktuelle Farbe 
•'2'^ setzt die Farbe aus $0023 (Mullicclor 2) als akiuolla Farbe 

< 3> setzt d la Farbe aus SD012 (Hintarg rund) als aktuelle Farbe 
<M> schaltet zwischen Hirae* und Mullicolo^ZeTahfinaal^ um 

< -i- > zählt ein Zeichen vvaltar, 

<-> zählt ein Zelohen euröck. 

<8h#t Clr> löscht d^ Zeichen, das gerade definiert wlrq. 
<L> tädt einen Zdchensstz von der Oieherte. 

<5> speichenden aktuellen Zelchensarz. 

Bui MultboJor-Zeichaneitsen et su beeehlen, daO ach dl« Auf- 
k>sur^ der Zeichen In horizontaler Richtung hablert. 



Treten Bl« bei »Uttia Hof <> nicht denebeni 


3. Platz: Balls 


Bet dem Action-Spiei »Beile« 
von Axel Scheuer müssen Sie 
eigenilich nur aaiie abscnia- 
6en, Oes Problem dabei iSt, 

□aO Sie sieben Baue dreimal 
tiahap müssen, ohns selbst 
was sbzuKriegen. Nach dem 
Start von -Balls« wird die High- 
score-ia&eiie von der Diskette 
nachgeladen. Befindet sich 
auf der Diskette kein High- 
score, wird eine Tabelle gene¬ 
riert und gespeichert Sie se¬ 
hen nun den Splelbiktachirm 
und Ihren Fighter, üteser Ffgtw 
ter wrrd mit dem Joystick )n Port 
2 bewegt. Mit »nem Druck auf die Peuertaste beginnen Sie das 
Spiel, ihr Rghter Ulnkteirt paar Sekunden. In dieser Zeit ist er un- 
verwundDat damit Sie den Bällen auswelchen können und Ihr 
Fighter nicht sofort zeistört wird, Mit der Feuertaste schieBan Sie 



Axdl Stiieuer, 
Tönisvorst 
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Programme C64 


aD. BeiJsdamTreKtrwird dar Ba)) Mamer 
edrioer Wurda ain Ball 


getroffen 
vothanden, komrrian aaban 


ond die Sprunghöhe niedriger 
i/ersöiwindat er (sr kein Bail mi 

neueSälle, die Sie ebechieBen 
Osi Spiel IslOeendal, wann ihrFigfier dreimalgelroTten 
Ist Ihr Punktestand hoch genug, können Sie In die 
score>Lisie eintiegen. Diese wiid sctori auf der DisKeite 
chert Des Spiel fesselt immer wieder durch die unberechen* 
Daren Ball-Hupfer. Genaues Tirnng und viel Geecnich sind error« 
derlidi. {da] 


B4lla aiH anehla* 
gander Wirkung 
gibt «9 bei •Bella* 



LlatlAg 1. Uttta Hop ist om ha'vorragondas Logikspi^t 


liWls hop 


nOl: 

OfllÖ- 

CBl/r 


Dajd: 

084c: 

W9D: 


0435 d?yc 

fa7l 7»f7 
faj» 


0801 OfdQ 
paix 7777 TTd a; 


yjlr p?^ 
rtsa Sx3j 


p7gl 8’lb Acph atju udit 
^tPp 4tflT ««tv «Mb B«tv 


i; dDÜ7 
«dir 
I: Itlr 


Mflt ipf? 


4tflT 
47pb 71*7 
4^5 «etl 
^77 ppa 
im 7fb4 

z 

ipTb sern 

86h7 ajrZ 
«5P 42^h 
tOBO ujTh 


JTttJ 


4rtJ tizi 

hfM 7Ud 


71111 ) 


JfJj 1'%» 

wrtp V7d3 
UoA trrj ivT? 




hfa? iS8l 

r74t seif 
7pfp >t?f 

bteb 7b53 


tefip M/ Ttei 2c*e C2‘j3 
«;t7 u2np 637f ca;q qrrp 


talf ra> TjhJ 2«7o od?x 257g 
uv« vc%j ete7 «vpo <inpt 7cbL 


7 ü73 Tx 

z7fp E9 

7y 

ey 

stn 

BP 
ai 

gt 

^*wa 

dq 
h «7 
a bv 
« 76 
7 7k 
DC 
7ofi ek 

Txel f? 

*0 

ee 

bv 
cf 


535 
asi 
09ali 


OWf* 

00081 


ugjfi Ba7< 

llli 

■ uflTx f£3 

s s 

ud^b laal di 
Ud7,i ifvp «3 
I2kb Kh77 «k 

lill 

1 xpx5 >^-'e 

17^ rp«b b« 

yc77 qt (0 aa 


I« bl8j dnir 1^ 

C>rt9; M7dt äft? 7ftq 
OaeOi 7>i 


4378 dTto 
A79n tkiUi 
3rt» trtlJl 


c(p7 ^ IMV 

tH|V llph ÜM oJq7 


ortl dp 
JevF b* 

rlc7 n 
Bxrti ei 
r7v7 bp 
b4 


Ci6b3! «hph Vbu! f)q? 
c*«?» arep 4 «, ^q7 

Ck8ft 21^3 r?up ^77 

Caf«: ydkZ 



SS 

gj 

1 aa 


Ujjft CO 
6«7a »p 


yJPD 

t5f4 »3« 


7f 
7 b 

am 18 

txt? fp 


Cb3«: t5f4 »3« 21^ 

co5sI «evi teyp %ii 

tim XAg? fr«6 
JV17 irlp ?7js 
rt«b gkcb 


tT;# 2?3X 2pho al 
»i? ren 77fp Ml 

ykffl 7«7c 8l7o ck 

«ca cps7 ims 70 

IS 

xtpV det? treu 7 ü 
aft77 vtT? 737a gt 

acdg 42dp 6 C 1 I el 

qrt? ioji »1 
r»l 7«ga K6a7 en 
vfcl 7fd? k«e 

oseo: 

CcOe! rafc ^!>44 s7fi i75p ?ffm rtt7 o7 
tTpJ 2CVp 80 
9‘fr acbl ps 


7414 


Cba3! «Jpf tot? äflt 


7r<5 


Colb; 

srdD kr 

Iq »7at xvpk 

Ce2a: 

ir 

b7 acln 7f5c 


C057; ibtp Ki? 




; 777p 7777 7777 
: 7777 7777 flp77 

OaOb; 7718 igTb 

Mia: ipru J*a« 


r^B kpTb 


507« ( ÖJW 7lrf> WvO Wal 7isd7 


W47{ (3377 71a7 77r3 ajne fflju JJdu 7? 

ba 

de 

•jt7 tj 

«S3: 71J3 77ru x7aft kp7b jB77 djn? ec 
M92: 7ij3 TTm i7«8 kp»J jrvi jojw «« 
Mal; fujB aju kpfu d37tt jüX7 furi7 7J 
MbOi 7bJ3 7?tV 7771 E777 jp77 TsT» «e 
cwor: yrro xrr? epr/ tgr^ /em? wri 7i 
MC«! 77a« ujpl jQip «Jv aiju nijy 

Md«) jsjo «ÜJ« f«du M 

M«c: j3aaj 66« kp77 iv77 7:n7 77a3 f4 

2 ^ 

bt 

tt 


Mfb: 777« x777 «atr 
MOt: 7ba7d7pü iba? 
Scie; 77bt Lrjr km 
llep TOx 


l>f37: map 7tj6 a»ft ;7c7 Iqpv la2g «4 
»*46^ lir* fQX6 »Jgp *3«T a7*m «ri 
te55: lurr Jja? »egu iqjr Tapf nikf n 

isiSsis 


M73J 


■JTO 4äv5 6160 4jyj cx 
6666 6664 tt66 664J gd 


juj6 6666 

uL&u 5626 o46w $445 6 M 0 44^ g- 
6261 7xyv tpla lx3a xaqe «hx ar 

*t3» mbq bfoj »I7q bfu« WT? «1 

rm 7777 Ti'r? 7pvu -rru jä 7 e« 
Oft«! baju op7a JuJp «iJ7 7ul3 Ja7« 74 
öfiet 9»tp 7dbv jjWi ,'6bt ^7bY Tfp? «l 
ßf27: 7«io fUa flTps Bt7e leas njw gl 
arjö: Jrt? 77bv 5ff»7 T7i7 prtt ysl? «8 
W45 j 7rfn u77b qsab Tpoi «357 abfl b2 
W545 777d fTi7 7afd t777 la>a haft M 


7 



thx 59b4 *7ta 73h7 7(3ftq t77a et 
3faa: jstf« 7lU flw .loqw gr3p bTpc 7^ 
7pbp 177j n77 7777 Tovp 1777 oI 

7777 rxej ojuj ü>uj ujiij u/uj ci« 




LloUng 2. Tftw Cher Me<4;cPn l«l elR yutvr Zoivhivnvaluilllot 


'cne «nar ■a^loan' 


Caai: ald7 b7d5 flac blp7 


0S4o: x?do a1c7 ud7b zU7 qukr 
Cie5b: d65p plia9 sxdj a«? o*fp 
57dn *1a? ‘tfiij at4* uulb 
uip qkrr dEJq 7k«p Ivt; 
7rvu vca« aglE gr|7 «ctn 


1000 

pi ff 
ip gg 
«> dt 
7d & 
fb a4 
IQ cp 


jd* p3db aakb r7*n 

06b6: Ug? qkl7 aTlf itdo p74J 
Caj5i y«t4 tti\ effi nba* qUj 


•370 al 
egii ti 
tt 
«it 

74 


QBdl; 

CS/1: 


: «TdJ «dj Tads p7af ajiji gi 

xggy x^bd 4crt6 ogU 7etl ®rja &e 
rckx ivpa catp q»8 etT> xo7* b5 
fflOf! itdtfi 2gpa» »«7 Qioc a»f6 tWp a 
9fl»> 48VQ iiOK 44hb 4»p qlee 
OnO: «rtV Stac yflWi 24bb q»4p qjnx 

4ddJ SV17 liTp qys Ufo rwi 
X7P« 7WU7 aoq? aÄp 04Us tii71 


C^: 


?m 

av 

(^s 

7X 
fl6 
C5 

[»70; 571b 8vy7 «apb 7bvj civu 5bi* at 
C9«7: L7pd »Äl qoxa cakp mIP rbä* bu 
C^: xhd9 36pl 4aop rsqo aftv aoKS et 
4;gh bbjl a6 


Mel: 




abtp 4ck7 
807« 77sl 
qhtp it7c 
fljeo rtfp 
6TdB a5Tl 

l«y7 skba 
t9f6 vfel 
öfrp am 
6I3n rTla 
tLfa ml 

abfp »«• 

tiS 


UiM 

Xtn 

tJKb 


lp2p 


«b? fiel 

Jd4o 


8370 


gc 

7a 

ou 

73 

•e 

bv 

bv 

•X 

fb 

ft 


iavp 
«LLf 


«LLf t 71* ^-isp 


ifcL ac 

aifa tkui l> 
Jbfv atvp a 


Autgabt 3rMarx 1M2 


Üiyüi* 47 


















Programme 


C64 


Cu4: yftu tiii7 

7bh6 

rtictv bP3v Tb* g5 

0 c^.> 

Trtp Msob Tahi 

alte pu4| nda 

«r 

C07j 

itU4 

sKhy 

sbcq 

krba 

ibt? qehf go 


a7pl 

e<ei* 

Tptok 1 f^ wjai aj 

0a75. 

4 rtr ««h? »bt« 

MOjA abtp eeJ4 Ta 

0<4€. 

sbpo 

sKoK 
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e«ig 2eU AI 

Qae 2 ; 
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§T7p 
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E i n g 3 b ehilfe 


So tippen Sie Pngramme aus dem 64'er'MBgBzm ab 


I m werdan zwei versctbodane Ein^abehlfer verw&v 

de( 0a< USE {Uaecttmensprscheea^ot) hilft bei derEincebevori Ma- 
acninenprogrammen (also alias außer Basicj. Alle Baslc-Prograipme 
wardsn m( dem Cnecksummgr empegeben. USE V 2.1 uixl Chackaunv 
mer erftalten Sie von uns aleüsung gegen Emaendung eeies mt 2A0 
MarK frankieden ROckamschlags Sie lönnen audi unsere EfrvssE» 
diskeae beetailen NaiQriich gnd ale Efngabetiilten aucti sut)«dar Pro* 
grammservcadisKetia «nthaien. 

Der Ciie<ksuiiimer 

Basic^Prograrrime werden milden Chacksumme^Progratrim aitgeg» 
ben. tne Richtigkeil der EingaDe z^gt ihnen einePrQIsumme. Diese Prüf' 
summe steht am Ende leder Bae^Zelie (stahe Bild 1l urtd darf nicht md 
emg^eben werden. Da in BasiC'Progtamman haulig vorhommenden 
Steuerzetcnan werden mit dem cnacKsjmmer irt ^scnweinen Kiarr- 
metn und in Klarsehnh gedrucki. De Klarschn'lt onentiert sich dabe> an 
der Bnchritiur^ flei Tslalur Aut monchen eif«d swei runktionan 
aufgedrucki. z.B <CLR/H0ME> steht im Usting iHOME; dann 
diucton Sw die <ClR/I-IOMEv oeeehnnaia Taste ohne •'SliiCT'k 
Stahtdort ICLRI.dann drücken Sie die gleiche Teste, aber ml derSHfFT- 
Teste Die Farbangaben in den Listinge hehlen eich eben falle nach den T» 
steoCpsachriftungen, $19 erhalten diejewstllge Farbe durch Drtickan der 
Taste <CTRL> 3th <Conerol> n \^iblndijn9 mit einer Zahlentaste 


l^KKMMlUr 


JMiPr-Icttk 


Ips:nt AJ*rDO)N,5PkCE.n?.iBn'>ü'' 

'OM SPAet,RVCf?>- 30SUB 10«'PRIK 
COSDB IB0 PSINT A»*<Bt5HT.ffACB 
38 OCCTB Hfl-PRINT Ar'fgRIGHT iS?*mOÖN. L 
ETTJi* QCeUi leWRINT Af iJBIOTr.DOW 






SPACB.DWN.tiSPT^ 


<ia3> 





Q BMlo^PropramiBbetselel aus der ftder. POr die er»le 
tieechweirte Klammer ln Zaife 20 sfrtd felgende TBeter^ 
drvefce •iflerderllehi fink* CRtn^Tael*, lensoTAftTC, SHIPT 
■nke CMATbsU, SHIFT recht« CPSR*T8ele. 


(Beechrthung auf oer l^envordersale) Ähnlich vertigH es »cn mit d9i 
Cureor-Taslen. Steht im Listtng tn geschweiften Klammern z.S. fSRiCHT 
dann drucken Sia die CRSR-Taefe lechis rweimef. Sntdsken Sie er 
iSPACE’ in unseren L«ling& dann müeeen Sie die grefie längs Taah 
orucHen unierstncnenc Zeichen (scne Bia I) cadeuien. Dieses Zeichen 
In >^bindung rrn der SHIfT-l^ste eingeben überatrichene Zeichen 
musacn zuMmmen mit der Comr7>3dor»Teate eingegeben werdet) (da 
läste ganz im ks v men mil dem Commodore-Zeicheni l n allen Fallen er¬ 
scheint ein ärefikzeiciien au) dem Brldscnirm 

DerMSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen MSEVI Oven AusgabeZ/BSCis 6(90 
Dan MSC SO von7790 b 9 4(91 und den M5C V S.1 eelt Ausgabe &9i. AM« 
drei USE-Wrslonen eind rtichi kompatibelruelnandsr Mildem M8E (Bild 
2 ) get>en S« eile PiOQismme euBar Ba«c«FrDgrammen. am 

1. laden S>e den MS£ von DraMte und stanen S)e ihn mit RUN. 

2. Nachdem das HauptmsflU erschienen isl. stahl der Cursor eul Pro- 
grammname Drucken &e < RETURN > 

ä Jetzt können Sie den Namerides Ptogrammseingeban Den Namen 
finden Sie in der ersten Zeile oes Listings aus der 64'er, das Sie eriippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN > ab 

4 tflun aiehl der Cursor wieder «uf Pmgranynname. Fahren Sfe den 
Curaor ml den CLrso^Ta8te^ auf Startadreee« imd drücken 
<RETURN>. 

t Als nächste« Kdnnen Sie die Suriedrese«. ol« ebenfalt« ln der ersten 
Lishngz&leetehi.elngeOent? B 0601} DwvorQsgeberienZeichdn brau¬ 
chen Sie nicht extra zu loschen Drücken Sn dansch wieder 
<RETUfiN> 

6 VerfnhiBn Sie mll dar Endadre^&a wie mH der Sudetlresfifi, nur daß 
Sie die hinter der Startadrees« angegebene Erdadresse dngebsn. 

/. Nun Kennen Sie schon rnndertingsDe beginnen. Fahren sie dezj 
mit dem Cursor aufStert und drücken Sie <RETIJRN> . Sie sind jetzt in 


Emgabemckli« und kOnnen das üstittgeo emgeban. we es gedruckt isl 
Alle BuctTsiaben und Zakien werden o^e <SHIFT-> eirtgegebi^. euch 
wenn«le groß gedruckt 8>rid. 


TVoait WiWift wie e^JjodtfSSt 


080 ; ■ «r' eete r^st 

Oeiöt xry. Ibdy ä*fh qtgv ppfx hid 
0 :IC 1"*’ f*«“'"1^ ukel UM- 

ü62et -t-.l 1''V7 «F*l 

083dt ffbi Ajlit pv.i yÄii sket ~i'n' 
hfiAc; vpfj *ip« AcBc cjt.i p-Fj 




lÜ MaseMnenprogremme fhfer ein Uelnee Eeiapl«!) 
irtQssen mit den MftE V 2.1 elnpegeben werden. 

6 wann Sie am Ende derZale angelangl sind leamrit diezweisiailiee 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtigpen mdssan SUmmt die 
Prüfeurnme, denn sind Se schon in oer nächetsn Zelle Srlmmi sie nicht, 
lomml ein B'ummion und der Curscr stefn auf der PrC^sumna Es ist ir* 
ger>d ern Zeichen in der Zeile noch falsch. lOorrigeren Sie es und geben 
Sie die Prufttmrre neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, let ds Programmkom- 

pletl in Ihrem Computer Nun muß es geepeicherl ireiüen (Sie können 
euch zwiecherxlufch spaichern). Drücken Sie dazu die P5*Taste. Das Pro* 
gramrn wird dann auf da«im Hsuptmenv angegabono Garär (normater 
ueise 8 für Ploppyt gespeiche.l. 

10 vBlzl lÄinen Sie uch an Ehrem Programm erfreuerr Pruten Sie 
noch, obdasSpeichem auch geklappt hsL mit <F2> <$>. Sie sehen 
sann das Inhdttsvarzelchnie Ihrer Diskette Wenn die Datei, die Sieeinge' 
geben haben, chrw einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
Ist, tat das Prograrrim gespeichert. Vertaasen Sie dann den USE überden 
Menupunki Ende au« dem Fisiptmeiiu und laden Sie da« Programm wie 
im leweiiigen Artlk»! beechri^n. 




Eingabehilfen auf Disitttte 


Wer die EingaCehilfen noch nichlbeetUI, kann sie zum einen als U- 
sCIng 2um Ablipptn antordarn. Ab sofort grbl e« all« Vbraioncn (euch 

dl« afteran. die Se für frühere Ausgaben bräudhen) aber auch auf ol- 
oer Dsksfta WarainenS-Uark-Schein schickf. bekommt die DisKetle 
mft dar Beschreibung der aktuelien Versen umgehend zugeeehickt. 

Mafkt & Technik Veilsg AO 

Redaktion eflV 

Stichwort' EirrgabeKilfen auf Dsk 

Hans-Pinael-Slr. 2 
60T3 Haar bei München 



Pvogramme ohne listings 

Liaings. die mehr als vier J-lefteeAen in Anapruch nehmen, worden 
nicht mehr abgedrucki. Sie können ledoch gegen einen an ach seibsi 
adroMi arten undmrf 2/0 Marktrelgemaomen DtN-A4'Üm«ehfag eine 
Kopie anfordem Die Piogmmme gibl es euch üoe« BU >64064 1 und 
auf dar Rrngremmaen/eedlekette zum Preis von 19.90 Mark 


Listings störten 


Menche der in der 94'er gedruckten Pre^remiri« emd gepeeki. 
Mehneilige Programm« sind oft zu einen Programm zusamrrenge* 
faßt Das bedeuiet, daß Sie die Frosramme nach dein Abtionen erst 
entpftcken jnd weder ln Einsidateien umwanoeln mCieeer. Die« ge¬ 
schieht durch eirlschfl« Stauen d«e Programms mit RUN. Zunächst 
wird entpackt. Wenn des fertig lei, sehen Sie REACTf auf dem Bild* 
«chlrm, water nbhl& Geben Sie nochmal« RUN eh und dae Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeloateien umgewanoeli. Dabo werden die 
Progtamin« auf Ihre Plo^ kopiert Sitte achten Sia daraii, daß auf 
Ihm Dk^Bitc genug PteU trvl ist. Oanaun ladon und slatler Sie üaa 

eigernhche Programm, wie im Heft bescineDen. 


Alle Eingaben Ilten jetzt für 5 Mo k auch auT Lnsxeito cTairluh» 
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Directory 

Diesmal schauen wir uns die Floppy etwas 
genauer an. Es geht m das Einlesen des 
Directories aus Basicprogrammen und das 
hat seine Haken und Ösen. 


von H«ln2 Bdhiing 


W 19 oft ist 98 Ihnen schon passiert. QaQ Sto 
mitten im Programmlaut xsisseri Moi^n, 
welche Dateien sctK}n auf dergerstfe lau¬ 
fenden Diskette sind? Wenn Sie Jetzt wie Obich mit 


das Directory laden und ansohlleBerid inl 


US1 


anzeigen lassen, ist Ihr Programm, das vorher im Soeiohar war, 
verloren. Ebenso natürlich euch die Daten, die Sie emgegeben 
haben. Auch Im Programm lä^ sich dieser LDAD-Befehl zwar 
einbauen, doch dann entfettet er ebenfalls seirte zerstörerische 
Wirkung. Wie aber kann man nun innerhalb eines Basic*Pro* 
grantms leststallen, welche Dateiert sich auf der schwarzen 
Scheibe befinoen? 

Wie oft bietet das Betriebssystem der Floppy mit seinen zahlrei* 
Chen ProgrammiermöglichK^tan eine passende Lösung an: Mit 
Hilfe einer Direktzugriffsdatei Kann jeder Sektor emer Diskette 
byteweise gelesen werden. We n n man sich den Aufbe u des Dlrec- 
torise anseht (Textkasten), dann ist die Sache nicht nvehr schwis* 
rig Da eile Ostoieiniräge unmklelbsr hintereinander folgen und 
stets die gleiche Länge haben (32 Byte), lassen sich diese schnell 
mrt Hilfe einer Programmschleife emlesen. Dabei gibl es aber 
einige Kleinigkeiten zu beachtsrt: Das Directory beginnt auf Spur 
18 Sektor 1. De ersten beiden Bytes dieses und der evemueil 
noch folgenden Sektoren enthalten Spur- und Sektornummer des 
Folgesektors Ist als Spumu mm er eine Null eingetragen, handelt 

as sich um der letzten Directoryblock. 

Inneri^alh eines Sektors haben maKimel acht Deteteintrtge 
Platz, die jeweils mit dem Byte beginrten. das den Dateityc (Prch 
gramm, ssquentleil» oci#<* relatrve Datei, Üserdatei) basrlmm. 
Wenrt in diesem Typ-Byte eine Null steht, wird dieser Eintrag nicht 
mehr henutzt Wenn rias Programm auf solch ©inen Eintrag mit 
Null Bytstrifft, hat es berarts alle Datsielmraga gelesen und kann 
daher die Directory-Ausgabe abbrechen. 

Der nächste Funkt innerhalb eines Einirags Ist der Mama der 

Datei. Dieser beginnt sb d«m dritten Byte und ist 162eiohan lang. 

Falls der Name kürzer ist. wird er von der Floppy mit den sog. ges* 
hifto(er\ Bpaoe^ (CHR£(160)) aufgefCiin. 

SchileBiich Ist noch dieDateäänga Interassant, die in den leU* 
len beiden Bytee elnee Jeden Eintrags in der Rsihenfolge High , 
Lowbyte gaepetchen wird 

Das Programm -DIrlist- liest dieeo Daten ein und zeigt eie auf 
dem Bildschirm. Für den Einbau In eigerre Basic-Programme 
gedeoht. ist ea in Form elnee Unterprogramme geschrieben. Der 
Aufruf erfolgt also mt 
cost» IICOO 

Doch nun zur Arbeitsweise: Im FluSdiagramm können Sie die 
einzelnen Aktionen ton Drliet verfolgen. 

Zunächst wird eine Stiirigrebelle mit den Daleitypen angelegt 
(Zeile 11000 bis 11040), Das Ablegen dieser Texte in einer TaOei^ 
erleichtert die Umwendlung des Typ-Byies in den enisprechen* 
Oen SUlng weseniheh, 

Dia beiden nlchston Schritts öffnen den Befehlskanei (Sekun* 
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däradrasse 15) und die DireKizugrifTMsiei (Piiename »#«) aut 
dem RoppylaufwerK 8. Wenn Sie auch mit anderen Laufwerken 
arbeilan möchten, können Sie für <8> auch eine Vanable 
verwenden die Sie dann vor Aufruf des ünterpregrarrms rrst der 
gewünschten Qerätenummer belegen mOeden, 

Nun folgtdie erste Aktion auf dem Bildschirm, die Ausgabe der 
Headline. Anschließend kann bereite der erste Direciory*Sektor 
eingaesen werden; Sektor 1 aut Spur IS (Zeile 11070 bis 11090). 

Dieser Block befindet sich nun im Floppypuffer2. Zum Lesen 
heben wir hier nicht den Befehl •»34=l> (BIockH^ead) verwendet, 
sondern »UA*«, fm Gegensatz zu B*R liest dieser Befehl nämlich 
alle 2S6 Byte eines Sektors In den Rcppy^iächer, also auch die 
ersten beiden Bytes, die eigentiieh keine Nutzdaien, sondern die 
sog. Sekton/erkeRuno darslelien. Da wir ja wessen müssen, wo 
das DireotCfV fongesetzt wird, brauchen wlrdleee Informatkinen. 

Jetrl beginnt die Programmschleife, die die einzelnen Datei* 
einträge liest. Dazu wird zuerst das Daleityp-Byte gelesen. Da es 
jeweils Oes erste Byte eines Eintrags Ist, liegen die 
Jeweils an den F^sitfenen 2, 34,66.96 usw Darauf wird in Zelle 
11130 Such die rnit i>B*P- positioniert (nSheras deiu )m 

Text kästen). 


Das Directory 

Das Diiectory (lnfshsverzejchn(s)derRopoy 1&41 befindet 
sich auf Spur 19. Es beginnt In Sektor 1 u rvd iduin, wann mehr 
als acht Dateien vorhand»ri sind, Inden folgenden Sektoren 
fortgesetzt werden. Alle Drectcry-Blöcke naben den gleichen 

Aufbau; 


Byte 

InhaH 

0,1 

Folgespur und ^eklcr, wenn Byte 0^0, 
dartr) keir) Fcigeeeklor mehr 

2- 31 

1. Daieielnirag 

34 63 

3. Daieielntrag 

68 * 95 

9. Dtoeieintrag 

96 126 

4. Daicieinrreg 

130-159 

5. Dateieinirag 

132*191 

e, DsTaiainirag 

194*223 

7. Dateiemtrag 

229-266 

6, Dsieieinirag 

Die beiden Byte zwischen den Einträgen werden 
nicht benutzt. 

Ein DaleiBinirag iä so aufgebaut 

Byte 

Inhall 

0 

Filatyc (126 » DEL. 129 » SEQ. 

130 > PPG, 131 " USR. 132 * REL) 

1. 2 

Spur und Sektor des ersteh Blocks 

916 

Daieinaiws 

1^21 

nur bei REL'Rlee 

9^26 

nicht bonu;zl 

28.27 

Spur und Sektor dee neuen Files bei 
Verwendung des Kfammerafien 

26.29 

Dstallänga (Low*, High&yte) 


Wenn des Typ-Byte eine Null enthSH, denn Ist dae Programm 
bereits fertig und springt nach dem Schließen der beidsn Dateien 
(Zeile 11910 bl» 113S0) über RETURN in» Hauptprogramn zu¬ 
rück. 

Im anderen Fall (keine Null im Typ-Byte) wird als nächstes euf 
den Beginn des Dateinamen» poartiOniert idrittes Byte des Ein¬ 
trags) Die leigenden 16 Zeichen liest Dirlist ein und gibt sie euf 
dem Bildscnirm aus (Zerla ill7Dbis 11190} Darm Heer der Prinl- 
befehi in Zeile 11200 den entsprechenden Dateilyp aus der zu 
Beginn angelegten Tabelle und gibt auch ihn aue. 

achlieeiich hOt das Programm aus den Bytes Z6 und 29 die 
Daleignge, wandelt beide Bytes m ei ne Zahl um und zeigen auch 


19»S 


























diese euf dem Biidaehirm sr> 
Dabei wird dieser Prim*66fehi 

(Zeile 11260) nfchl rrjit einerri 
Komma aogeschioesen, da für 
die nächste Daiei eine neue 
Zeie begonnen weiden $dl. 

Die \^rjabie A, die die be¬ 
reits aus einefn Sektor gelese- 
net> Einirage ^anit, wird jelzt 
um eins erhöh! und darauf ge* 

orüft, ob schon acht Einträge 
gelesen wu rden. Wen n. wireJ A 
auf Null gasera und der n^h- 
ale SeUer gcieeen, Wann nichl, 
setzt das Programm die Arbeil 
rrridem nächsten Eintrag fort. 

Das Ganze lault, bs ein lee¬ 
re« Typbyts engeir^fteti wird. 


Gleich = Ungfekh 


Obwohl beide Belehin 
(B R und UAj emen Sekta 
In den Boppyspeicher le- 
aen, machen ata nicht Oatr 
sebe; Während S-R n u' dfs 
eigenflichen Daten ifeet 
(Byte 2 bis 255) und die er¬ 
sten beiden, öf« Foigesour 
un d -Sektor enthsitan, rtobi 
übsflrägt, kOnnan irüt UA 
alle 2SB Byte eines Blocks 
gelesen werden. Dies ist 
sehr wichtig, wenn ©me Da¬ 
tei in eh rate nur emen Block 
besitzt und die nachh^lgen- 
dsn ebenfaifs gelesen vter- 
den seilen. Nur in der Sek- 
forverkettung amArrfang ei¬ 
nes Blooks ist gespeicjhen, 
wo diese Datei tortcesetzt 
wird, 

Enthän das erste Byte 
eine Null, gibt es lernen Fol- 
gebiock mehr Oer zweite 
Wert gibt dann an, wie viele 
Bytes des Sektors verwen¬ 
det werden. 


II »60 
110)0 
II 

1 ißSOi 

i I Mä 
1 IflSG 
11BSU 

I luee 



in Biaiepf^grammow; ..|>ln 


UC90 
1) 1010 

II lifi 

11 uc 
11 jsa 

IU40 
II 150 
t M 
11 17« 

mea 

itn0 

1120« 


TS^ß;- \jZI 

‘rsa)«"8£ö" 

rsro>.i-03ß- 

TaU)«-ES£.- 

UPEN 1,Ö,13 

OfFN fi.fl,2. 

PRINT* t CloB, fiVSCWJ T fP C4SPAC2> NA Ht< 
PACfiUL AZNÜB \.kVQBFy 

PRJNTöl .•in.'2(fl»lajS 
OET»Z,*fa.SS 
SSrSa-dHRSrSi 
rasTs-CHEsifl) 

SmASCi&SI 

Bai 

A«-Ä*4CäR»<0) 

CßTaS.AS 
ASsA*fCHES<0j 

IF ASC(A*><iae AMD ABC 1 Tai 
590 



13S 


THE« IL 


’ÜH) 

'a«8> 

<140> 

‘.e7i> 

<H7> 

<96Q> 

(e5Q> 

C23S> 

•171> 

'003> 

'SSBX 


U3ie 


11220 

'1930 

11240 

11290 

nzti« 

11270 

ii&ee 

31290 

ti3«e 

11910 

11330 

iiasfl 

11948 

11350 

iiaee 

11970 

11330 

usee 

11400 

11410 


PRlNTfll,-B-P";2;54<E.i)tg2 
Na -"" 

FOfi Asi ro le 

JB7A2,es 

N.a=Na^e» 

NEXT A 

PRINT N» • C3SPACIL}". 

PRIKTS! PrSa-* 

GZTjfZ.AS.ßi 

AesAa<CUR«(9? 6«TBa*C!ÜtS{ 
L=ASCI AS J-f2 56 »ASC1B*) 

PEINT L 

B«B*1 

IF B<9 TUEN HISS 
E=0 

7F ASe<T«l-0 THE3f 11300 
0OTO 21190 
ctosz z 
CLOSE l 
BETDfiN 




'1206' 

<153‘ 

<ise» 

-:04S> 

<135> 

<11-4'» 

<236> 

<.0e9> 

< 101 > 

<014> 

:B0ü 

C0067 

786?> 

' 213.' 

n&i> 
*23U 
•<216'> 
235 > 
'235* 

• 03ä> 


AusgaDs 3/riA3rz 1992 


Gymasl sgi a, twna IHogr^ntrp 
*\t Oirr*m»rl>a)l«h b>W 
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Vl/er mß dar Assan^ler-Sprache nchl ganz 
Marlomnit, Ist liier genau an fler richtigen 
Adresse. Diesmal befassen wir uns mit Seif- 
Nodilvlng-Coce und Seitenüberschisitungen. 


vor Peter Wein 


A lle Bäapiel-listlngs sind wie immer im Tur- 
DcvAss^ormai, ru n nion leren aoer n een ent* 
Gprochäi-cidn Anpa^sungon irAJodöm bolio- 
bigen Assamblar. 

Problem 1: Seitenüberstfireitung 

Was heidt eigentlich 'SeiTenÜberschreitung«? 
Der e5lt)*Ptce«saor i/n Cfl4, kenrit Im Gegen¬ 
satz ?u anderen ComDutarn nur die 8*6it* 
Adressierung, d.h, er kann maximal (■256) irer« 
schiedene Informelionen üarstelien (siehe teKika* 
Bten »Dae Sinär^Systeni«) 

Der gesamte C 64 läßt sich also in Seiten («Pa* 
ges«) mil je 256 Bytes einteHar^. Das bekannteste 
Beispiel ist dieZeroDage und der Stack (Stapel). 

wenn wir jetzt beispielsweise oen Bildschirm mil 
SPAC£8($^ d»z.32) auffCiilen wollen, gibt es zwei 

kldgiNThkeiten: SeheriCibarschreiiende oder die di* 
r^e Programmierung. Die direkte Programmie¬ 
rung särie ln diesem Fall ungefähr so aus: 

LDX J#OD 
ULA #%20 

LPO? 5Tfi JOAOOfÄ 
STA *0500 ,X 

STA $ 0600 ,X 
STA lOTOO.X 
IHX 

ENI LOOP 

ETS 

Das ist bei kleineren AkEonen die schnellere, kürzere imd ver¬ 
ständlichere Routine. 

BoigroSeron Vorschiebe- oderKopieriunirtienon ist diese Ver- 
gtfiensweise ungeeignet, da zu umständlich und lang. 

Besser man benuUl eine spezielle Ad-sssieurngsarl des C&4; 
Uie lndirekte-Y*lndizterung. Dazu brauchen vrtrzwei bzw. vier 
ZoropagoAdreesen, in d^c wir die StortoOrcaeo Dzw. die Ziof 
edreese das Daienbiccka anoeOen. Oie Syntax für diese Adrea- 
sieruhg lautet: 

1^1 (fFB.,Y 
OTA (JFD|,Y 

Zwischen den Klammern mu6 also die Zeropagsadtease ste¬ 
hen , ln der sich das Low-Byie der Startadreaae behndet. Der P ro- 
zessor seizt dann automatiech die folgende Zen^^egeadreeee (m 
diesem Fall SFC bzw. $FE) als KIgh-Byte voraus. 

Bevor wir einen Block lopieren kdnnen, müssen wir also die 
Adressen in der Zeropage erst belegen und zwarmit Lew- und 
High-Syte vertauscht (zuaial daa nrederwertige und darnach erst 
das hahdiwertJge Byte). Dies geschieht ln den ersien S Zellert In 
LIsting 1 Zuaammengesetzl ergaben dts vier Bytes cfie Werte 

nooo 

und 

B4crOO 

Johzt nur oo^ den lndi?ierungasAhler, In diesem Rall daf Y- 
negisrer setzen und los geht’s. Wenri das Zähle rragisier bei $FF 




(dez.2S5) an gelangt ist, müssen wir nur die High-Bytasder Start- 
und Zialadraseen um alns erhöhen und abfragen, ob die ge¬ 
wünschte Byteanzani schon erreicht wurue (ab Labal -CHECK«' in 
üering 1) 

Dieser Ldsungaanaalz barköfigt durch die komp^zierte Adres* 
aierungaah leider sehr viel Rechen- (Rasier-) Zeit, ist aber sauber 
prcgrammierl und sehr elegant. 

Prpblem 2: Mbstmodifizieremler Code 

Wem d la i nOird^t- y-] nd izerte Losung zu lange ist. kann sicli mit 
etwas Wirkurtgsveltsrem behelfen: Sebatmodifizlcrender As- 
semhlereede' Hier vmrden keine Zerepegeadressen eder ähnli¬ 
ches Cenöilgi 

Listihg 3 verdauiltchi das Prinzip. Statt der zwei Zeropage- 
Adreeeen werden alao rur «wei neue Labeledefiniert (jeweile die 
Highbylesde' zwei absaluten Adressen) unddiese nach Überlauf 
des X^egisiara inkrementeri. Zum ScNuß nur noch die Hfgh- 
Bylss auf den ursprünglichen Wert bringen und brtig. Bringt mar> 
die Byiea nicht eu> den alten Btand, kommt es nach Neustart zu 
einem Crseh, da die Zempage. aufgrund der fedechen Abbrueh- 
bedingung, uberschriebea wiid Diese Lösung der Ssitenüber- 
Bchreliung istslchenichdls kürzeste, bequemste und schnellste 
die ee gibi. Dar Umwe^ über die Zeropape entfällt, wie auch die 
ehwas umBtBr\dliche AdreasieiurkQ. Viel Spa6 beim Enlviiokeln 

und Testen Ihrer eigenen Routjnen. 


Oos Billä^System 


Binär 

Potenz 

Dez 

Hei 

OOOCObOI 

BIO 

□ 

800 

OQ0CO01O 

211 

S 

S02 

QOOGDIOO 

2i2 

4 

S04 

00001QO 

2)3 

e 

ao6 

0001000 

2T4 

16 

S10 

O010QOQ 

2T5 

32 

820 

010000C 

2\B 

64 

340 

1000000 

217 

12S 

SSO 
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Tips & Tricks 


1 t P49e-0v»rflow nvit Z«tu|^ 9 « 


- PASE-OVERFLOW 


(W) BY PIT '91 - 


STARTLO 

■ 8FB 

STARTHI 

- «FC 

ZIEUO 

- «FD 

ZIELHI 

* «FE 


LCOP 


CHECK 


t. gioOQ 

LDA *S00 ;LOW-BYTE STARTADR 
STA STIRTLOjZEROPAÖE SCHREIBEN 
LDA #$I0 ;HIQH-BYTE STÄRTABR 
^A STARTHI , ZEROPÄGE SCHREIBEN 

LDA *100 :LOW-BVTE ZIELADR IN 
STA ZIELLO ;ZEROPAGE SCHREIBEN 
LDA *840 ,HI-BYTE ZIELADR IN 

STA ZIELHI jZEROPAGE SCHREIBEN 


LDY fSOQ 
LDA (^ARTLO),y 
STA (ZIELLOKY 
INV 

BNE LOOP 
INC STARTTil 
INC ZIELHI 
LOA STARTWI 
CMP *840 
BNE LOOP 
RTS 


;ZAEHLER AUF SOO 
>AUB 81D00.Y 
;IN $4000.Y 
;SCHREIBEN 

2 SOLANGE 
jBIS t27T? 

; BYTES 

2KOPIERT WURDEN 
jRUECKKEHR 


-$PB/$FC- 900 810 —> SIODO* 


-$PD/SFE- $00 840 —> 3400C— 


BNE LOOP 
RTS 




;- OHNE ZEROPAGE ADRESSEN 


3: S»lbslmodiliziftrfrnd«r CQde 




- SELF-MODITYING-COOE BY PIT '91 - 


*- 81000 


MODI 


LDX «SOO 2 TRANSFER- 
m 81000,X jSCHLEIFE 
STA 34000,X jSFF BYTES 
INX 

BNS KODI 


HII 
MI 2 


INC HII 
INC HI2 
LDA HII 
C«P 4840 
BNE MODI 


LDA *$10 
STA HII 
LDA *840 
STA HI2 
RTS 

- MODI+2 

- MODI+5 


;HIGHBYTE START UND 
jHishbyte ziel 
;ERHOEHEN UND 
;VERGLEICHEN OB 
;BEREITS S2FFF BTTE 
jUESERTRÄGEN V?URDEN 

{HIGH-BYTES 
jRUECKSETZEM AUF 
2 ALTE WERTE 

j RUECKKEHR 




und fthw». (I i«ting 7) 




LOOP 


PA0E-OVERFLOtf 

*■ 

SIOOO 

LDX 

ikSOQ 

P LDA 

SIOQO.X 

STA 

84000.X 

LDA 

moo.x 

STA 

84100.x 

IDA 

81200 .x 

ffTA 

84200.x 

LDA 

$1300,X 

ffTA 

$4300.X 

LDA 

81400,X 

ffTA 

$4400,X 

LDA 

$1500,X 

^A 

$4500.X 

IDA 

$1600.X 

STA 

34600,X 

IDA 

$1700.X 

STA 

«4700.x 


(W) BY PIT '91 - 


INX 


Adttvngi War hat Probleme? 

Sid haben eine fhiPUT-Rounne entwickeft, d© nicht funKlio* 
/Tierr? Einschicken t Das ünienzrehen Im Qrafikmoöus hiappl 
flicht? Einechltken! Ihr Sortieralgorithmus weeeri »ich hart- 
nacKigzusortierenTEinschlcksn! Von derFtoppyprogrammie* 
rung über Grafik bis zur Anwendung, alle Bereiche sind zuIää- 
sig. 

Schicken Sie bitte Ihr fehlerhaftse Source^istln^ (Hypra* 
Assnurbo*AssWacfi>Ass-Formai oi.) aut DIsksm besten mH 
Ausdruck, an untenstehende Adresse. Die Inferessaniarnen 
Problems werden in Furm einer Analyse und «nes UMings \m 
Heftvsrötfeniltoht. EIrtzige Bedingurtg; Die falsche Houiine 
sollte so hlBln wie möglich sein. AJa5 bitte Keine Anfragen in 
der AN; >Meine 24 KByte große Texwerarbeitung funktioniert 
nicht. Schaut sie Euch dorti mal durch und komgleN den Feh* 
feri«. 

telne Angst: Kein Problem isi zu klein oderzuunoedeutend 
u m nicht Oodi gsläs) zu werden Also richten Sie Ihre ProQram- 
me bitte an; 

Markt 4 Teehrajk 

ß4'er Redaktion 

Otiehwort: Asaemblercomer 

HanS'Pinsel'Str. 2 

601$ Haar b«i München 


AuogoBo 19B£ 


äiJä? 53 



































































Tricks 



Der universelle IRQ-Lader 


üngweilige Ladezeiten gelteren ab sofort 
der Vergangenheit an: Musik hören und Gra- 
Kkeftekte beobachten, machen wahrend des 
Ladens bedeutend mehr Spaß, als den 
schwarzen Blldschm anzustarren. 


von Mtchasi van Musen 


S ichernauihr esechon einmal Del dem einen Mer anderen 
Spl^ oder Demo gsehen bzw. gehört: Eine MusiK epietl, 
wahrend der Computer ein Programrrifile von Diskette nacli- 
ISdl. Des Zauberwort lautet: IRQ*Load. 

LaOt man eine Musik spielen und versucht ein Programm in 
ei nem »varPogsrten' Sysism-I nierrupt zu laden. kl i n gt das E rgeD- 
nis alles anOera aJs Perai^ohend: Die Musik wird hin und wieder 
untertroctien. ein normales Abspielen st aJ$o nicht rrnglick. 
Doch woher kommeri diese Pausen, die beispieIsweise auch dte 
BasiC'Uhr (TfSJteiech gehen lassen^ 

Wenn der Computer einem sngeschlossenen, senellen Gerät, 
beispielsweise der Boppy. etwas müzuteiisn hat, eetit er die sog. 
CLOCK'Laltung am seriellen Port auf HiQh. Ist das aagesitroche* 
r>e Gerät bereit zu m Sendsn, so setzt der C€4 diese Leitung sofort 
wieder auf Low. Jetzt kenn der Datenverkehr beginnen. 

Wann das exierneGerät anderweitig beschäftlpl iä. dann mu0 
der Rechner warten. Das wäre eigentlich nicht so schlimm. Des 
fatale an der ganzen Seche Ist ein kleiner, ab» mächtiger 
SEI 





der IRQ'Lead Ist «ktfviert 


am Anfang der >IECIN>*Routine {siehe auuh Floppykurs), dis 
noimaJerweise Byte für Byte von einem extern angeschlossenen 
Osräi elnitest. Das Dedeuiel leiztendlich, oaß In regefmä6igert 
Abständen, wenn das Diskettenlaufwerk mit dem Holen und 
Umrechnen der Daten von der Magnscscneibe beschäftigt Ist, der 
Computer eine Warteschleife durchläuft, de verhindert, daß ein 
IRQ ausgefUhn wird. DieseWaneschieiteisrnicht besonders zeit¬ 
kritisch: Wir rn&ssen deshalb nur den Anfang der genannten 
Betfiebssystem-Routme umschreiben, dann das Interrupt-Flag 
per SEI setzen und anschiieBend den Real der »lEClN-Routine 
ausführen. Das ist leldsr noch nchtalles, eber fast. Zwei Pmble 
me gßt es noch: 

t, Nachdem die »OPEN-Prosdurdurchgefijhrt wurde, ist die 
Roppy ein ge Zeit mH dem Anlaufen des Motors, dem Poslhonie- 
ran des Schrelt^Lese-Koptes uru] dem Lesen der ersten Daten 
beschäftigt, so daß dIe-CHKlN-Routine, die auf Empteng umge* 
»fallet wurde, warten muB Dasselbe Problem äse. wie be* Aus¬ 
führung der ■lEClN>>Prozsdur: Der C64 wartsf mit oesetzlem 
IRQ-Flag. 

Dieses Problem könnt IhraJIerdings problemlos und siegelt mH 
einer kleinen Waneschlelfe umgehen, die lir zwischen >OPEN« 
und »CHKIN« einbauen müßt. 

2. Die Abarbeitung eines Interrupts während des Ladevorgan¬ 
ges kann sich unt einige Rastarzeilen verzPQem.da ein IROauch 
Während des Holens eines Bytes am BUS ai^getest werden 
kann. Das geschieht übrigens weiterhin inHgaseirtem iRO.Rag 

Bel besonders lärbschen Routinen, beispielsweise RasterspIHs 
cA. könnt Ihr euch allerdings mit einem kleinen Trick behelfen* 
Man laßl den fRO einfach so viele Rasterzeilen vorher aus, wie 
das hblen eines Bytes meximel dauern kann {S2Q des 32 Raster- 
zallen) und wartet dann auf die gewünschte Zelle. 

Da^ hier vorgestellte Pregrsmm ist abgesehen von der geän¬ 
derten »lECIN-Routine und der Warteschlale nach der -OPEN- 
Prozad u r. eine mögliche Stan dardvorgehensweiee. um ein Pi le zu 
laden Eirt Nachteil zum SchluB: Reppyspeeder werden nicht 
urrterstbtzt, d h nichts anderes, sie daß der Doiphin Dos-Ueer 
genausolange wartet wie der Besitzer eines unveränderten 
Betriebssystems Bei wüster Bildschirm actton und felsigem 
Sound fallen die ewigen Ladezeiten jsdoch kaum auf (pk) 


Airioien für ^refiumier gesMbtl 


Man munKelT In derSzerie, daß es begnadete Programmie¬ 
rer für den C64 geben seit. Das msg sene^ äimmen, aber 
anscheinend hat kener so recht Lust, Geld damrt rj verdie¬ 
nen. DaDsi girtge ee so einfach. Ein spekiakuiäier Effekt oder 
eine komplizierte Routine aus der DiskPox Krerrten, ein- 
acnicken und ein gutes Honorarabs^nen Elganenhvicklung 
^^rausgesetzt. 

Also Klemmt Euch hinter die Tastaturen, programmfert und 
schreibl dazu eren kleinen Artkel. Ltoer einen Weinen Steck¬ 
brief von Euch, undk^er Eurer Gruppe und wie Ihr zum 
Programmieren gekommen seid, würden vrir uns freuen. 
Schickt Eure Meisterwerke an: 

Usrkt i Teehnik 

6d'ar-Reddktion 
Stichwcrl: PRORCORNER 
Hane-Plnael-Str. 2b 
8013 Haar bei München 


emn-ue xseu0L2R.id?ue: 


Uatlng i; Ein hureer IBQ-Lgeder iiw Hypra Ass-Format. 
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Tips & Tricks 



Ihren C 64. 

SdiMlIes Suihen 

«n der Regel (.rerwendert Sie in Ihren eigenen Programmen 
einen einlachen Suchalgorithmus: Sie vergleichen jeden einzei- 
non Snfrag mil dem zu euchenden Begriff. Benutzen ein 
D^an^ld mit 300 Begnften. benötigt der C&4 etwa fünf Sekun* 
den, um den entsprechenden Eintrag zu finden. Ist dieses Feld 
sodieit, läßt S)ch die Suchzeit Hs aut den Bruchteil einer Sekunda 

reduzieren, indem Sie den Datensatz aus der Mitte einiesen und 
den Suetttereich immer halbiereri. 0 )e Seispielroutine erwartet 
ein Oalenteld mildem Namen NS, dasSOOeortlerle Zeichenkstter; 
enihäll. 

0 DIB f)1(3C0} 

10 rum 'srCHSTRiwc*!« 

20 00*300-1-1 
30 uc*o 

40 VZ«lNT(((]Ci-l)G)/'2jtTO 

5D IP ß$>M5(VZ) THBW UC»V2:fiC!TOAO 

60 IP RS<)fSfV2) THEIs C)G=VZtGCfro40 
70 PHU^T H$(U2) 

aO E3iti 

Befindet sieh der ducKctring nicht im Datenfeld, wird die Poutl* 
ne ewig suchen. Durch eine Kleine Ergänzung vermeiden Sie die 
EridlOSSCMdlfei 

45 IF C00-U0)/2<1 'Hm PRlk'l' ■filCMI GEFVUJBi'iOOTO 80 
Achten Sie bei tfeeem Such-Algorithmus unbedingt darauf, 
daB des DatenleU vorher sortiert wurde, da dar Suchsirlng scrst 
mehl gefunden wird. iRudj Zugralf) 

MSTDMX? 

Das Basic des C64 bietet leider nur etneri RESTOFE*Befehl, 
mit dem man den antaprechendsn Zeiger auf den Anfang der 
Deiazeilen setzen knnn Daher he(»ern viele Baac-£rvveiterun* 
gen mit einem RESTCRE-Befeni r>Bdi, der auf sine Zeile wirkt. 
Benötigt ntan In telnen eigenen Programmen nur eine Vercesse' 
rutig des RESTORE-Befehls, i$l »s ziemlich &nr)io6, jecesmal 
eine volfetindige Beelfi.Erweitarung zu laden Eine kiiTe Basic* 
Routine erfüllt den gleichen ZivecK, 

30000 PT»PIZK(43)4PEEK(44}»256 
30010 LFsp«ß?(fcT:)4PfEJHPT-i-l)#2?6 
30<120 IP Lii^ 5HE3J POKE ?ai,17}SSS 45030 
3003Q 2ls&EEK(PT-.2)-fPEEK(7T43)*256 
30040 IF 2L*>af IHDi 3C06C 
3ÜU50 VI'L?; UUIO 30010 

3D06O PDIE 6$, tHT((r'I-l)/25^:rOKE65,PT-l-K2K(66)!.256 
30070 RFTITRN 

60 'Mä? 


Vor dem Aufruf di^erPiojtine UDergeDen Sie In der varBDien 
ZN dIeZeiennummsr, aus der die DAIA-Zellen gelesen werden 
soften. Existiert diese Zeile nicht, setzt die Routine den Zeiger auf 
die nächste vorhsndendZeOe. Ist der Inhalt der V^fablen ZN grö* 
6er Bis die mEXImaie ZeiiOTnummer, wird ein Undefd Sialement 
Brrer ausgegeben. Diese Routine CberprCfl nichi) ob in der Einge- 
geber^en Zeile ein D/iTA*Befenf vorhanden Ist Befindet sich auch 
nach deser Zeile kein OATA^Statement mehr, wird der höchste 
READ'Befehl einen Out of Data Errcr prochjzi^en. Bei dieser 
BastoRcuiine seilten Sie darauf achten, caßdie OATA*Zellen am 
Anfang des Programme stehen Selzen Sie die DA1A-Zeilen näm¬ 
lich ans Enda rnuQ die Basb^utinedie richdge Zeilennimmer 
zu bnge suchen. 

Sie Nest also zuerst die Position der ersten Zeile aus dem Base* 
Anfa ngepointer ln die VaiaUe PT. An deser PosfUon befindet sish 
der Li nkpanler auf die nächete Basic-Zeiie Zeigt er auf 0', ist das 
Ende des BasIC'Programms erreicht. Anderenfalls wird die Zei* 
lennummer, die sich Im Screlcher direkt hinter den Llnhbyles 
bsfindst, gelesen und mJtOer angegabeoenZelennunimer var- 
glichen 19 diaa« ZaDenr^ummar grfifter öder gleich der angege- 
Denen, wi rd der Data>Zeigei auf dla$e Unkadresse d leser Zeife>1 
gesetzt. Anderenfalls wird weiter im Pro^amm gesucht. 

(slQr^n Hund) 


PRINT AT 

ln vielen B^ioDlalekten existlet eine PRINT AT oder CH AB* 
Anweisung, damit Sie Zeichen an einer bestirrnntan Steife auf den 
BiiOscNrm schreiben konnan. Dai« Basic V2 des CM kennt die¬ 
ser^ Befehl leider nicht Daher benutzt man in Programmen ofl dfe 
Befahlsfolga 

?0K3 2U,I:P0KE 2U,y:SyS 5864C:PFINT 'teit' 

Getan Sie oft Taxie an Destirrntten PosiDomn aus, wl rd llir Pro¬ 
gramm durch Bokhe Zeilen länger unfl dem rt auch ur>übersichtli- 

cher. 

Bne kleina Maschinensprecheroutina im unbenutzten Kaesst* 
lenpuRar oder et 491 OeschieunJgt ihr P rog ramm wesenti ich: 

10 ?-7W 

20 rat l*ö tQ 25tREAD JtPOKF P-*I.J:NHT 
30 WTA 32.«3.174,32j 156,183,138,72,32.253»i'W»32•158 
M) WTA 183,tW, 168,24,32,2-y3,255,32.253,174,76,164,170 
Diese Rou^e rufen Sie mit 
SYS P,1,Y,'taxt' 

auf. 1 n der P steht d le Stanad resse d l€aer Routine. Ver¬ 

wenden See diese VariaUe an einer ande^an Stelie m Ihrem Pre^ 
gramm, geben S« 

SYS 704,X.Y,"-t«t‘ 

ein, wenn Ihre Routine Im Kassertenputfer ab der Speicheratelle 
704 Hegt. Oie Position, an die der Text geschrieben werden soll, 
Ü DergeOen Sie in den Veiiablen X und V oder schreiben sie direkt 
hl Hier den SYS.Bsfehl: 

SYS 7W,10,10, "64»er' 

N it dreeam Bef^l njferi Sie fSs Routine I m KaEsetienDuffer auf 
ur>oposltfonferenaas»M er» )r> der Spalte 10 und Zeile 10. im Ibxl 
kOrvien Sie eile Sfeusrzetehsn vervrenden, dis auch Doim PRINT* 
Befehl möglich seid. (Herbert Becker) 

MSE flb K*pi«r|H<ogramm 

Beiden! MSE Ifl konnte majiniit < CTRL L> ein Progtamm la¬ 
den u r>d mit < CTRL S > wieder auf einer anderere Diskette spei* 
ehern. Damit läßt ach ein Maechinensoracheprogramm, das 
nicht Busgarechnet den Spalchar des MSE balegi, einfach Kopio* 
ren. 

Dor MSE SU und die Verbeseerung 2.1 benutzen nalUrikh an¬ 
dere Befehle zum Laden und speichern Geben Sie zuer^ im 
Hauptmenü das MSE den Programmnamen ein. Dann laden Sie 
mit < F3> ds Programm und speichern danach mil <F6> So 
Können Sie auch den neuen N8E alc l^pierprvgremm verwen¬ 
den. (Sebastian NaukAla) 


lusgebe VMsrz 1M2 
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Commodore® 
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Service 


X Wir liefern 
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X Men 5ie uns on: {Ö233H3()01) 
oder sdireiben Sie uns: 

CIK-Computertedinik GinbH 
Berliner Stnfie 49b« D*56C0 Hogsn 7 


TEIEJÜX: 02331-42499 
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Tips & Tricks 


64'er-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern in NandQüchem muß nicht sein: le$ Wissen auf kleinstem Haum. Mit dieser HIHestelung 
Mit unseren Kurzreferenzen bieten wir Ihnen komprimier- bssei sich Fragen oft sehr viel schneller beentwiHlBn. 


StarTexter 5.0 


Kifwon ruWna! ßose 


l AD£H| 


Funktion 


»n 


RenivT 

tfjs» an #r nad^t^fn Tf'i;#* 

ikatn ^pwnvffitfixh'j 

9h>f« KTURH 

Curddr an das &id 9 dar iM, T*x42M«, 

iJ>. hi'rirf den leartea OijtftrtaBe*N« selsen 

cesE-r4*t«i 

sahn-/ «aStaniitflMS Oau*yr> k» TmI 

CLB/HOtC 

Cgvsv ri b^e i4wr» retMfi 

SWFMOft/Kirc 

{i^v an das Tai^sM« c»awit 

c» OCL 

•K ri»««rv>e S« li>«rnv» 




'C* Fi/rtti» riWU'KWri 

Run/&T0(> MCraciM 

rirklien («rUttnn 


snifTf* sul V Zwten Ckr«tetli#i9 

eUH/STOP 4u( llQrvMvsUhir; 

OR&R *"* «R« S»rt» idciTMiraHa*« 

St«rtCK&R «-•€>€ $Ht» suRiccblattm 
CfiSS H 2ri* nach «tvri rd«« 

S«««CRSB »M 2 M( rij 0 t tMfi rMri 


Sc Ka" 91 b modus 


2«i:Mn TMs wm Cgraar b6,*nm 

flST.tieL 

Bi«*ri-rPf>aii.n»-inMiw r#fw^aii(' 

S)«o CTRL 

SreiftuCiitabatneilx tM^aus) 

WV^TÖP 

Spcunj zun n«nst«n TlBiUGr 

Sb<rRlJrVSTOP 

Wim aun vjgr«M TaBila*si 

C* *LHr?i:P 

IbFun^ MB nachdtan fabiMUr (uM rrH* 

Mikl WUM» 

c- ri..c=fT 

li^ktWTftasla^iaa^gff^ Tm:! (Hcrfftn 
^Fb^^Ktnei) 

SPBCt 



aHatsndMFVBBicFiM <r» 2 ^« lamtlM* 

sauft«- 

$«it«ngrartc>g() (Fon Fi>edl ' 

C* 1 

9 w:hdt«» «iks giiwi Ci« 5 er «dooarr 9 r«it 1 

C- 2 

flllafimilf«TUM Pf aSfl. TM nvi Cgt.' 

c«: 

bucBgtct rrcns w Cw'sv n CKtmat^ 

Ca 4 

FtriVtien «uschaPan Zu»iM *4ft »iMi»e| 

c- $ 

iv.iki' 

C* i.X» 1 

H»ii*rr«-h*n a...S 1 
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tisT/oa 
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5 hFiPST<^tI 2 * 1 » an *lrt« 




nKkuiifi« 

Fi^i»rtfY|fi (Fi,nfF5/7) m Tri 
bSe$«fi <f1(Kkelbs(»n b«l«g«n. 

1 ) CI.VM* sri «rs*« SfsH# lacf« wm' 
tretfo Zelf'i sWIki 

2 ) flnk«lt»«l (t.Zwl» s Fl, 

2 .^ > n M Z«lin. 

#fo TrsI«) 

3) Ctf>ar wrdK «i d« irst» 3lek 

snar ZMm> Cwüoi-noous 

«uvOuftffi und f dnjctca'i 


Fl (^Hii ] <4jt4teJch ib S. jrvl 

nST/oa \nMs \isem \ 

Cfe$R «-1 Liwiuxf^ 0 M¥ I «JHiaMtn > 

SnjTiCSV t 1 agsuaMen ' 

f; Ci4iK>fi» > («uiUburti it <. )P?)I 


FS «b <. ];^>» 

RfTURH '-rtfirm nl <&ilH we) Trfrttsl' 

IfuCF ticAT trwtwA KW. <9un SP.) ift» ua 


slai' 


* Firvrvruli dt KhrBadOnfi »rki*«« 


• Ci^sortaila als Gfecl:««de Mdoer«*i 

c 

1 SIxH BnahariA rebmit 
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r fiarb 'kM^oub ren»r*n 
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t Rack garaerjMwi <Tr4n«air; 

S 

• Biacw ncM'rn «nsart) 
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e IlKk iA*f>M««n <Og«rl#.>> 
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rr 
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cv« 2 «» Wfer 
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SwfiCRa Uwe 2fll> MlWr 
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Iksdwn 


Bvrv9T0P 

TeBafiUr mIcv^ ■>cflt«n 


Sa.ftRIJV3“CP 

4 * Tetjiitoftn leicMn 


Cr 4 

^larTcvfae Bacdon 



Ufr slrBin to.p. s<ri- ijid «vstlMidcri 

1) CuMf tfi 4r«<9 Zf<T« rie4«(l 

2 ) Uh4«K *lr9«b«n ^PvmU HW6 S • 
h ‘ siuntt; n » r»ii/fr( 9 - s«k.> 

S) CeMfohRttkid «HBCiiaK. * f drgctwi 
$tvT«>ci*r (vgrit 6 ultigt«(t d»* Utvzatf. M 
M uKjiiQg« w« 0 « ifc Jhr ab»r scbon t|e- 
5 tdt> SQ wird d» Ihr i«f &n- Bru. Jus- 


w 

Broijeari i.ndhai<ifi d.n. 

efn«tnTirt EdilorsTotog seitwvts) 
cm TEfTUCRNICCIHM' 


8erKhrKin9M n StarTdKlea <Prey«Bsii> 

1) Cumr in V»«« 3 *iM ct«Uri 

2 ) BiTKhnwt Mt^Man (d«N» «inlHV) 

;i Cenlrtf-ncAts «csclwif.ij. « Awk. 

uor> bCBr)a<ter untfrAjQta kea^noparsGcodri: 

4 

* 

/ 

AdfiUen 

$iAn«Mi<n 

nijiMkabgi) 

□■.(93A 

Jrus 

«o*<K> C«sirna 
tanC(> TangenE 
a(n(<> ib’fUiliriiKric 

t 

Pofffttv rvnf 


*iqrf>) 

ajepc.l 

bgi«) 

Q«*a(dvc»l 

Lointtats'Fk«. 

rrtdC) Zudllstihl ( 0 <r<l) 
iMk) AbtokrTyart 

in 1 U> S«ua^ioer 1 

w»ttfrBffi md A ,BF£lCiitnr»«n'' Ftnittenf" erWiiit (I 19 . 
w*rtilib*gn9«i, St^KirVsman nsM.i 

PT09'iifiib'iJu irt (btrcb Uiranstolen mes ^a” wor jeM 
SdikKtalwefl oeqldi <cST(P wefKideft RückttV aus RASIC 
M StarTBKier) 

«•»»•» HfT Hl fl» St ittW »ft n#.rt 

> 

Crjrls«" 

1 ) Cifsor n ber« Zeile tuCi 2 u öirOi- 
suCMndHt T«>catBl stellen 

ZI SucTi- und trsatzwoft »tivafen: 
a) SudBuerl nur Sichon 

b> &fdiuert«Ersaiiweet Erselean 
iMt Quat. 


S' ul'^L*rto^ • K dr9c>.la}^» ftilfk. 
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wir zeigen Ihnen, wie Sie mH dem Startevtef 128 mehr« 
spalttg drucken, in den C-64'Modus ohne Abfrage kom* 
men und präsentieren Ihnen eine einzeilige Diashow. 


S orry, CP/M ade! ? Mil dieser NacJirlcht waren eirtge unserer 
16^1 nicht ganz einveretanderi Ein Leser schickte uris 
sogar ein© umfangreiche Liste 'ron CWM*Pfogrammen, die 
auf dem Ct2a lauffäKtg atnd. Aus PlatzgrOndan können wir diese 
Usle leider hier nicht veföttentichen Infofmationen darüter be¬ 
kommen Sie aber gegen frankierten RUekumschiag bei 

cm aktueii 
Günther W. Braun 
Posifaeti aooasB 
8000 München 80 

Diese Anwendergruppe barelehnat sich als letzte CP/M-An- 
wendergruppe im deutschsprachigen Raum. Schreiben Sw uns, 
wenn Sie 6bar>tolle tfnen CP/M'Cluh m Deatechland, Österreich 
oder der Schweiz kennen, Wir werden die Adresse dann an dieser 

Stelle ver&tf entliehen. 

PiEKs und POKEs 

Mit POKE-Betehlen laeeen aoh Ihre Pregramme profeasioneL 

ler geeialien. So können Sie zum Beispiel den Cursor beim Auf¬ 
bau des Bildschirma absehcKen oder aut dam ao-Zeicheo-Bild- 
echlrm einen Sirich-Curaabenutzen. Für den AO-Zeichen-Modus 
stehen folgende POKE-Befehle zur VsrfOgung: 

POKE 259e, bAikÖ CURÄSBLIUrE» AÜSSCHALTBN 
POKE ZW» OrRIX CURaüRDLISraW ElWSfflALTItr 

Beim aj-Zelchen*Biidschirm haben Sie mehr Möglichkeiten, 
den Cursor zu Peeinflusdan. 
roSB 2603,l2a:REH COBSCBBLnKEN AltöSCHALTEM 
HJKZ 26a;, y6:BZM tfORMAlES CURSCRDLINKBN 
PDKB 260;, ä4:ROt SCÖffiLLES CUHSÜRBLDOmt 
PüKi JÜitim CaJRSOR AD8 

?0KI 2603.iöJiR£M SmCHCDRSOR 
?<JKE 2603, Vi;KLH SCHNILLffft STHlCHCÖFSOfl 
Auch auf die Tastatur faßt skh mit PEEK- und POKe-Befehlan 
Einfluß nehmen: 

PQKE 0, PESKtO) OE 64;roKE l,PEEr(l) AMD 191 
schallet die Zeicnen und die Tasialutelngebe auf DIN um. Baach 
ten Sie dann de geänderte Tattaturoelegung. Auf den normaJen 
At^Cil Zeicnensaiz achaiien Bis iiiii 
TOKT 0, PE£K(0) Pfi 64:?OKE 1,PE£K(1) OR 64 
Die WiederOortunktion ror einzelne Tasten laot sich Ober de 
Spelc herzel le 2594 ändern; 

POKE 2594,L2a:REÄ Wle4«Tholf\iiik^lon m alle ^M^eEl 
POKE 25^, WrRfXUiedsräolfun^tion ausgescheJ-Ut 
POK? 0:R£M yiaderhoUTiokiion rtü* <CKea>, €.spa5E> 

und <neT/IIEL> 

Sollen die Zeilsnnummem Del einem Usüng nicht angeze^i 
wetden, geben Sie 
FCK£ 24,37 

©ln Versuchen Sie nun, Ihr Pfpgramm ru listen, etschemen die 


Baelc-Zeiien ohne Zaliennummern. Mii 
POKl 24,27 

«cholten Siadie Z©iler\r>uinmern wieder efn Besonders praktsch 
Ist das, wenn Sie nur emen Kurzen Text auf dem Drucker ausge¬ 
ben möchren, Schiwiben Sieden Te»ü effifach In die Besie.Zeysn, 
ohne Basic-Befahle zu benuizen. Drucken $ie dann dei Tex! mit 
PQ%L a4,37:0PEM 4,6iCHD 4,LI5T;PflI*T #4;C1«;E 4 
ohne Zellennummern. So erreichen Sie ohne umständliches La¬ 
den eines Textprogiarrinis ame «hfache Ausgabe einee Ta^teo, 

pllver Büttner) 

Einzeilige DIoshow 

Mit einem BäSic-Einzeiler lassen stth recht einfach beliebig 
lange DlashowsgesiaHen. Oie Bilder müssen für diese Diashow 

entweder Im Hiree-Formai ab $1C1W oder 52000 voriiegen. Haben 

S^e Bilder, de an einer anderen Stelle im Spaicher liegen, laden 

9 e diese mrt 

GfUtPÜlC 1,1: OUPKIC 0 

'bilflMBtt’fOK BCI,P€192; ROt eöer 
aOAD *bllCnaie',0N ßO,FTl68 
Speichern Siedle &lder dann unter der nchtigeh Aaresee mit 
dem Befehl. 

ESAVE *61141181»«',OK B0,P3192 TO 16363 
Für diesee Dlffibcw-Procfamm mOsaen der Name der Grafik 
mit GRAPHIC beginnen und eine Zahl folgen. Möchte« Sie zehn 
Grafiken ansehen, geben &e elm 

JO COKÄ Q.l:CCItOft 1,2:CDL0R 4,1:70R N*l TO 10: rAST:HB5= 
?!TR5(I);SaAPHIC 1,1: BLQAb *GaAPEnC'*NB5;SD:tf.-Fai > 

1 TO 5000: HEXrtNEX^iGaAPKIQ 3,0 
Haben Sie mehr oder weniger Bilder, ändern Sie die 10 In der 
FOR-N EXT Schleite auf die Anzahl der anzuzelgenden G raßken 

(Oliver Biasin) 

C64 ohne Abfrage 

Möcmen Sie aus dem C*12S-M3dusden C-ö4-ModU8 aufrufen, 
geben Sie ncrmalerweiee 
GO 64 

ein. Benutzen Sie Cieeen Befahl innsrhab eines Programms. 
s»n diese Frage. Rufen Sie datier den C-64*M<idu8 mit 
MD 57932 

auf. CRe Abfrage wi rd n u n öberspru ngen u nd Sie gelangen sofort 
in den C-B^-Modus. BiläaoMrmmaeken von Laderoutinen werden 
SO nicht zerstört (Christian Sif ku8) 

Starlexter I2B drudet iiiehrs]»ltig 

Mit einem TrIcK lassen sich auch bei Stenexlei 12S mehrspalti- 
go leite drucken. Stellen &ezuerst die T^xit>reite auf BO Zeichen 
ein und schreiben Sie den Text, Bevor Sie mit dar Formaüerung 
beginnen, sollte gespeichen werden 

Ruten Sie nun das Paramefenriertu mit <CrRL 5> aut und 
gebon fiteolno Zeileniängevon 39 Zeichen &ro7aile ein. Möchten 
Sie OrelawlflQ« TwB whreiDen, ist ©Ine Elnetellung auf 2ß 
Zeichen pro Zoiio ortorderlich. Formatierer Sie nun den Text mii 
<CTRL 3>. Slarwriier formatiert nun de« Text auf 39 bzw. 26 
Zeichen pro Zede. Bei Bedarf werden Sie gefragt, ob ein Won 
getrennt werden soll. 

Nach dieser Formeüerung benutzen Sie die Qlockoperalloner 
von SMrleWer 126: Markieren Sie die zweit© Häifte mit <CTRL 
A> und <CTrRL 0> als Block und verschiebffi Sie diesen mit 
<T> an den Anfang der Salt©. Anschließend wird er mit < R > 

bis a« den rechten R«riä geeohobon, Nun r^erkieren Sie die erste 
HSJfte, die jetzt hinten steht und Kopieren diese mit <0> an den 
•fexlaifang. Dieser Textblock benndol sich jem zweimal ln Ihrem 
Text: ein mal tm Anfang, oinm at am End©. Löschen Sie den unnö¬ 
tigen Teil ani Enös de» *ftxtes, bevor Sto diooork zvreiepftWgei» 
Text speictiarn oder drucKan. 

Beim Speichern sollten Sie unbedingt darauf achten. daB der 
zweispaltig© Text einen anderen Namen bekommt aS derersta 
da es sonst schwierig wi rd, d sn Text nachtrAglloh zu nvodlf laiaren. 

(Ralf Jusiinger) 
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von Christian OomDacher 


Im nveiten und lebten Teil 
über das >*$uper'$oap$hot»- 
Modul eiKvarten Sie genaue 
Informationen über den Zu* 
satzspeicher des Moduls 
und das Integrierle Tertni* 
natprogramm. 


Su^i^Sna^hol, 
der Alleskönner 


Mli HiKe ddr SnapsM kennen 
wir Ziicnensätze, Sprites, und dt- 
^laltsierte Uu$l>«lLiek@ ohn« Pro- 
bJeme ausderr Pro^rimm lösen. 
Wie atehi ss aPet mH den nlcm* 
dlgluiisidrien, ^nz normalen 
Sourde? 

Oia meisten slid mll Soundadi- 
teren wie 3 B. •Rotribi:ak>, •Time 
Comöoear* oder gar mit dein 
HueUbecK^Soundmonilor ent- 
wleksn worden. Daaicnam AAfang 
eines solchen Soundfiles net- 
eiens aine äpningtabs&e Defmdet 


Der iO-Befehl des Monitors 

AWOreung 

Mzsk^inung 

CIAIO 

CIA', Otts« SOO (SOCOO) 

CW8 

CIAI. 0HM1S06 (SOCO$ 

CV20 

CeA3, OMeat aoo (lODOO) 

OA2S 

ciAz, DNseteoe (SCTDoei 

ICIM 

ClAi, Btarrwn« der Timer (eb $bDO«) 

LCIU2 

CIAä Startwene ttr Timer (Mi SPD04) 

Via» 

Regioer desVlC Offset $30 (SOOOO) 

bICOO 

A«gia«r ueisip orrseieso csowp} 

IR;^ 

aktuelle von sOOHSDdlZ 



SchSeSÜch muB nur noch sme 
kleine Routlrte ersrbettet weroen, 

mU deren Hilfe wir den Sound vom 
Basic aus abspiaien könAdn (nur 
IQr den Fall, daS ke'AS Routine vor* 
handei ist, die die InterruptvsKto* 
ren verOiegt, z.B. bet Rvnuzak): 

/ 033C SEI 
h 017P U» #40Q 

jM'nU 

(0} »carUii 
t 02 UXt 

j 2 n 6 ermp 4 v*k&oreB Ini^Saliste 
reo 

* QiAi, ur **ni 
A O 3 A 6 StX fiOJl4 
i 0W9 STT H015 
6 tOiC U» #t4B 
;5**eBriBet|lfeiT: eiiistellen 

A aykE sa scco^ 

A 0351 CU 
1 0352 ifra 
I 0353 iTSB pl^ 

»AMp lei Knj Mu« 

A 035£ m nUl 
Sfart -mit« muB die Binsprung* 
adresse dar tnrtialisienjrgsrourjna 
(z,B. saooo) eingesetzt und statt 


Das Steuerregbter 


I Zll< 


Wert InKen de« SpMolvrberMehe M seMD 


500 Fenser SOOOP 91 FFF Ost 32-KByl»RAMs 

501 OtigneLam/ia 

SOS Fensiv MCQCkSarFF des e«'Keyl«*£protns 

so« pemerssDOOSdrrCdM ssKi^RAMe 

SD6 Fenar SAQOO-STFFF dse e4-l^yte€cn)ms 

VO Fert9wS<tf)D-SaFFFc3e«3S-KBvtfrRAU8 

$12 Ferww SOQOCkSaFFF d» &l-K3yte£|vo(Ti6 

$14 FenaesSBOOO^FFdesOO.KBi^proms 

Sie Feraw SGOOO-SFFFF des 6A-KSy^Dn3tTi8 


lieger die Einspiünge der InitiaTh 
Siefungsroütine und der Absnel* 
rouUne rvahs Oeleinander. Je nach 
Ednor sandauch nocn Bin^rurge 
fureirve Abschallarotnina und elAd 
Reuhne, die den 'nferrMpt verbiegt, 
voitianderv Nun liegt eine eofche 
Musik vcrzugswa^ae an airtet glat¬ 
ten >Utass {2 B 36000). Qa Eln- 
sprundfürdie inMalcsierungsrputi* 
na kBnniez.B. SOOOOsein. Darn ist 
der£lns^ng für die Aospielmuti* 
ne erhveder sajcfs cder SSC06. 
Adressen Sb $6000 kotnrnen selle- 
nei iiiFtaya. NungiDieeacefEUJcn 
noch Editoren, de Keine inltlallsls- 
rungerpuline beeitsen. Der Ein- 
Sprung in die Abepielmuime liegt 
dann meOsens bei eirvar glatten 
Adresse a 1 , z.a $4001. Gesianst 
wird die MselK durch Inltialiäeren 
des B/tes am Arfang des Sounds 
($4000). 

Das Ende des iiounds finden wir 
mit Hilfe das M*Befehis Die rrei* 
sien Soumediioren scnlieOea ir>re 

Netendaier mit anerKsttevcn Ab- 

echluBbytse ab Die«« AbschluB- 
byles heben m den masten FäJlen 
den 'A^art SFF, Folgen h'nler diesen 

AbsefiluBbrtes Ksms Hcnendsiten 

mehc hat mar dsEnde gründen. 
Manchmal kann es passiersn, dsS 
am Ende der Notendalsn noch ein 
mi der Musik rouUne aeht Oleser 
lei aber leisht zu erkennen. Ca Im 


Code meteien^ aur die Sl0*Re9- 
ster (ab SD400) zugagrfftan wird. 
Nach alregar Übung ehrarnt man 
die Notsndaten an oaren Aufbau 
{7ianei«t enineitan dresa mehr 

Nuilb/te»). 

M^eberwird in dieAbscelrauO- 
ne eingeaprungan? Und wieder 
eignet Sich der interrupl am besten 
daiur. ln SO Prozent alisr Falle nai 
man berm Durchsuchen des 1nte>* 
cupis Erfolg. Der Elnsptung In dis 

At^ielroullne>6l äutara leicht zu 

erkennen, de die Adreeoe eus den 

andaren haraueetlchr. Noch eltv- 
mai kommt uns der BiT«Tesi zu HP 
fe' Elnlach den JBR durch BIT er¬ 
setzen und das Programm mit Q 
tortsetzer. SpriltcAe Musik werter, 
hai man eniwsder den fsiacfian 
Einsprung ervrischt oder ss sind 
mshrefe SinaprOnge vorhanden. 


■piay« muB die EJrsprungadraaee 
der AD^IelrDUtlAi (z.B. SSÜOO) 
eingeewtztworden BeiSoundooh- 
na Imtiaiisieiungarouhne muS JSR 
InH duvh STA inil ereeirt wenjen 
^nit- sntspncht dann dem Wart 
das lnitial«iarungabvias (:.B. 
dCOOOj. Durch Verindern das Wer* 
tes der Spekherzelle SCC05 kann 
die Abspialgaschviindigkeil aings* 
stellt werden. JeCS kann man un¬ 
sere □esiC'Elarl'Roulino mit oem 

6-BaNhl aut Disk abspelcherr. 
Nun kann es peselaren. dafi un« 
ser Sound nach dem Stst mit SYS 
S3B ta^ch cdar gar nicht speit. 
Denn liegt die Vernutung nahe, 
da8 die Abspleiroutl ne Iti r dae 8e- 
irlepssystem wichtige Spetcnsf* 
zellen verwarxiet. Dann müssen 
wir eine arSere Kleine Routine 
schreiDen, 


A 03X sn 

A 03in ibA »SOO 
?>tuaüc (Q) Btartob 
A 03JF JSfl init 
A 0342 J5h pla; 

;Ab0plel0cCIelfo 
A 0345 Ud SC 012 
: SenCf e rui gs s c a la ITv 
A Qy,i #SQj 
ioit fixer CeacSwlbdlfleit 
A 0 >A DKl SO345 
A 034c BE& 30342 

Tbtsdarn gibt es Prognamma, 
die Sounds verwenden, die nicht 
mft anemder gänaigeiSoundedl- 
toren onlwicKelt worden elivd. Um 
solche im Speicher zu bkalleeren, 
eclire man mit dem H-Befehl nach 
Zugriffen aji die SID-Regiaiaf su¬ 
chen (z.B $D41&). Noch eih Tip; 
Für Leute, die alch einen lR04<urz* 
schluQochailer in ihten Compi ein¬ 
gebaut heoen. ist ee besonders 
leicht, herauazufinOen, ob der 

Sound Im Zuge der imerrupibear- 
fieiiung abgespieli wird oder nicht. 
Wenn die Musik weiierspielt, so¬ 
bald man den Sehaiiereinschaiiet, 
kervnman aichersein, deS man bei 
der Suche nachher Abapielrouti ne 
in da Interruptroutine rundig wird. 

Durch Kombination des bisher 
Gesagten mit den bereits in der 
Snapshot enthaltenen Möglichkei¬ 
ten Btehen uns viele Anwendur» 
gen, vom simplen Trainer be zur 
eigenen Demo, offen Ihoizdemlet 
anzunerken, daS Z6*chensätze, 
Spdkfs und Sounds oee geistige 
Bigenium anderar Prcgramnlerar 
sind und deshalb ohne deren Zu- 
diimmung nicht Kommerzieu ver¬ 
wendet werden dürfen 

Mehr Speidier 

fm Buffer-Menö der efnseinen 
Kbolerpregramme launht ua Irrv 
me' Mieder die Option «dSK Ca^ 
fridge RAU* auf. Um diese Option 
nutzan zu können, mu( zuenl das 
Modul geöffnet werden Sobaid 
das gesct^hen ist. veniert man 
Oan QaranOaanapruch. AuBardem 
sollte der Slngrifl nur von einem 
Fachmann durengeführi werden. 
Nun tauscht man das e>KByt»- 
RAM {6B64, statisches RAM) 
durcn em 32-KByte-RAU (6225«. 
stelischee RAU) aua. Danach 
supht man den Jumper Ji auf der 
PlaUne. Dort bef 1 nOel sieh eine Löt- 
brücKe, de durchgenizl werden 
muB Bei ensm ^Kbyi^KAfii wira 
der Piuepet rnlt cem CS2*£ingarvg 
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Oes Cnips »erDunasn. Anoetn/alle 
(legt eiriezusäCIiche AdfQBleituriQ 
am CNp an. inuB 

das Mcdul nur noch zi^mmenge* 

eUCkt 'ivanjan. 

Nu n biabl die Fraga otien: Wie 
tönnan v>nrdan zuaätdicnen SpaV 
eh«', sei«n 8 KByls oda* 3? 
KB^, nucren’ Dazu mteaan wir 
uns zuerst mit der Speachervofwa^ 
lung des Moduls be9chsftig«ii. Im 
Sara^n vcr> $DE00 bis SCEFf bd- 
findonsich naben zwä Suuerregk 
Sen SUCH nacn ein« Reine von 
Rcutirwf', ola verscNednna «Sy* 
steirdensie' wie z.B.daeEinblerv 
den Qea ROMS verricDien Dis ba¬ 
den SMuerrejisier n«gan ?r> dari 
Adressen $OEOO und $DF01. Uns 
inlsree«an das erste aer oedar. 
m KIKe des folgenden Pro» 
gnmrns kDnnen wir das RAUbzw. 
ROM der Snapsbbl susiesem 
K 0J?C 3ES 
A ö)33 LDf WSOO 
A 03^ STY SB 
A 0J41, 3T£ VO 
A(m3 Oft tUK 
jTbplsre ron |8^Dfl 
A 0369 S!a 
A 0347 IW «S20 
scAcb S2ti00 


K 034 $ CEA ero 
b 034 b iw iBlsa 
i(l8D • $1M) Syt»«> 

\ 0340 UiA 

:Bproo>-di 2 Ü» FUM-Bsnl; 

K 0)4f STA tOSX 
A 035 * lÄ (SR),' 
iBT« ai>s K>dvl issec 
k 0354 PHA 
h 0355 IM #»L 

5 0jig lj*l * J* t an d 

A OJ57 StA SDIOO 

A 035Ä PU 

A 035B BÄ 

;ln Conputey-UH cpe^otierii 
A D39D I)n 
A WSB BKC SO 340 
A 0360 IBC SFB 
;nAct)a:er BlMk 
A C'362 Drt »FC 
A 0364 DO 
A a65 Bffi 10340 

A <U6? cl: 

A &34S erd 

Wie wir bereits aus dem Pn> 
gTsmrn ernennen lönren.beflrwet 
eltftdse eingoDlendete ROhl/PAN 
immerarj der Adresse MtCO. Wol¬ 
len wir den mnali einer BOr«l>Bant 
topieran, fnüteen wir stad •lar>* 
d»i Vi*eri $40 ersetzen, da 16 
KByte ($8000 DIS $BFFF) Sin9e< 


,tS 3 IS 8 s II n n 

ISIS Vb II If II hl II IIII 


\Um v 



Der MesMar gehen su der beeten «uf dem Merkt 


blendet werden Wouejiwiminge- 
gen dert Inhalt einer RA lA-Bank ko* 
pter«n, mossen wit dei Wort S80 
elnsfttzBn. da die RAM«BaAke nur 
zu |9 8 KByte i$M00 btt WFFFJ 
aingeOMnaetwerden, hrurr Können 
«vir das RAM Ausleser, aber wie 
Können wir etwas darin Bbspei* 
Ortern? 

A 03pc sei 
A (J)JD IW #»0 
A 033F STT Ift 
A 0J4i 3TY er: 

A 0143 IM #320 
jEDpiere nn S2C0D 
A 0349 51 A sre 
A 0347 LDA #<$0 
;aaeh $6000 
A 0349 b-CA rb 
A 0349 litt #t^ 
da UH 

A OJ40LD* tSftJ,r 
jQyv« 4Ue Coa9ub«>-KU( 

A 034Fm 
A 0330 IM 
i&M 

A Q3ÖS sa sceoo 
X 055 PU 

A C356 etA (*PC) 

sUjt« la toflul-IUM apel«b«ro 

A 03« IM #«1 

; O 7 II tost >ua t«a d 

0 {i35A STi sceoo 
A B35t INT 
A 0391 Bta 8034D 

X Qjeo in: STR 

jntcftrter Bl«clc 
A 0362 INC *ro 
A »360 WX 

A 0363 M »34r 
A 0367 CU 
A D36i ins 

Statt -tank* können her natflr- 
llcrt nur die Werte $00, $04, $© 
und 914 elngeeotst woiden S»* 
bald lieh Daten Im ModulflAU 
(bei 32 KByte nur der ^usschnilt 
voneoooObiaSäOOO) a«iit«der 1 b- 
sler suld«m Mbdil rwrtl mehr be- 
UHtgi werden da sonst alle Daten 

gelöscht wereen. Es gibt Jilardinga 

nocdisine Einschränkung; Dir ge¬ 
samte Computerspeiertar ab 
*1000 (aueat 5DOOO b» 50FFF) 
wrd ausgebfendeti DasrtalbmQS' 
I sen alle Routinen, dfa eine diretee 
Umsf^aicnerung rwiBChert Com 


puter- und Certr*öge-FWM sromeh* 
men, im Bereicn von eoooo Dis 
SOPPPuitt»reeb<achl werden Nun 
gibt es mehtere MöQllcrtkeiien lür 
den Ensatz dieses Zusaap«* 
Chefs; Beeicprogramme, d« ihta 
residinl (resatfeet) im RAM 
oes Moduls halle», PAM-0(sks 
und visfes mehr. Übrigens; 6re 

Optien im Modul nüirt diese »Re> 
setimmunliJt«, und rwatder Punkt 
.Exttfidad Ute*. Mit Milte dieser 
Funlcttei^ laim<ter Compularsoear 
nach einem Absturz wtederbel^ 
werden. 

Bits flvf 
Wnnd&rsdidft 

Im Frsezer der Snapsrtor ttl ein 
Tefmlruaprogramtn intflflrlert. 

Ml M8fe«ine» PCs, erwrsimpton 
RS?3F*N«illnxx1emverbindun9 
und Sittpterm lasesri sicrt Flies 
zwischen zwei gsgeneaailcnen 
Wellen Cbertrsgen, Auf dw PC- 
Seile Stein» das Programm -Pro* 

COnim-OJe Ve»WitOur>9 iwr AuBen- 

weti her ZumObfhiragan von Flies 
stand das lOiAODEM'Protokoll zur 
VeFUgung. Oer UfHeesened zur 
nomalen (am C$4 übliche») Obeh 
iragung beeten darin, daS zusätz- 
lien zu den OaienpsKaien (Länge 

ca. Bytes) Chscksummen 

übertragen werden, diaelie horte 
&cnertveit garanberen. ttt eine 
dieser Checkaummen falsch, wi rd 
da» gesendete PaKet noch einmal 
Überträgen. Bel Snapterm Können 

ClDemagungagoachwiTidigKoiten 

bis 8600 Baud eingestellt werden 
Die Übertragung eines Fiies mit 
der Länge •on 41 Blocks bei 2400 
Baud oauerteäS Stunden. Cebel 
traten kerne Übertregungstehler 
öul. Auen der «Weg zurQcu verlief 
eroblsmlo» Anders b»i 4fiOO 
Baud* Hier kern es durchaus dazu 
tommsn, daß Pakets wedarhoA 
acsrtragan werflsn nüssen. Di« 
Dauer ohne Wlederholurgen be¬ 
trat dann aber nur noc» 42 Se- 
kundwi (• I Block pn3 Sakundej. 
Dl» Cbertragun^rate von 9600 
6atd kann nur mii einem Cizä 
gonutd werden. (pk) 


Zwei Themen - ein Ereignis 


Hobby-iranic & computerschau 


15. Auäslellurg für Funk- 
und HobbyEtelärDnik 

DTe umbuertds Voriiübatslclit für HobbyElsktroriket 
und tOf CompvtergiiwenJsf m Hobby. 

B«fuF vnd Ausbildung 
Adfoni-Centermlrevperimeniwi, Cieo«r>cro««r>ep 

und viean Tips 
Sundeifc^rtguen. .Sffofc der Compute«C1gb«' 
.Hltforiscrte Ms^gwöte', .DesigrvÄodiCB |Unrkci«r, 




8, AuBstellung für Compuler, 

SDftvare und Zubehör 

25.-29. März '92 

täglich 9-18 Uhr 


/I1e>$<g<n1nim ti^etfalenhallen Dortmund 


l4^t1alenholl«n 

Dortmund 


AusoaoeO^ März 1999 
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ix ÜMi 

Sn HdDee Paiwr nervcrtagen- 
def Qra^kdo ha Gerd Wodleka zii- 
sa/^meogestdin Einige findanSis 
mit einer ^r7&e2ChrBiDung sui 
Oiaeor Seila. Diese Semmlung 
Können Sie für 20 Mark (Scheck 
oder Schein} bei 
Kann aserd Woacte 
Airftfer Heide 16 
69S2 NeU'Anspaeh 
bastelier. Sie ernaftari dann «Ine 
MafKendiahotie fnii taa lOOQ'ert- 
Ken im ^aoefox* oder Pdnltox*R>r> 
mal {bitte bei der Beeieüung ang^ 
Denf, In dleseni Preis sind Porto, 
l^rpeciung und C'H AuednicK el> 
lerQrafiKen im DIN Ad-Formal ent¬ 
halten Mochten Sie die DisKerte 

weiiai’gaberi, «aliteder neu« Nut¬ 
zer 10 Ua/V ShareHra;«g^Ohi an 
den Amor iiberwe*aert Em hsm* 
morsjaliör i/orineb der D'ekeiien 
Ober PuOlic-Doma'n cder Shar^ 
wara-Hlndlar Ist streng uniersagl. 

Ai/f <»r 5arvic«0isk«lle 2u die¬ 
ser Ausgabe finder Sie etwa 20 
dieser Qrafikeri 


Immer mehr Grafiksammlungen treften in dar Redaktion 
ein. Wir haben die schönsten für Sie her^usgesucbt. 


^ I 




higefox dfiickt quer 

Mtehi«n Sie alh« Sedieriiinge* 
aiiefeung oder eine Einladung im 
DIN-AS-Fernal, let dea normaler¬ 
weise Kein ProDlem; S!e verkM- 
n«fn eintach die Textfläche, laden 
den lexi und dje Qrefilcen und 

caruc>«n. Danach duiien Sie zur 
Schare grellen und dasbedruelite 

Biatl aut Ol rwAS-Formal zuschrwe 

c^n.lm Uyout-Edabr des Pegetox 
haben Sie auch K^ne Möglichkeit, 
einen Querdruuk elnzusiflll6n 
Beertzen Sie das Programm Ed- 
i^fox, das auf den äjaatzspelcher 
und •funKUonen dei P^eW-Mo- 
dulitugrefft ialderOuerdruekeln 
Kinderspiel: 

Laaen sie zuerst von der Pag^ 

fBX'O&kette die Dsfe* «Leyß Pt« 

und iteciien Siedendahn Mlhdlk 
Chen iexl. im Leyoul-EOitor enlter- 
rten 9lo nun de Qat 1 ield.Orafik 
Lfid Stelen die Volltormatieturtg 
etn 
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Oru ckp ro g ra m m e 



Weiß 


Speichern 9e disae Tdtdseile 
darr els QranK unO ve'ia9»er^ den 
Paletot ftjfen 6« run Eddifox 
duf urw leoen dfe soePer^ gespei¬ 
cherte GreriHseile. $<Mel>en die 
die mit Pag»*» geschnebenen 
Sauen nach ober\ bzw unten 
Orücken Si» Oehfi »Fl*' uni a»e 5»i> 

t« n drohen und poetlion^eren Sie 
diese aut Milte Kur^nisliungen 
oder Erledungan im Fomet OIN* 
A5 aind mit deser Methode V*\r< 
Probten rrehr. (Qerti Wodickal 

Sliarewqre-Gnrfik 0 i 

Haben Sis sel&si 2»cnen- 
»liUaodarQrantceii ar^MKuien. 
Msesn S«, wieviel Arbet darin 
aecn Untat diesent Gesichte- 
lat »9 lobenswert, dab 
viele dieser Autoren hreaeltel* 
anlworfaienGraikerr ooer Zet- 
uner^ftua für enan g^mgsn 
Setrag wetttrgeben im Ver¬ 
beten zu den Koetsr^. die Sie 

ete Anwender bat emem PC 
cdarM9Cin}i>sh zahlen, td die¬ 
ser Betrag 8^ Aserhenrtungzu 
sehen. 9a seüten daherao tair 
sein und dem erlaprechpKer 
Auicr auch den geivOnsehter) 
Beuag CCdreeisen.Qeten Sie 
Ci« Diskatton wwler eol1ter> Sie 
genau da Sestimmunoeri (tes 
Autors 3e«cmu(i. damit Sie 
»loh nicht etrefber maclien 

Verbietet er die Weriergabe 
genereii miHsen Sie net ai> 
ftem ooichon VeretoD gegen 
diew Copyright im Exirerütell 
sehr hohe StfBlen rahlen Vor 
Qortcht werton gu« GroliKen 
oder ZstchansUze denn wis 
ProgretBrne Dehandait. 

ErToubt d*r Autor die Wouor- 
gebe eisSnajewere, dür^n Sie 
IC t das Koperen der Deketten 
t«ln Qeid verlangen. Der nevo 
Arwenaer sollt« dann nacli ei* 
rter PrC'ung der DsKetienciia 
iiewüneatio dl>arev«kr»Oebüh r 
«lia Ansrkenhur'a hl dert Autor 
Cbervreoen (7t »haXeti Sie 
dann evieri AusdtecK oOe' Irr- 
formallonpr' übet neu® Krea¬ 
tionen. 

Deebetrin aprlgenadia Ser- 
vioodiBiartan Oe wetrergabe 
derOateieri dieser Disißfian ist 
uhtareftgt. Ch« üe^iHt« *tcri 

abar r*rht auf die GraÜkAri 
Oder Zoichenmze, die hier 
vcHi}asb3ill w9d$n. bei der 
V^tBcgobu m^aen 3»e d^ 
Bedingungen des AUora be¬ 
achten 


/>iuogaM s/MmaIMS 


Po^eiox untmtreidrt 

ExpenmeriTieren Ste Öfter rni) 
dem Pegelox, eird 1hn^ stetter 
aufgsfelen sein, dsfi dl» Zeichen 
nicht nentig unterstrichen vrerden' 
Die ünterstreichungeiinie befindet 
sich lm«her in aer unUisten Z»ii» 
der Zetrher-Bilmas. wdirch die 
ÜnterlflAgen Qberachmiart wer¬ 
den Mn einigen Kleineri Ariderun- 
g«n irvi Pagefox-Modul erhöhen 
Sie elnbch die Höne ohne Unter¬ 
länge urni Sie Denoiigen für dbe- 
ta Änderung einen EPROM-Bren- 
nar, ein EPROM ?725a und eilten 
Uaschlitensprachemonnoi Eirien 
aoichon Monitor hrden Siebet vie¬ 
len EPROM-Branrdrn. 

Nun öffnen Sie dse Pagelov- 
Mi^lul lAchtung, Garentievoriuetl) 
und eninehmen das rnhHsre 
EPROM. Diese bemheiKC die 
Pegefoi-Zsichvneitze. Losen Sie 
diese Daten mit dem EPBOM- 
Bt^ ner Am Ailang des EPROMs 
befinden sicit die Byte» 

■ia :i iV -‘1 r« 06 Ob 

Nacii der Kennung -Sa« befin¬ 
den sich die rgummern der Zei- 
r?hans^?e Ah dem Byte SU Ede- 
hen de Star^reesen der Zai- 
chensaize tm Krma L©w-Byte.i 
HJen-eyt»' soo hjr S0Ö31. Seb 
SOAfürStHab etc. Lasen Sie sich 
nun ml inrern UonlTor den Spei- 
ch«r eb $0031 ausgeben Doitfln- 

dert Sie die 

01 01 CI9 w C4 1^ ct Oc 
ZU' Definition des Zdchenearze« 
ln dieeen Bytes sind die Zeichen- 
saiznimmer, die Qesemthöhe der 

Zechers, Oer höeAMa ZsTchencod« 
•ki und die individuellen ZakJierv 
längen enthalten. Vierzehn 2 »ilan 
sF^tertinosn S«eam End« de' Z«i 

le die Byte« Kr die Höhe «hne Un¬ 
terlänge und den horiconlalei Ze- 
IsnabMand. S07 $01. Ertühea 81» 
r>uri die Höhe Ohre Zsileivabstand 
SQ7 aut $ce, verechiensich Im 
Druck duturnaisch Qie Umemtrei- 



onungaiiftl« um «ine Plv»l?eile 
rtich unten. 

Be den ardereo Zeiciiensatzen 
gehcri S« non geneueo vo«' Le«’ 
sen Sie eich ab der Startadreaae 
des jesve<l1gsn Zeichensatzes vier¬ 
zehn Zeilen aut dem BUdaohifn 
^zeger und erhöhen Sie das By¬ 
te fö) die Höhe ohne Unterlänge. 

Brennen 9e nun die neuen Da- 
lon mit Ihrem EPROM-Brernarin 
ein B>ROM 27256 urnS «ecken Sie 
s$ aul deri minieren Socxei im 

PegefosModul. Aehlen Sie dab» 
unbedingt auf die Kerce des iCe. 
SlecKen Ste des EPROM falsch 
herion in diePaoeung, werden u LT 
nicht nur das EPROM sefbsi, an¬ 
dern Buch verechiedane Gaueif i* 
na im Cd« zsmbn. 

CHanePaier Kästner) 

Text dutomotisch 
lösdien 

Smd Sieesgewohm.peidar Ein¬ 
gabe iängarer T^x>e gefegenihch 
zu speichern. bOKomrtien sie bei 
Pa^f» od«r »rindov Problems 
Diese PrograjTvne lOechen die 
ter® Oeiai rucK, wenn Sie eirten 
Tex' unier mnem echor «deheran- 
dan Namen apeichem möchien. 
Sie rriQssen daher erst d« Daiai 
löschen und KOnnen dann oret 
ihren Text speichern. 

Mit stnem Weinen Trick über- 
setreiben 9« «no Datei nxi weni¬ 
gen Testomlpps: Schreiben S« In 
( 3 ig zeiie des Prlnttox-^les 
Ltri-p ebC/uicHiHrrsnip.fi 
Retirr 

Betzen Sie nun den CirsoiBul 
der DOipeipunKl unOverschiSsen 
Siadifltan sa««it. öaBdateRabjrrv 
Zeichei genau unerdorn Doppel- 
punW hinter oem Wort »VON« 
steri. Bei ^agefey existiert dea a 
Zele nchi, so daBSiemli <0^1 
D> nachsahen müssen. oD das 
laeto Zotchen des OaWnamans 
noch in die EirigaDezeilepeBi. I9i 
sie zu Kws. hlgen Printfox uno 

Pageff» 0«n rasiUchen T«>T In das 
Eingabsfaid am. 'st sie ru lang, 
faHen Zeichen des Date<numens 

Zum Loschen dar oRen bsiai 
aleflenSienun den Cursor aiii das 
•S« von -SCFVCTCH- utkJ drucken 

Ctrl DxCirt < >. Oamli ha¬ 
ben Sie den Re$( diaser Zelle zum 
Löschen fn die KcnmanOCBaiie 
OPernemman De«iAi)gar> eie oio 
ae Eingabe mrt <Relum>.wird 
dis betreffende Dslei geid&chb Der 
Cursor bläci 8u( dam Woti 
-fcratch-stehen Mrt<CrRL6> 
<A><C’rl <-> übemalimeri 


Se «n Datelnamet) zum Spa- 
ehsm Auch di«s bsaiätigen Sa 
ml 

{Staph&n HradeO 

SchKimpfef Eirten und 
Vögel 





[D Btn SelriMmpf von Ralf 
Ctusm. 

Sturm hsi vierzig Bilder rnic 
SchlvmEAen. Entan gnd Ubg«l n g«. 
zaicbnel Einige dieser Hireo-Gra- 
fikan rm HI-Eddi-fRynriaimden Sie 
ln Bild 1.81« hönnsn 01«» Oishet- 
ten fUr iewelle 16 Mark cel 
Reif Sturm 

Zum Sehmiedeorink 4 
9362 EJnbeek 1 

besteNen Zur SAeiwendung mit 
dem PrintfcK cCar Pa^tox ladan 
ste diaee &Uei ganz notmeil mtt 
den erftpracheAt^n Befehlen. 
Bai anderen Programnten lassen 
gicn die Hlia^draflken emweder 
direkt vervMnd«n odermOsser in 

das entsptecheride Formal konver- 
lieft werden. 


Feste und Rahmen 

$«ber DsKiUenmniewvilsta. 
hundert Grafiken zu Peelen, Parii- 

iie, Uickey Mause u>)d diverse 
üisnsilien sowie Hahmen Dwei 
Hemeri Lenzen ar'. Eioig« dieier 
GraflKen finden Sie nirch auf der 
Servicediahetie zu diaaat Ausga- 

oe, BUOSzftgi nur «ino Echo eki«» 
Rabmsna Beil einer Qeuallunq 
bei: 

Herbert Lenzen 
Bremb««rweg7 
4040 Heusa 21 

legsn Sie zum Drsketlanprels fQnl 
Mark rüf Porto und V^rpa&Hin^ 
hei 


S 1 eine leka des vo« Hvrber« 
Leittsn f eaalehneton Rahmen* 



iWfäj* 67 












COMPUTER-MARKT 


M<»tanSie 4ir«n geMicWA CtfiiRüN veUuBn coer ew>rtan>'SurVia^ 

6» 5Cft«ai< anafieBtt fMt «bOiBf &8 Prpgynm a oMr vaOiMungHi? CWr COMPUTER* 
uani^ •o' k4(«i el«<i C»T)pul«<'8ne Be Gelig«««* ni/ 6 • QM »r« r«i«« 

KwnBrrviga 'Nas ai aZstanTMinoit Mrv aarfsi4«6«n Uiö MKonm Irr« 
pifvei» Kiera>'se«e «i 4M OSWm/^en ■MBtKT df> hU A\«^M «m 10 A^) 

StTiRK» 5« lnr«n Atmprm Dii zun 12. Mlrrz ;eas0)i9«Sbi^ Mm VeiMgi «n ^tr- 
g p^ yityjgHu^Auif^MaiBanii. a»' 4 unMw 4 gaDe (eooiein(«n i 3 Jls»a>^mnili«ni 


An MfUn k«rwid0r $10daiuai«roflKr«tim Aunr«9k0r»«vr4«n blin«liieff«<. 

Bin RKiain S«: ihr AnsjBMinMrr'iisttnal»Zolltci ml i *40 SuchtBbfrnbaüBftn 
SacuiSieirni OM 9-aMS«M» ottf l>ve»r^ Cnr VKlB«Pif<» »Oi 0« voMnoerun« 
6 ^ 9 «(■•Te«»vor rc«r« 9 «'>T»tAir*r« 

98 ii«txc'« 'in^wtcAnCM' AK MSenino^^DW •amMtWirAe«wnaci:8igffi* i Pme 
r» OW IC.- p Teu reü««« U>cl ■ 
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COMMODORE 64 


V«tft 0B>:l la C 9A $Dnr« PWrsk'n U 
V>'«»ds isHtvsVGcfiMs ^'•C«iAi Ptenn* 
19 BlawB(VT«ar eipJ-64 (Viart7. MOr 
«») Aroat «n Cfc'^w Talseewa 

Krvev—Sufvmy ipQ rngh«* pFgsM iFar* 
Klmtn RCeNjrr>«Uiia,9 -ron KKC. PoafeBv O 
4ii34 BM LUX rata 


LinpHWMdi. Et«l &OiiK. Cr^ •'•cleB«P 

V»<0r*Wh SpiM»<l«ri«A —■«Of>««r<i*w 

09^ ni HB. rjPiaODM. nuiez3CM Tel 
^IGAi 


Tel 0? 

«MIM«' »<«> c <u ir .Ad 

teVSü^ ?uei:P'ttt«nenMkeSnifiVKirtiv 
V* 1 o*ev7 r4«rie^»k)i 

VerM <S4i,D0Bieita Sliliouia ü( ma 

a v6 sm UM Ml '(«va»«. i4arm etc«, 
Wntr lOOoeennea.T«! 09<*Q8BKIT 

Feciwnechaik Ccmeumi Grundicbo«. 
g nStfuna lr>l«Uc« llk CSVCBd £V >H< 
T« ca»1^»17Uht 

Ver« ciäl ‘iMt II-Mot TCS'Ütb> R 
Vt(NOipnCAli HMZub OiMmMt» 
swe 2HB<r«T<^ PH<e ecc CM u hbo 
S»rnT ggfc O4«0 Sei« Tel 31070 

— SX8*— V9K Oornrn»©'« 6X M, ^ 
SuctM. «Ol runiuoraMPig, «OC DM V0 >i 
»leiiMTa 


KP «üPe gvz «ngertfree Fitppv-iKiMfV 
«• igfi.u i«A hUpreäsMl 

bv urter Tm %fav\QU Ncrcue Kccn. 
P«r*ctea(r 11 314 B 0 « vo n 6 0 

SKM ju v«rK.. mi Brun iX t «^EngluMoia, 

Hr«i}VB lei uknirBrA«eaD leürr 


• nofBr CI9K eoa jfrt* Ong. Sew. 
Li Tciim «anib benaCt «BO OM. 
»trcksTl kd'ACDCMsnBriHiSeraQ'Or 
2iio OM T«. o?ae’iao«9 


CM rCitOTPQtalMUaer, IMI.SnjrvMorW 

<Uinji. M«i«, &up)(»:«n«Mt in, {S 

I. mn <3«« Otg gc^l«aa«.<*v tuener 

6 G»CMVB T« aisnzioe 


vioL C0iii ISA: II. I 
S4rt<«n. \*9 om, i D*«- C gii. M ’*b 
Ouk». vv^fiCQ OM.Tei OS Benin sz62tt 




v«Vt <K»°ui leeon lecM null' nir AH 
IM nw euOivFbcpyiSe' fatieMeO'U 
von NP Tel 99664.^4«B iS 33 

C K. i3dl, PiKiP«n 1?«;, PC», jeyaioi. 
te» 30. Zib. Oh»-. 8p«e. viae cm«. 5» 
ON YB, IV^ Sialsw iM. Tel OSJ’Kte«« 

Verk CiJ llooot’<i>l.C*veM'Mr« 001. 
MQi>x>tcm*MaLe Sotuiere. Ci. M Dun« X 
Oig .Saell lur ?X0 CM TM 0>l-left«««Ud< 
24fAS 

* ■ «pytBft 

niccr&cu.ii&o'it.Paetcatot lUDU 
«UK VHB '«I iE82B/ira U«<TIIS d«C«T 
G Hewitinn-sc i«.A340Em'^enci< a 


FMiP«nC4nri 

a«oe 


On ac OM.Canniuis-lrVef 
leVUooaeCAi A/r9(«<M*>i 
[ s«u e» 8ü HiJe HflciwmjiQI Qr« 0 >. mm* 
iwfaol.a Tel tt3l<'Tmi38 


6 u?ie Ow9en0 

nem 

CeSIISBS 


isri • 1S81 Mie 
SeXunimiMbk l|i 


C 64 30 Mil. Six« 
Ifum i^i. Liga. Sote,«» iQr 0 iZ9 
TeiiciTtanrwe C 64. C6 • lO0 
A. IleM OBiAi^veSA 3707 Wm 

•aKOen 


Jweea ZLi'^^aoeoM. airi Wi/ivn 


Tel oa'7ami6OLirt;U0iffic 


Wr« p-fqi • ^ar. EoUox, O«iO«0. Mi* 
6M4 Ono 4M»:« eticri. S44 i&kv -osm i i>' 
k. 1- OiBe King U 12 Hup uti Juin F- 
66190 EiWiei? rPmet 

06411 l5ililLAU-ftepl.M<V R$2lS4(a«. 
WteMr«>nOeo«G . ft»« UMa. 3 » Mn«. 
9r«o<« B8>«M«9, 23 « Met - 3 • $IH . 7 
■3019 L««ur4 «•M»6keA0MVU£-i*e 
M 0«31<T9«7| 

aoiF KoivGreouunq rorPtnws rtfnngwet 
Knipi' 3>B VI. H. Kl»'«, 'teeen s? e, BICQ 
auu» J_ 

«uiiA^aeeerüt cee, BenanieteFlepeT 
ircmW. Ptg nigCng. MSMitiiter^PoR 
wi H C«iurildl, OBft(T«i«rTefwa' M 6000 


Veth CB4 1941.1801 US* 13»l. 6ecs20. 
OP dSOOiMi c n,«l»»A Uefe« ffn>&ov 
sBueoecMa' Heu. Euch», Cais. dsidsA 
n4. VBI^CM Tel oe39in«eeBidl» 

Vbiu. C 64. PtoB7 «». VC '6» Mau 
jcivKi iaeeiV<'0.ü9ooec.Gecrte.v(mi7i 
U)duC4^Son«i«re iii?^ riitVBa)0Oii 

A Miosk* neiMu IV uei0<M 

V«re C «A l< HcfEV n Ma. CM0»»a il 
Gece 20. OeoePMA Ghoeieriw. Oigsi CW 
PiutKree iCQOOM vrimevir atmo*«»'* 
uj99 t-Vtlrger Weg 16 b. 00601 OgMietfi 

verk. C 81 |i 154' II, Uaoi. Maus Moiui. Dv 
Bm 100 0»A, NiO aiKla BMib Bi« f» 
099. Ftfcin^l M. « eFO^ WiM enM 

Merie'. cniixatt a. o-isei Nej-Pkazm 


djcrwOewaUAuri'DlIig zukauUiiiCOH 
c») Aivasan.ErvioiLmeern^wSO- 

Veniteui bAdM^ave 0ijDW,«9«iQeoB 
V2 0. >i«a*a&*Aal» OelenCe i) *., CphOO 
i0ieu« u VI" VQ ns un u «e* 0% 
geiSereKrcBi le/BTKOsasnsuea 


VerK C64|i 1SA1 iLOnxcK Ong-'exrwr 
BBAMceV «0, 9 jeNckc 200 Oob. ruit. 
Kt. $»)■« ur 0 «cras Zub. T« </7MS/ 
?101?U)1FUIT VT«TWC64 

CB4II 1SAI lurgilMPSiBOCWOfi IBFI. 
ettue LSi.LeiiMisziivirK,Te 100 94 
Te tuievaAe_ 

C 6A SceatMoA ISA' II, 89' LC-1C Maja 
rspef«. H«wd/aMri>«r lewr» ••Ma 2*i. 
fUns alie*o<ig«H'fl«o. 4T onjj'eeni MP 
»M üeer nco QM l3r nur lOA Ol Ta 
CD0ßl«23fi 


Hend 

3M 


C6I |i,iMi 11 OnAaSUf LC'ieC.^cvfiiOt 
(Uk-BoA-sig, aas pti«rr«2ec. 4 €9 CU 
uexi« iji7/r«dsi !• iciiTsi/arvedv 
riSegs 

VenCMii 1541 >1 AcUnCert.UKSMta 
iSgi, JariWaK ee 3W0leke »eSpAar. C0A 
BüPsr. bai ee eBe.AoASOOOri C »nd«', 
»Si« Ove« 11 c Ö SSO LNii»)«<n T» 
369 

Su»C6AQ C G0.ft3CCAUoi PbicM«'. 
9urEm*«s«i blMAAar>aaOKLCl0<i. 6CB 
Pro, bvucKsl n'iVPi SliSli lOCVIli. n* 
Twna.«v A.04bQA><»a«(i«TTi3ing<r 

EoeS oln« EiKla, «ng C 6AFcp9(ME-(Kn)«l 

aX Ktetofi. 'I E ... 

Boccer. Mw lACFt On inp. uv m eoe« Mn 
M0 «i> Ge«e 20 Ac"S lteH> C9ir>irM« 
eiDOwenq pFMwsca Aim AsäUB os649t 
(«ivinenSANaeeoivoci'.'a cssoibsao 


COMMODORE128 


i/eP. ViimMe Qewc (Ckla i mit 1Q «Cr 130 
CM >ano ie Btie OeiSi Jufn i-661 EO Be«- 
«leer (Fmai 

Yen. C 128&6H6CI - CrucUr &)»o«he GP 
‘£QAVC-CPAi*TejitDr«i i2a*;dey»*« 
• uiiSosweiurvaeaacw.iie« is*tu.n. 
Tcrse C^e, Cb MCPiasU 36. Of1SS 
MhKA EkrenMrp 


5»li67i. 

M. 0974148. AflWf Recsy NK V.äeos im 
2 0 aAF'snia» I0N9 B'«i9 

6SQ5m ~9 Q96frS^2U<aLrii 


Ve». C l4>K«iW«0Mige, * 

■we. NF Ep6^ 5m, rur zTb» os ra orav 
i«eo« nsBixer iscfiuvahi 


Verv C «23. Men tWA.tisiK CeMsm Joy- 
iai ämeHaro- mm. GesaO'TsSiin «P ßcsuiamm 
CF10>Sv««m Eomrw 2W rv-rejM-iwiB. 
. 10 SEWie. IQi IZSB OM. B Sdimpl J ° 
r^ i 


— Be^r 


2« a"» Wlimer 


Bia»PtatirCi62B.au0iao>rto«rv« 4N Ni 

4m NI .10 Tu oasaMiAA« IrtAaetvWkl 

Ve4r PrrDT i>9ai «10 SAkuwa ^i M vC 
ta so CM L|i Eicen. Tel c»iA69e» 6äQ 
mnsip 

C M II - OatM«»* 114 DM C«W*&iiNS- 
nem aiDM Mesiivcr. i0CM.eHee 100 V 
lO. TelOe2<3i0S 


Vau. C 6i it I5lt II. tel dce «90 D«b 
Uavee wie T,rfnv«n II kwael ee n en SgUe. 
nsjrsUATsZisa'ia i JahieivB&oOPM 
kS>aa SaaK T« O26V2t44T0 

CM.PtMOv 164111.Fircosn, Cata 3. 
caseQSpeWvB'AnMvifl urcoai 
reti'eUl W<CM 0 OMtuveKaiMn U PI«* 
Aa.iTMiDipi 91 cves>o aMeims 

»Ult« Paepy i6Ai icrt m iai u pas 
Ef* 17Uc< 3 1761 neos 4A| LgreSunoi. 
W p«cr.%ir 13 0<6BK NpAneA 

Vnk C 64 MI Ftosy iMi I ninaery 
lUD A4 Lee<di9M «64g Clig j 2« ff 
KlneC64| «MDU VT MO dM Tel 0532'/ 
71» 

vaK ca>. i«Ai, siui HB <a Bac* i o r 
Can 1. Ccn«. TeCTi, Mer 6H mQ CMl en 
SeeeBsn««' TasWv SiM9£iUU 'ur li 

1CB0DN 

Suelia BS«9irwH9 C e«. Ftem 1S41 rW ZuB 
zuButer Ajnab 6n.wsi-Me 
oMUB setiKma 


31, 


9X B4 r'agDe'a'C «A mil <in^ Flieey j 

* ifiCrsTSi’. 


FMSWJlLued VOSSOi 


Va* C(« 

Ta OISF'I 


(« MVxHOrlSOOU lOBnFr^iv« 

. nMenearoair ai0CH-4OH2«npi. 


2 inwiacw HrKeir'*‘0D»eCNTBeNie2i/T' 
AaÄmua Al 0 «a, w* pc ic« cm ts u« 
2C4 0M?u>»hiJeo ’f mir2V29* 


CM I>g -PiQ SQr.TaMr.FjinBvvanüO 
ceu aVWnTO OM. ueaaa O'D'Pq Ai 
AniBM Mttn CarL l*Wcci/ £• DM Um 
1K1 ZS OM PanKH ScFmit, Tbl JäTSli 
i»iajrv 


dyuBnnar 15 C 6> I9I rnilSdiAcre nur 
^ pp XU (b \l unrCB7?V44(00 


Vgl« 0 0lM<pr4Syx(mi (1 Moi M C6A 
FtAiKT lUn , CÜucia iam Mr rTDO cau 
Sfcrtaei Mesw Sm Ta 0.Ci-?«W*%h»7 


C isa 1671 <641 ITSONIAO MwilD H 
8 caw'VPBa*>K,OCOEKpl I>e»«64«<1l77 
. T7«1 ll••n rNPiaS-i liir23C0OKTa 
02031/2^68 


C 139. Fbcov 15'1 Ncn igO' TCO DM 
CnjSsr STu’ Nl-10 0» CV. Gtf« 128 • 
OMBa. PAM 17S, Um 109t Peo 
mr«!C0«*MMui Tel A*0eiia/T6ai2iE’ 

Zu siUüfen C 13 0, Ms löS«. JoiaWK 
Spse waiconoM ra 0612 MS 0 sb 
leunii 

Oenmeara 128 Ci SänyoUorac« biPS- 
□ruxer ioa. RAM-EmaMrung 17» CM 
«r»«rvun 0 *<aDa.api tut MgLw.cnzei- 

Ceaiea (ar Anr^ Tai S72V3ST10 

ven C 126 CB • Ffininon - MF£ 8<e • 2 
JClMS BiM* o.&wsri W 1U 190 DM 
H FeMCM.$.*Al(mi3a*SirS.Q*»MMigcM* 
Hurg 

V«r1 iHHifK«' Carinntsa-Otuckei, 8 Ja« 

BAig>i/06*i/S SiiPircuuimima^ Li 3 
□iHOMitlCD) TH CB17t/a)647lBü7>«ilT 
aU'l 

Bleaen FUMiraunv» eT*a».C1Sü«l 
(heb Eiracralsu) 6A«<*HaEoy<AmF 's 
1M4 86. MmaeWai-MaUVt AäctMuH* 
1671. auecnnanamcfsBWi tu iSosv 
sm 

8uAa SelMse KjC lü AiWaei ^lAe 
nilsirxienngZft > 6 S 0 iineAsb 


6<.iu« Tarne <M>MlaurofMi VSSum 6*8 

KB^W Ensnartrig «rachi br Gern) Vast 

&arta«ari,r«raBiiu'e rurUaeena« T 

1* l>^1'> 


&ir«> 


Ml.CorTKr 


CBnig 


V«« LbA II' i6n II biais WMV.LentUBr. 
31 8443 SUMim Tel OBUiiXrOKab 1« 
unrBwAi 

C 6* Paeet 1 M 1 n, beardek, kenm, 

Mull M lODOU TUOEl^OCSCS 


Van 17», 2f. 1£81 9 ) Gl 
0>M60 OM. Tpronirw» DM. fC IIIV DU 
C 1 » eWnervi Test licxa.ja ZS uu 
ZusnNVd a *0 KinlH 0 >ltD 2 ‘OrsMn 
wiiiaiAsgei 81' e 

C 1U mticei I iWo»e 006 iS7i, ffTkril 
J>veMU aiü Sylert Ditle ZeeacnnSen 
Prvrerw MB? PEeTill UrTMiVI*' uni RiV 
sa.gG'areg T» tfiT>4Ans 

crseDiSCCM (Keuaienmu^sioiruns 
Cseseoe 128 OM.Qnrmcntoi S> OU aiw 
lumiacri ufvsepueen OK as oaen 3 m om 
TRiBTKCSailSLTO 


EiMia C 1 z^Bonvaira MO us e TopAw 
Ua(rf.Aa«»«RM»rMTSiAA8PtoCai je65M 
??s VAMTOTei.CBV/IOOizifiaoäaunt 
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ft,f*«CW8.UfetyvrMT96i»HB 

CPitMivenoanC. MT S4*»3 Pnpoaa M» 
gDdTS PiitM MTdCSUMBUflneMOrKN». 
IfsOWS* Vavantt'ei 061'««irä« 


Such«*lr6^türCN l'trTl^Urfi 
VSf* «fftTm C-’M «•' C »4 Ti 
«4^ 


B9* CPW-üWfMrr MTSC3T* 
uviiu«» .ro Stö lOt 84 
(•%j8)r*op ^«h*. 85 0Ma9 V9*ttfp3 


•I 061' 


Zi?l9Ki3C>ri 


Ve* CiaFlwr '¥°.® lÜ >2?? 

2iß. Sm-Mrtü, 30 

T«i 0?‘«»aS»5tt«mX(Ä62«2«-3»1 


SOFTWARE 


3ix« iroefvm-Sp*e äftnW 
jcumey i«ile W T CBC0-^«*S61 n*sh «9 
yiw «ftM »ir*(W««rv _ 

Tilger« c«i(w-Fonni« One *P«»e M3BW« 
SrvyePra.ie'^meg '9eÄBA,T,Pu^ 
Vwnri NBiJorrwIreWAiO*»® T« Tyi«i' 
id»? ^SrenK) 

HuHhcrH 

niveri Taijs»ee^P' A.Hein«^ Winiaee. 
ojtCh _ _ 

£«yie»JrC 64 0fw «Sriel 
*n38fcanOlf««£i*«»i» aarr»>crt*tr24iO- 

20ei öeCrfwncne 

iiche «rC •« rioeof«jpo 

Mo^irmoi tf" i»idK04siO.E M.ae.TJ 

a23Q5/*R299 


OuBhi tV C 

ScfiK« E>i>e uuen e^ . 

I K«ne. hB48»3’ a. 


si^ rMOcAfmr MOT a 
Deiie«.EOi"«nM» 1 

Rcoccw «A9«(a».Pr«ow:)rti Janf^che» 
M' a. o*ei <s 8 uiqm4< 


« FVNjiliU» 


VVK ot^lr^lel C* saSl, 

Sri««, G* "e"«fniipr-str 1« 43«fctta» 


oorifirv 

'« oe*3i/ 


V*,k F6B**c-<-iseJM CÄtteaWnM 
T«le«cn' UariTB* 


SoeNi ftit C « «n Epr* Tenk EsW-S" 

Orw > MM an' Btebn KWpe QrOTr^r 
Iz.ö-nÄBfW 

^ aas Hatra. «i* » 0« J« 

%o k rNP W CMl er Tn Wele« 

29.8S0 ena»^ _ 


Sixn# der Fliiawu MS su*e 

Or^ »1^ .^iiiai^i*M onl^iTPfr«» 

28608 neaiiDU»»___ 

LOM &rt**fr»*tn»!ji/g «9«^ SvseerHWCN 

isikuT «DeLMrl^MiTeOOTTKiorg izB 

ö-amir« Lr« kS") fe»*« •'«’® 

I LOT Mei» PMVer« «' OSOZSvn 


Ml 


vs«h T**n«iP'ue*«3SC« 

OM. *<» OB U» DM, Me*)«» Ooiaro» a 
OMMy«»l»OM Rrt*n.aiÄ«6DM_SFOT»n 
H«iÄr"ie.«u U. 0- 7500 CeBBu» 

S\xv Oa Sttel SOTf Ptgeln« TOtoenCW 

irqgl^aWMeeif r€Me9»Fl***»i^ 

Vwf*LTOTi"dWf II, Tuffosn e, Ovi»i* 

?h» Ck<«« Q». Ektm 41. «>rr 
im Taiecn 0»« enonaem' M Rowmue' 
S«gartfiKrrte *3««eg»g/i ■>•>(» 

vet» DeuctcsfWMrfs« vor w »'J« ?? » 

S »1 or«. <l> One.M Otak S Dal tOr 5C 
OM T». CeeoiBAS Uertus 


59910 

de ure .. 

Äwnunaeia m — 

aiCQPanniPih iOflSKniton 


Pas vrt ena 

fUfC MM l4e n *«iei'Otri e* t OM *nOT 
EOTDeoerdr i9.&4&S*Km- 
mi (scmcn «TinM) 


HUte. tl« sienf »r^no s^ewf y 
»X teBlVte. oltti »iWÄ.a MS vo^, 
SO-irttaewir s.CM^zrjiW S««®, 
rene W c« iru'c B4 1 

Zu ««ew, GeooJ»*. Mea Pee» • - n 0»- 

OTTk. (SMts(-i s(?«. SpMf'w^ it^otpe; 
^ Plus, ale» er«. TO M 3Cft OM T«L 
cesurBiii 


MlBel Maus fslecta W»<macF«9)KiwnH 
e»tfr>«n «riL edM M9<e ßediie uw 
Qii0-iii e« ,«1, nrPu neun «iMBa as tu 
C>12B MerlKwi Ttswn. MaüTitef«f 12 b 

0-1 »eo Barl*’ _ 

veiH yVc«o«tarS omeini OM-urwiekiciinft 
126 PaQ»ca EMtn. Ciwrvis Foi. Ri 2« 
TV* ^T/ck r Paofkoi. Oca^ Mb guieog 
T®r »'zx/reas 

vpv otA-MieäifiOar oxMeu«» li «e 
dOOM, FojaBflWo(*Ci«E«PoneoOM Ttv 
0«t 42S«7 rc yi __ 

VwK c* SCkOrtft-»Me ae* «iS«® « 

- 70^ -Ti Pres r«U2«l üsu « «0 P* f 
EnMnvHan «oü 'T^. dutra. MevBrsv 59, 
D-S855 Nü*ai_ 

Sien Om Oria-apala SWIrffit T»u 0®, 
Aevooi'T. eJ C «oa keUen eÖK 7.i 
iMMcnx Pr«TiuT$7VM.Si)ebnMa«*^ 1S2, 

7aoc Fwbug, TM ozevasM_ 

Sw»«Bder’2Ä0.7%9,Ml »eketJÄ Tu«- 

ean e, ouigwu u wa* ar«*»1 
p. Boeai te nttft 2B, O-aSM <3tab^ _ 

ewi vna Bisrlc •«> TO.Solt, »»300 
Oist« Tg^iuatl. 2 CM OT 
Ook IMoDMiCi' 

AuiOTtg $712 ec06>»"et.T 

*üt CB4 «• Defltc" SBJkera iiw» 

eiKWPnc W tJ cra rm *fK 
niiatOCI-ISOOW XKoenScnuzi« 0S2</ 
7 Wa6i<kabT90Uhf _ _ 

Sud)« rtr C &• Lak Mnie 1.2. S >[.^1 

TWia<-V«n (iBUtr 1 Angtt» an KIm« F«*mn 
Linunoiv 71 , laaoBMiiTi 

SuO» w c Wf»»««) (CiniJ ai»!T3k$ane 

SoObR 3«rb»B 11 SPTSQUtHlPB- 

nlii __ _ 

Siele Uk«be>^»0k PG-ScfnOTtürCM 
»M«kiPQ 2ÖMSPapiW»m TirmauiM^* 
nofit, ZscNtwu*' Wr 6, i>9S40 Uan«s099' 


$itfe. KW«. TjnRsn " Wn>»yi» u i 
DOT Tu«s^ ThaOTrerteP« * 

US* Oft PW Pb M«tM» Juf0a*8". * -MB* 
iCheS o. O-7C B0 LMkiae _ 

EOT. \mtSM. SifJia PCV«oB '• C $0. 
8 t 0 ieaU*Ong Bp>M <nir M i » Mafir- 
DM;OencOnajkdulenT oenmi.NeOTr 
»Sb t. MRTSBewWe_ 

Sich« ÄAntafluiWIplI 'cn Wln©<Ü»»»4* 

TtieV' 02077914« 


*a aonM« 

afer An 'SO One mit b' Anl. ucr« ad' 
^ Po*o«e». Mt- 

■rwdv a. aMdAraeBi 

SucheOra •9oft*e™aBB©Mgr‘4«(e»Wyö 
Mr kV OT SMneaeeyerim CPJM Oes via D 
ttitOrucMfliÄa’O' P’M’*'*- PnrTefSSS 
eiwOM. Tai AtJKtn _ 

LOTB ™ 2 C 0 Vfeofunneir* i/io aaenmo^ 
U« es«vi» PöMs im# «JS« *« 

$Mie ra PW» le s OM VK T. Oartoai. 
rCuUM'Sv i.0-1»07CO»ei^Me 

^ NrtftSNnasoM.Zs}! Me Wie»*" a 
CU iienOM r»o7oawi0Sttrrg 

CM wm & $p<ir 20 OM LouTwtPC ?0 
CM TetCii007«42 

F^rstBk-OMr mß^psnc Vei«, *«* » T«u 
rOr^ in SiOTr ZiOTna m. tCk urW je^rv 
mSlMi mAi') eor M OM AnOBS*. T«L 
CBBoaszV 

Suche OAooerfl rwcoaiPue UenurOSg) 
uier>3 •vnPioM'PLOMA *«qM rmMw 
WWL T« 094«1'4175 


Oüb«M9iroefi»1if0UOTf 

snean bi«xTu"e(»una«Chl^,ia^ 

W OCA. Jan Miear, «euW«" 119. 0-ttW 
OTtwebsiSa. ^ OM Nt fAytot Dl 

vee. iteaAaa'irMObl. 
öioaPfcm • Twfe 100 6«. 8*M 2b#f 
ner^ns6QW H Sivep, P-EJ'ga^l' 

B &1720 Lvdrff*gi3e 

Wer «epen mrr za Mc *'1*^ 

M«. FirslM. GuaiD.Möe SW Ttsrt^ 

?■* Vfrea P^ FgfV « ft“l 

fiamea ^irte §»a, lenrW «, O^iT 
redromesrlz _ 


VERSCHIEDENES 


ftl/iM 9iJ»vey — Sons/ >*"3 'TShf lirfw 
ag FfaimsdiKo VW »iKC. Pw«e<*i.0-43Ce 
MP L«Jtf*l*4 __ 

Vwk PutfW.fiXIltpx Vkd«Wk* 22 SfM«* 
Uol nu Af1 'ir^.DM 
Onana Sicervr«l u SuccrtiMi IzSlu' K 
oJ?(»i« ÄiJ T« 079547427 Weijnem. 
t 5 f«Kefil) 


C64. m« PreOTipeb 
loM. Am kAetU S 


ft 4en Mev». 


OneltOf 

, OTToe 


LA«BftfliflBn wrecM aaMWey^da 
Lutrjrjn ren) tOt 76 CN W o«i^»iea7, 
STX &aft«/»«»08_ 

TnsWuBttie' tw - «e-OMta oesu:«. DOT. 
I «TankÄrti Ulbn*. Frsu-MahwvSlf «« 
O-'eeo Qw»t 


Rosen ur 


Ve«. 6Aet HOT. «CBivI Jtfii» «6 ’J'ff 
jsnrtf« 20 94 cd» als 0 .*hi« 100 DM, 
126^Äl^l - »rmi DskjBi 0 C*. OT4 
ersöiLPoho Tä »6117109_ 


COa ksngae^^" 4«» 

pono TeinazH/ra» 


ilOTH AgeeMs ivno t>ar NP 


ajeheertnoem oesSw» ‘PIrfPj ^«i — 

oflMai und tCDAfieren' vsn CsM serKat t- 
frSnriiv M“il2.6cr 67.04387 imensu 


vei» CekKkerAWn icor mnhHH« •»_ 
««750M fcMmnOTianee.QsnzerksoTDft 
O-fCnoaieittug 


grf TP tf c, ea es BSStWiwB^ (< 0 r 

meiYtaen^ El*) Aogeo irö 

Herr» Kie». Wurar» SV 6,0*7S«i Mo«* 

\m''^ «(»»eeoSI __ 

a lc4 Um< Wg«ai^i' Ver« Tips i 'ncU 
•1 ftip« 7iOTrd m >01 ird ZebW* 
moatk (mn An t » DM AnorMs Iw 
6ft5S&g7 (Osterätf») 

OM <NF1§8 OM) TW. »3S1*SeS Ä 19 DM 

«uel. 9»r<Wg __ 

JMS-^CBSOT. MiOTMMuivi*i Mseera^K. 

innl «*rnftfrr*fi»iBtojfd SBJfOlVC^^ir» 
a« HiTOTPe-M:^ (HP 160Q CMJ Air J5J ÜM 
T«. oe^esa. eud* roen Peeeics 


VwK M'efBTH.ktenioefvxDOTJ.V^U 
VI 3-Urrr.»™ili*e<ta:e-Wve»0 TeU 

g*rv e4i42/a)9P‘9>Bi lentsaC 16 uiHtfiriA 
•em _ 

veik. 2 $iikk kieeisfc lOr C 61 (Bau v^ung. 

efti Hill 1.VI s 92. "O auieeer, lOMrn, 
SKjiBurwMi übwerve*®*® Ten Hr»0M' 
Si «VeoOT euch»SK64 9)MH SOimidJ 
nOT«<g ao.eJaS M »mgach 

VOTEütfrPC4 FeeWaosPO», WreJ^ 

I« eas'kvu FD *60. vftaoKrft* 
iir V5 gs OM. 

Tow« PkOTT Cd MCnenelt 30, 0*7168 
Bchli«*aif» 06 cg _ 

Suche PN3IW VC »ao, KJwidMOks OAbb 
lOPaao.Fww'BBi 

afsi«»-h OOSOK. Ans*® äOP, P4a» 
faOi22,3529 Ceerseiet 


la^eiv SoottMeFkefürVSiaOOMTelBln 

66621 i9M6 


■rO),/ 

,1^3' 


Aching" L4 b »wr* Lpi sauem »»*w^ 
Skdffv" Lk!«» BNl. LOT erP*<S»n1 T« 

ceo«&iaoee 


Achtung: 

Wir macne. u^.e lassranlen öa-.ül a^arKsam, dal, daa Aneabdt, da. iiarkauf »da. da Vart,.^«unfl von 

iirhBMrraoh(lit*oeKhO«er Software nurrarOriglnalprogrammeerlaubtl5t 

noch 2u V«tttreiten. fcfZiehunöSBerecMigt» haflaci für iure Klndef 

Oer Vertag kvird irtZiikijnnHeme Mzeigen rr^ohr veromiichen. die cter*^ 

werden. 


A>is«aD63/Maii ieez 
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Computer»MarKt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Privale Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


A 1 Me. Ul* PasvxaieA m, Men iqs*. 
tbr Uai, eutoUan, lOr 1030 Obi UNS HP b 
t9k,9:^et*vin« TeloeiUi^TWWvnw 

nuig A.il-ijna umw<96<iA Wu vei'aiunii 
IU)I LIO« <(> I DM Ponoiia H J S^ftKWfllL 

<mMnMrid11 

«eti « «CO 2 Cictcry • I MB • L*)f, e 
Or« ^ ax OM, M. 7 »gn st, 

Tv-MM.allMlOOV»K.i 10«DM Uicnui 
tiBc'tt. MMbsav ai OiSaD 8 a> 
2H¥3el 

<llr^Dlf«Vkl» 0 -P•rr|| g«rt 
mu6«iW«<KiriCBDM.»l«s9<e <CD%9.I. 

e Muinn PiMk, Lase Sr. 11, 

lCb> 


Such«C'$e,^ut UTgsnCe^TiaiiaP«»- 
aOTiw t « K ,MT90fei?P»D»iif ,M Mm 
f MMClTI«i<IOt«i7W: MT0018S. 

1571 pMPM/SV V0<««'d TM 
!>> 


» 20 T 


Ci,a1v.Tei'^s><, KfrKJeK 0«ft9>. O«*» Swd^ 
. Dg»B«ciar. hwer i$4l Is $tat U>ie 


UMV ClM.NilrU<WOS"*" FiSVrMgia4«<'/ 
911 en-Moiü BauarOlKvr.AManditov«« 
z 9, euo stiMb*«, T« ceej rfst4T2«le 

Wit 

M»1(. frWtlS V01,2 ISaeiTV CH«. 

Ul ?iim 12& $4 utV GPW, Fv3N^ Sjp'airs 
CP Hs s a Vv'n ü Pole r P ro um VreroatB r 
ae Ta osTsa^as 

liOi« HarA»*i 2im SehosMSP latO VG, 
»»»«»iCaMlWxur-»»«, U«K 
M". Stmr« riQr C«4| lila Ft»M n VB A 
Dsittea, F'fs^r« Ga«M 3«. 0 «T 21 R«9b- 
Muie 

wt c I <«•! Swiiv n> ffi DM. f*»m 
«ii I cr*ia 'IUI >su lüt ij) Du «ciKit 

Pac ia y M*S.iiiim»urtf <r»i «Qm. <1,240 m 

T«L oe« i«eH4a i-uiQor 

VerH. aiat yin 66 -66. Hanz-Centg u • ST, 
7 DMMvaitJKHeHaaj* lur 


4 SU ei, fu|e. . 

rv 90 aj9r«i*i iMW Bjc^ cai Ba> 
ren3 Tii oa:i'464<22 

U«ri> BTr-Oexd»-Uc<»jill mliUial-Heiv 
be OB 2U, ««Me >*19 KomofF^ rsM» 


V«« leismcowinsnZeni/igarrRuri anp 

mw &glU«OI» UofKL Htopv Ol/U , vM SA 
denTMtHciwidea Ap«bUa>th/tidi'«Drai> 
<«n. PiadroaiT 9i,433 M0rrre«TV%inr 

Acfiius' Suir«6iai Jarrgan^Aed- 12 «. 
MTH kB). fsHa«!»' AroH. ao Marco 
Z«O09.1ieiiMr«<Sir i4, 04254 VeetSQ 
'Es SdMl*- 

VsA r» >ii|i»e 9.i4l-'34l<u«$DN PciVier 

Pavd • 7fQ, 1, A fc fe 11/91 aj|«5 OW. 
»^«eoN,sae'iD’H, i/e js 4 , 10 du* 
&0i(1rt«is OWV10DU. ASLi & 41 . S OM. 
IM hao» • cn r« tew^O' 

CcpirrMDrp^^i’wvwsiteniTo <3 K 
PAhn >\Jr 9D OM und a#iMi SumairMnurn- 
Mh|*'i^20DU TM C&3M<8t«44 

''M «■CPb*M.i:i$6\Clrb««UI>S*lU3> 
l.t Ml* H, Oemsns. BofMar» n»« uns 
Trano AH*>Blurikbor«l»ia"g M'iUM.r-Udl. 
mawi-Slr 11023)0 «äsund 


Sikhs (3n 
Htarraca 


ipamvnsgarwig ParallsMSnsePi^ 
ti«ii»,e 1 »rNL* 10 , Wl CHLO KSIS. Uf 
PBV 1 « 6 d.dlV«rs y sirnnio«r.le.o«ui/ 
B3327 

StN?!« ProgvimiiMA» uid Beectrsiius 
biP S»«|(^ri4(«.Wc»jl Qcsr RM 4 Vtfl 
PoGKiUar. Tel osli/eOMTS a» 1 Q Lhr, natfi 
SlMpiWsPl 


mal. Sar%>9(r/DUB 
91260 


PiÄ VS TsL 


SucHs EmwaMMnsn um PB'DMfxnr ur 
Manaeuj NP i90* (su Aiwpan fmuj. 
Brate a** Noro KarMr miiairar£)F 9 ä- 

*?ai iiic<a:r«rKtt 

»i«»«««.! DaidMcISM 0 <»• C »4 (trS PCI. 
tTM» ScHMsra jntl FC-KdCef Ta oa?i< 
27ies7. 91X0*21362993 {Prsb 1I0CW) 

u-Oignnr Miarrgce. UM«*. McnaLCHMa 
iä$8 .MrUB eCOtsr’Lsia 03 RPbsi Barts« 
«Arp.RDr« Str.79.2406 BarworstTei «Xi 
)d^62S 

PU. SK $4, 220 0.110 V $U' PruAHUme 
94*Fw(nc*i. 2u kaitfsn otatOiL Ta 0131/ 
&J474 äCb-JSl'nraiSMr &1 lUSWMa« 
isimi; 

A1«< ubviafrnursairt« SptMaastarknS >Uu* 
iiHtHsaiiai wttwrei ifts GoiriKiBt>MaK 
Mt. M<«ro a««** äjro . iBsi nIf^ is oSv 

Prsnoi« sl in« ISaTnirf Clt«)g"«> Cutr. 
16 0771 Scivsem 


Mssm 


V«fV. Retd«. isai TSOl M»opFo^^4l V 20, 
^liMrs<Ua • BbdW a» 1« CU ua«jg 
FratsinMnisd >rtw<» nur n«cn 17 ilhr l«r 
»94:/1254 

i;erlmc«-«»s< 1 st 8 U 2 ClA-<i riM BK-8utsr 
PürSDDM l26«rHighBerMMCaaeOOU,Gc« 
•srfim tSIam« Irwfsrsiir^^twMiaiaO 
DU Ta 


* VeikauM (onpH Eoroo^Moot iDC 64 
aOdw«L ZHscHrfiBi TB 0911/906707’ 

Suche ag»ar ID C 6*. Pret ba 100 OU 
Kr<«sr8t«in, Lolepti 9, «SSO 
Mrt I 

Vsrli DaUnH*iOCaM.iU»DU.In6s'rtcs 
0 04 8 'aMO B3r 100 QM O. fidriUK. ZeM* 
W«t> 13, OS306 MiraCMig 

noai SeKHS toaio-Wpaji rii ecs' ows 
BaertieiMng gesucht 2 iasl*Dsn arr F v<il« 
M iar«.DM«h Sir e% (VTCm LM»g 

Ve» 6» Eavtsi Eprtri'Karlain. C*n BXi- 
MbdiA iC>Tmis), *i«o 'h^ae.MM vi, rciii, 
Uwetf, McAils, 64sr * GH - CI« C 13fr 
TcpAss**,_^ec9i, Ftoffiisi. Ftotn ii, SSL 
Canwa te^ ' 

Suh« CMIpljKa KnCai jOOUSj Bit« Pm- 
anvbs'' Gsrm U/feon. ^jOetansF 6. 39)6 
I4»sa 

GusiK DnKtedi Caato F* 1012 PR 0*3 KaW. 
fP 1365 PRC. W Lau•:^ PCBQBsr 156.0- 

6£<o antsudi 

SiAli« HancWte*<Ma'6d(8c9Vp«ronfc)bi«0S0 
fiUirReun-AichMv- W smiu, RsoiOKlit«. 
26. $<36 Sefrshl.TA Ci)6l/44S>IB)1 

VOi* BTX-OQSCflrrMooJl ConeiwcV* V33 
iii(C64,'iam Haba,4jH.iiSoiiwBrsBix- 
Cemltrl Nn« Mi 1a«l 2m^. Pesv <S 
SrSOftmstwgS 

Vm UraaMsirl lOCO-UMsriV 1S» DU «nd 
OFOFl&2S>G0irftW snUsat-foazjOOlM. 
OeHhoi tSI OO, pMuolMawia AK pi.i 
BT10 320 DM. OrvcBtUPSlKe S50DM. Tel. 
CI617VT116D (Luta 


VerkConirBCiAireUPS 1230. etwa’Janrtf. 
ICD % 0 k Prae 860 PU. Artfrsse Eislsr, 
CUnir K 6ia HatuB*»KairiMfi, Tal 
084S*/7T73 

Verk Ook-frive iE70 *<na rv ««i U« 
rwriSOHovsTi ^TOOnU *M/Flt(013S& 
TKÖ 

9ehu^ au« OMaauoenM a^l 'Pen* 
Efw. utBSOU/Mieniu srca«nic«Zi«n- 
Qsn. i-laFduiafe, &ifM«rs i C 64 C Böin 

Verti 96&Jr.fteMeLseiV I UQ DM. avme 
BSiiM^Bg 15dl II. C129.1571, Tajttfi |g 
Kuu^eeetd^lcWi Ameo »i'R Kaimig. 
oocBOdatiTsM'DjHmscmrsu. 66 

Vark RAU 1764 nH Dsketa ind aeuaatä« 
r«n ast C* 51 • N euia R. ale a u rCBfi uui isi 0 Cd g. 
us.rFr futFPIIOM Tfl Cei4«CB»2«l% 
UW 

Ve<kCama-Uc«ul2 03ICi<C 'IStylSOOM 
j «A* ca« a CU oiwi I, ra n ■ r ue< I >0001 Bu I d a 1 . 
22£4BbHS.ral OiM&rMA 

Veit.hlCDpT 1661VIC 64,11& S 0.4. rur isU 
DM. Vvk. feab i i* i * "i**uvajfiw6 • S64 
HB -91*3 HS-BOI^S - Mraso DU t* 
Ce&)5T079 

Vor« McDoMrin nn inislKa ur« tejaraah- 
aiere *01C «4, Pres 1400M Te -06&71T03» 
pragMecn looreaai 


Such* 
^*1 Aa 
«V is'svso 


sea MMMi Fomarsdre« i 


Uhiin 

[*IM 


>661 h> etf C44, B4ai 4/66 IMO ~.l 6 
BD«rT)oliil*it0t44DM SmctmobMaiiydS 
CB4. IHBjta OU,lPHrrMsC64 • CtUsn 120 
Olur*5i:rMTa/ i&k4&l6d4ae»irrtJ6irit 

SüCH« 4t«« >Xii:«64 <28 (e«<I MaAHcra 
OiucNat, FKOQua '«lil.koürTMc oor lioiteo* 
D« Anoib an'UUaBKkrWsB>r1tv26, ^62 
eurgt/wstei. Tsr OOMVtoiuae leuw 

verk 11* STAR ML-1Q C{hiiMe«ir«-l>itar<«e> 
U3<M lurVHB lODMecweai H«lt«. Bia 
« at, Pn I C 6< Beta Lise ap/cnjarri N 
Flau» Tai 0f)ei«<TV5946Dt8lRir 


£oec(i FH-SO Ha^starD) -Zuotrertoi. C& 
MOiTao«. 0<a6C64.64«' 

Heft« IfiS -fi/H. I SchOwtoRvS Prt • CtUs, 
SU III CM Tal 03204/T1270 Fr-^ 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

• Kldinanzeigenauttr^g« ohn« Absenderangabo auf dar Rückaalto dar Karte 
sowie 

Anzaigente>cte unter Postlagarnummar 
können leider nicht veröffentlicht iverüen. 

• Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können cäb sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

• Bitte achten Sie auch darauf, 

daBIhre Auftragskarten Immer voll ständig auagefüllt sind (z. B. Unterschritt} 
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Computer-Markt 


Private KleinanKigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von Kleindnzslgen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken angenommen. 

—______ 


Wk mifcrSrtnnwn BM *51» (« 
mol' '«• ’c5w. 1» ^ «», RaltP S**. 
Uf0»ß"iws Wegen 

Veri. M^F»rmeia_0.he«tt^» gfl ^ 

ur» pnmraoui ^ 

w« FltwT'W^^ 

S» OWW-tOSTii 0671^6»? 


fft c «4fl2B ZI ygitoJ»!. 
i^vaulzl. br 60 OH. Tel. CECa'STSeTS 


J^ckjyWcopef ml ßtt vno Ml 
Kir C «4 0 MielKr >neo*rM4l^ ». 0>23fi6 
MunBeoor 

'/ee n i f te OaBpnoi »SI « • O« ur'O * 

SJelirJÄSSjbi» lonsoDM Twew 

osMO'ZT^e 


Private Kleinanzeigen 


SpfeRW Ttf H1 TOIfcoHj mi 
ml PreieenaiM »m. 20 PM) 
Qthr««»' Mr 1& O. 6 S 01 MOCt’Sn 


iHB ... 

brra • J. 




W(. Pftäe-K^-itrttvetgPwng^MyiiS 

Qitt-oSnoKÄseeOen u TM OIA Te*W 


9jthe 4 WHz^irw ^ 

nii OlP-W'snei Pm« V** <»*1 TsBlon 

saoi/TSMi 


vem Ctf»PlAhT^HUm >T«i9eKSbM0>t, 

vBTaLag£v7iw^ieüHr 


GewerbllDhe Kleinanzeigen Geiwerölictie Kleinanzeigen 



An uro mi9 BgriwrS'wa 

inw-'B A-cpae »**5^1 
fw ta OM - Ve<wroi. *"uii a- ä OM 
InlO - O»«* 3 UM ... 

DBi.-HiMn»* o eomMiwp. ««SS“' 

oerm. u, iK7i t saMR) 

BfirMnsetirm.. Qm »M eir 
We'-H^Q'VeM' lAorecCoircutet 
One '« W'«7«n^ PMetXrr 
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oiK OM 79M yu»gi M'fl - 

EmerWVW» WMii K h^retfiKagBiKffnis 
— «iai$v»lein«n.i ico*BijMTr6'«f»oJi 
eiB^weny-i»'»^ ™ wonger. t t 
o*mw" 3 140<»ae 'bw —apewaino >• 
«ete fr* zu 4C00 ei9eMri 

eim «« flafee^a* L«ioWx»e o" pei;- 

sSObertv^ge Me*w«eü8nrg — aixk 1 r» 

«B<vrui>«« CMiru.wi'ieem/'t 

V vSA. BMt*ftef«ee;i' 

OöljevOMi Birnonieeg 6 6876 DcCrt 

ÖMcUsevCkA.Äer 1 retfiw« IC-fM 

ineotKei-urOM B-I o«. Xw 
lerwSi' 40.4S7D Oemv 19 


CCNWODORg • ftlPM*ryittK 

v ecHNo >n ue«le fV M e 

7 flTc84eoajCNfim:i A(Aia«uiiai«i 
‘QiC64j i«4iMlHlenwtkoetsm»e>n«>' 
KM)eo«rinstfhl b Re^f^ton u.'« 

Keri Tauetfiu vemfWiÄi&vgnCö*-**** 
Qwb «•Af^«4 een»« ’_ 

Aie i^ierv Ve'Mno _ . 

OMteotfi S26' DO 5 OM, SAP 00 B.» DM 
f a'Ob* "«»tOr alleO^^iö^i« 

Pio^.Oo'navK'veMro ivr Ana^ 3003 
siK.abeMPt oeSiück WMerioi^* 

■ OeiTA «UfcKTKUlK, FneÄeWf. 1. 
|ttri iwn wii e rWvTM mm-TSS 


n'C rviiiniiBniii v~ 

45 »38 *15^ OnaS' MO Inlo 
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T»0Siova»M _ 

PtMMWBilt Pmiiwurt le 

jiBJ laeoaerPiByirAiJoi.«« m™’ „ 
jreecfteM'.CuSvniS.mz 2K?S?2 
Su&Bi>e'e>4L'<«'4*’aller iOiMP BMSBW 
fe«e*4HMb 'Typ «rjeoeffi SMZDeo 
Wo KeSriieB MiUS&RScHserefceuO» 
BfJioieiwr'Mi'sr 1B. eroo Uhmutg. 
fgiwai/rezas razoabi'BisaP 


LOTCCOVSIBi UMSS 84 
•« i«rTOMAN-VB 

\?CT:,SfeWS3swar 

ü? **22225-.,.— 

QIC SENSATION « 
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• M iie^9.3mge«» 11 . * 
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• <i>»u*iieie40P'»*'i'e*i • 

**.**••*•• *W»1V 

P4VINTIM4.8 
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Unftw*« Ai®p«1ur^tr»» und 
AuSiMSM 9 p< Cesn 

inoiHteVOf. 1^0 Bb^v«- 

11 Äce«n. 6ÖO’ijT I Reer. 10I^ 
rSiTto osauw^Ec ♦<«<«» 


««•SMMersTUnv^iMu Z\i>!fier-* v* 
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P0.Kiie)a«NKmH4Ci»Piss>»'i"wi 'OTO 
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•a 84, ^»tuimur 48 4utt)MCn»e"5_ 

SKAT IC6* SiMtAKAU Nccfi nmer urv)e 


Aee«<dyng«^|n"*7N i - 

Steiih-aolPnir*! 

BoerBpx-UB" KPlilNS WMienlC 61 Mi 
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HEPAHATURENI 

S4rd VefiKjongraitift. Wir tepaniaifr 
nvxT'maWfr*le"‘«em(iflie s« 8 JiPfW — 
0rtei9<*e*t 

«UCFT BEPAMTUSPAUMIIALE I 

^umeeie u w »äm« vfacpr »«oMir^e 
ewzeie urcOmre» i' 
wwereetfAnlrace' 

AMigA . RMOUKTf 1 
hie»9erer HeraeniRg 'Madem 

AMir^iui iun«i«n<e 3,5* * |,|tL iteeeiet 
*mn u KennMi tv a bwc-« u 

icetievst«" . ^ 

iaAMGAiOCS" w*wioni»ei"P"4nful 
»g« llinp<*'^H r «nt 

SPACe SOFT Inl 
Weg'«r 
AtlpTWlRaM 
3300 B3ülKPV«Q 
Ta. OSäl'TlMi—TexOßi'^iin 


5 ieeeweo*i»n - lartjeujenfcie'WC ®*'} 

■oeiUeUmninNnnenemTraroi iE^Aieei j 

PVP'breLsvtnoiKe-eirenne I 
Uon $cnmol(JJncefnBMnmM<eb<ng, I 
A04OKnA»,Tp 021 01/33(144 L 


COMMODORfc-EtRVlce-MAfAJA^lu' «'o 


LAN 


Tvpo« leMn « *3Ma BcniSungMMNi 
vi£e B04jk.pt 470059 1CCD Serie) 47. 


T«c • »rr ceeo Sb ip)r> *9- ob 


&mriN4f42ItRQ nwi Oeil 8»-erri x 5^ 

^NuS^SNQW^ÖCTOfAÄuiS 

v'J^bNCKKATSk». inl 0 Mo. 1 Al*<ll 
S« 80^U*US HEIM. SALZSTR a», 
060 KAUPeEUDEN, T« «341IIHT 


» • ■ • rOPSOFT• • S• 
SOPTWAR8-V8FAAN0 
PoeiMcn 4, r30 Femii^ 

'«NOÄ ' C 64/118 * AM^'PO 
c 6*i8*Ro * sc"Neice«o*c 
ATAIU Sr • SEÖA MASTER SV^ 
PC-BNOINE' 6E«A MEGA DRIVE 
&AM&lk9V ’ AT *P< LVMY 
CerrpAi •Hgr«««rMZiM'H- 
Stv««ie »det erFwaerTi' 
seie nmureevD voHbI' 


Wir«»anMeßmn(aiipuvp''' '«9" 

TeWen K*I|«0SS6 


— e,TMi*«äe Seftea*® 

PO C-64 / C ‘26 CP/M Aneerge'J w 
c.b»/ C- 1 BPC yvus OM ev kupiw 
^«U fT 40 U42ErTe1&3r 


Achtung: 

Wf maoberk unsers InfiwsntSN 
da:au< wrnarksam, cMß das AB* 
getrol, derVsrkauf uüBidieVsr* 
breltuNQ von uiheDertecriiiicn 
g^lTLiUlsrScVwEra nur fOrOvi* 
QlnBlp(01»>amm8 erlaubt let ^ 

Daa Hertteilen. Anboten. Ver* 

KajTen otid verbreitsn vcxi I 

»'RaubkoDiaiT^verslößlgegsn 1 
Qes Urbeberrec^ts^SEStz und | 
Kann straf« unOzrvklrscIMliChver- 

fcigtwarJer &eiV§faDß«n'r'ufl 
rrviAjiwalts* u« QewhKkcBten 
von Uber' dm ’OOÖ,*UPrecrin«l 
werden. 

Orlglrvalpro 9 /amme «nd sm Co- 
PTTiQht-HInwwuridarpOrfglnal- 
8 ulKi9b6rdS9 Ciatentiäg»rs{Dis* 
KeC« Od*t Kssserte) 2 u erkenosfi 
und rtormalafweise originBivsr- 
pMkt. Mit dem Kauf von Raubko- 
pensiMirtiiderKaüi«i auon Kein 
NuEungsrecJii und getilOas PIsl- 
Ko einei|ed«i»«nigee Seeeiiag- 
Tatimungein 

Wir bitten unser« Lwet indsr^fi 
agenem Inioroeaa, Rau&lcODien 
von OnjinaKSoOvvara wederan- 
ajbiewn, zu verkaufen noch zu 

‘«rtxsien.ErTatiunBtiCereshlig- 

letiBftanfOtilire Kinder. 

Der Verlag wird InZuhunttkema 
Anzei^ m^rvRrnrfanU'crten. 
dieeUfBuTBcMiefiar laesett. deß 
AaiAAop^snangebotsn wirden 
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Probleme mit dem 

Drucker-Interface? 

Anschluß gesucht! 

Viel« C54-Anwencler arbeiten mit einem Han]ware*inler> 
tace. Leider scheint es gerade bei neueren Dtuckern damit 
galegentlidi Probleme zu geben. Dabei ist der Umbau so 
emfach - man muß nur den »Kniff» kennen. 


von MiKQlaiis M. Hausier 


K ain Aniwender, der mi( dam 064 arOeiiel. (St heute noch auf 
die Comnvodore-BilGgdructer der UPS-Serl» artgewiesen 
Aui dem PC-MarW sind hervotragende Drucker erhöJtlich, 
die alle nur einen weser^llchen Nachteil haben: Sie lassen sich 
wegen ihrer Certironlcs-Schnilisietle (S<ld I) nicnt dlraKian den 
C64 anschileRsn Ein sperialier^ Keni^rrer iM netiwendig, der di« 
seriellenSigrtale des Comouters m für den Drucker versländlche 
Certtrcnice-Daten umwardeK. Die gröSte Marktbedeutung ba 
den Interfaces hat das -Wiesemann-Iniertdce« ml der Eezslch* 
nung 92000. Das kfeine Kästchen ecH einfach zwischen Drucker 
urKi Computer gesteckt wardsn und sorgt darin für Verständnis 
zwischen den Geräten. 

Das dachte aucn der Autor dieses Artikels Denn Umsiieg auf 
einen nouan Drucker. DeraHaMPS 603 worartdlleh In dieewgen 
JagdgrCnde etngegangen, und so inuESe ein loesserer her. Die 
Wahl fiel auf den DL 900 von Fujisu (Test In Ausgabe 7/9), Seite 
92). Das Gerat verfügt ab Weix nur üDereme Centroncs-Schnift- 
atollo, aleo wurde noch ein Wiesemann-interface gekauft (Markt* 

Drels:ca 100 Mark). 

Dos Chiffrier^lnterfacf 

Große Ernüchterung nach der Inbetriebnahme: Der Epson- 
kompatible Drucker war auch m Oer Ep3cn*BeirlaQea(l des inier* 
facea nur zu fehlerhaftem Ausdruck zu bewegen. Da der Drucker 
mH der etwas umständlicherer) Userportkabsl-Methocte (vgl. z.B. 
64’er l/3d, SsHe 127) ei riwandfrei arbeitete, war offensichtlich das 
Interface defekt. Doch «ucri ein neues Wiesemann.lnierface vom 
gleiehei^ Typ arDeftete zwsr erat kurze Zelt einwandfrei, zagte 
dann bald aber ebansolcha Störungen. Scheinbar hatte der 
Drucker das Interface zerstört, da auch andere Dnicksr mit cem 
Kgnvenur jetzt mehr mehr funMionierten Der rertiernane lextsah 
meietenewio folgl sue 
§§BBD>FPi(HJ J LT.HNitRB;)P?»9H.' 

OHDB iias Däs Bces 

Ein Anruf bei Weoemann Drochte eJnen kleinen Uchtbfick: 
>Dm interfa.cd ist ganz bestimmt in Ordnung. Sicher (ieot es an 
Ihrem Drucker MögllcherweUe sind seine Puil-Up-VVlderatände 
zu KFeih! Didkörinan Sie messen, indem Sie an dar Centronics- 
Schn inst«lle ein Ohmrreter zwischen sine dar acht Oatenleiiun* 
gen urtd Masse Schalter DerWen sollte deutlich über i kOhmlie* 
gen. zum Beiapiei bar 4,7 kOhm.« Zitat Ende Also wurde 
gemessen. Und siene da, die Widerstande des DL900 (übrigens 
auch deeDL 1100) Lretiagen nur t KOhm. 

bl die andere Riditungi 

wie man bei genauerer Obsriegung und Betrachtung von Bild 
2 erkannt können zu hohe Pull-Up-Widerstandö gar nicht die 
Ursache des Problems sein. Bei KritischsrAridlvse des fehlerhaf¬ 
ten Textes eteitt men fest, deft irgendwo zwischen Drucker und 
1 nierface die Bits 0 und 4der Daten systenattsch geiöscni wu rd sn 
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(daher treten d le Lettern stets paariveise auf und wiederhole n sich 
nach dem 16 Ze<chan). Offenbar gelingt es nicht, auf den Leitun¬ 
gen DO und D4 ein 1-&1 zum Drucker zu echicKen. 

Wirorinnern uns* Logisenes High wirderzeugl, wenn d«r Tren« 

sisior sp^rt inicht leitet), daher der DrucKer-EIngang offen liegt 
und nur überden PulhUp-Widerstandelne Spannung von 45 ^It 
anBommt Nur ist diese Spannung offenbar zu gering, um noch 
als 1'Bit gewertet zu ward en. Oer Pull-Up-Wide rsfand wer aleo mit 
1 kOhm nrcht zu Klein, sondern zu groBI Genauere Uniersuchun* 
gen ergaben auSerdem, da^der Fehler nur zeitweise nach einiger 
Bariebazelt zuttritt und nach einigen Stunden Pause wieder ver- 

achwindel. Anscheinend soleB also auch Uberriftzung von Bai> 
terlen »ine Rolle Die Erwärmung der Widerstände kenn es nicht 
sein, da ln Computsmchaiturtgen verwsr>dbte Widerstande bei 
erhöhter'I^mperatur besser leiten (Heißleiter), 
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Drueser- 

9i S? 1» 


■ 1 iSLrs»e 

I9.!in sOND 

■ 1 < 01 
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g) 1 SfTO* 


bUtt 44.«. 
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■ n tSusT 
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PlU dm Ce^ ««eaiUebe SlfBiü« 

14 ( 

«ll*J Oül dsa ■ narkJarU 


Q Belegune dar CentN»nfes«Schnitl9t«fta 


De« ftalsek UMing 

Oer Wert 1 kOhm echeint aiac acflorzlomlleh gut am kritischen 
Wert zu liegen. Dis Pu ll>Up*Widerstände wurden kurzerhand 
noch em mal ausgelötet und diesee M al durch solche vom Typ 820 
Ohm ersetzt. Nachdem auch das zweite defekte Wiesemann* 
Intarface gegen ein drities umgetausent wuide (nur gut, oaA es 
ein halbes Jahr GaranriR gibt ), lief der Pujfttu DL SOOeinwsnd* 
frei und prcblemlosl 

Zusammenfassend kann man a^o den Rat geben, bei Proble¬ 
men we in 6id 2 geceigi zuerei einmal Qle OlP SchaiereinsteK 
lung des Interfacae und des Druckers genaueslane zu QberpKj* 
fdfi, Viellebht liegt ja gar kerne Hardware-Storung vor Vi/enn das 
nichts hilft, messen Sie die Puli-Lfp-Widsretände. fvlrt einem Pro- 
bedrucK steilen Sefest, ob (wrein unsorem Beispieii zuviee Bts 
gesetzt oder gelöscht worden. 

Sind zu viele 6its high, ist der PulLUp* Widerstand zu klein und 
soKie leicht erhöht werden. $ind jedoch - und flies wird eher der 
Faj) sein - viele Bits unmoiivien geioecnr, erniedrigen Sie den 
WertdorPull-Up Widerstände. Eventuell mOeaen Sie n^h dieser 
Mathode einige Widerstandewerte durehprobieren. bla der 
Drucker ach mit dem Interface verträgt. Aber das ist Immer 
noen besser, als den neuen Drucker wegzuwerten oderzurück- 
zu geben. 

Zivei Hinweise rtoch: Denken Sie daran, daß beim Öffnen das 
Druckers und natürlich bei Veränderungen ah der Platine Qie 
Garantie erlischt. Setzen Sie sich ggf, mit dem Druckerhersteller 
oder Ihrem Händler h V^rbiridung unp (aasen Sich beraten. Und 
zweitens .sollten nur die neun PulLUp-WiderMände autgewech- 
sett werden, die an die acht Datenieiujngen und die SiroOe- 
Leitung geschaltet $nd. 

De uBngen Widerstande, insbesondere aoictie, die an unbe¬ 
nutzten Signalleitungen wie Pap«^ outod«r Reset liegen, ändern 
Sie oesssr nicht. 

W«Mn,a>*i 4 nmxOinbH, yr>(wr»< Sm». ais, Cl.««» «.IM. fWaSMM-) iQ 

BiflWK OM>»cM«)d6f>ibM Bsnilumr BvigTll ROO Uw Start 40 



























der WichtfMand Rl 
hlfh-aüiuJ 


[H Rufiktioiupnntlp d»r 
Pull*Up*W1ii«patÖrtd* wie 
»I« pvaKtl6Bh In Bllan 
hautl 9 «n Dweirvn mit dar 

CaAtronle»‘RclinHt*t«Hle 
vwrwendat wardeA 


Pull-Up-WidartÜHide 

PlJll•Up-W^OersW^de Im Oructef haben ein© einfach©, 
wbhlia« Aiifgabe. Der Aueganeetransistor TI des 'nte^^es 
schahdl wenn er [fern Dfb^r ein logksch» Null-Signal serden 
will, seinen Ausgang auf Masse. Isl der Tra^si^rflauen nlW 
dufchgeschaiia. sorgieln WOeraiand, dcrrwleehen^dl© Lertung 
u rul + 5 Voll geechaltot ist d efur, daB bei m Dnjckff ein 1^ Iwhes 
Eins-Signal antomml. Einen wichen Wüerslancl, der die Dsteiv 


SPUREN SIE 
EINE EROTISIERENDE 
WIRKUNG? 



lenuno -auf oehnlsne 5 Voll ziahh, wenn sönei k»n Sig^ an- 
)je«, nennt man .Pull4JE>JAfiaerstand.. Die S^Jangen 

dann Im DrucKef auf einen >Scttmtlt-Tngger-. einen 
Schalter, der an seinem Ausgang klare logische 5|fi[^i®2ufVe^- 
ounaaelll, die ankommenoen Daten son-i -bereinigt- Di&irt buo 
I geäste Schaffung mü«©rt Sie sich ‘«ee^Z®tihj;al «r- 
etliien- für acht Daienleitungsn rwischen Inferfaceund I>uck©r 
und zwei Steuerleltungen. Dazu horrml nc*ch enegemelna^© 
M»selflttung, die beide Gera» verblndel. fawf 


FunUiiMer mit dem IBM-PC, 
AMIßA, ATARI, & 4 / 128 et 

Pwrt8dir«i6öi, M*WB •■d 
RiilHBr(ii«il<i4telitlthte«i aller Art 
watm Se idKu enrei <us PeD» '^cr 
neu eui Oen BftsehlrT^ 

vr«f^ K Sa «rr rmet inerSS* 

vt rrv Wevkpen, Ueiffi9*B<Hief 
VcniTDcnthtr PiBBw^Ueri. Brr 
an^e>»iuse m’dflinumxieacni* 
Oll tma7 oe« bsai sP oc 

in stnc» 

AngtEDle ft EinpIviB uM 
2AA.. OH [U/i2Sei) bit ]fi&* QM 

Bfw iito Nr u uiioaen* tM«c »öajflOie ^ 

Fa. Peter Walter, BONITO 

Qerictifsweg ), >3102 Heiaiannsbvrg 
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seit ©fiÄiMwrn.ttO« Le.9-NrflrStePLC*0_Hi «njhiigrrte, 

®®®§ „ . 

HÖCHSTE ORUCKQUAUTAT FÜR GEOS 

ÜRUCK.$VSTEM UNO DRUCKER'''RDBER FUR 8/24-NADLCe 
5TANDARDPAKETrd9 - SESAMTPAKET C47 LQ-FOMTS)' 79.- 

[ü @ ^ ^ f 9 11 1 

ae«nan, 5 12 KB, «f 6£0S-nMcNwriger für CB*' 128 188,- 

GIOa64 m,’ ÖEOSI2# II«.* ft 

»•0F1I»6» 56,- Hx,#?«ekl 5«,- S9. 

IWD<«t 3\‘ BwTop \A.i3 RwiPr*"» K» NfUM» -«i 

Thilo Herrmaon. C.-Rust-Slr. T W-BOOO “ 

TelfrotiCür isnfrftg«, ira SKtelV^'Xr, 03WÄ2035«®» iöUfir 
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vor Hans-JuTpen Humbert 
und Heinz Betiling 


N icM riijr Für Fotografen fsl es 
vtichü^, d« setiaue Llchi- 
stärts zu kennen. Aucfi en- 
SeruEe rruoaen wlbsef, wie 

heil es wo ist, beispieteweise, wenn 
Gänner d«n optimalen Gleisen- 
Standort suchen. Auch die 
menGChlictie Sen(eistur\g hängt 
wesentlich von <fer LichUärks ab. 
oiimatewird am Arbeiepiatzgera* 
de an der 6eleuchturig ge^pan. 
Aber hief Ul es besonders wichtig 
ausrelcherde HelligKet zu haben 
6ei zu geringer Beleuchtung wer» 
der die Augen Cberanetrer>9i und 
man bekommt Del ditfEiIsn Arbei* 
t«n sehneli Kopfecnmtr^an, 


mu6 sie erst aut dem Medul er* 
zeugt werdan. Dafür ist der r^E 555 
zusiSndig, Mn seiner AuEienbe* 
scnallung arbeitet ei aJs astaDifar 
Mulilvitiiaior. El erzeugi eine Fre* 
quenz von ca. 30 kHz. An sernem 
AiMgangwirddfeseFneqwenzQbar 

einen 47 fiF Kondenseior ausge- 
koppatt und mit einer Spesnunge 
veidopplerechslfung auf cs. 8 Vtolt 
georechi ScitoMky-Oioden wür¬ 
den zwar den Wirkungsgrad der 
Schaltung verbessern, da wir aber 
r>ur sehr geringe Sirbme ben6ll- 
geri, reichen zwei DicdeA vom lyp 
1N 4148 aus. Eine enfactia Paral* 
Idstabillsiefung mit der 5,vVotl-2- 
Oiode vervoiietändlgr bie negetive 
Hllfsspannun^guelle. Qa der NE 
955 nur eine mei'lmale SetrieSa- 
spannung von 16 \feft bekommen 
darf. wirQ seine Sttomvereorgung 



'-esJ 




Luirmwler•Sehaltplan: SpannunBamreorBune und Mefr 

Sohaituiig 


Mit unatfom Modul eignai sich 
unser Mefiabor auch tOr genaue 
Messungen der üd^siärke. 

Die SdKiltvng 

Au) den ersien Blick laiii gleich 
die etwas kompllzlerta Siromver* 
eergung auf, FOrein empfindfehes 
MeBgerai, Michas aitf h noch Ba- 
teuchlungAttärfeen von unter 100 

Lux genau rnesaen soll fstdlaa ne- 
gative VereorgungesMnnung un- 
erläflich. DauriearMeBlabordiase 
aber nicht zur Verfügung stelll, 

74 


noch anrnal ml einem Dreibelner 
vnRtebithierl 

Des Herz der Schaltung ist der 
Dtfilngicn-Cpamp TCA 335 A, n 
dieeer Schaltung kam er Llchiaä*- 
Ken zwischen 0 Dis lOOCQO Luk 
veiarDeiiah. Dafür muß jadoch der 
Gagankoppiuiigswidarstend um- 

gcMhaltet worden. Dies erledigr 

für uns ganz komforlsbei der Ana* 

logmu lUpleiKer CO 4951, der seine 

Umschätimputse vom Computer 
Oekommi CBit 0 und 1 vnm User* 
pwt). In vier Bereichen Ka/tn dar 
C 64 nun alle anfallenden Dchstar* 


64er-Meßlabor 

Und es ward 

Hand aufs Herz, trauen Sie 
ihrem Bellchtungsmessei? 

Veilrauen Ist gut, Kontrolle 
jedoch besser. Oer C54 
kann mit dein Meßlabor 
und dem üixmeter-Modul 
die lewBllige Lichtstärke 
bestimmen. 




So sieht des fertige Modul Bue 


lien eieKi erfBesen. DerTCA3S5 A 
Hefen eine der deleuclilung pr^ 
portlonal ansteigende Spannung, 
die aber nogairv genphtel lat. Dee 
halb wild sie vom nachfolgenden 
741 in eine gleichgreS» poanive 
Spanrung umgewajideff, die der 
A/D-Wsndler im MeSJabor verar* 
bellen kann. 

Ddf Fotoelement 

DersichtDa/i Bareich daeUchts 
arstretktsich ungalähr von 449 bis 
700 nm Dar n verbergen steh alte 
Farben, die der Mensch unter* 
scheiden kam. Das Auge ist abar 
niem tut aOe Farben giBKh sensi* 

bei. wihrend dte RitodKdein etwa 
•Inan glafd^reßon Strom türsllo 
^rben liefen. Durch enisprechen- 
de Wehl das Sensors können Sie 
nun salbst bestimmen wie der 
KurvenveNeuf der Messung aus* 
sahen soll. 

Wir hebenden preiswerten BPW 
94 eingeaaizi. Diaaer artafii aita 
enkommende Strahlung von livf ra- 

rot bla Uilraijolali. Erna durch am 
Filter der EmpfmOlichkert des 
manachtichen ALqea angapaBte 
Diode ist die BFW 21. De Elektro¬ 
nik des Moduls a'beitei mH eilen 
Dioden zusammen. Nur die EF 
chung mu6 in jedem Pall emeui 


Stüddisle 


Han^eilar 
1 7flLC6 
1 7BLCe 
^ NE 555 
1 TCAS36A 
1 LM741 
1 C0 4«1 

I BPW94oaer5PW2i 
3 1 H 4148 
1 ZPVS.1 

Widerstände Kohieaenielit 

1 47 55 

2 4,7 Ki: 

2 10 KQ 
1 »KD 
1 39 KO 
1 47 KO 

WUerstdnde lAatallflim 
1 9,9 KD 
I 39 KO 
1 üeOKO 
1 3.9 Mo 
Kondensatoren 
1 1 nF Keramik 
1 4,7nFMKT 
1 930 nr MKT 
6 100 nF Karamik 
1 47 ^ie Veit 

1 100 pF 16 Voll 
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ducehgsfüfirt wefflsn. Aufgiu^W 
vort Partigungss^ungen nußtOr 
)6d9n Sensor bei Augleusch, au^ 
wefln er die (JeicheTyperibWÄch- 
rajng beelta, ein NeuaQgleich vor- 
oenommen werden. 

ln dieser Scbaiiung srDeRei das 
RDtoelimeiit Im KurzachluBbe- 
irtaD, o.n, der powstrom sielgt line¬ 
ar mit der üchtstärt« an Zur bes- 
aeteo Handhabung wird an öle Fo* 

txilodd ein eirsdrlges abge> 

»cKirmiea Kabel galölet DieseArh 
Ordnung ist nun in einem kleinen 
Glearnntrhai mit ebener Qnmd- 
lachö elnzustecksn. 

Ein durchbohner Kurt84stCitte»P' 
lan v^hlleBt Qee HOhrcnen un. 
feft und »chülzt SO den ampfindli- 
cMn Sensor. 

Om* Aelfaau 

Nach Arten und Bohren der Plo* 
itne kann diees oesiucKt werden, 
Selzen Sie, wie ODllcb. zuerst alle 
nieUfigen urto dann alle größeren 
Bauelemenie ein Wegen der ge« 
finga« Ströme letiür den tCA 335 
A urt«<nngl eine Präzlsonsfs» 
euT>geiri?usetZdn naeberSMilge 
Passungen olt nur schwer 2 u bs- 
komrTien sind, Wonnen Sl« eii>© 
I4p^ge Fseeung mrt Hilfe eines 
Seüenschoeiders etwas Kürzen, 
FCk( die QegenKOppungetridar- 
Stande aoWen 1 -Pfozenl-Meieli' 
nim-WlOeraiärda zum Ehaatz 
Kommen 

Vi/onn Sie alles beetOcM heben. 
Kanf'dle Patine einem ernten Test 
untarsoga" werjen. Dabei dei^ 
noch kein IC eingesteckt sein. Ver- 
lÄn^rn Sie die Pins ' und ZI im 
Me&abor, so das Modul außer¬ 
halb des Gehäusee betrieben war* 
fleh kann Nacn dem Einsetzen 
des ME 555 muß am pin Adee TCA 
335A, emPln4dB»74t und*m PIf' 

7 des CD 4051 ema negaitveSoan. 
nurrg v«n 6 Voh zu messen sein 
Am Pin 1 des TCA 335 A, am Rn 7 
fl©9 741 und am Pin 18 des CD 
4051 müssen • S NA)it liegen. Ist 
soweR ab?s mOfduong, Wnnen 
die restlichen iCe eirgesem wer¬ 
den, aber vorher isl unbediigt die 
BeOiebsepaiiiiuog aOzuschoiten. 
Andemtais döden Sfö schon msl 
laegehen und neue IC« oesorger 

LidU-Sofhyare 

Auch diesmal wird die Software 

naeflder öbliohBn Proaedur m daa 
Haupiprogramm eingetunden. 
Ladon SW dazu zunüchM •Main-, 
AnsohlieBend geb» Sie die zu- 

Bdtziiehai Zellern des Uetings em 
(ab 15000,..). 

Nun können Sie das Hauptpro- 
gramm erneul aut CUSkette spei* 
ctern und anichlletend mK »Se- 

lU 0 *aifte neueKonUgumli»n»dotel 

hersteiien. Dazu beantworten 9a 
wie üblinh die Tragen, die auf dom 
BHMChlrm emcheinan (Anzahl dar 
Uoöule. 2 u mec&enda Größe etc). 
Zum ABSOhluB tordart S» Setup 
auf. die Diskette, auf der die Däei 
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angsiagl worden soll, ins Laufwerk 
zu schieben. 

Da» emz^i was vor darr ers»ci 
Start des LuKmetera nun noeh in 
der SoftwSiU zu arderr^ wArs, isl 
die oDligetoriSdhe Zelle 4B0. Diese 

enth«Jldl« 8 prvrgodfOMen flr Oie 

einzelnen Softwaremodule. Dieae 
AdrSMen mOseeri hioi in der glai- 
cnar^ Reihenlc^ga wie die Mcdule 
Im Sahatse angaordnet eein. 
Wenn also das Luxmeter am Mp* 
dulpiaB 2 steckt, muß die Start- 
adtese des eneprachenden un- 
le^rogramms in Zeile ABO eben¬ 
falls an zMener Stelle stehen 
Damit kfinrven wir nun loelegen 
zur ersten Messung 
Da der Meßbereich von nahe 0 
bi»«Twa lOObOO Lux sahi groß i41 
mQ«in wir ihn m vier Wemore uiv 
terieden Dezu henuizen wir die 
Bits 0 und 1 des Userports (Adres* 
se S6677V Jeder dieser Seraiche 
mul gesondert geeicht «raen. 
Dazu ersetzen Sie zunichsl das 
<MB> em fende von ZeOe i50Sf 
durch die Nummer des Meßb» 
reicna, den Oie »iohon möchwa 
AuBerdem fügen Sie 

15051 <X/KI 15100 

ein Anschließend starte Ble 

MAJN und weilen einige Messun* 

Eidiung 
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g»n ab. legen Sie dazu den Sao 
sor in einen dunklen Karton oder 
etwas vergieicnbar Lichtdichte 
Stoppen Sie mH <3v RUflfSTOP- 

laste mal das Prograrnm und lea¬ 
sen sieh mR 
rum PS 

die Freguen: ausgÄien Notieren 
Sie Bich den Meßbereich und den 
abgelessnen iVert. 

Anschließend mOsaan Sie den 
Sensor so beieuctiten. daß der 
AiO-Warvdlef eine Frequenz von 
erwa SßOQ Hz ausgbi. Diese HbI* 
ilgkali solllen Sie nahe am Senior 
mit einem geneuen.in LuxgeoTch- 
ten SPichlungemssser messen 
und beide VVana (Fraguenz und 
Beleuchlungsstärlie) notierön. 

Der FfdQuonzwert bei Dunhel- 
neii gibt den Nuilpunkl cn, der in 
Zeile 15D35 »nzutrsgen ist (NT{ 0 } 
für Meßbereicn 0 , nfTOliü' Meßpa- 
nlch 1 asw). Aua d«sem und dem 
jewäliS ^v^l 1 en Wert hanr di« diei- 
gungNSbeTBChnaweröert Neh¬ 
men Se dazu die im hloiien 
maeaeee Frequenz dee Jeweiligen 
Bwroicks, 2 i«nen Sie den Niillwert 
* und teilen des EretiiniB durch 
den vom BsHchtungemesser an- 
gegäjenen Lux-iAbrt E>e©er Be¬ 
trag ist als NS(X) eOenlals m Zelle 
16035 einzusatzen, A saaht aabei 
wiederfür den >ewelllgen Meßwert. 

Nun müssen 9« nur noab OjO 

Progr^majiderungen, die Sie zu 
Beginn dar Eichung gemacht ha¬ 
ben. «itiemen und das Luxmeter 
ist betnabsberalt DerWechsefder 
UBÜbereiche wird vom Progrermn 
voHouEimdtiach erledigt 

1 An< hohe™, dal Ihnen Jeia so 
menctiee aulgehen wird 



PlatbienJeveub wie immer aelteitverhahrt 


Die Software zun» Luxmeter 


15003 ItEh »«x**»»**»»'»'*»*'’«'******''*'****'* 
15010 Eßl » UCH7M0DÖL 

laazfl E2I1 * OEBEItaABE' ANALOQPOPTHUHMEF TH 
5S^ 

1583« REK **.»*i»»>»»»«***«*****»*x********* 

lSfl3?i NTlOUliNSvai^lsKTCDslrNSlDsHMIIZ 
)slrNS<2)=litn'<3)»L'NS<3)st 

15036 POCE 56579iPBEKi56579)0R 3 

15037 POO 5B577,nB 

[salz I?S<150*^ANT3 MB<9 TÜIH HBrKP* 1 rQOTO 

isaes ip^FZ^isaa Awti kb >0 then hb^mb-i-bot 

15100 AN^sTNT((lPZ“NT(HB)VES(nB)>*i0*-5)/ 
10 

15110 RETUPN 
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EiiKame Hoppy 

Weine neppy reeglen auf hei* 

neGerdtepdresse, wenn Ich nicht 

•in«>vrei<e paivDel dazu einge* 

echidel habe. Was kann Ich lunt 

Stf Vieeii 

In Ihrem Psii Ist nlcM ganz klar; 
waicna Pioppy derehi isi. & giu 
hier zwei hlögfchkeisr t. Dis 
Floppy^ die sich bei abpeschelte* 

tem zweiten LaufwerK ochl an- 
epreehen ßiSt, beailzt dafaJUe Puf- 
fertMueteine am Aus^g des se* 
rielien ppria. Es sind dise diS ICs 
mit dar Bazelchnus 74 L$ 14 und 
74 04. die bei dar eiten 1541 hinten 
links am Pletinsnrand sitzen. Soll* 
t» efier deser beideit Beusteine 
aersKt sein, kann aia Floppy nicht 
mehr gegen den WidSfetand des 
ebgeachalttnen Leulvrerks art)«i- 
len ur^d enaichi nicht de erfcrdarti* 
Chen Spannun^n ai# darr Flop« 
pybiiS. 

Oe> rwnlp Mdplichieh u4. dsß 
die glelehsn iCs In der schslnbtr 
defekten Fr^py nicht itchtigarbei* 
ten und m abgeachatteten 2u- 
auhd einen zu geringen Wider* 
Stand haDsn. Dann ist die Lest am 
Floppybusso groO, d&0 ebenfalls 
nicht dM erfordedtcher Waria «i- 
relcht werden. 

Wenn jedoch aaa erste Laufwerk 
elekiilech von dam zweiten ge¬ 
trennt ist (Kabel ziehan) und dann 
einwandfrei arbälel. liegt d? Feh* 
rer rm zweiten Laufwem Tauachsn 
See in der Detrotfenen Station die 
beiden 1^ aue (csa. 1 Mark pro 
Stück), dann müfiie sues wtaejer 
einwandfrei funktionieren. 

READ-Errar 

Seil einiger Zeit hiufen sich 
bei rneiner Floppy tS4l READ* 
ErrW) obirohl Om Laufwerk neu 
justiert wurJ^ Auch beim Por- 
matteren treten solche Fehler 
auf. Ai/bentem amd naeb Schreib* 
zugtWen oinlg« DteRelien aer- 
stört worden (nicht mehr lesbar). 
Woran harn das liegen? 


hvmes fen»r rt/snirMr 



Ebi mtaehander Rleman 
bring t llflAD*Brroz9 


Scdche Fehler können bei bfte- 
ren Laufwerken auftretan, aber 
auch bei neuen, wenn man oiase, 
aue Obenriebener Sorgeankeit* 
mit eiwea wei Öi rersorgt hat Solh 
te nämlidh irgendein Sohmieretoff 
auf oen ArdruoHeiter des Oiaket* 
tenantnabs oder den Treibnman 




Reparaturecke 


geiartgen, danrr di^ erch die Dls- 
kene nicht m^r mit der srtordarH* 
Chen Drehzahl, aoodem ungleich- 
madig und zu lar^geam. 

Dias fuhrt dazu, da£ die Fre¬ 
quenz. mit der nun Ooten dar 

Disk ge>e3en werden, ebenfalle 
niedrigsiisi und die Ploppyelekim- 
nik diese nicl*l mehr verarbeiten 
kam Des leih ela dam Benutzer 
dann ale Leeelehler mit. 

Belm SchrelDanCäsoauch beim 
Formatieren) werden durch die 
schwankende Drehahl die neuen 
Daen uiKorren gesenneoen und 
es k&nnen sogar noch Reste des 
allen inhaHa übrig Dieiben. Die 
fuhrt ru den baechitebenen Fen¬ 
iern beim Farrrvatiarsn unO Schrei¬ 
ben, 

One einzige Gaaenmfhtf ist 4e 
sorgfältige Reinigung elier An- 
iriebeteile. also Riemen, RJsmen* 
acbeiDar undArsdruckteller, mnAl- 
konoi. Danach läufi dia Floppy 
dann wieder prtffiienios. 

Uld mschwindet 

Bel melrsem alten Cl2l (ohne 
Floppy) habe ich fdgandes Pr> 

blem: Nach längerer Betriebecalt 

va«ehwindel das bO*Zeicnen* 
Bild, tm 4ü*?elehen*Modus gibt 
aa keine Problem«. 



oiasas aj«ca kum osn VOC 

Der VDCX der den ao-Zeichei* 
Bildschirm kontrolliert, stzl fm 
C12a in «loem Abechirmkifig eiis 
AfoBIacfi. Da diasas IC amen 
recht hojven StramvorBrpueh hat, 
muß «r gekühlt waraer>. Diee ge- 
schtehi duren ein« tedemoe 
Blechzunga a" der Unterseite des 
KefigdacKela. Zur besseren Wär- 
msQberiragung let zwischen IC* 
Gehäuse und Blech zusSQlldt 
WSrmeiaiipaeie eufgeuagtn 
Soliid r>un das Blech verbogen 

80if> oda' ganz fehlen (torrirm bei 

gebrauohten Computern maAcb- 

mal wni*) bzw die B^i^te fehlen, 

kaAn sich der VDC Qba^ltsen. Da¬ 
durch kann «szu Funktlonsbeain- 
träbhtigungen kommen wie z. B. 
Verschwrden des Bildea 
Eha waitaraFshierqueil» ist dia 
Billgfaesung, iri der Oer VDC sitzt. 
Kler kann ea zu sei iltimien Kuniat* 
tan kommen, die sich bei Erwer* 
mung doe Geräte bemerkber me* 
Chan. In diesem Fall sollten Ste de 


beiden Pin-Reihen des 
VDC vorsichtig aewas enger 
zusammanbiegen 


Dauerhafter Speicher 

Bei manelien Programmen 
wird derSpefohemsehdem Aue- 
schalten nur teilweise oder gar 
nicht gelöceht. Erst nach ea. 
S Minuten Ruhepause (in ausga* 
sehafiaten Zuatand arschelnt 
beim Qnechalten wieder die nor¬ 
male Meldung. 

Mfl Kiceemeikt, GuMh 

Eigentlich ist tfeaee Verhalten 
ehai Mn Grund zur Fiuuda, dann 
as bedeutet dafi as ach um sehr 
gute RAM’Bausteine »n Ihrem 
Computer hsndeit. Dies sind söge* 
narrrte dynarnisciie RAUe. deren 

Speicneflnhelt regelmälg aufge* 
frischt werden mL£. ftormaleiwai- 
se findet dies aJla zwei Millisaiiuiv 
denatatt DanachdemAbschsJten 
dieses Auffrischen entSlli. enila* 
den sch die rntemen Kondensalo 
ren, oie die intO'metlonen spei¬ 
chern rtachafnigerZelt Jabesaer 
nun die taoJerung dieser Konden¬ 
satoren ist, umso länger brauchen 
sie, um Ihre Ladung ru variieren 
in Ihrem Fall scheint diese ls> 
iierachicht ganz besonders gut zu 
sein. Programme die z. B. bei 
SBOOOdie sog. Modulkannung Im 
Speicher ableger, versureachen 
dann diesen Effekt. Dese Ken¬ 
nung Dteioifioch eine gewisseZeii 
srheAen und macht dem Compu- 
ier bem yreohaAen vor, dafi sin 
Modul im Ekpansionport aleckt. 

Dadurch versucht der Cüz (bzw. 
Desondars gern such der C129) 
dann, dieses angsnommen« Mo- 
dulpregremm zu steilen, was 
meist in einem ACeturz endet 
Abhilfe isl hier eiganHicn nur 
durch Ausuuech der BAM-Bau- 
stoine mOgICh. Da abs rHcfs sh 
Cher ist. daBoei den neuen ICsdie- 
ser Efdid ncht aufirrrt, wurde ich 
davon Onngend abraten 

Itein* 

WBchseljpanMin^ 

Be^ meinem C64 II liegt am 
User-Port nicht die 9-MsU-Wech* 
selepsnnung an die z. B. für 
EPROM*Progr<mnilergeräte ge¬ 
braucht wird. 

SfaerrAsewT owserwitcrwriflü»' 

Wahmchenlich haberi Sie ein¬ 
mal einen KurzscbluS oer baden 
User-Port-AnschiQose orodu^en 
oder diese eonatwie iiberlaitet. 
Dadurch isl dann die Siemerung Im 
cas (Atiuhgebrarini, ule krii Weuh- 
setspannungszwoig liegt. Ereet- 
ton Sie diese und nllee iet wieder 

0 k. 



teittRHiks^Steder 

Ich bteucNe unbedingt zum 
Bau eines Ueer^rUCenlronics* 
paniteiKaoeis dte Belegung des 
Centronice-Stsofceis. Wer kann 
mir helfen? 

Menewawz stiKitjfm 

VerbifUen Sie Useipon und 
OentroniC'Stecker gemäfi Tsbelle 

VRibindufi) mit 
Cefitronics«Kfllia1 


User* 

Fon 

Centro¬ 

nics 

Signal 

A 

16 

QND 

B 

Ti 

BüSY 

C 

2 

DO 

D 

3 

Dl 

E 

4 

D2 

p 

s 

D3 

H 

6 

D4 

J 

7 

D$ 

K 

6 

D6 

L 

0 

D7 

M 

1 

STRCCE 


Fragoii imcf 
Antworten 

Haben Sie Probleme mH der 
Hardware? Traten bei Inneo urv 
eililäriiche Fenier auf? Dann 
echretber Sie uns. Wir können 
aiteroing^ nicm veisprschen. 
daß wir auf kle Fragen sine 
Antworf wiascri. Aber vielleicht 
Standen andere Leser schon 
w demgleiefwn Problem und 
heben et gelbst, ^iis Sie also 
auch Pragert CeaATworten kSrv 
nen, so iröcteen wir Srs bitten 
uns zu sohreiben. Auch für elf- 
gemeine Tips aus dam Baiefch 
Hardwete elhd wir sehr dank- 
bet Lassan ate Ihre KJeinen 
HarawBjehitfan ntetit In Ihrer 
Cflfnpuioraniage V9 sich hin 

schlurTimem, sondern BChkken 

nia um; AAdana Iswer freuen 

sich CüTer jeder Up. Oer ihren 
Compiitor iBUtunostähger 
mschi. 

Usr1<l kTechnik 
fladektten fi4 ar 
£.Hd. H.-sL Kumbert 
Bflohwort: Roporeluioelu 
Hans-nnael-Str. 2 

Haor bei WQnchen 
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VDfnC64 ninPC 

Ich sucJie nieti «iner Uogbch' 
Daten meiner DeeTextver- 
BrfeeiUin9 fhiworü} sure PC n 
eehlchen, um sie mit Word $4 
WoiterOeaf^tteneu liftnnen. AU 
DeterUbertTBgunosprOQriimme 
Malt» ich •Prosrm 64« und du 
DFO'Piogwnm von WlnOovveSJl 
Wer kann mlrsaaen, «lemao di« 
Datenübertragung mit reiatir 
rlnoem Aufwand feaiUieil? 

0s(vKcni»a&nBv 

BeMe CrÜ*(^rosreirimg elnd fOr 
inr 'ArhAert ausrechend. Die 
Corrpifier mftnen noch über ein 

spuiellwe R&238*Kd>ei verbun¬ 
den sein. Eine genaue Baschrei- 
Dirg rnit eniiprechender Bauao- 
leaung rOm n9£d£-XDb«l finden 
Sie im64'ef-Scind8rtieftS7 (»RictJ- 
Hg verbunden-, Seite 6). Palls dB 

Zeichen Bi l*fon3 &S dtfin dcpch 
nicht aoensaahen, wie Sle’s gerne 
hatten, soHlan Sie bs»m C64 daa 

Piogranuii ■05ny®rt«(ebenfella 
e^'er.SondArtieft 671 statt -Pro* 
lenn-venvericlen 


Zu greA 

Ich htte einen schnaitadv, 
der in den C$4 und HU FVippy 
eingebaut verden muB. Des 
EPROM doa Spaadan ist aber 
g«eOer eia der onlnpianhande 
Baustein im C64. Wie kam ich 
den Speader-Oilp anbiingen? 

Felgende Beueletne mtoeen 
Megeuuaohl warten: 

.Ce«: MOSWISIT-Oa. 

- Floppy. MOB 251W$-Od. 

j0 acnrrwawci». nOcB'TMA’ 


$uft«m*IÜoaiker 

W«r weiB, viQ ich noch eiiM 
OrigmatTersiQn daa bekannten 

C.g4>6plele‘iM0n bohamme? 

Pane Ji^vrpof dipncn 


fuhlur in Adapter? 

lUi DesICs» den Ccm>n»dar«* 
Monhci ifi02, der Ober Cineh- 
budiaer am Videoauegang nei- 

n«8 Ci2B angeichlosa*n ist. 

Da vIeU Sattviar^Produirte von 
Geos 2.Q/C12B nur im $0*Ze4* 
ChtnraMUS laufen, hebe Ich mit 
•inen «a/ea>2«iehen«AdaDt»ige- 
Wutt und Ober swal Cinehbuch* 
een Monitor und RGBi*Aue^ng 
du Ci 2 a mhainarvdei vertiun* 
des. Bai Ceowrite kniekin jeut 
di« obe^lan Zeilen nach ünKs 
■b, oder oe lauten nur echwemo 

Querattlehe über den Mentor, 
die aber naeh einmeligom Aua- 

und EMehaHon verechvupden 

sind. Uegt'a amhicnRor oder ha¬ 
be tehetwa« tetsoh engesctilea' 

••n? A»»e«* Mtmfnwvi. >Vf(«* 

Dia Geister, 
die idi rief».. 

Ich wQiiiB ein 44 Blocia ien- 
90 «, ttuftartigaafiaBioPiogremni 
durch Ändarungan und Zellen' 
hOrzungari kamprlmiaren, Oamii 
•sw«nlg*r Pietz auf dar DisKetle 
braucht. Zwiechanduroh testet« 
ich die UurtanigKah und sp«^ 
eherle dae Programm mit tfor 
REPtAC&Funktion (BAVE mit 
Kleniinentfe) wladar auf Dlskei* 
1e. Nech POKE 4A.PE$i({48>.i 
holte Ich mir des DlrectDi^ au1 
«Mn Bildschirm, um das Eigac« 

nie maiiver BamUhungafi u 
Ofier^en. Ult POKS 444 wu^ 
de der Bsäe^ntang wieder be* 
richtig. Laidar begann dae Pro¬ 
gramm ab dem 2. Durchgang ai 
wachsen. Ich stellte feel, dsB ich 

jedeam«i die vom Programm er* 
zeugten iterlabtenfeider miapei' 
cherUi da Ich vorher kekt 
•.•RUN/STOP RESTORBv aua- 
neiria. Es half such nichts, den 
BBs>i>AnFang zu erhöhen, bxw. su 
emieürTgen. Dia Qaisur'Books 
sM noch liTvnetvcThsjideii. Wer 
welfi Rat? MrOwr eaeUr trofSM 


Ar? CaBrfr«i oeht's mit elnan 
Mascfiinensoracha'Uonilar (z.B. 
Smoi) Sehen se acn das bb»o- 
Progiamm nvi dam Befahl für deh 

MemorvOunip an und iragen Sie 
unmSlelbar ftlmsr dem Ende der 

iMzian BesiC'Zoiie drei Nullen em: 

Deran atkerv« dar BaalMnarpre- 
ter des Picg^mmende. Jetzt soll- 
len Sia die PrograrnfTWai» auch 
mtdem SAVF'Ekilehl des Monitors 
Speichern. Verwenden S« als 
AnTangaearesee $0601 aia Erd- 
adroaao dl« Nummer der Sp^* 
chemeib, die unrrinet«r hiner 
den drei Nullen liegt. 

g«i6p«i: Dro drol Mulen «iahen 

nach Ihrem Eintrag bei denAdraa- 
ten $3000 bis $3002' 

S'<Huc' ' Cd Ceca J003 

Wenn Si« das varKOrze Pro¬ 
gramm in Basic speichern mCch- 
pn( 3 AuC * Nam«' 6). rriClaaan zu¬ 
vor noen d'B Zeiger sufs Basic* 
Ende I n die Adresean 4S (Lowbyte) 
und 46 (Highbyte) gePQKEt wer- 
den Achtung: Hier glV die Spei- 
cher&telle, in der die dnBa Null 
eiert: i&OOi (Imvbyle « 2, High* 
Dyt« » 46): 

POKZ 43 , 1 : POKE 4-,0 
POKE <5,J: KiKE 46,44 
aWl '{»nm) 

Forbdrude mit Gw 

Frag« von Uiebeel Wiiffel In 
der64>r 1/92.Sein $2: Wie kann 

ich rajOlgen Ausdtutk mit meh 
nem MP6 tSSO C und Qeopaint 
reeüBisren? 

Sie »Ilten nent den Iteibet -dp 
180 VC. verwenden Für ^rb- 
druck unter Qaoa benutze loh 
-NX'lOOORairOovr« Zuvur mu6 
dar UPS 1S50Cir«i Sst-Up auf die 
Ep»n«JX*60*EmulBtlon einge* 
stellt wsrasn, Weier« Parimeier, 

- inierlaoo eenal Cemmodör«. 
-PC Commepd8:4, 

- CommodOfe Commanas' b, 

- UFi LP, CR: CH, 

Typs Ol Riboon' coloursd. 

liegt's am Kobel? 

Hein DrucRer Epson LX-aoo 
•rlH»it«t zwar mH surtaner und 
VlMwhle lusimman, ober Peft* 
drocK und Unteistnlchen k^nv 
tlonMran nteht. Ebenso lui zlcb 
mit PrintshoD und Printmasler 
ntchiA oBwonl In der fla er 6/90 

di« DIP-SehsiMrstellungepazIail 
für ein Us«r'Port*Kabel beaenric* 
ban wurde. Liegt der Fahisr an 
mairwm Ksb«l {von Sesdef)? Im 
Fachhandel konnte mir niemar«! 
heilen: viele VerMufer wwd«n 
gir nicht, woa ein Uaar-PerU 
Kabel isV 

OonwBc AKrwmd,/UeWrr 

Daa Boeder*Kab«l et nicht 
schuld dran, sondern de« Drucker, 
kfan m»E den Centrantes-A»»- 
«niuB d» LX-ACO umbauen* Mae* 
ssautP^nZS undBruekaaul Pin ZS 


umtatsn, CMe mseten Verkäufer n 
CompiAershopd werden neuizuta* 
g« auf 16 • 8 i^M 4 ««hl^ 4 n Wi« PC, 

AT, Amigs und Aiari gedrillt; den 
Bagrilt -Ueetpoil- vsrwendei man 
aber spdeli nur bei osn d<5l* 
Camputarn von CommOdere* und 

davon gibt's blo6 noch den C64bn 
htandsl /wenn mar Oiäci^ nei, 
kann man rioeh irgendu/o einen 
C128 ergaltem) 

Viiowrite-Teels 

Ich be»H3« die >ProfVTods» zu 
lAzewm«. Leider ist das Pro. 
^mm -Gnechiaeh ParailtU auf 
der 9lsfc«lti kspuh. Wer kann 
helfei und schieU mir einen Au*’ 
druck des Ustlngs? 


Anrbanmeßinig 

loh habe eine narmsl toma' 
Maria Dttketfe mit etgenen Pro- 
Brammen bupied undintGeoa* 
Formet konvertlen. Ala ich ein 
Programm Iflaehen wollle, er* 
hleH ich vom Qeos-Systam dte 
Mittaiiung. daB «ea ewe Haupt- 
Weiwtte aal und man von di««er 
nichts lAschin dürfe. Ebenso 
Bdt «cn die gesamte (>«cene 
weder «dechan noch toimaMa* 

ren. Dissar Fehler trai aber bis¬ 
her bei noch hainsr nech Gtos 
ii9nverliert»n blakoite auf. Wie¬ 
so bszatehnet deos piotzUch ei¬ 
ne Arbaitadlsk als Hauptdishst- 
tB? 


lingebavt 

QtbX'% für die Eingabehllfe 
M9E Vi.O «inen Ladar, mit dam 
ieh ufivollsiindlos MSE-Uetings 
zurwelteien Basrtellungwtedar 
isdsn kann? QfoOe PTogmmm« 
kann man doch unmögiieh in ei¬ 
nem Rutsch ablippeni 

MUfto ihwnnec Aiwutwa 

Bnssps'etes Ladeprogrammisi 
tilcM nöUg,d4rvi dioeoPunMdonlst 

Im MSEVlOimeqrlert die Tasten* 
kofsDinetlon <'CniL L>, Alle bis- 
liorverOltenilknisr M6E tengab«- 
hllten ifidsn 9e mit austiühriichai 
Baochislbung im B4’et*Soiideihaft 
7A 

Der Kleine sfhefft 
den Gfoflen 

Oer (64 ist doch osr NschfoF 
gar dea VC SO. Eal airwm Var- 
gisleh fPOR-NEXT-Schlelfa) zaigts 
eich, das der VC 20 Isst doppell 
so ashnclIst 
PCS x-i Id ooxn 
pr:« X 
njT 

Ulr ist das unerklärlich • SI 
mOBts doch umgek^H seint 
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Kotier vati bdiden ^si schnellEr 
Die MikrcprozeäsoiBn beider Con> 
eutenypen atb«il«ii 
DenTa}crtreqü6nz{cal UHz^.Vi^ 
DelfnCe^eo^BivleienODrerTisi, Isl 
der VfC-Chip. der einen fast dop- 
peti so Bfictehiimspelcnaf 
VArwsften und OSndrp anwipen 
muß 2S Zeilen mTt 40 Spelieji. 
Sein< VCZO 9ind'9 dagegen nur SS 

ZeiKn mit jeweils 23 Spelten. De 
Kann man. vor allem Petsnaechirnh 
auepaiben (PRff/T X), leicDi 
ecnnellereefn... 

Storlexter 5.0 und 
Drudcer 

Wer diese &64'Tenvera;t>ei* 
tung mit dem CoirnKUote'DiuK* 
W MPS 1230 bOAulzt kennt die 
^robeme mH den kleinen Umlau- 
len. Durch viele Tests bin ich auf 
den Dreh gekommen Folgende 
Druc^retpsteHung funktioniert' 

• Prirwr emuBted in parallel and 

»erid Cofnmottore IBM Q.R 

- Charadef sei in Commodom 
Mode: Germarty. 

Dl« Parameter müssen so aue* 
sehen; 

• Tastatur OWERT?'0, 

- 8tauarzeiehen 6,7A9; 27,64,97,96 

- Drvekeradreeee; 4, 

• Sekundäradreeee* 7, 

- Onickej^p: I, 

-Ä: J23, Ö: 124, 0“ §: 64. 

Für pie Kiemen Umtsute druckt 
men die ia$teiKombinatlor>en: 

• ä <CBUF>,ö:<C8 MC>.6 ! 
r-CSMX'>.6 <*ceMv> 

e* i »«i faffiiFv g». Aigwdn 

Wer kertnt die^iKkerparametar 
lür den Seihst« SP- 1 M 0 VC «n 
ZMeammenarbeit mit Startcrter? 

Otenaw TMita. CMn«c 

Reselsdivfi 

Ich beaehäfUge mich ml 
oofnblor'Pregnnintlenjng und 
möclite wiseen, ob men eirMn 
Harüwaie-neeel unierUliiUeii 
kann, der per ehtsprceheMem 
Kr«>pf ousgeleet wurde? Springt 
der C64 vielleicht über einen 
¥ektBr, den man verbiegen 
kann^ nwM« ramMtu« 

Beim Elnarhsiter des 064 oder 
sinem Harawsre'Peeel rvfl der 
Computer die lnitie6«ierungMout5> 
ne(ab$FFd4) lul. in darwird unter 
anderern geprort, ao ein Modul im 
Expansiofspoit aeckt. Falls ^ or- 
häll daa denn ge^jeicHerte Pro- 
gramm auf EPROM die Kontrolle 
Ober den Prosesacr. St» muaen 
elflo dem C94 per Software vor- 
gaukeln, ae sei ein Modul wtiarv 
den. Des eiledi^l die >CBM60^ 

Kennsng Diese ZethenkattemuC 
äcn exakt m oen Speichersieilen 
IBOCM (32772) bis £3006 (32776) 
befinden. Dann venwerglder C64 
2 u den SpeicKirzonen )6000 und 
S60O1. Darin eollle eich als L<7H-> 
lUghtyte die CinvprurgedreeM 
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beflnden an der ee nech dem Re- 
$ei «eilergehen soll - entweder 

derCinstcg melnelgepea Meechk> 

nerprogtamrn oder eins Setriets* 
sysiemrojiine. MPctuen Se z.b. 
nech dem Reset ln Assembfsr» 
Programm ab $COOO verzweigen, 
stahl die Spelcharbelegung so 
aus; 

eobc. 00 CO . e«l Re»^ 

3002: XXE , be: <*£SVX±.> 
80U4: C> C2 Ib > 30 > CtHSU 
8CC9; beliebterer PK-Code 
Die LowVHighDyta-Adreesen 
i&002 und S30O3 hol sich der 
Computer nech Drvjd* an! d« 
RESiOR&Taste. Nannelemwi» 
trägt man hier dieselben Zahlen 
ein wie m 94000/63601 - aber 
auch ardara Adressen sind mög¬ 
lich. 

Waken Sie z.B ein Beee-Pro- 
gramm vor einem Reset sciUlzarii 

danr solllen öe Viktoren ln $S000 

bis 68003 unmiRelbar auf die Spel- 

chontcllcn hinter Oer CBMdO'Kan- 

nurtg weteen: £8009. Hör muS ert 
Mascnmenprcgranim sienen, das 
uneer Bssle-Programrn beim Ra¬ 
set rieht tOschl, sendem neu Ster¬ 
let Allerdings mu6 ?uvfir erneut 
die iniiieilaienjngaroLitifte \rt Be- 
idebeeyatom aufgervjfen werden 
8009) JS£ |fT&4 ; Irüt 
60CC; Ua l CIi(-B«fecl 

6O0P! JHP 24?AE i &ua Baalo- 
iBterpreier 

In BasiC'ZeOen li3i sch dar Re* 
setachuu ebenfalls realisieien: 

10 P« 1*^3764 TO J27SS 
sc RSAD KU 1,0; m.1 

30 Dia 4,128,9,020,1« 

40 Dili 294.21K,M,48 
^0 ISTl 2?, 133,25 S 32 >89 
fü aa 186,76,174,16'» 

Dieee Zellen aollter am Pro- 
granjmariang stehen Befehlen 

mu6 man allerdings, dal üss 
Bae^PregreiTim nlchl grCSer sie 
ca. 120 Bloche auf DisKett» eem 
darf* 6or>si werden die markaoien 
Speicherstellen sH $6000 vom 
Basc*Code uberschneben. 

Gigp-PuUish f ri 5 t 
iMneichen 

Ich arbeite viel mit dam 0TP- 
Pregramm «Giga Publlsh- (64*er> 
Senderhett 39). Wann Ich mil 
dem&jsitzpiagrwnm>Ponl Cae« 

vartar« Zeldhenedtze von Print« 
Iqx Ine 6isa*Publlah*Rermit um* 
gawandait habe, funktioniert 
»iim «niemieAanden AusdrucK 
alleS'- aber de L^arzechen sind 
versQhwundent Auch mit den 
ZeichaneatzdBhetten von D. Ihh 
pewski Mbe ich daaselbe Pro« 
bteir. Wen r> nan dia Zelc heneit- 
la aber als Kaxdump aut dem 
BtldMhlrm betra^titei, vrardeit 
die SpwcBs (Leerzaichan) ein« 
deuog ate vorhandener Code 
ausgewiesen. Wer weiB, waruin 
sie beim Konvertieren ver* 
«chluekt werden und wae man 
dagegen tun Kann? 


Nauer Chip mH 
gUidi#r Maika? 

Im AktueRTbil der 64'er 4/01, 
SaDe 10, haben wir das Problem 
vor IrialallffüonsfBhlBm bei 
•Goomarge» untersucht laid den 
Mikrepmwsaor B5028 der 1541 
ata Übeltäter entlarvt. \S^nn er 
gegen den IVP 6502A auege* 
tauscht wird, kUppt'e etnwand* 
trsl. 

Ich habe ebehfalls eine lafsch in- 
btäJildrte deomerge-Oaie'. wes 
rrutfi aber D«6langnichi kummene 
Doch seil kurzem speie ich nJI 
dem (Gedanken, meine Qeoe- 
Ssmmlung um Geoflb ?u erwm* 
tsrri. Dazu brauche tch atMr Geo* 
rricrge, kh hebe moinc1&4i eufgo* 
schravbi, um den KIlIrrDip aus* 
zuiauscjten: Da grinsie mir deen 
hämisch ein vieIfQßiger S02AD 
entgegen! Kat er dieselbe Macke 
wie der &502S7 Und wer erssrzt 
mrr das otina mein Verschulden 

falsch invtaMwrts Qaornaiga? 

>n5MWl«r. ZWSHtWM 

Di« BKkUr d«$ (64 

U6t «eh das ROM eines C 18/ 
Plus 4 oder des VC 20 In ein 
EPROM brennen, ee dal msri 
diese Bstriabssystame auch z.B. 
als Clnsiecimi^ul im Kxparv 
sionaport das C84 benutzen 
kam? fiwsm/Wo«, cwunuw 


Nahen Sie Nagen? 

Selbst Der sorgfäfltger Lektü¬ 
re von Kambuchem und Prr^ 
giämmbesehrebungen blei¬ 
ben taalm Anwender immer 
vnedei Fragen ntten Vlek Un- 
klarfiaitan a/geDen «ch aueh 
be> CompjtenniQ> 06 «»erleni 
Qis noch kane fssteA Kontakt« 
zu Händlern, Mersistiern odor 
Oompiffarotjbs haben. Sie 
Mnrten de' Hedakhon schrei¬ 
ben Oder z B. anhand der Mrk 
machfarto Ihre Problem« 

Rchiinern (in jsher Aua^tte im 
Durchhefte«) Wir künnen nierv 
«^rapmohon, deB wir Immer in 
der Lage sirvd, luf alle Fragen 
zu ani'Konen oder irre Ktooi» 
ms zu tOssvi Aber aJlgemem 
interessierende Frsgen wen 
dsn hiorvemtfentlicfii ur»d von 
uns oder Ussrn oeanfwortet 


lastemfavclc 
mif Pbum 

Zur Frage von Mario QsriAS In 
der 64’er i2/9t. Seite 76, «rhfeltoh 
wir viele I udinos (eines davon Fir> 
den Sie 'hi l^riorum 2 j 92), de 
bei aen Taaten < CTRL>, ■< CBM > 
und'd$HIFT> erie Verzögerung 

•uaicsen (wi« bei dar C9Ö*Te8le 


de« Cise). Allardngs Siefunkiio* 
nielan nur mit dam C64 bzw. im 
C-e4-Medusd«« ClSSi 

Für den C128 (40- oder 60-2eh 
cnsnbildschirm) dt das üetng 
•KEYS APART126> nötig. £s 
stammt von Paul Guldenaar in 
Msorschoten Niederlande' 

10 EAIl 12C,l69,81,l4l,Kl,3 
ZO 10^9, t9,lAl,21,J>iä9 
30 an 31,141,56.3. l 69,19 
40 QtH 141,59,3,1«, 0,141 
50 £RTil 101,19.141.102,19 

69 EMtt A6,96,165,2U,2C1 

70 OafEA 18,340,39,41,19,34n 
M so 29,l6e>U, 101,15,301 
9C ivm 3,a(0,6,164i212,Z0A 

100 ntOi 86,240,5.162.3,142 
llü HO lW,14,?0L,3,2tt,9 
120 OOS 240,3,173,101,19,133 
130 DR» 211,160,0,110,Kl, 19 
wn ruft 165.313,?6,?25, »07 
150 W® 173,102,19,240,12 
190 eWXFi l6$,311,41,15,d0B,6 
170 MD 141^101,19,141,102 
ISO QAlA 19 , 76 , ißl.Z^O 
190 FOfl W TO 100; EE&D 1 
200 KtXE 4£44*T,4: MUT 
210 9tS 4»4 

ligaiisiMig« Druclwr 

V3r kurzem habe KSi den 
Drucker MP$ fiCt gMraueht ge^ 
Kauft. Als Qeo9*Druclertwber 
benutze Ich-fl £P>180 VC-, Lei¬ 
der wird d«r rechte Rartd von 
Gaapalnl- und Ceowrite-Delru- 
mer\i»n rVcht bertckalehtigl. 
Auch nach dam Arvdam das Ital* 
berprogramns ist alles wie ga* 
habL «VwhuinwtfvSeeit««!» 

Frage von MaiDO Halnsohn In 
der B4'er 12/91. Seile 79: Ich be< 
Sit» den Drucker CMC CPA 80 
GS Durch ein Interface emuliert 
er einen MPS dOVSOl Ulder be* 
hemme leh keine Umlaute im 
Ibxtmodus, auSerdem wird die 
reohte Seite einer hoc hauriOe«rv 
den GrsnK nicht gediueki. 

Im 64'ar-SondBrheft 47 finden 
Sie auf der Diskette zürn Haft akie 
Menge Trefcer für MP&Dructer, 

mil danan aicti Umlaula s B mil V. 

zawlteoderl^xtomat drucken las¬ 
sen Ohne Spezlekprogamme 
kann das ein MPS-Dnjcker nicht. 

Die meisten c*04-Qraflkpi'D- 
gramma arbarten mtt einer hon- 
zoniaJen Auflösung von 640 Punk¬ 
ten MPS-Drucker können nur 480 
Pixel pTD Zeile auageben Cässcdl* 
la rfiar\ barett bdm Cntwuri der 
Gteäik berüctsienigen urtd einen 
rwcliiwn Rar^o von 160 ^unMen frei 
lassen (das ist die halb« Bild* 
achirmbreile) 

MOM WMC 

ElnsdoiltinolduiM 

änd«m 

Seit langem suche ich nach 
einer Lösung, wie man de EKv 
Behaltmeldung See C64 ohne 
Hardwarezuwtr (b.8. EPROH) 

für imtiwt wtärvdem Unn. r>eu* 
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er Zelcheneeti. andere Ferbin 

uawi. fienitw «Mm 

Die Ddlen zur Er 

de« C64 Ile9en im ROU ae$ M* 
inebssysiems ao 9B^oo > und 
ROM« tenn man ohne EmgriHln 
die Hardware nicht ändern (at»o 

nicht per SoftwereJ WerdenrKTh 

eir^n Trick weiß, wie der C64 be- 
te(i& beim Elf>whaKer\ ond»^ 
Zechen und Parten ürlrvgi.soll fin 
ufK verraten. Nferaueeetzung. Er 
miÄ ohne Hardware (iinktionterenl 

Hire Antwnrtr 

bllte! 

WlfvarttfenBicher avBh Tra 
gen. die ach nicht ohne weiie- 
tee «rihaid eine« guten Ar¬ 
chive oder auterund der Sach¬ 
kunde eines Hersfeileis 
Pmg'emmierM« beantAiOfter> 
laeseri. Oa« la vor aJlem dann 
der ^il, nenne« um beebmm 
ie Ertahrun^eri gehl oder um 
die Suche nacn speaiaien Pv- 
grflfnmett Winn Sie de Ar>l> 
woriaut eine hier veröfftntllch- 
to F« 9 a wieten - oder ene 
DMsereAniwonalsdie hier^e- 
leeene naben denn »oAreibon 
Sie urts' \ferm8rker> Sie b«e 
noch in ihrer Antwon, aui nei* 
Che Frage in welcher Ausgabe 
Sie sich Dezienen. 


MODULB 

612 KB RAM 

ee$e«c"wne*«veflU« 
C>M-S' i S Kfiv!«Zia«>oo«m' 
ei^noUiic4e'C-e*v C*'^imCUOr« 
r*p9«n9'lUGAl£tfI «nnMnlMn aM 
VMM>«R la benwi .i, 

«1(1 

3eu(aämi«vXuT<*e*wi jicBkan>>i' 

C-Mten cuae«i^a 
M^nas MMU J«W-* 

A enON GAfiTRIOGB MKS 

Heosev Sasc-Tcd. wu<.adKr. 
OäO» H»ie*ri9ei Sw«« 

MUkiodlbt liMo^ccci re .IQ 

C'av'se WMui ' 

THe r/ML CAPTR/OGS 3 

40mMaeMcMaM« frMMr. SpWuT'loet 
T.Ä4.Moppr Cfe*-N*jni»n VtPCvr 
tcMMMMn wniLiwar 7^9 

Mul ra. 

POtVER GARTR/DCß 

Ost »<M 

c^m UKTrfio«»*»«' 
cSt^W. CWWCMtiCtAOM "«M- 

ceoVtrNW« uvri. ewtnii «aiMsi v(K) 


WCHT rtRöESS^™ ■ 

Ausfüfirl/che C-W/i^o 

ro3oÄ2 


FLUOSWOLATORfN _ 

ecnaiDiVB'WUS mn^cmDi^ r 
KflnleOB«« e»H'«rai499CM^ 

ituwi R» wrna« K««mw 
SttAuno&M^ L«Tnr>9«Me 

an 

a,i»i3gniseauBOn Ml«u»e U».* 

SPISLe P^KffT 

?0.»Me«arWTima>/<eiiiwnwnW S«8i. 

rcM«. Bac*«snnftr.WM 

kPO, A FW «MSeO-W *«••-** * 

ncH «cfl »m aMtjvaitnitTunani «MT 

•ti*nuACSÄmenM«t-ui; •• 
oteimwi Manvc do* M ««1 

ffURSTN/BBLBR 


D8.Mkinnl»»Wi»pi*«rtff(wl __ 

eüM **• *■*. «»£'< Ue w^a?tsn 
utn*wr 3n<i u" 

6reepwff*iun»s.WMni 

rtd i-fenienNffloppi •ncrmTO’ :l«" 
BeSV iSliC n»C»e'99*»e'«' 


PAOEFOX 

DMMcujnHiXiKfiyta 

Zlmsm«?*' 

oump Wj»Mnr<o» 
FrcKtem iterra*** 
3 «« an SCHSW. XOJ 

9a«iMv<, üBvnanen 

!Ub«ui«'««ngu'M«i0^ 
«rfUM OM:><ari'w«« 
«.naiv 0 >« C »<^" lOr 
rvii»eii>un«L«raB 
CMeaZiMBftow«"* 
■•ninb«' 

UMfl 2Es,‘ 


Sarnntre/yik ZubeMr 


»ao^. OaK«ie_ 

U'PfMtn 
cf«««Ui. J« uolfiri 


T». 


np) utWiM** vn 
Bnjrui Miui* 

Hl* 
au.. 


flMilimrlB ■lim ^ u narr«' • 

PW« i>*0ua)Hi*'T>w«rnj?4*i«M» 
miinan. pmt ■. OIN M Si IKn n Sr.«>sri 

UoriM SvwZuiAroeVeNai-SdMn 
W8ndyec«nwrr»ix*w>«i*iseft»__, ^ 
Oer&mTBtlflfMCU/ize &aSöMW«M«^ele1 
9e«wi »»-««njwi k'« •snw«'’ «« jqq . 

bwri«"M.S«rM»»eCCninne2(0 W **8'^ 

OMJlnnnMr. H«wan»w<6»«*r iCt 0»» 20. »■• 


Nfich mehr Softwsrt! 

CiMUn« • Ml oMn-iiV» TM.Sii«i 


M.Ml 

99.B] 


GBOS 2.0 


PIM.TuD''2iMC[V9n^ luC'lpi^ *'' 

pvVimMMw b^Marar-v^AMii n, 

ÄlitflOl -lUaiO«*"^ "WF » aW 

• FD'Rnvr, oa. 

«■.Tnimr ft«i*M»-*«n>»vi®<J«» g. 

T«M«r H nwW P«io«eM Kn PM « 1 * 

9taVaKto<-2MMv«V9(«n><vi)ee' a«. 

Stei von M- 

FrpMa>r4SB>S«mRrMB 
or)«j>«n(ts**M>i raßkfMr «’ *><»»» >S7i 
S«eauL9uNi>rKe^«F' ß 

Kardwere * ZubaAor 

CMrvnM-OlVClwiasM«« WMWnam w. 
UtenerMMir iQUV'mö’'' Sw«««)*l83- 

PMOXai 0143 ’^iMVO-aO'»' _9«a- 

nMw AuatuiRinpBn «v *»1 

PMMr««FiMir 


Cm gPiMttB einiiBKMmapw n «r 
n*J!l«iSr*'Wr»«> S«Hy«inaM 

0 flMve X B<»^ n 0 (Vm MX ■>! 

»Qit« MnoooW(Nr«<nMW«r)i 
^FtacnKfiM-WiWtefmexi 

sSäoi«* 3S4V arpvniwcn- 

atwnnj^iwa». ireem. T«»«n' 
iraiw Bm aiwi OnAMiWW)". M. 
O«M7 0kaC«<.'iai ,5* 

Q««20lu'C-18e T^* 

Zusatapregrammp 
nir Mm W un« «W« lu 
OMFuaiiV' 0<W<V PU^wirg lA* 

OMFmK Nii»«Qn><T-a ^ 

IMsjFMI-OKli»« 
i»it0n.NrMMa*2««r«T«» *•! 

OMClIVt nM»*d0«*»p«l*v< 

teaeeie «iM 

aWaAMniaw Mc>4"»'«l{nmia* 
CJWi-~ QiOMaCCK M.. I 

iWi- M.- <SKtiWen riiiCM<CW> Ml* 

QmLQ 5cnfrW*rBG«o. **l 

SeCB bo'rMKMSMMMB »1 


1764 

In der 64'er 12/9t wurde vort 
einem Leser OrlginaJ-Trelbeisott- 
vAT» »r neu i'rea »gaboien Ais 
ihn fnelr> Brief erraicritei war schon 
alle« «eegnffen. Werhat «In Har^O- 
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nenrT Oder kenr>l jamand (tcch 
andere Literatur zu dieser RAM- 
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Frage von Jan Friedrich tn der 
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mll dem deerport des C6B ver¬ 
bunden) verureeehe ich bH de' 
Arbeit mK Geoe stSndig einen 
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«on «EinzelDlettoirTzug- be- 
Mtze, 

Pie Lbsung tat simpsl: Stalleh 
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einzug) aut ON. 

vtH> ^«n*e>or MVuwemr 

W»r sdir»*bt mir? 

Meine Hobbies sir>d Computer 
ur>464'er leaen. Ich euche einen 
Btielhaund, der U oder 16 Jeht» 

aUitI» von ar/nci0( 

3SM fiBtf ^«rMl/g 


BUS/NESS _ 

STSUSR 91 (ma. Ctfdm-awvrew 
Prcasim a< E«hBw«u ewKcreune «< 
l«i 7 .1 ti-Mn^^Mimwt <(■ nrgffr 
ntmoicNrmon jOoMnS«»* 

B 9* «1 StsuBO unm ruiM* O».- 


le**,' 


BUCrfHALT£/IS4 
0 rfW«nBUtiU«nUT Ufffrobr^ nie* li 
1UK».Wi<>vi1SKbM««Wm Aix*m 

s«Kai»n>beerCpjnP9e* 

ntöt »a<v»T-1 «OBWrMaJTMWI« C«* 

CMvi «Mt BMvnmf' Out* 

k« >,«««"(»« S»» J«tw K" • 

cluwi £r\uB Ouevstini»(«&»)*K .^9 

0 S8«0 l» » <U« U«tf6>V»»»l 

BCMME/BMAeCH. KOPS 

WiOFMmoi dnJ K'nMr* n ir 

»Mta »iwni' F«4 an '«d me 

Si« 0 i« 0 r« muen n a«u*'M>< 
TMUr Cw 4« UBuf^eieOMekonn^ 

flu-ns gflW«! •—‘wiBMMt^nim 

M9V ounotniA «M B-H>«.'*ii«* Fen« 

uifl o« *Cipo«aTwitegMliu'(■mW’ 

nowi imviB Me u<n*'*3ge« 

DATII 

»• Kl MtF« D« ■( *Pio|( 8 >n n <a «n*n^ 
^^^^Teötwn« 7 uewmeeen.« 
ts>*riWi kSKim 


49* 


«mriwte I 

a^MieFM'MK «ee ■""» sie «FMa Sen- 
nve0)M0 X >»•'’ OeSfFiesamriV 
AuMKk BIS 

StMter svM'ira:nteoriPe«>i*e„ 
ivisenKn« Sw*nu(u "•* 

AUTO‘KOST£N 

s? 2 ria,? 2 ?sc.' 5 sarr 5 i^ 

U9«i-B£<«m>ur^Tnen cV F.npa)K ot 
u$FMn*ts«'9Fre"«^ F>MI«9lä» 

IUl« ►*•*»«■ w i. M ■ I ^iniVi-xec 
aATSOiMn MeiBsn AU C(«mkl*r .. 

cnicMieise'aeMvn ewr' 

OSLO 

a a«j«n'euK*n Ui M' niiBm'**nii«e:. 
tb) »•• UM "V OeB.K>eaM*i jq 
HypomOi aunMan «Wi* 

mükra, 

3ÄTtN-TSCHWK '1 


eRNÄHRONB 

S« nCIUKL'T hUMT » 

«n CM( Hif l■ac^lnf’Wt«DaBm0 
npionAafO eu 

Ml C««" 0 *'firl(n, ^MD*. rSV 
KcnmMI*AxWU tkucn Mt «n«i 
eifVtwr»*, w e> t, l >» i. uutti 
SMsflM Orten «•«*<" 

BMUn« «cnttgM'enMaawien* 
■Mrihireme iOma.(S*¥t< •»« 
VWiiku htTMMCiIfVeKcn *«r<' 

esoDoc 

Oe efWtvraemB e« KaumwiuUkt 
BiO DOC m* 2J «Sn Kraiineiiud 
ee>i*e(Vum*n>«9 Mnei.o»a» mu« 
ggw>wa)i>i*nnn«>r«i 
MfpnBw SA«. Toewem TViufmi 
?a^ "W m tWACMM« »e 

kyw0Wi9CDQCBVTt S**!'«* t*^ 

M 'wiuir>>Me''«i Cren« oMelst <MOk 
nura|0tg g. 

niNn nMnen 

HAGICAMLYSB 

NtfX mW Oer«"« wu«en' 
tU*G«Cnl«U>Mn MNerwi *i>9r«n0« 
aoeennter tm 

sn«wt 0K>ee OM .Q 

Dvwoe Sc"D0uML«an «9,* 

PSVCHO 

Df'FMMit*nLOHv OKSnte^m 
»UweMUtieananasieewi .> 
MnMt)«kFano<M0KKi«>nw1 49/' 


Bto-Rurrmus 

t^-BgManferMnnlrtSMni _ _ ^ 

tt »•flen OKOMkW 5«ds<n» i« 

eo-J9ttae>«McMi>wei"nt'm*SB'r-e' i 
C«reMtMitO«BUIl>ncr«IBM , | 

&n<ni»«>v«?«et 1* Ms**-' Aj* Kafkenojl 

SidaMTnMerOaMt Ajsofustnuueeiwwn i 

»4M ?r0l eraeMrruEvse ^ \ 

e4e'»n*>-H<»Tt*M-'a •»» i 

ASTftOLOCie _ 

ha> l axjni 'i'« &a*<*g^»Mn >"« jntergegu» 

MivioafUi'wn _ 

> fiaoen L0t«9r eiUmut 
9» aiy»"k 

- Mfl-sernwiKcm ... . 

- pescrwweexraekneaurAMiCiiN u sei*" 

- Ma-M/fOWi M «MB OneAMn U«M 

MWkn.&vSKeri M»«i«n Permr* 
s««ii KomMieecn. PtMMViw. iW^m; 

K<«J«nBUIW e*»en*iB i*MBU»iM>.a>f<* -jB 

■ »nB*fll»1ie 0(U*a»«rKK«rt(K /»/ 

LOTTO €4 

UnnvwMjte UMBM'*{»K)u"Ba^«"“p*' 
4^fdeaK> AU swur^i «mmambv Lm» 
>umv7U«u(M* 

aiwn «e iw^ "pr ®<9r ’ 1 ®"^ 
iitra««w TeemheA • Aki«»ww ut 

ZtfuMw* C ij o an e 

• ueat(fea»w«>n*tapr»0[>«d* 49. _ 


BlAUlUJBW __ 

17 <«■ o« 

tbAM« w»wniitm« 

M—jaiOjevtt 

BMa.Ba.«*ti.lM 

■ itt IMBMAmMI'F 

we*<a>«4A*MiCII 

- ■irrMi-jr i~"*'~~ 
.«««(*• 

lUUl KUU u» Jirtij»i 

1 ■.■mVmAj 

■ rauawinivM* 


Hiernsil beetsHa ich: 

■ '| ElXO*Stfl»S‘ l'rel *•' ' P** fWUKI«*«* 

* JO * CM ’ *•■'< '* *■* 

IUI uiiB LKn «»i<i Lw >dAg>* **i»ia>K'a 
'• hfer neuMter'i K0f*>*9wn C«Vt26-irWmM»aFe«> 


n-—M*wt»0li>. 
■ M» ik c«* Mivta 

^WÄS55r 






rAuf«tmr*0' 




Ausfiebe $/Mätz 1992 





































i n Ausgabe 2f92 ivar 
cs nicbl ganz so 
schwer, ifiserSocIi* 
mitinohen su Andon. 

Es be^d sich aui 
derSaiiaseim 8iia2 
aut de< retTiien Hand 
vonLeo, uniarantSpieleredaKieur. 

Um das ganze zu verdautlichan, 
ffrtien Sie nebenan anen Blldaus* 
aonnln aus dar letsten Ausgabe. 
Ma haben S>e esgewu6(? Wer häi- 
le dagssucm? OK, such wen i> ee 
dresmal et>*as leicher war; dann 
wt*d e« da« nächste Met. also in 
diesem Haft wieder vbeeie schwe¬ 
re! Seien Sie gespanni, wo sich 
ds« Suchm6nnct)en m dieser Aus* 
gäbe batlnOei. Der kleine Corrpu- 
let lei wieder einmel versiecKi. 
Und damit keine UiBwersiindntsee 
authominen* Die ADDiiauf>g auf 
dieser S^ie zähli nJchti Ala Preis 
wsnel fünfmal en Ei)gltsc;n*Larn< 
Programm 4a ka a Thp lo BrlUlri' 

AUS dem FalKen-Vertag aufSi& Da* 
mii Minen die Ihr Ergliecn lurdle 
Schule aber auch für Reisen oder 
den PrivatgsC rauch leicfn verbes* 
6 crn. 

Die L&svng (die Setenahl) die* 
aee Suehsplele Mnnsn dl« auf der 
hIfimdcnAarte vermerken. Schlcxen 
0«Q aie bla zum 1 b. 3. ieS 2 an uns. 

Der Rachisweg lat ausgaschioe- 


Suchspiel 


Eli wohlbekanntes W^r> hält sich heimlüchisch 
veretecM. Die Frage ist wo? 


een. Eine earauszahlung der Prei¬ 
se iainichi möglich. 

Der Gewinner der Ausgabe 1 fsi 
Karl Ke^er, HelerebMhyPzg,. 
Österreich 
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M«kt A IVt^nfk Vertag AO 
Stichwort Suchspiel 9 
RedaKlien 64'er 
Hene-PfneehSlr 2 
6G13 Haar bal Uiinehen 


Wü »tnd eiaemaiktf&hRnde (oa^ Kigh*rech*Urterrc^ men «gjvppemil ibeHurchschnihlirheoi Wa rhsfiun. lJn«erMeHer;tncl 
7eir6clrd^n,Bürherun«1 Software MitunavmiiiharlonoMiLj?t^it*fninhl(dLljtAtmEuxopasaedind«nU&Air3ieUenwiria90 
eintnUauAfz vonmehraU490MiUiencnDM. 

Wb Quellen ^llin nüchbimüglichen Termin fUr un^eiMegaztn AMIO A einem 

Fachredakteur/in für Hardware 

Ihre Au^hm; 

0 Sic teiOcnneutsUllardwunfaubmiichedenanftarFirhen und verfassen über die ErgebiilascenfcijiTteb\eBe:rTäg« 

O Sic beai/üieii fi rearkarj JMemMit uwJ^Miesoen utj Iwui;] iW» UeiUbvr 

# Sie knüpfen und pOegen Koctaklezu HersCeIl«m Autoren und Lesern. 

UntcrsAnfordenin^at 

# Sie)tfiuMiurHJbef£mHitunIhrvnAmiriaNeitJahren. 

# Slelx’blUknKnuiaili^dLTB^katjBUujid liabenevii Banelert^hniag. 

O 51c toben ans guten Uberbltck des Amiga-Markts. 

# Sie sind tominuiiilationsfreudig, leantfahJg und screlktabd. 

# 9ic sind et g;e>\'oiirti acLbatöndigzu nrbcUcriüiiJ liabwt JaiWU lm zur LcufuDg 

0 verfügenuber efnaicrurrcs DeuUch.und es rroctit schwIer^ (echnisdie SachwdulCeverstamdlichdarzuatallen. 

Unter Angebot* 

Wirtnetoi ^meri irieresanten Aibeicsplatzin eiaeip jungen Tuam. VVtan&eRmide an «iner abwechsIiuigSTeichen Tahgkeichn^cn. pa^en 
Sie gac2u ima PUi (rmeervn« wlefunlüche KQnutaAU^^ahme sceheolhnenflerr Volker MuUerleL U6V/4eiI3-SC15 gerne zor Verhigui^, 

Mark! &Te<hnlk Vtriag Akltengt sellechdA, Han^PmaeVStrafie 2^ fibl? Haar b. München 
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temputerviren - 
unerwünsM! 

ln etiwr .Anuirtusg«ae hnU« 
$ 4 >r «vohl d^n MblitHien Vpraatz 
gefaßt, vor »elettreriechafi Kil- 

lem- SU warnen. So beginnt le« 
denfelU der Autor seinen Artikel 
-Dm Vifen bommenu, iilusirlen 
mit wsrnenden Bildern bßee 
biiokendcr ßieeler Dieser gute 
VoRBlz Ist aber bald vergessen, 
d^n der Aftikel gerat elabsid su 
einem EinfUnrungahurs In Viien* 
pregreminierung. als dessen 
Krdnung sogar ein {niehi weiter 
leatgekgter) Preis für den -raffi- 
niertesten virua- auagaaeizt 
wurde. ImnierNn gab es In der 
(hontrovere diskutierenden) Pe* 
dekden wohl ooeh einge. die 
Zweifel sm Slm der vorsä&li- 

ctwn Hereteilung von Computer. 

bomben hegterv 

Zundcnst Kann dem Autor be* 
ecnein»gi tveaden, dafl einige 
Allesagen über Viren tslsachiiefi 
rulreflen. Sichtig isl dal dertslt 
insgesamt etwa 1500 Viren auf 

IBM.undhempdlblerxPCe (irwhr 

als 1000 ), Amigee (knspp 200 }. 
Atsrie. lAecInloerts {weniger eis 
40 ). ÜnlS'Systamen sowie eirh 
seine Exemplare eul GreBrvch- 
nem festgesiein wurderx der Zu* 
wschsbetiagtdemit rund 15 ble 
ae pro Woche. Daneben gibt es 
andere Fermen -bOsertlgtr Soft* 
wäre«, die oft nvit Viren «erweeh- 
seil werden, inebeaondere die 
bH Heckern als eirMiiagemire in 
fremde Rechner beliebten Tro)e. 
ruschen Pferde sowie in Netzen 
•ogarwnnle Würmer. Der irrt Arti* 
lat geechlderle ARPAHS^Vln/s 
neraberem Ccmputerwurm, der 
nihd 10000 UnIx.Rechner dee 
InCerratlonalen necnnarneUea 

(von damals meiueieri 100000 
»«geeehlossenen Conpuiem) 
befiel. 

Bisher waren wenig Ccmpu* 
Urviren auf dem CBA bekannt: 
ellerdings sir>Q neben dem BKP* 
Virus achon andere Viren eufge. 
taucht Die bisher gerkige Zahl 
dürfte aber bsio wacheer). denn 
die Besehrelbung der Prograrrv 
pdertechniken speziell für Ccm* 
modore.Viien (neben C 64 /C 12 I 
such für Amiga) ist & 4 'ar allzu 

gut gelungen. Zwar droht von 
C 64 *Vlren keine direkte Qefahr 

tur KomtnerzHIle Anwendungen. 

weil 0 64 * bzw. C tZS^echner vor 
sllem Inder Jugendszsne und irrv 
Splabereich el ngeeetit werden. 
Vbn Unterschieden der Betriebe 
ayatem« abgeeehan («Iw« wo 
bestitnmie Systemaufrufe Ile* 
gen, wie dle«a hviSen und wie 
sie auf Viren -umgelenkt« oder 
diese verslecKt werden können), 
erbeten Programm- oder Unk* 
Viren verschiedener Systeme 
(bla hin tu GroSreehnernl aber 
im Crundselk recht ehnlJcti. Pro* 
grvntmviren maeheti aul PCa 
mehr sU 90 Proeent aller Viren 



eus: die Beneuptung des 64*er* 
Ainors.dle Auabreitwng von Pro- 
gremmvirerf sei schwierig. Ist lei¬ 
der fatsch. 

Viren aus dem &4*er-Ptejaaije* 
schreiben bieten eteo für ju* 
gandr^he Aufsteiger einet) Ein¬ 
stieg iTi dis Virenproduktion für 
erwechsenere Oyatame. Die un- 
rnttleiOare Gefahr besteht für die 
Amlgs-Szane, wo DootfiiooK-Vi* 
rei besonders einfach in die 
Well zu setzen dnd. So von C04* 
Uber AinIgfrVirvn zu PCs aufstei¬ 
gend» kümtnerldenvon 64'erge- 
pnkgtan (roanniichan) jugendll. 
ohen Con^puterfan Kein Gesetz, 
denn Derelta bei selmm er*tan 
Vlnia hat er Tamverlahrsn attge- 
windet - eitders iconnte er gar 
nicht hoftw). der) Titel .lamtrier* 
fester Viruvi zu errir>geiil Genau 
selche Tertwcrtahrsn aber sollen 
^ die GeeeUa unlsrieufen, die 
der 64 et*MJtor ao korrekt («dar 

eher: aoheinheilisr?) zftlerli 
Selbst wenn man die Freirieii 
der Presse hoch schätzt, muO 
tian doch nicht Konstruktions* 
plane von Compulerbomber pu¬ 
blizieren, um davor zu warnen] 
Ola Behauptung (neht bloB von 
g4'er)nämlich. daS ee euch gut* 
eroge Viren gib«, stlmml leider 
ncht: Wer wollte sus dem Bild 
des schnalzenden Eleea denn 
den SehluB ziehen, deO dies der 
(gutartige) Meltd«vn*Virus sei 
urvd rieht ein« bösartige N^iark 
te, dis Im Hlniorgnind die Platte 
lermatiert? Es g«hört «j den 
Eigenheitan Klemmheimilehalch 
susbiprtender Viren, oae ihre 
volle Funktion erst nach dem Be* 
fall . meist zu epit • erkannl 
wird. 

Mag sein, daß es nicht das Ziel 
von 64’erwBr. jugsndUche Cem. 
puterfans zur Vlrusprogrammie' 
lungaueuiUlden, Wohl aber hat 
die 64'er auch die Foigewirkurv 
gen fOr Aufsteiger zu anderen 
Systemen (Amigss, PCs) niefA 

^***^** ww. 0». KfewArirsursn 
v-M TS« cernw, cnnvmui 

Ein Minko vle«r i^röHarrtli. 
chu ngen zum Thema Computer* 
Viren Ist dar tehlende Appell an 
dietssar, eich nicht mR dem Ent* 
wleleln von Viren zu besehattl* 
gan und etsb deaeen mltsuwlr. 
Ken,am Kempt gegen diese sehr 
srnsUunahmends Bedrehung 
dos eue unseren Leben nicht 
mehr wegzuoenkenden Compu* 
ters. Die meleten VIrenentwicK. 
ler heOen keine Ddesn Abslerv 
lan. aber auch lain schlechtes 
Gewiesen. Dabei Uiii diese« ir¬ 


gendwann, sehr wahrscbeiniich 
soger h naher Zukunft, sul uns 
all« und damit such auf die Ent* 
wiekler aelbst urücK. Es sollte 
daher mit ein Ziel Ihrer Zeit* 
ecnrin sein, Del ihren Lesern dl« 
ses DnreehlbewuBtssin ru kultl* 
vieren. Tteuträel ist, daß ee 
Jedem Ppogismmlerer ganzflch 
gegen seine Ehre gehl, sefeer 

alnen Virus SU «ntwiekaln Dlsje* 

nigen, die trotzdem Viren var- 
brerten. sollten eu«gegranzt 
werden. Wer meint, daß dies un¬ 
möglich sei und schon leglRhe 
Hoffnung sufgegeben hat, sollte 
daher konsequenterweiss be- 
raite Jalrt aalnan Rachner In die 
Ecke stellen. «eumw», 

Mo'>ni*riik.erwaer', 

2u Ihrem Virenwatbewerb 
Venn ich nuranmerRsn. daß eins 
Zaltechnn. dla K1»e«vlr«n -groß¬ 
zügig hcnorieil- genauso uitee- 
rUM Ist, wie eine z«ii«hfirt die 
«men Wetlbewefb über neue Re- 
zepturen für synthetische« 
BauethpHt großzügig honoriert. 

Im {Jbrigen Ist dar Afllktl auch in 

technischer Hinalsht unautpef- 

fand, so hat bel»lebswelsa Ro¬ 
bert Horns kemerr Vitus ^nö¬ 
tigt immer ein Wirts-Programm). 
sondern ein Wurmpn^gramm un- 
Imntfohlart frsigeeetzi. 
ftflWFr« T ©»rtnaiffh, 

Suchspiel 

Die ß4*«r ist wahnsinnig gut 

Doch nJCtil » viel des Labes, 

«ondem auch etviee Hagalive« 
Et ist wie verruetrt. Die Sucn- 
spfalflgurfindel man leicht (AuP 
gebe 12/91 Sette 105). Doch die 
Anzeig« für da« Sueneplel rat 
versteckL Im Inhettsvarzeichnia 
steht die Bellenzahl S«. gefuiv 
den habe Ich sie dam auf der 
$elte ßB. Oder soll man euf dar 
riilmeehKart« als Löaungtzshl 
Oie Seite der Suchspielanzeige 
angaben^ 

NNW« V. tf. Swp.KWii'^wWBr 

Stvnmt, iih Inksitzverzeichne 
riattan wir c4nen '.ZamendiehS'« 
aus einer 6S wurde eine 86. Es war 
Keine Aoelcln, da» Suchapiai 
schon mti dem Suchen des Aufrufs 
beginnen zu Hssen 

Spielekonsolea 

kh muß sagen, dl« Ausgabe 
1/G3 l«t wieder echt euperf Es hat 
mir diesmal, auegencmman der 
Splelalflil, wlrhUch allee «ehr gut 
gefallen. 

Eine ßsoha, die mich ärgert, 
Bind die etvdlgan Berichte zu 
S^elekonsolen. Die ß4'er soll 
doch ein Magazin für den 064 
und C128 bleiben. Und die Be* 
grtmdung, ^ viele S4*ar.Le«er 
eben eine Sptelekonsde hätten, 
ztent Del mir nicbtl Oann aollan 
dieae sich aben die Power Play 
odtT annlicnee KavTan. Bonei 


kOrKiten w» j« ouek elrve PC-. 
Amiga-, AterLSeha einfOhten. 

MlnOeaterte genauso viele Leser. 
wlediemitSpialaKonsole. haben 
äjgang zu einen diaser Compu¬ 
ter. Aber wo würde des hlnfQh- 
ren? Also; Stoppen Sie die 3e* 

richte über Spielehonaoien. 

««fndloran, 

Eine Serte übar anöere Compu¬ 
ter werden Sie auch in ZuKunti 
mehl in der GAer ftnder. es sei 
denn, ea hendelt aieh um au&aror- 
(Mntlicho lachniache Neunmn- 

gen. Auch sonst wollen wir uns 

avsecliiieölich um ineeren Com* 
pifter kummefTi. Be den Spel^ 
Konsolen machen wir eme Aus¬ 
nahme, weil iniere«s8nt« Spiele, 
de such auf dem C64 zu erwarten 
aind, «nanchmol auf den Konnten 
zuersi er$cheir>en und wir enen 
Krir«a(i Oberbliek geberi iiuolien 

Kritik 

Al« leh den Artikel «Alief Be¬ 
kannter« gelesen hall«, fragt« 
ich mich, waalüreln Menechdlo* 
aen Artikel geschrieben hat ein 
oOerfMtchich-ubaiHebllenBr All- 
bundl oder ein Wandahals-fieu* 
bundi. Latztere bewerfen Ja vor- 
Bjgawala« ihr« «igena Veigan* 
ganbait mti Dreck. Als ich dsnn 
in ds» Impressum sehsut«. war 
Ich sehr eretaunt, dafidarVerfas- 
aar ihr atHlv. cnefmdehleur ist. 
Einig« E>ODFUJoninalatan ha¬ 
ben »ch«us Aivgsi um den eige¬ 
nen Arbeitsplatz a SchmitrPn- 
ken gsmndatt. Sie zeichnen 
«Ich ebentalie durch «alche 
Kmft- und SattauadrOeke. wie 
•Der Druckkopf wirkt* wl« aln 
DInoaauriar-, Aorairllluilicha 
HuaaentechnlK-usw. und sschii* 
chanBlödaina -es wird kaum « 1 - 
e>a Zelte sauber zu Pspler ge- 
Br«cht<aus Sie aber sollten das 
doch nicht nfiUg haben. 

ElWBs mehr Objektivität wSi» 

doch alehetileh sng^cfR. So, 
das waren rnid eiriga aedanken. 
die mcl dem PrSaiflent 5325 ga- 
rffudrt wurden, der übrigens ne¬ 
ben der grofian auch mit eirtar 
tdeinereri Parbbandkzssena oder 
per Adulter such mit einem 
Nylort-SchrelbmeachlnerOand 
druckt. GtirHSf WatMu, 

qowqM die» der einzige Brief i«L 
der uns aj diaaem Thema erreich¬ 
te, rahmen w« dteKhUK enisi. Na¬ 
türlich wollten wir niemanäan per¬ 
sönlich 2U nahe ireten. Ardaier- 
aeitt Bün'm'jaöes Wortin dem Arti¬ 
kel mit dan Fähigkeiten dos GerSts 
überein. Oer Menfl hal uns öbri- 
gans ns^hirfiglicli bestaiigl: Dar 
Drucker wird nien mWif gebeut 


Oe HManon PWtAn •* vcr, 

Ltoarwe vOKOrn Pb 

in«n mwtfiW e i wAuemn aeinw 

^gi, *otil "<• M «•'’ 
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von Peter Klein 


D 


leFloppT besitzt wieder C&4 
[ein RAM und ein unrfangtsh 
chea ROM. Sl« l<ann da¬ 
durch bestimrite Befehle interp«' 
tieren, de en slege&erKiel werden. 

Ueen elnee Sektors, über 
das Aiäfuhren eines 5i;tfar>ln* 
hails, Cks hin zum Ftoppy>Re»st 
macht de 1M1 alles, was Oer Pro* 
giammierer will uno braucht. 

Die Mcntlgalen Funklicnen und 
das RAU sino In der Floppy-Zero- 
page at9eie9, die iril 4 KB/te le* 
doch wesentlich ^rSQer ie( eie die 
des C64. Au&> de genannten 
Floppy Sulforc (das ai^enUiene 
Floppv'RAM) sind hier unterge* 



beherrscht 


Schritt für Schritt bauen Sie 
mit unserem Kure Ihr Wis¬ 
sen über die Floppy 1041 
aus. In dieser Folge erfah¬ 
ren Sie alles über das Sen¬ 
den der Block-, Memory- 
und User-Betehle sowie 
über die Floppy-BUfers. 


Utting 1« So logon Sie Bytes io einem beliebigen'^*/ 

PIpppy.Quffer ab 


WRITB STRING IN BUFFER (tf) BY PIT — 


*• SIQOO 


riLPAR 

• 

97F6A 

FILNAM 

■ 

SFF3D 

OPZN 

• 

•PPCO 

CLOSE 

m 

BFFC3 

LI8TXN 

m 

BFFBl 

UNLIST 

m 

SFFA£ 

9ECLST 

m 

flFFOS 

lECOUT 

• 

SFFA6 


LOOP 


LDA 

*101 

sFILENUHKER 

LDX 

*109 

jSERAETEADR 

LDY 

*102 

sSEKUNDAERADR 

JSR 

FILPAR 

}5ET2EN 

LDX 

*<B1 

>PUFFER IN 

LDY 

*>El 

jFLOPPY 

LDA 

*903 

{RESERVIEREN 

JSR 

FILNAM 

l(«) 

JSR 

OPEN 

)FIL£ OEPPNEN 

LDA 

*909 

rFLOPPY AUF 

JSR 

LISTEN 

tEKPFAKG 

LDA 

*962 

{SEKUNDAERADR 

JSR 

SECL8T 

:SETZEN 

LDX 

*100 

{dTRlNS 

LDA 

S2,X 

]BYTEWEISE 

JSR 

lECOUT 

jAN FLOPPY 

INX 


jUEBERTRAGEN 

CPX 

*10B 


BHE 

LOOP 


LDA 

*909 

jFLOPPY 

JSR 

UNLIST 

jFREISEBSN 

LDA 

*901 

{UND FILE 

JSR 

CLOSE 

iSCHIIESSEK 

RTB 




El 

52 


TEXT 

,TECT 


♦- 

TLOPPy 


TECT" 


Die Hoppy-Buffen 


Sufler 

Adrsee« 

Bedeilung 

0 

teooo 

Fr« 

I 

KMOO 

Ct« 

8 

SQSOO 

ke 

3 

$0800 

Ini 

4 

MfOO 

nomi.BAU 


Kersiibenicht 


Felge 1 

Enführung, eiBte Floppyrou- 
tlnen (LOAO. SAVE OIR) 

Folge 2 

Senden von rioppybctahien, 
SlRtUS-ADfra^ 


Feiges 

Laden und Speichern enzeF 
net irscKS und Sektoren 


Folge 4 

SDdederpfogismmfenjng. 
Fiappyti^hlsunigung 
Folge S 

FleM<oiHerpn3dromtTie j^bSI 
eestslii 

Folg« 6 

OsIC’BacKup • Kopieren gen* 
zer DisHetlen 

Folge 7 

Sichering elget^er Pregrammo 
• der Kopierschulz 

Felge 8 

Dre Floppy sul Abwegen - der 
Pf n?i^«wK d«9 Ot^KeUenlaul* 

werke ats Reehenknechi 


bracht; Jeder 256 Byiee lang. Mit 
diesen Bultem net es eine spezlei* 
ie Bewandlnle Sämtliche Akti> 
nen loufen tibef sie, eelbei wenn 
Siez.B. mir ein einziges Bytaemss 

beliobigari Sakwr« ändern wollen 

Qnjndsstzlich Kjnnlbniert daa 
übanragen dar Block*, Memory* 
und ueerbetetile gansueo wie das 
Settden dar normalen Komman¬ 
dos (z.BSeratch oder Validais.i. 
Der kleine, aber feine Unterschied 
ist, dae Mr «nen Buffer (siehe 
belle 'Die Flappy*Bufters-) in der 
Floppi raeeri/iaren tnüsean wQwr 
dum belspleieweiee «ne rt Sektor* 
Inhäll oMogor^ Vuas Sie 

dann mtl diesem Buffer machen, 
ist ganz innan jbehaesen. 

En Beapiei sehen Sie inüetlng 
r. Zuerst werden fltenumnw, Qe* 
rätsadresse usw. ^setzt Jetzt 
wird ein Buffer irut ■ resen/feri 
Dazu Or&uchen wfr den Dirwki* 
ZugriftBkanai (Sek undfirad resse 
S) Ohne woiioro PofocnoiQi bolugt 
die 1541 den rtfiohsityeeier freien 
Buker. aul der« sich dann die 


genden Aktionen urd die Filenum* 
marbeaenen Brauchan$ieeinen 
basflmmten Buffer, mu8 der 
Siring um dk» Bufbrnvmmer »t> 
weitert werdei (Bsp.: -#l-, siehe 
1 «ti ng 4) und antsprecheod d ie Fk 
lanamafiiinge fm lnii*^it erhAhi 
werden Jetzt teganuir die Foppy 
auf Empfang und übertragen die 
Taet'B/tas «H-OPPY TEST«. An* 
schiieüand wird die Floppy wieder 
fraigegeben und dar otfena Kanal 
dcnigatnschL 

□ieee Technik eignet eich, um 

bei^ielsweia« «n UaecNnonpro- 

gcamm in dis zu iibeiira* 
g*n Wie Sie ein aelcliea P*o- 
gramm dann starten, dazu kam* 
men wir Im Abschnitt •Memory-Be- 
fehis«. 

Die wesentlich häufigere Varian* 
leaerBOCk-Cxnmands ist das Le¬ 
sen und Schreiben eines Sektors 
aur Diskeue (Uaing 2). Ouu müs¬ 
sen Sie wieder zuerel den Direkt* 
zugriHekaneil dflnen {$okun<&- 
adreese 2) und anschhefiend den 
String AJt S C 181 ' an die Floppy 
senden (genaue ParameterOe* 
sohreibjng siehe «Die Ueer-Se- 
fehie«). Sobald dasgeachehan ei, 
lauft der Motor der Roppy an, und 
derangegabarta Saktorwrd in dar 
freien Buffer gesdhaufell Das al* 
l«n bringt uns leider nicht weiier, 
da wir äen Sektorlnhafl nicht be* 
trechtan können, D«s abar lost Li* 
sting 3 elegant. Sobald der Sektor 
engalaeen wurde, siellen wir die 
FiOjOpy auf TALK um (Senden), 
Qberoeban de Sekundäradreeea, 
und übertragen mit der lEOK* 
Schleife die Bufferbytee ln oen 
C64*SpRlcnar(ln unserem Fell der 
Bitdachirinspeicner $0400). 

Oer umgeKenne FeJi, sleo einen 
Sektor wieder auf Oie<ana zu 
»ohrciben, funktiooMp fsnauso' 
Se mOieen nurdenStnng «Ul... • 
gepen bU 2 • aualauscnen i«id 
der Butte^lnllalt wird wieder auf 
Dskette geechriebsn. 

Wenn Sie Ihre eigenen lnfom> 
lionen auf DieKette bringen wellen, 
raosa auch Kein Problem senden 
Sie wie in UsOrtg 1 ein^ch Ihre 
Sitings oder Daler in eirveti deCi* 
rieften Buffer, und von diesem 
dann mil dem -US- CommanO in 
einen beliat»gen Sektor, 

Beispielsweise können Sie jetzt 
mit dem Memory* eder BOck*&e* 
cufe-6et«)l Programme, die Sie 
vorher ms Fioppy-RAM geechaffl 
haben, bszlenungswelse eingete- 
eene Sektoren oiran in der Pioppy 
eiarten. Wie Sie das genau be- 

wwrkdUlllgen zeigt Ihnen der Ab* 
schnitt °Die Merrvory-Befehie«* 

Die lolgende Befenl•üb•rei^nt 
zeigt ale Befehle, die die Floppy 
1641 •versteht« 
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(B-Ri ^ 

% Onve-NurnfTpe' 0) 

l« Track 

SSSSg'- 

festen 

eioeW-Wrtie IB-W) . 

JS. ..r, 

ansegetjc^ien SeKW 

•U2«i 

BUfler Poinwr(B*n 
StertSH'. -B.PcNr 

^S^elenipwWnÄrtfl^rj 

SÄ-SÄÄ. 

BIOCK-AlOCa» !B-A) 

Äl 

i54i -«.NO 

XX «nd W da« «ächsien 

«TOMn Sektor 

BtccX'Fre«(B«F>;^ 

^ tuiwlonlafl 

S^ien irt fler BXM+rai. 
BMk-Exeeula (B*C} 

Prtn?1p «le 

Befehl. Erlies aUoetf^nSeMor^ 

lieh dar» inhall des euftais a» Ma 
acnloenp'Oflraniin a«. 


0,0 Ms"iOT-B*la;le 

auazuWUte" . _,. 

^1 

BrsÄ- 

iSSrÄ- 


?urFEB-w*|Sii*^^® 

I« OSR FLOPPV 


U)X *<£1 
Ltr^ *>£1 ^ 

LDÄ *102 
JSP TIL»M< 

J9B OPEM_ 

LDJk *«02 

l^x *«00 
LOV #»0^ 

JSR FILPAR 
U5A *SOO 
J9R FILHIM 
JSR OPEN 

fn5 *sl? r 

% sIcIbT IsETZ® 


.fiLSNUNKEP 
IgERAETEÄDR 
.jCOMWWro® KXNW. 

iÄuN^KE 


Die UMr-B«f«*«la 

S.,elidngsin:Er2eiBi«"N^ 
Äp*fceirSYS Mraaooin, 

ce4) 

^^*rtnöen.B-R-Bem oine 
dJ^fleTbeKanfMe f"eh»r auH«" 

^\feeBtWD-BAV-BeteW.o.h^ 
<ja6 Oer bekam;« NWer ftuHnü. 

PrtJSmniinBülterZiaceOO. 

U3, e»rt ftb SO500 


LOOP 


LDX »»ÖQ 
LDA EÄ.X 
JSB IBCOUT 
INX 

CPX *»0® 
BKE T-OOP 

LUX «OB^ 
J9R VWLIS^^ 
LDK 

jgR CLOSE 
LCA MQ2 

J9R CLOSfi 

RT9 


fSTRlNO ^ 

AN FLOPP^^^ 

UB9ERTRA®N 


FLOPPV . 

brsigeben 
UND Tll^ 

SCHLIESSEN 


.TEXT 

XZVT "01 2 


18 1 " 




üiSIsTOW _K_m_n; 

•» siooo 


,:' RERD BWCK IN BUFFE« W 9-i PIT 91 -- 


PILPAR 
fl LNAK 
OPfH 

aosE 

Li&rsx 

um-iST 

SECLST 

JECOUT 


•r- $1000 

- srrBA 
. sPfBD 
p SFFCO 

- fFFC3 

• fFTBl 

• «FFAE 

• SFF93 

- sms 

LDA *S01 
LDX «S06 

IDT #*02 
JSfi prLPAR 


PILPXB 

PIUHAM 

OPEM 

CLOSE 

LISTEN 

UNLIST 

SECLST 

IICOUT 

TALK 

UVTALK 

ISCIN 

SECTLK 


,ÜIS9S79 PÄOÖRAJW- 

jTe:i. DiEf/r .vim der 


« IPTBA 

- SFPBB 

• SFPCO 

• IFFC3- 

- SFFBl 

• SPFAZ 

- $FF93 

- 8FTAS 

p SfFM 

• fFFAB 

- IFPAS 
« SFF96 

LDX *$01 
LDX «08 
LDY «02 

J9R FILPAR 

m *<£i 
IDY *>S1 
LDÄ «02 


DIESER PROGRAMM¬ 
TEIL DIENT NUP DfcR 
PUFnR-PXSERVIBRv-NO 
PW fLOPFY 


AuHiac« 3/Mat< iasi 


H ^«»f| («9 sr* "«MTtfPrc^efflm« 

(.4 0 «U«M 


ilJHi* 83 









































Kurs 



JSH 

FtLNAM 



JäR 

OPEN 


LDA 

*162 

iPILEKUHKER 


LDX 

*108 

2 QERAE7EADR 


LDY 

*S0F 

sKOKHANDO KANAL 


JSR 

PILPAR 

jOEPPHEN 


LDA 

*900 

;KIIN FILENAKE 


JSR 

riLNAK 

jSETZEN 


JSR 

OPEN 

jFlLE OEPFNEN 


LPA 

*sos 

jFLOPPY AUF 


JSR 

LISTEN 

{EMPFANG 


LOA 

«S6F 

: SEKUNDAERADR 


JSR 

SECLST 

1 SETZEN 


LDV 

*300 

I STRING 

LOOP 

LDA 

E2.X 

iBYTEVEISE 


JSR 

lECOirr 

lAN FLOPPY 


INX 


iUEBERTRAGEN 


CPX *S0B 



5NE 

LOOP 



LDA 

*S0S 

iFLOPPY 


JSR 

UNLIST rFREIGEBEN 


LDA 

*96B 

jVON FLOPPY 


JSR TALK 

2 SENDEN 


LDA 

*S62 

iSEKUNDA!RADR 


JSR 

SECTLK 

(SETZEN 


LDX 

*SOO 

(EYISWEISE 

LOOPING J9R 

tSCIH 

«INPORKATIOHEK 


STA 

SC400,> 

(AUS DEF. PUFFER 


INX 


(INS 6CREEN-RAM 


3NE 

LOOPING 

(SCHREIBEN 


LDA 

•808 

FLOPPY 


JSP 

UNTALK 

FREIGEBEN 


LDA 

•SOI 

UND FILES 


JSR 

CLOSE 

SCHL1E3SEN 


LDA 

•S02 



JSR 

CLOSE 



RT8 



ix 

• TECT 


E2 

TEXT Ul 2 

0 10 

’ 





TALK 

- SFFB4 

UNTALK 

- S7FAB 

lECIN 

- SPPAS 

SECTLK 

■ SFF96 


LDA 

*801 


LDX *906 


LDY 

*302 


JSP 

FILFAR {DIESER PROGRAMM- 


LDX 

#<E: {TEIL DIENT DER 


LDY 

* >& 1 ; PUFFERRESSR VI BRUNO 


LDA 

*S02 s IN CER FLOPPY 


J5P 

FILKAM : (IN UNSEREM FALL 


JSR 

OPEN PUFFER 11 


LDA 

*S02 {FILENUMMER 


LDX 

*S0e {GERASTEADR 


LOY 

*S0F ;KOMMANDO KANAL 


JBR 

PILPAR {OSFFNEN 


LDA 

«900 ;KEIN FILENAME 


JSR 

FILNÄM {SETZEN 


JSR 

OPEN jFILE OEPFNEN 


LDA 

#908 {FLOPPY AUF 


JSR 

LISTEN {EMPFANG 


LDA 

*S6F (SEKUNDAERADR 


JSR 

SECLST jSETZEN 


LDX 

*800 {STRING-fBYTES 

LOOP 

LDA 

E2,X iBYTEWEISE 


JSR 

IBCOUT lAN FLOPPY 


INX 

{UIBERTRASEK 


CPX 

*SQ6 


BNE 

LOOP 


LDA 

*908 (FLOPPY 


JSR UNLIST {FRErSEEEN 


LOA 

ni^e i9wA£.c<r< - 

*$08 ;VON FLOPPY 


JSR 

TALK {SENDEN 


LDA 

*86F {SEKUNDAERADR 


JSR 

SECTLK {SETZEN 


LDX 

*900 {SnzWEIBE 

LOOPING 

JSR 

lECIN ! IMFORMAT!ONE» 


STA 

$0400.X{AUS DEF, PUFFER 


INX 

(INS SCRBEN-RÄM 


BNE 

LOOPING{SCHREIBEN 


LDA 

#SDB ;FLOPPY 


JSR 

UNTALK ;FR£I6£BEN 


LDA 

*$01 (UND FILES 


JSR 

CL08S {9CKLIESSEN 


LDA 

#$02 


JSR 

CLOSE 


RTS 


El 

.TEXT "#l" {PUFFER! RESERVIEREN 

E2 

.TEXT "M-R" 

.BYTE SOO.SOa.SFF jLB.HB.ANZAHL 



U4' Stert ab $0603 
U5 Sm ab $0506 
U8: Stad ab S056P 
SraiBC .TEXT'OJ' 
eroptrt also bel^i9tow9iae 
STOW .TCrr'M-E' 

RTES .BYIE SaH.i» 

Das Uorifiin def nächsten Fo^e 
lautet: «Defn GsachivtncigKete* 
rausch varfalsni« Wir walnan Sie 
in die dehsimnlm dar Spesctef- 
prograrrmiorun^slr^. (pk) 
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Bis zur kWett Sehe 
voll mit heiBen Themen: 

^ Is kann flirr einen ßoben,.. 

Vier koMaräiige Rollcnspielkopdidafen 
Stellen skh emnt einzigartigen ^ergkichs^ 
UstJel 'Amberslaf] ‘'BMJerT, Wi^i- 
more" und Ibandoned Flates*'trennt sich 
die Spreu vom Heizen, ibenlalh Im 
Skkfeli Wma üniemrlds". 




M lasdtensphler's frewi! 

Spiele satt vndheiBe Nm für Same 8oy, 
Same Gear und lynx bietet die brondneve 
Handhetd-Cornir. 


^ y / / ' ' • 

r.- ////fi 


CQMP^ 


An alle Spiele-freaks! 


^ iojimg tofail 

PixeigeUeo undbyUgenau bietet der 
"Players Ouiie" farbige I3süngen für knifflige 
Spiele. Oiesmol lüften m ah Sehmrdsse 
des GesrhkklMeitsbevlers "McgicPochis^ 


m mii 



















Moderner 




T »i1ndhm«i kenn ösr sin 
^giamm au$ den angege* 
Mnei Ceoieten seiDST ge- 
SonreiDen hai Monel für Monat 
werden wr denn den Sieger ein? 
Kaegoiid vorstölien und das Pro¬ 
gramm in derS^'arverdflenilicner 
Dafür kann sich der Amor afnen 
dar abgeO)lde«n Suparprslseau» 

Buchee oder etattdesean MOO 
Merk bar kassieren. 

Schcken Sa Ihre Prcgramme 
Qwt DIekene mit euaIvnrIJcher B» 
Schreibung an diese Adresse 

Warlrt ft ISehnIk '«^rtag AG 

M'er-Redaktion 

Socnwort Maral tionwedbewerO 

Haie>ftnflei«SlraftB 3 

8013 Haar 

Doch rinn zu den vor^egeDeriep 
Thatnen, Dr«se sind zwei olcrii 
ganz eirrfach, doch ein brBchen 
Nervenkitzel muQ dabei sein, 
im einzelnei erwsnen wir foi* 
Oendef 7U den Bereichen 


Prograrrimteien Sie eine P^^n- 
bank, mit dsf sieh Ssrrntiur\gen 
unieischlediicper Art (Scnaiißiai- 
len Videos odsrDisiceftBn) verwal¬ 
ten lassen. Dabei soll die Daten¬ 
eingabe rrügiche unkompiixierl 

und dl« Bitdeqhlfmmoeko iridivf- 
duelJ anpaftbar sm\. Eine Ausga¬ 
be aul Drucker soilie das Pr^ 
gramm auch behenachee. Palls 

das Ganze dann auch nxh 
scfrieiipassien, haben Sie schon 
halb QBivorren. 


AJIe Arten eind cdäubl, «l«o 
Aolcn-, AcTreniure und eorraigo 
Games Besondershotien Wert la¬ 


gen wi; aul gelungen« OrafiK, or1 
ginsile Sbiakdae und guten 
Sound. 

El nsieliberer SonwIedgksUS' 
grad. mahiere Level und dhnlohe 
MogliciikeHen schlagen eoenlaile 
podriv SU Busbe, Sonst hsrrsOien 
In dieser Kaiag?le keine Eirv 
schränk ungert 


Wir suehen einen Scund-Edltor 
mit folgenc^n Eigenschensn 
s einlacti zu bedienen 
b Klsvialur-Kayboard 
c Progrenmier-uoous 
d Aulnehmen einer Sllrrmepsr- 
aliel zum Abapelen ainee Sounds 
e Sounds sollen ohne oas Pro- 
gratnm tplslber sein 
f. eftoktive Deienspeicharung 
auf Disk 

g Play-Bairtlne mit geringem 
Bedarf tft Rasterzsil. 

Wann Ihr Pregramm dern auch 
noc^ aneptechend« biOct. 
isl der Gewrifl schon eingefah^n. 


In diesem Bereich sollen Sie «In¬ 
mal dem C€4 Beine machsr. Kurz 
goMgr, ivtr »uehen sim neue Pio- 
grartmiersprache I7 0 Pascal, 
Fortran od? aber auch ganz an- 
flere^ oder Coinpii? (8tfct> tür Ba- 
9ic), mil de> man m^ncttsi veie 
Eig Ofiftch alten cas C SAausiutzen 
ken n (2, B. Grafit, Seund usw.) Be- 
vem(ngskri«n«n sir>d Schneiiig. 

kalt, Zifveflissgke'i, FunhUonan 
ur>0 garingar SpelcharDodarl. 

Afi«orci« IV haben SJa tr«ie l-f and. 


Schreiben $1« eiitan FU-Bdhor; 
der lija Eigenschafter^ amss avs- 


«Vtr Sucher ein Pfogratnrn, int 
d«m man d«i Umgang und den 

tachnBchen Aufbau das C6A lec* 
ner^ kann. Anders ausgedrüoki, 
8orl diese Soflwar« de «inselnen 
Befehle (DiraKI- und Programrrv 
Modus), dan Umgang mitPenohe- 

negeraten und den Zweck de> eir^ 
zelnen l Cs (VI a SIO, RAM usw.) Im 
Computer emaren. 


VoTBchfsg 


gewactisenari Malpregramme b«- 
siizi, z, 8, Linien-, KraiS-, Pülk 
RecnecK* uno Kopierfunkrionen 

Vararteiiung dor gfiogiggien Ora- 

riktormafe (auch FUf soll deses 
Programm natürlich aboneo be¬ 
herrschen wie die Ausgabe OerBH- 
der auf (möglichst viele verschie* 
dene) Druck? 


Um dis Teilnahme am Wettbewerb -LIstIng des Monats« 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Tolles 
elntallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superprelsa Schreiben Sie ein Programm 
zu einem bestimmten Thema. Zehn Kategorien stehen zur 
lAfahl. 


Vorschlag 


9A» vld*o Compo 
Svatam komplall mit 
Kamefp Im Wert von 
3700 Merlii ouch unter- 
w*as immer dobei 


Spitzenbldof liefert dlM« 
kompakle Videeanlas« in 
W«rl v«n 9700 Merk 
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Hoten Si« <3ss Letzte EU$ ln rem 

DrucKerhSfaue Bilngen 8ie Ihm z. 
B neua Zaicnens^d bei, w» 
wir's mH Pri&entaiionsgrafIK 
(BalK£m>. Ibflefh, Lkhherxliaerani» 
iTu) oder schreiben S<e ein Su r>6r- 
Hardcopy'Programm Drucker S« 
8anr>er cxfer gante zeitimgen. Je 
in^r^seanter nr Ptogremm. um ec 
höher Sind ihre Gewinnchancen 


Uacheit S« die Floppy 1541 
sctineilen acliten Si« dabei aber 
unbodlngi det»ui, daß ee »ein« 
Korripatlbil»taispr(Aleme gibt Pro- 


Seund ttr verwohntn 
Ohreru das 3TOO* 
Msrk>8«t au« DAT* 
PBo»fde#| CD'Playeft 
Vefiliriier und Kopf* 


^ Wechlag 


lATie Sie di»e tonivet machen, 
bleibt ganz Ihnen Gbedassen Ein 
Tip &afik widd immer. Wichtig ist 
nui, ddS enedanten« C'a4<Bean* 
aas damit den OamDuler besser 
verdienen hönrien 


gramme, de (faml geladen iver- 
den, solliai sich also nicht am 
Speeder eK>reii unO aCstürzen. 

Iiitere&aant ist aoct), wenn Ihr 
Programm weHere Exiras enthätt 
also b«jspeis*reitie etn 40«Spui* 
Formel oder Kopier-Routman J» 
de su&uzikhaFähgkarl erhötldie 
Ghancen aur eenai Gewinn 


ProQramrriiP'en Sieoa$ Siper* 
Tbrrnlrulprograrnm mit E)dras wie 
Rufnumrremapeicher Kurzwahl 
Up- LTid Dcnvnlo«d*FijnKhonen 
SebsTv^rrandlich coHien die 

ScitnihstdllerparOTetsr(Baucrate 
etc) eintech an:upasser sein 
Smpfaige iva leiile und Program¬ 
me miissen sich aut Orjckeruns 
Plcppy ausgeben bzw speichern 

lasen 


Nier Kennen Sie ihrer Phantasie 
froAn Lautlsssen Alles, was nicht 
in die eraren neur Befsiche pabt. 
gui pcoyiemmlari unO heil eMn 
ein SpOzer picaramm isr, Unn tpi^ 
nehmen. Je orgireller odarnMzl^ 
Cher, un » besser. Verwiiieii die 
Ihr Aktienpaksi oder Taschenoeld 
per CCBhputer^ Ganzglaich, alles 
nai eine Chance, zu gewinnen. 


OK) tecnnlsOien Daten die¬ 
ser High-'^h'Prcdukte k6n- 

nartticb wi 'Wich se^ar^ lassan; 
□l9tal>5ound-Set 

Sei -nis Player, 
digitalem Recortiek V^ersä'kar 
Plaitenspiäer una KoprrOfQi 
iet Bin Genua iQrfi Auge aber 

vor adan Iura Ohi Hören Sie 
Sosna pur.vefgessen sie Ver¬ 
zerrungen oder Hooan^Au- 
sehe, 

CD in VoHandung belsl der 

C&PLayar $any OOP-X 8S£ 
&. Ünd mit Funktfonen Vrle 
MulQ Dec Programodsr Timer* 
Sohedier wrd «ucli die Bedle 
nung zum Vergnügen 
TbnaiAsichrijng in Veflerv 

dung eriT<gktU der MT- 

Rpcoff*HSonyürC.57Ea dei 
mtt seinem a-Motoren^aul- 
ive'K v'id schnelademeoha- 
nismirs allsti & s osr Cflssetie 
horauSKiH. 

Ergänzt wfiJ dies ourcji 
einen Super^Ve/siärVer und 
Koplhcrer. 

Sony video-sen 

Macieci Ss aicP rabi 
xnjldl«erSpiUen-VidaoaiisrO< 


«lung, Oda Vtdoo Walkman 
Compo System besl^l aus 
dem HiFi-Sterao-Vjdeorecar- 
der QV-U 5E. OemdoM^ehö- 
rändsn Tuner TQV-l E scMde 
dem Spluen-LCD-Uomtor 
vtQV-4i E. Acgerundei wird 
diese« mnbie VdefrStvdiomit 
der Kamera CO>G 100 Sl 

QD zu Hause oder (m Fraen. 
^etztcind Sie uiebiAnglg und 
ntöen mntdr alles dabei, 
SonyVdeo-Set 2 

De Parbtcmseher-Videore* 
totoe'WmPlnaiton EV*DT 1 
Kennen Sia überall nutlWirieh- 
mso. Dia StmnvsQorgiing 
Kann sowoni Cüei Steckdose 
alc auch mit 1? Voll äüä dem 
Autfl erblgen, - . 

Oabe bietel di@ 16 cm Thnt-'* 
Ireri-TeiObiKfröiue em schrbdr-'* 
lianros Bild undmitdem VHech 
B-Recoifler kSfiner 5« auch 

unierwuys al/u rernechecn- 

düngen aulnetTmao. 

Egonaufnahmen emiÖ9- 
liChi die Vidsocanera CCO-Q 
100 d« diese KomDinafiorr 
zum Videostudio ergänzi. 


Au»S4Pe 3/M|r? 1P92 
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acnONREPIAY 

JETZT NOCH MEHR POWER tm ümmES! ÜNENTBl 

.4 A ^ Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
*0^1 ) pFogiranmis, egal wie es geladen wurde - von Ifassette oder 

Diskette - mit normaler Geschwindiglceit oder Turbo. 


RAMLOaDER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEVNIGCR - LADT 
200 BtcOCKS IN 6 SCRVNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Dm M schneller als bol vieloo Darallcl. 
srslemen. Seine evtra Hsrd* oder Sehwnr« erforderUeb. Ser SHMLeADES Ist in der L«MSlskellon mllSSiachor 

CrBchwindi^ltoit ae latf ob. 

CINrACHSTE UANDMABrNC: Por Kaopfünck maclieo Sie ela homplenei 9ecleip*Tapr aaf Dttk, fttpe aBl'Npo, DbH auf tkpe, Disk aef 
Dnk. 0€B Rsw erleiBfi Aeuou RrpUy «vEdUieqaUMli. Sie gebep Oom becBup ns eloes nasen. 

TVBBO LOAD: ADb DedeuM werden rait Warp ZS- oder Tsrtogetcliwla«iphe|i e«hdn. VÖLLtC UNAinAKOtC VOR 
DES CARl'KIDGE! _ ^ — 

SpniTC KILLEKa Werdea Sb anbeelesbu. ScEaJiea Sie SpriirhoJUsIdBen ab - rankiloaieft 
Dill eleleo Piogranjaeo. 

KARDCOPT: rrlaren 81« (hr So(H oln and Hraehen den Riki- 
sdtbin aus. 2.B. Oraphikei, Kigk Seom osw ftrMtoi »11 bet allen 
Drackem zasaomen. UPS 801,8D3, Star, Epea osw. Aosdreckla doppel« 

I«* OtSDOl ibH |6 OfenWiMHi t*v.te inveUi^.Kelsc 8p«nMllBuolnis»« 
ecfcrdsdich. 

PICrVRB MVE: Speickera &1» 
beUabige Biree*otit]ltcQloQr>BlJdsctaiifBe 
aefOttlctie Per KnepttnRlr. ICempBli* 
bei SU BieslogPnddjn. tCeaJa, Aitlel 64, 

Inas* OTetaie eew. 

SFRITB MONITOR: Der »iulg- 
ardgeEprlieBo&lloraiTnöflJcbf Oinn, 

Piognnme BtiMbeJien endaJls Spriloi no 
seelgea, Sie käneea alle Stnltes enseipen, 
die Anlaadonder Sprites lerlolgsn, S^ies 
epeioAem, ISseAep Mer separ IP utdeio 
Sptele UsTtrafoo. 

TRAINCA POK£ä! Sicopn» Sic (hr Spiel per Kaepfdrock aad 
geben Bb die l^bes fttt extra Leboo asw. ein. Ideal f&r sebwienge Spiele. 

MVLTXSTACE TRANSFERi Kopiert sogar Waehladt vi cgi onwo een Kasssfl» 
aof DisleMTe. Mil rast-Loe<L For besepSere RadüiUofryntnDe isl eine Crweiierunndlaketle 
eibäilUM. 

SVPCH PACKER: Cxtrea lelstuagaßhigei ProgrvmtrdtoBipiktorhooiprmert Programme uMopeklvorl 
sie <Ufi QinMipes PÜe ab. A P/uyranime pro DbbeRaneeHe - 6 Pragrumie pre Olatairte, >eTmn Sie beide Seltea 
baatzes. 

TEXT MODinf: Veriaierti Sie TltelinldscluRDe oder üigb beoias oder sehrvUien Slo Ihres elgeseo Namen ia 
eil Spiel Oeai speirben Sie es ab oder etarien «e von nroom. 

MONITOR: AnAergewSknlleh leipiqtgslAhigetMaeclLkioispraclieUooimr. CnihiUi iiUe SlandordboEeUe and vlel^aebr Auenbliercn, Dl» 
amembiloren, Hndwmp, Verschitbon, Verglächaa, FöUea, Suckea. ZablealnavisnloTUag, Dookewilchlaa, Relociereo, Laden/Spsiehem uw, Benatsl 
kslnOTi SewiehfT tW«haJh Snhatlen iBvi Veräsdsen wo laatwHd.a Ptngramn.n pmr tCnoeMrocU nSrifeh. Droehs weeiea BMereHlBi. 

DtSKDRIVE MONITOR: Ctt tpeiieQorMonüer Fü des Spalcbei du Floppylenlwirks Ul aBtn notvreadlgoa DetehJen Une&tbehrllahnu 
Prvel«. * 

DISK COPV: Kapiert elw ongucMltto Diskette ln weniger als Z Minoles, 

FILE COnT: Kapietl Siasdard« ead Varpnki« mit bis z« Z49 Bodo. romatwaadloog m Standard' nick WarpferTBsa vd «ngelviir^BdgKob 

FAST FORMAT! lehMlUeeBsUa/osg ia M Sebwitlen. 

BASIC rOOLKlT: Eine Ralke nhttleber eeosr laaia>Be/ohl« aoiematiuhe Zdeuttteriening. DELETE, MERCE. APPCNft OLU UKC* 
BRVR urr, PRINTERLISTCR - IWIet *1* Presraiusi ed«s M^Slreciory vm DistefW *g( Drveket odM DfiOeenijak Protfiamio« Ua SWcfuiet 

UeOion erhairea. 


r UNUTION FTASTENI 

pQanefneoaagabe nötig« 

TAPE TURBO: spuUeUes TtirM Arr tnrr «tgeaen Progianuae. 
Der OüdMhixn bislbt beim l^dea an. ' 


iBLEOtlNC; JbirTaeieadnfdf oUewiohngea teietdcwlc LOAB SAVi;, UJR. kadenaos Oer oireetery. 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDlSEETTE 

Dis ^rößts'ond bass SesunJu^ vob Faxsntdtprb 'ind 
►'•leonpypfOffranmsTi firt d'S übftrfraöurtcj von 
9pez»U^ ICassQto^nndchladesjsfstBM dtif Di^etia, 
EnthäJi PaixRKier Irir insgssaiYit IQ Preoxamms ubd 
üwnjiaaigf danmaits vienojsn IrtsL Tzauisr Fokes für 
iioeodlicne Iicbfeft uiw 

DIASHOW din 1 MI i'Hetu <191 

Zsjc>ui4)cfigrainmu sntsllt wurden oder für Silder, 

rtiii ArdäT Saplav wittden DM IS,— 

gusagl. DM Vsr?aiidko?ren 


ÄUe Optionen sind in ACTION 
ItEPLAY MK V eingeh^nt imif auf T^endruck 
verfu gbaz, A lle Optionen arbeiten mit DJSK und 
lülSSETTE zusammen (außer muJtiaage trans&r 
& disk ßle utihry). 




*< sii.\ 


l>is raim i n ift li-a on 'latii l vm > 


caumDCEm v 


EUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACnON REPLAY V 'PROFESSIONAL* 

• Action Replay V PiofesBional^Athält 32 K ROM, 8 K RAM und 


eiwütbuteb MowrroR: 

Acton Repky V TtoftÄsiöna)' h*i «b«B 

b«»»n<tas U«ac)iin^ii- 

«pncficMMtOf, tta SOKTab «uch 
RAM SW V^ita^unj sT«)ieo. Ucui am Leoeci^ 
enspTOTasim wigaioreft «hd dani d«c 
CC&AMTG C0mpQi«np«u:h»i «H4tai)iMJCh 
bdickirmvietcaftt. Zare ind Smc*; 
oalemeht werden 

FjiMIt «Ile OpTMt«j\ me OsMetmbteren, 
Vere^oRhcn. roilats. , autfien, 

. R»l»eie»n taw Pw TKwndrBcklffiiMftn Se 
dee MAtitor TerteMen. aum aing^donrcn 

L Rio?nmjn amicktetL-en and dort n^icer* 

Rucbfin wctS,« es «isgalrtuenlUibea. Eüi 
B, inenttohriifhes HJftTime. «ucti been 

0«bu9g«r >aie«v«»^)<n«l)«n9t Fto^isrnnia 

B INTELLICENTE (URDWJIRS i 
■I Dotob d«ii LSI Cueuun Chip k&nr die Proitt- 
^ koraü CUnnde« aoch Sphstwn^tb^das 
«•«nrbekien. tej denen nArlrOmmacSs 
Piveivr «enee«n 

CEM7ROHICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Ml MX tf PrereetHTUtkdnien &e eines 
Centraakctidira^t esc Userpcri beuiibes m 
wsceuidcmeri SchnCOrtea 

POJCEFINDER; 

De: fekenndei nc lUt Uu^iDel, »it clem 

thmn ^däsR dl« Pdfes fttr^Lniindbche 
'^1^11 «inuiieia kdnnen. Dtee ww »her eto 
«chweirgn UrtedengerL daambeaendare 
dpeealkeEfUruJse uiKeamUnelupHehe • 
•Tfcndert« 

. TEXTEDITOR: 

Hii dun Ibmeditör kennen 8t« eia«n 
•ingefrofen«» tbsüdd^imedSctorBn 
V»i«ftinniclntR«hs»R, IjitucTyrtad sad 
Ihmlirba 

NEUE MONITORlCOMMANfiOSi 

^Pie«.-» ed«t Bmirooiii« Kah-s !i.<* ir. 
witenchiad >un rteeseitnfrjrf die MögSch- 

B ni« in Qejua seifi^erten 
lubeiei. 

E SERVICE: 

.UÄÖ Ihter Allen ?o: r\' 
iis OngiAiimodci'X Isuign 
I MuesendBrulvonMI V 





UmXTrOBK ZD ACnON DISPt AI MK V 

ptin^itemiVBUlA««ir\kiarhfi«mAvr>« hnwMe«n «n 
S* nnraMerseli* ot«W? 1 nlt deeiiten»ot V»«« Gaibm 
«leetweti laben 

i'AihO* kBiMMwnSnrhreleelsSjiTal^derviesiejnerÖu- 
tiva> Mn »«HenirsdRrofitin'MatlaeJtiSte'mcBmBiiesiia 

KOWPR öl ema^nqse Hll6»rar*J HliV^ S» nries be 
I..h-}» Teil Otm Oelda.e^ 0)1,01 IdascnwimU' <uX ntU 
'‘ijii Oäo bUUeldqnnr'i «o*. 

»•«iTFEEflTßB i^a^npvn SA, E aal Willig ffdlUBAJi aii 
tetles «^ertibiiu„.Jora SpdteMuSlMl«» Idsü« Sr 
«jUSHaf AmSieitemdnfiv vm AciraBttali« 

WTSWiR filAJLZP. MeRneu^DOMeUiigsbid «nd«BiiHttid«l)i 
?üe a*» ff.li Wuair *efQjle„4s BdaacrnrnnBr«- 

»itJii Wt »viMMi • oftöcl:* Hanfhabunj sianUjü. Dia 
«»chit^yiieuSMfaltwäidwPi&gRTiuue 0M2So 

euaßai DM'i - ^^aiiusioihk 


DA7AFLASH GmbH 


V.-• iMIteutoniiliTpknirv'ou ■ 

FwU^ -Tjft-A>lirlit-ee.ieHten,t„ 

“anB-Lklt: TB VOBVa;^ SP n« - , ■„ i.,,hUi .,,, 

’^Ti tiet «enelap», 5iicl_“xi 

r-'w.Ml t.^1 • . ... • .1 . I ..Jii, 

|-....o-.o>ii«riii iJi*>sDenii«oaiil '. .\*Vt < 

IIH<IBollei:' T- Ol 

—...I'ÄetsMBf* Suiu'.j i'i' i^M'v I* «-j; 

i.'l.f*.*,. '•i'd st» rii,.|,p««'s I h.<iif-B|.| T.| ii.'-sij i 

l’irn •■ . I r . , M '. • i, •-* , t 

.r.*- —'1-i-ixi .• .«.-i , .l««n.itei,ges<*«iÄi 

.• ii'.enruuElrra«B>il'iluknu-a'rlots,i«m<PBf>ll|jHllA< 

Ml t-ihr * * »•..ju'i'i,l iryhf»w-(ucüllfc^ai 

Eufv»v.sKnis roiipmor Prodicls, \vMu\ «IK^I 83811321dA 


Spiele 


SPIELE & S^NE 


von J&rri'Enk Bürk$n 


W @t eich die Prühjahtsmi'j* 
di0i9it mit Spielen 
Leioe naiien nill, der wird 
im Mär? mit einigen vleti^* 
eprechendeo Titeln Uterrsscn, 
Nschaem •Chuck Rock» den 
Ami^A- und ST-Pane scnon so 
manctie-frcne Stunde am JoyOiek 
Deectieie, Komm oer putzige 

SMinsdtkroboau^ auf dem C&^ 

£um Zuge. 

Heu« GaniM 

oCore-Deelgn*, Dekentt dvrcti 
das Jump'n-Run>Game>Riek Dan- 
gemue*. schicken den Unnerscften 
dufcn fünf Level, in deren er seine 
Praj Ophene sucfn Dte Dame hm 
derdOslere BdsswlcfitQaiy Gliei 
geKidnappi. Die eiAisinen Spiel* 
abachmne elnd wiedsum in l^ik 
stücke gegRedert imd derHerraus 



Häufig bekommen wir Anfra¬ 
gen nach älteren Spielen. Eine gute 
Möglichkeit, an betagtere Game-Knüller 
zu kommen, sind komplette Spielesammlunocn* 



Chuek RoeH fr urMitnel« 

grauer vtrzeii zwischen Seunern 
und anderen Oestslien nach sei* 
ner kr^rauten suchen. 


Nachdem sich dieSoSensplelgl- 
ganten SSI und N»w*VVDrld*Ccim* 
puttnginrmsr mehr von Umsetzun* 


gen für Obn C64 distanaereri, 
sehemert für Fentsay*Pane irübe 
Zsiien aroeOrdCttan tü sein. Trotz¬ 
dem gibt as auch tUrAnhängef die* 
eerSpaeleeparte Nevigkeiter^. Das 

deutsche Softrsfehaue ■Atbc* 
will sein neuestes Projeki, die Um* 
eaEsing des Mkannien Breilroi 
lETSDials -Das Sehwar» Auge-, 
auch auf dem C64 realikeren. 
Wenn da» Spiel erschaini, stellt 
momentan no^ nictil genau fast. 

Nach »Turbo Chaige- will -Sy* 
eiern 9* nun ein PUiirQim*3ajne 
bfingen Kiene wuachlige &äfle, 
0 « -FuxdMUs-, spielen dteses 
yej Qie ereia Oelge Oea Acuoo- 
Samp -Mytha wurde emetA auf* 
g^egt. Das Spiel i.m rnysSsche 
Abenieuer isi z.Zt. in England auf 
Cartndge zu haben Wrkauf in 
Deutschiend ist geplant. 




® ^ (ö 


Kentnt «uf dam 6«me*fteer - Senle 


Pwkot-Comer 

Dem ruuen Beem der trag¬ 
baren Konaelensplele ira^n 
die HafBleller mit einer Vielzahl 
neuer Tliel Rechnung. 


Aul c^m längere Zeit ver¬ 
nachlässigten L^agibles nun 
Vnrr^t ment Modul» mH Kiahg- 
vollem Namen -Awaecme 
Golf* dOrtw das Harz )adea 
Sportspidlfanaikers hoher 
echlagen fteeen Aue der Vo- 
gait^rpekil«« darf auf drai 
GaiipidUdn fie6ig eingeiccnt 

wenien. RertnepieLepeaalislon 

«etdan mit -S.f.U.N Fkjnnar* 
nli ^n»m Spiel fn 3-D*Per* 
epekilve bedacht. Betender- 


heil > du Spiel hat eine 
SpracheusgaC« irtegnert. 

Niniendoa Kieme Konsofe 
wird mit neuen Medukn regel¬ 
recht ijbefschOn«. Hdfau&r» 
gend (&De4 der zvrefte Teil der 
•Toonoge Muisni hiore TurHes *. 
Wie gehabt, gehr es um Prög» 
ieien, Pisas und lolle Aben¬ 
teuer. Aleo Actien'Freaks aul 
gepaSt daa neue Soial von 
l^naml vereprichl mal wieder 
ein ^iner zu weiden 


AulSegaa «Giarrte Sear«darf 
auch gegolfl werden. -World 
Ciaaa Leatferboaro« «sieiie 
auch Spleleeammlur^nuAter 
dar Lupei gici es nun aich fOr 
Sagas h^ndheld. Der groBe 
Widerpart von Nintsndee 

Klampne'meistet Uano, ist ch* 

n« Zivaiial dar drdlige Igel 

Sonic Noch Mega Drive ur^d 

MaNdr System kann man nun 
auch auf dem Gam^Qear die 
Jagd »ul die Arnee earien 


Lewier Board 43oif Kr unierwa«» 
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Kompilationen 

Spielemix 
unter der bipe 

Daß es aße Spiele in sich haben und auch nichl nach 
J^ren ihren Reb verleren, weiß sicher jeder Freak. 
Spielesamnilungen sind oft eine wahre Fundgrube. 


M a den Splelesammlijriseii, 
den Kofn^ 0 itlo<>»n, toirmi 

der Spieler nicht nur an 
Bamc*, dieeue den Prcgrammen 
(jer Vertriebsfirrnen gestdd^n 
sind, londern hat für den Preis ^ 
r>as neuen Spiels, drei, vier oder 
mehr Tüel in der Sox. 

Wer ist da rüchi verlocM, ZU2U> 
schlafen. Zu Hduee müssen die 
«SonoeranyeOoiS'die Feuerprobe 
auf dsm Bildschirm bestehen. Was 
sechs rteue KompiLetionen bl«ter>, 
unlsrsuctiten wir. 

Mper Sim Mc 

Diese vor^U.$. Oordsusammerv 
gestellte Sammluig belnhatleivier 
Sportspiele. 

AmspekQkuiätsten ist das •3D' 
leni«*- O'e Splstttguren srnd m 
Vektcrgrafli«n Oargesletft und dss 
Spielen Inlurnierform urd aiiiver. 
schieden »lätzen Isl möglich. 
Während dH Spiels kertn aut den 
Plalz eue irerscnteden sucrwin* 
kein geschaut werden. DerFuBbaQ 
ruiit tiei -luiy leeo«. und schrwUe 
^bjtoslenklman ln -Crary Care lU. 
Zum guien Er>d« ein Spiel, das 
mctit $0 recht he Konzept der 
Ssmmluno paät. eAlrtorn Ren* 
ger- eletet rwölf Einsälse alsRarv 
enar Brtetruppe. 



Grandstoid 


Etentails Sportspiels bainhalist 
die .<Gfand«tajid.Compilslioit«. 
die aus dem Hause Domad^ komml. 
Oes bakannte -World Class Lea* 
derbord« dörtte jaden Computer* 
goitsr ein Georltl sein. -Contnen* 
Ml Ctreua-iBi ein Formei*l*Spiei in 
Pde.Positibn-fsAanier titd be -Pro 
lennla« darf bei vier imarnauona* 


len Uaistseohanen um die Plätze 
^ekiimpn werden Gegen die be- 
eran Mannschettan der Weit dart 
man ain Kicker am Joyslick bal 
•Qaaa's Super Soccer- entretan. 
besonders batrerKenswen isi das 
auaiunrNcha Handbuch. 



OrancUtand . vier Sport' 
spiele 


Superlims 

Mar grode und MSimmitedent 
Spieler bekannte Spiele findet 

man in der bi.mter> Box von Do 

merk. »Spy who toves na« rst 

iiin«9 d«r vielen Jarrvee-Bor^ 
Abaoteuer aut dam Computer ml 
Filmvorbild. e:ien(aile vcn der 
Kirxrieinwand aut dar Compulei* 
biioechirm fand Indienedonas. 
Der 5pisiparg>ScnüUMn9 kämpn 
sich in -fodlarsa Jonea and Ih» 
L^l Crveade« um oen heiligen 
Gral. Das Spiel let ein Actlon- 

Game ur>d niohl wie aut andereri 
Systemen bekannt, ein Advanlurs 
im UantsC’KiiaxtiorvSliI 
Sliider macht srct> ble an die 
Zähne bewBttnel zu erneuten 
/Ursnleuern In *8tMer II- aut. Ab* 
sokrier Hii dieser i^mpilailon ist 



Superharea - vier Kleaeo* 

Spiele 



Wahnsinn! 


Unser speuil«Weiktke<klfga»chenl( für alle CompuieruiinilKr 
in jeden lind ^i NiKtlUr ns uis»r«niluchp»eninni. lewelfs lu 
etoam bestinmienThema. Des totale KomfleHpdivt zun Knutlerprais: 


JHMa 

mkiwm-w&4 


C S^eato a 

PC'NIal 

Syalenins1allS< 

InrUABMfilUihO»* 

utmaifOCSAO 

1200 ShMi) 

isoNMnai-tet-z 


M Breunv • 

AmM* *01*1 

Amiga W-BirI/ 

Profi-rpa/Amlii 

isidViteo 

1011 StOen 

iSQM 3>Br7ai,»e-e 


W. teaanftal u a 
AUriarrotei 

Ein&teiierliudi.' 
MantMa'HanifiiMh/ 
islWMPiusaih 

irai seien 
iSBrrs.irn'i.iisa.i: 


MntSfiu a 
c ea total 

äroBetEiaalaiffat. 

lurs/TlM.'Incti 

iiiM TniWAiies 
äbai 6tOS2 0 
no; Sanen 
ISBN Mr781*«S-6 



Markt&Tedinik 


Uheere Bücher erhallen Sie im Paehliandei | 

und bei Ihren Buchhändler - 
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^ AUF 
GROBE 
FAHR¬ 
LÄSSIG¬ 
KEIT 

STEHT 
DER TOD. 



jedes J ahr scefben Millio¬ 
nen von Meereaiei'en. 
Ganz auÄ Versehen, In 
achtb*? zunickgelassenen 

l'reibncnen der Hodi- 
seefischerei verenden un¬ 
zählige Robben. Delphi¬ 
ne, Setvögel, Wer 
diesen Todesoecen ecl- 
konimi, muß einiges ver¬ 
tragen können: CliefnlK- 
abfälle, Öi, Schwerme- 

tallc. 

Der WWF kümpft gegen 
skrupellose Fangmetho- 
den und Oen 
Mißbrauch der 
Meere als Müll- 

WWF. Postfach, 

W- 6 CHD 0 Frankfurt^ M, 70 . 


t^UJCLllU- 


PMen^cl*. dl» dr»ngi 


aber ohria Zureael daa tageridära 
^WcHhAdvantute -Th« L^t NInJe 
3i lin mcrlarBn NawVbfh gibt ec 

vi6l Kampf and Puzzel in 30'Per» 
□eMive. 

Star Collstfioii 

ZwanzigSpfelein einer Packung 
hörtsicn veHockenO an. aoer aai 
den zweiten BIbk scheint an der 
Sacne eivias raul zu sein. Abgeee* 
hen vpn «Super Kick kann kein 

Spisl ODatzeugon, was nicht vef* 

wur^ri, (je fe« eile Spiele knap* 
pe aehn Jahre auf dem BucK^ he* 
bdfi Die Kom(^iüon ist eher etwas 
für Nostalgikdr, spnei eollla man 
die Finger von der Packung las* 
s&\' 



Nicht beraueehend • 81er 
CoB*ellen 


Coin Hits II 

Ena weiter Kompilation von U.& 
Gold bietet Action^^ne einige 
Hila Der Knaller in dieser 5arrrT>> 
lung ist ohne Zweifel -Qlviula’n 
Ghoett*. Ose Came um Uumi^, 
Skfiterts und andere grausige 6» 
Saiten auf einem Fnaohot packi 
(mn^r wieder. Ebenfalls ein 
LecKerbiseen för JoyeticK-Flghter 
ist ■Ninja Spirit«. Das Kampfapial 



CoIn Up Hits M mit Super* 
Gerne «CSfrouli’n Gtaesie 


Tat ^ne gute Spieihellenumeet 
zung. AuBemiem findet men das 

bekannt» aHemmeifet«. «Oyne* 

atv NVara» und «VlgMenle», Alle 
drei Spiele eiiid eber^laile l^mpf* 
Sportspiele. 

Wheels of Fite 



Vier Auturvnopiele bietet Oc- 
marice >Wheet6 of FIre«. Das 
Kw>nle «Turbo Out ltur>« und >6»- 
wer Drift* sind Hits, dia Jeden 
GeeehwndigheitssQentigen aufat* 
men lassen. AuBenlem giDl es aie 
Eelveröffemlichung von »Hard 
Drhrin’« auf dem Ö64. leider ist 
das Spiel ein wenig schwach auf 
der Brust, dertn so scnneil rechnet 
der Brotkasten dann doch nicht. 
Owgulc Sdd tundelxChMc H.Q.« 
ab. 


Neve Bewtrtwig: 

Wie viele Spiele*FreaKs be* 
merfd haber> weiden, testen 
wir nun auch In unserem Spie* 
letell Qeines das LDG*Sy 
Oeme, Da des« Spiele nichts 
mil originaler O^Games zu 
tun hätan und deswegen bei* 
spielsweise QteRk und Sound 
mcni vergietchbarsind, naben 
wir urrs ectschloasen, eine 
neu» Wertung ^«sell Kr die 

se Speie etnzufOhren. In den 

Bewertungabalken werden nach 

wie vor die einzelnen Bewer* 
tungsBunkia Grafik, Sound 
und Splelidae grafisch darge* 
stellL An Stelle der S4'er- 
Weriung X von lO. arecr^emt 
veitral kurz und öüridig der Ge- 

samiaSidrucK. Dobei uniet* 

schekBn wir 

Super. Gut, Mseig 
oder Flop 

RiBKMr«. Bfucnwg las in 4(Mi Kam 2 
Xm acapar« «C 8098 KMawo«eh 
UnietiSctMsra, rtuptsuru, «assRiefberpz 
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Spiele 



Turrlcan 


Pirats 


9 {81 Oil Imperium 


■2)’ Zak McKracken 


Maniac Manston 


Grand Prix Circuit 


Rainbyrd 


nirric«n 2 noch imnter Platz 1 


Platz 


Titel 


(1) Turrican 2 


Zak auf Verfolgarpoaltion 


Hersteller 


’nirrlean erthgt Br«n 2 a 


Spielehits gesucht 

Wid entsteht die 64’Gr-Hitpa¬ 
rade? Ganz einfach, wer auf 
die Ergebnisse üer Hitparade 
I einwirken wll, notiert suF un* 
serer Milmachkarle seine drei 
Spielefavoriten und sendet sie 
[ frankier! an die Redaktion. Un* 
ter allen Einsendern verlosen 
wir drei T-ShIrts zum akluellen 


Rainbqw Arte 

^^Qropo 80 ‘^ ^ 

Sys^ 3 
Reline' 


Domark-Spiel »Pit-Fighter», 
die uns James McCoormack, 
PR-Manager von Do mark, aus 
London schickte. 

Die Gewinner des Adventu- 
res »Dirty« sind: 

Danny Schröder, Duisburg 
Chris Beuermann, Frartkfurt/M. 
Hans-Jürgen Marx, Gera 


Wie lange dabei? 


8. MgiS 
12. Monat 
• 9.,Monat 
1. Monat 
10. !^nat 


1. Monat 


Gunter Schrolz, Multerstadt 
Max Pfeiffer, Braunschweig 
Jochen Kuhn, Dunzweiler 
JenaSar^ay, Köln 
Jochen Herberger, Waghäusel 
Nico Czinezell, Stralsund 
Alexander HauSmann, Wein¬ 
garten 
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olle auf einen Bli<k 

Die 64 er Sonderhefte bieten fh/ren vmfassettde 
in/ormetion io kemprimerter Ferm zv speziellen 
Themen rvnJ om die Commodore C 64 end C 12$, 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem OiskettensYmboi gekennzeichnet. 
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Kampf im Untergnind 



von Jörn-Enk Burken 


M U 9 k@lp<t 7 tz» i#id bruiaFe 
K3irpt&zen»n Mlcn n»( did 
lll9BOl«r epe^totel Qua, 

□le Pit-Flghler au1 Odi bH(i$cti«n 
Inseln, dein europäischen F$$i- 

lAnd und in AueUalian vetarstal* 

len JedesJshrerinrtlelndeefani* 
hanen Jungs ihreit Meister auf ei* 
ne< Tdktne« d urcn Siadie. Die dtet 
bekanNen Elsenfreseer Ty. Kau 
und Buu and auen dleeesmai mit 
von der Penia Tf ist KJeKbmar; 
Bvsz S'n &-W«eeer und Kat« In¬ 
haber des schwarzen KeraisQür- 
tei$ im driBen erade ln «me der 

drei Rolfen schlCipfl niin der Spie¬ 
ler jnd nimmt am ilegalen Treiben 

teil 

Aul Ariern hprlMnial cetvilen- 
den Bildschirm mufl der Spieler 
gegen rnehrera Qsgner bestehen 
und a«inon Körper gMchcU «[r>- 
setzen, um seine Widersacher zu 
ededigan. Man darf allein gegen 

die wilde Meute anireten oder 

auch rm einem Freund an der Sei¬ 
le. ln Bonidrunden darf men ge¬ 


gen die eigenen Freunde amreten 

und durch Ko-Siege Kröftig da« 

PurietBkontö fteOen. AiJ dam Weg 
durch dis Level findet Ber Fighter 
»erschiedene andere Watten, die 
er ln i^mof un den Pit-Rohier* 
Thron sinsatzea darf 

Dm AcUOK-SpeKlciKei im Under* 
ground «1 die neueste Umeetzunp 
von DoiTtarH. TechniMh gitn es 


nicht viel auszusetzen, denn oas 
derdllng und <Sc Steuerung amd 
ordentHch. Trotzdem geraten die 
Käjnptei während des Spiels oft 
luder Kontrolle, we»» sDet aur oie 
lomolerre Steuerung zurUckzuläh- 
ren Isl Das Aufheben von Gegen- 
9t£rHen geling! aucn nur nach vie¬ 
len nDhsealigai Vtwmhen imd 
bis aahin mu6 man Zusehen, wie 


Ceregene Ksmpter vom Gegnerin 
den Staub gedonnert wird. Der 
Sourd Id ty^eeb brltiecli und heul 
dem Spieler iMchl vom Hodfsr Das 
gröfite Manko 1:1 leider die mehl 

billige Q'atik. Sphtes sind an¬ 
sehnlich gestahat, daßr wurde 
kröhlg am Hinieigrund gespart. 

Pil-Fighter zeigt Sich als erdem- 
ITch spielbaras Kamptsportspial. 

diem Anhänger von van Dam¬ 
me oder Sesgls ivemen ihre Freu* 
de haben. 

Nim«' Pitfiimet, Preit *dX kWrk, WntKO' 
BomKi, «rraudpw* )V. weodt K«««rB*3i 



Sdhynengkail hoch 


Fradttcharter im All 



Cafsien BofflmeiBr 


H eCerTtpfOr «Ita «Shte.. und 
-Uercenary- erprobten We(t- 
rsumnandier in •MMiUdli' 
kdryien Sie Ihr Seschiclr erneut 
unter Bewee stallen, Ort der Hand¬ 
lung i9t Frontier AJS, en hsrrenlo- 
serMorid fernes uneerea Sonnen- 
aystens. Sbn Lebensmfneln bis 
Wulfen warten ia verschiedene 
Produkte darauf, möglichet ge- 
wfnibnngend in der^ 1S Kolonien 
dea Monde» versc^ac^ert zu wer¬ 
den Afc TransportmitlM derrt ein 
kfemer wendiger frechter, der die 
Strecken zwischenden einzelnen 
StOespunkUn dank Tuiboamrieb 
im Handumdrehen zurücklegt. Pi* 
raten gibt es natürlich aucni Palle 

so «ln QiemrsJs aufhreu£t, nimmt 

dar Ttsnsporter automatisch 
Dampf weg una geht in Kamplbe* 
reilechatl- De» Sundstdiaser ist 
zwar nkht das Qetbe vom Ei. mehr 
Bewaffnung gibt’s jedoch zu Arv 
fang nicht -auCeroert |>aei zJehru- 
Dhenden Rakaien und elftem Setz 
Minen, m Oan HandelsstUtzpunk- 
len wanet dann weiteres Cquip- 
merl' ziiseizllcive Waffen, Schuiz- 
s^üde und Ener^egenaraicran, 
alles gegen Bargeld, versienrsicn 


Wer grade arfolgtalcne Deals 
durchgezogen bat. aoihe sch ru* 
hfg amen mtergeleKtrscher Oem- 

nergurglet in eitac der Speurvherv 

genehrm een* nft eammeln dort fin* 
Ser» Gesiaherr herum, die den ei¬ 
nen Oder anueian lukrativen Spe- 
aslauttrag zu vergeben harten 
Frei nach Dagobert Duck ist es na* 
lunich aei des Spais. Kohie zu 
sheffsin, um s^HeAfich den gan¬ 
zen Mond eufzuKauien. Sicherlich 
eenoft autgeraJlen: Die Pregram- 


nferer heben sefiamios Ideen aS- 
gskupfen, zumindesi alle Hsn* 
dele- und Actioneiemente Den 
Mangel an eganen Bintailen 
mschl Uoon/e]t siierdirgs durch 
d e schnelle absirakie Veldorg reflh 
ind aimrnungssolie Sovnds {z. B. 
ctas Röhren der eigenen Ueeehi- 
re) «eit Eiakte Steuerung und 
Übersichtliche Hendeiemerüs 
«Immen gnädig. De Pirslen 
doch machen ihrem Ruf mehl ge* 
rede grote Ehre und gufKen dem 


Händler seilen vor die Kanone - 
auBei er nai einen leKanteri spe- 
zaievhrsg engenommeii Dann 
nämich lober^ wilde Sdiußnoch* 
sei und nervenzerretzende vertol- 
gjngsjagden QDer dis Irrgade- 
nähnfehe Plenetenoberf^he. 
Langeweile kommtgewiBnichiavf. 

Dre SpeohorfuiikUon «wolehteK 
das WeHrBumsbenteuer auf 
rer. U nterm Strich gBnzi Mconfall 
swar r^(<h« durch epeklskuldre 

Ireen, ein durchdechles und un> 
targreiches HerUeli&piel rml aiv 
gemeesenen Action-Emlagen ist 

es aber allemal. 

U«T«« Uooirelli Pt«I( <e«6 «.en. 

UmBd SsfhwT. HausU TD. Wi PWMr? i 
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Gottlos 



EnOMit Lonoschtft bei Lor«e 


i 


t. / 



von Rotor K!om 


E s gab Binmal w langer Zeit 
eine mirrae'bare W^i. inre 
fiaworrer waren ein fredli- 
chee Nomsavnvelh, dae In enem 
kleinen Paradies leble Eines Ta* 
goa aber beeChloS dar gdWiche 
Rai, die Uenschan aut die Probe 
TU sraiten Sie verbannten dt* Na* 
maden auf einen ferr^en Planeten, 
um zu sehen, wiesie ml den zu er* 
wanenden Schwiengneilen zu* 
rechtkamen. EInGott, Lodral, wer 
aiiemings der Meinung, dies sei 
fUrd« Uerschen nochzu einfech 
uru] erechut deshalb «Ine Beeee 
gefSArHcher und graueemer Ktea* 
lurorx, um de Meneohen auuorDt- 
len. ibtee, am aiderer Gotl vor* 
euchre dem Treiben von Lodral tn)( 
aller Macht entgagenziiwirlren. 

Soweit. 80 gul Also ab nrn der 
Slarldiskette Ina Leutwsrk und los 
geht's. Nach der übllehert Laderei 
erstmal Eistaunen* Das uenu, 
oder was immer es daiatefisn e^, 
gianil durch den Desoidere otigi* 
nell^ Ccmmodcre-Zeichewaatz. 


ArtMrtaten csl euF dem Bildschirm 
Wed und Drelt nfctns zu sehen, gi- 
eohweige denn zu hören. Einige'* 
m^an ernüehleil gaht'a werter 
Doch auch die nächsten Auswaiv 
menüe und speziell dre Namens* 
eirgabe ireibei derri ambiilonia'* 
len 8PopuiOüS*'C*acK eher de 
ScbweiBperlen auf die Stirn. Nach 
Beantwetung der Scherhelteab* 
frage gern es dann endlich los: Der 


AusAjf 'Um Gotte« Willen« ist |e- 
öoch «rprogemmien' Orafih wie 
aus dem Jahre l9B«undain unde* 
Imkarbares Rauschen aus Mn 
Lautsprechern iwahrscheinich 
WlndgerOuscne??) msliraiiBen 
die S^nesorgane des Spielers. 
Die KCknmerliohen Baumchon am 
Spielfeldrend (allen m de Kaiegc* 
n'e »aau rer Regan« u nd des «Scnol* 
ling* See Spelfeldea, felis man es 


Spiele 


SO noioan Kann, verursecbt einan 
zieftenden Schmerz imMirrtef'<opr 
Alle AkUonen des Gottes Ihies be* 
achrönken sich auf Wanen und 
einnloeaa Ankiicken der Häuser* 
beu* und KAiadtrophenigr>kiicr). 

Dabei werden i G. dte Bauvrerke 
nicht atwa wie geplant emchtet, 

sondern irgendwo in rfer Bobirtlk. 
Auch die UMertanengthOren nicht 
zur intelllgenteatan Sorte, be* 
schiänten sich darauf sinnbs In 
der Gegend herumzurennen 

Mit diesem Game Ist es auch 
nicht andeutungsweiee gelungen, 
das Amiga*Spio «Pcpulous« in 
Szene zu seuan, Scniecnte QtaFl K 
und undefinierbarer Sound tun ein 
Obriga», ur> di« Uetkvalion m don 
Boden zu stampfen. 

Man»; Lord» P<«it 6* MaiH, vUm«»* 
Kirecdl. & 0 m Weg 29 , W-Sn» Ameri 



Vollgas und Feuer frei! 



von Jörn*Erik Burkert 


D ar Wagen donnirt UDsr die 
Piste und sein Fahrer enn- 
n«n sich surücK. Vor Jahren 
hatte ei alsZollbeemler im Auäen- 
dionst gaarbailat und Waffan* 
schrsugglern und Drogenkurieren 
das Handwerk gale^ Jahr fUt 
Jahr war «r durä) seine Loslun* 
gen Im Dienst die Kamereielter 
Sprcese lur Spmsse emporgeslie* 
gen. 

Bsgortnen nabe alles in der Lon* 
don*r U*BBhn wo er änsm Uanr; 
eineri AMenkoffer Bbgsnointwcn 
hene, in dem sicn QeheimdoKu* 
me<M einer TerrorisranbanCe be> 

fanrfen. Diese T^en wollen FOr ei¬ 
nen gewissen «Dominator« in ver¬ 
schiedenen Ländern der drlnan 
Welt Watfsnbasen besetzen und 
die dort getegertan HighTbeh- 
Waften In ihren Besitz brtigen 
Nun ist er, mii seinem hcchga- 
zCiCkteten und schweibewaftneieo 
Wagen, den Verbmcherr auf den 
Fersen, 

Des neueaa PtoOuki von Sy* 
Stern 3 hat dieemal nichts mit Nin* 
jes 7u tun 'Turbo Charge- iit ein 
Rervispiel mit Action*£lniegen, 
wobei es darauf enkommt, mög¬ 


lichst voie Fahrzeuge mit der 
Bcrdkanone vom Asphalt zu bla* 
sen. Für kleinere Geehrte verwen¬ 
det man amoestenem FiAascninen* 
geaehr und stehen grö&ere Bron- 
Ken im Weg, wird die Kanone Klar* 
gemsctu Logo, daB man mit dem 
B1»i(uB auf dem Gaepedel durch 

dis Landschaft dCist und gute Re* 
aküonerram Lenkrad zeigen iruB. 
Wird de' Sprit knapp, bleibt des 
Gefährt am 9ra6enrand stehen. 
Bevor as^er so weil komml, sollte 
man diatuhds gefä'blsn Kanister 


auf der Fshrbahr autsammeln. 
Sonst heiBtas hali vordem Spiel 
viel Zteiwasser trinken, dairil man 
mogiionsi viele Fan rzeuge von der 
Piste ujsiet Vorsichl hsiBt ea bei 
dor ViQhl der STraSe, eonet landet 
man ri einem verepemen Tunnel 
oder einer anderen Straöehsperre, 
WO unausweichFich das Au« wartet 
Nach aiüäjlig guten Immse* 
queruan, in denen der Ort und die 
Btiuatioo dee Einsatzes vorgeslellt 
werden, startet der Spieler »ofon. 
Mit dem Sportwegen reei man 


über eine gul scrollende Laod* 
schsh. Auch scharfe Kurven sind 
zu echatter^. denn die Steuerung 
funldionieit eveki. Die Grafik ist 
zwar nur FUilleimaB, was vor allem 
aut die dcch mBgeeisitaten ge^* 

noriMhatiWaganzuirtfH DesetOrf 

aber beim Spiel kaum, denn man 
eehisi viel zu sehr eul die S(ra6e 
urrd die ZielobjeKie, Dazu dringen 
wohlklingende Sounds aus dem 
Moniorteulsprechar. 'ILrbo Cha/* 
ge- «t kein Spiti, das sc^od gefäitt, 
aber hat man enige Runden ge* 
dr^, kommt immer mehr Freude 
aul. 

rivM 'ivBecrarp», Pr»ii «US lAv. 
vennsb ftuUm«, B'ijcrwEg tzs-m 
W44U Kant 2 


Turbo Chflrgo 


WEfiTUNG 



Sp*el*flee 
Qttf\k 
Sound 
Schwiengken strigend 



Au*^8&* sFMärz taes 
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Chinesisch Steineschieben 


von JörrvErik ßurknrt 


D ie Spielregeln der Suchtma* 

Ch»r »Shanghaj« und »Uth 
Jong« sind im ailgemeinen 
bekennt. NecA den gleichen Vor- 
scnrlften spicft man auch 'The 
Shanghei Gerne-Wu Lung«. Nach 
dem Laden sunet das Spei auti> 
maUech und schon gehl es ruft 
d9n Stslneabrdümen ice. Das 
S0el ze^ sich aus der Vogeiper- 
epektlveundwlrd mo dem ^sdck 
geepieli. Es kann allem cder mit 

Partner geepleH we'den Zahtral. 

che Setu^MenUs Oeien flie ver- 
ecmedersten EmsislfmOgiicnksU 
ler. Außerdem kan r> sich derSpts* 
ler Lösixigsmöglichkenen artzei¬ 
gen lassen, Sthnite wieder rück- 
glrtgig machen und erne angefa> 
gene Partie elchern. 

Die lechnlaehe Ai^fCihning des 




p.’rT':». 

•'«»i «?.*,- « 

H»’ -».-^ 

^ ^ 


flrafleoh sehr fad . te«hnieeh aut 


Spiels laST kaum zu wönscnen kann. wahrerxJ des ^lels 
(iDrig, was men von der QraPk und nerr&chi TOieriaiiila und die Srstik 
cern Sourid leider nicM sagen Ist auch nicht umwertend. Grafik 


und Sound degradieren das Spiel 
leider Ire MiitelmaQ, denn seiosi 
die vielen Spleloptipnen können 
hei ne Spiizennote tOr des dpial 
herausscniagen. Hervorzuheben 
lei, dsB das Spiel auch aui einem 
C I6ur>d Plus 4 läuft 

H«nc STiai^tw fiamis, Pfi} SMuK. 
Vairiae Msd«. HttntnerbOnwr Z 

wsessScnasseo 


Shanghai Gome 


WERTUNG 



Spieiidee 
Gfofik 
Sound 

Scrmieri^k variabel 


Test: Laser-Disc-Game 

In der Höhle des Drachen 



Plemmendea Schwort neeen den Koloß 


von Jdrri'Erik Burkerl 


P hap Pflap, der rnutlge Ritter 
inrt auf die Zugbrücke und 
schon IS1 es passien: Das 
HOz gibt r^ach und er drohi m 

Bui’ gg robefi zu siOrzen. Zum 
Glijch kann sich der Edefnenn im 
letzten Moment festhsiton, aber da 
dicht schon d« nächste Gefahr. 
Vier mit Augen beselzie Tentakel 
greifen rech ihm! Da gibt’e nur 
eins; Schnell das Schwan gezo¬ 
gen und herumgeluchtett. Tief 
beeindruckt verschwinden die ekli* 
gen viecfier wFeaet. Mit enter eie- 
gaMen Bewegung geni ea wieder 

aufdio Brüotce und durch’« Butgtcr 

InSicheihaii Oelenrakol-Viecner 
stanen einen leisten Versuch, aber 
Ruter ^rl! eilt auf und davon - urv 
erreichbar fUr Cie GNQbarn’«ute. 

Welcher Typ marschiert bei sei¬ 
chen Aussichten m ein dfffileras 
Schiod? kann nur eii fronel sein 
oder ein heiüverliebtar Knabe, ln 

gnserem Tall isi es Riier DtfK, de) 

seine Flamme Prinzessin Daphne 
aus dem GtuselacNoe bairclon 
soll C^a graupgan Gemäuer er» 
w^aen sch häufig afa bauMHig 
und da und dort sackl der Boden 
oderdia Decks waammen, Antasi 
isder Ecke lauem Gefahren und 
Schockgeatansn. Beispieisweis» 
Offnen sich gisich reinanwaaa ka- 
fe ^gründe, aus denen metarho 
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he Ftammen schiagan. /U)sr vrss 
wäre efn Reche wie Scr Ckh;, ohne 
Todesverachlung. Qescfrckt klet¬ 
tert, sprirtgi, khecni und Kamph 
ach dar Herr durcti die Gefahren 

bi9 zu soirier Hersensdame Die» 
aaa Happy*End kann aber nur 
staltflnoan. u«nn der SpMier am 
Joystick das richtige Timirtg hat 
und dar KnOopel In die gewünsch¬ 
te Rjchluhg-drQekt. Hier zeigt sch 
der Spjsirdiz des eisten Spiels für 
das neue Laaar-Oisc-S^tem (a. 
Taet 2/92) aiJ dem C64 Um die 


hchtigs JoysUcksrellur^ zu fmden 
und dazu den eskten Zeitpunkt, 
bartdigtmaneinigaVe'Sucrie Das 
Kennden ^eierzwaran rnancner 
Slall« schior zur Varzu^dung trei¬ 
ben, aber duron die perfekte Qrafik 
Wird er ständig zu neuen versu¬ 
chen enfmieri 

Ofi komnt man durch die vielen 
lustigen Szenen beim Spielen 
dumtiainandar, verllad ain Laben 
nach dem anderen und darf dann 
wieder von vom beginnen Oieee 
kleinen Zwschenfälle nirmnt man 


aber gern in Kauf, de vor aiem di« 
Todee-SeQuenzan immer wieder 
aekenswert sind. Grafik und 
Scuhd das Spiels sind identisch 
mfi der Splelhailanveraion, also 
nil anderen Worten ir> Trickfilm* 
und CDOueUiai. Oaa Steuerpro- 
gramm funkUunierteois aui kiuinv- 
re Mängel fehlerfrei Ein kl^ner 
WarfnutatropfervzumSchluS; Man- 
Oha Seguenzsn werdert leider 
niehl bis ?um Istzlen Frama (Bild) 

gezeigt, dadurch wirkt die Cfbeda* 
tung in den rvächaten Raum etwas 
ebgehacM L^ger SplelspaB IK 
aber in ^dam Fall garantert. Zu 
beachten bei der Bewohung dar 
Spiele i&j, ddä Laaai-Diac-Gemes 
nicni mit norroalen 0-94*Spieien 
veigieichbar adnd. 



Schwieri^ieit hoch 






























Gestalten wie Profis. 
ÜSyt* Sonderheft. 



Weitere Highlights: 

»Superfrac« zaubert die tollsten Londschaften cuf Ihren Monitor. 

^ »Tips & Tools« - vom 80 Zeichen'Bildschlrm, bis hin zum Moskengenerator. 

^ »Grundlagen« - lernen Sie die Programmiertechniken für Zeichensote und Hires kennen. 


Ab 21. Februar 1992 bei 
Ihrem Zeitschriftenhändler! 














Real Hatred is timeless 


Vor langer Zelt vemlchieie 
def tKise Shogin des Ashl- 
Kaga Clan& Kunitolo, last 
die gesamte Bruderschaft 
der Nlnjitsu, um iNer Itennt' 
fliese habhaft zu werden. 
Ein einziger i^inja überlebte 
den Anschlag: Anmnuki, 
der Letzte Ninja. Er schwor 
sich, den Mord an seinen 
Brüdern zu lacben. 


von VtpKter Siebert 


D es •'Sie Zurammantretfen 
d*r Eritomdsfant} auf Irv 
se* L) Ht' «tat KunrtDki </9r~ 
»ucnt», dt« 1 b 08 .&c^^ 4 fT• 

roNen tu smwen^n. dech der 
LatTia Nine verailattr Oes. br 
BchBfttt Mjedech nMnt. d«n Sh« 
gunlür immer aus&jeenalMn Dar¬ 
aufhin Mu« 9iCfi fäjniQld fm (ne- 

aemen N«« 'Ark ain Impenum 
auf. Qaa da moOarpe Well ina 
i^nhen brache. Wiedei* Caelegia 
Atmoniiid den Meen drvagwn, und 
wreder entm/M deee' sieh dem 
Griff do LsUtan Nln|ju. VArbjttarr 
mgatoh Armafuki luiCich und Nid* 
meto steh dar OrümJung urKf dem 
Wiederu/ftau s«fner Bruder¬ 
schaft Bei eine* ekensfven Tigk- 
nmeMiuunQ schien efnmsl die 
Zailsilltoustthan Armtnuki fühlte, 
dafi Ihn erneut eine semwe Auf¬ 
gebe «fwarlats Sr wutoe aller¬ 
dings nicht. M diese hottenHlch 
leuresutiaenfleffsn kuoiioki and 
degg^n Schergen geschlaoan 
wüide und Nie staffi sein Feind irv 
zwischen ymAJuen war Coch sl$ 
•'«jedem Tieftchlaf «nveehle er¬ 
kannte er sofort wc et Sich beiend 
Er «ex im iibtoamschen Hoehge- 
birga, ia der Mh« de« Tbmpeit, 
dam gsAlgsn Zentrum der Nn|it- 
»u. Oer tettte Ninja fOMta dta 

Macht de« bdeSn 8hegur>e, der 
sich sUzulange efflobn konnie 
Dennoch nstim AmanuKi die Her- 
auatordsrurg aniecbiMeen an 


HaMsenk, der metnen Ene^iepe- 
9«! auf der Höchststand suffQllt 
und m(reu0en3em etn ExiralMen 
beechen lot laufe weiter m nördli- 

^sr Rtfthtwg ur>a ignoneie die 

Abzweieung nach rschb In nAch- 
eien Soeeen mij idi ei^en Faust- 
Mfrator Bi«a9>slton, besor >ch 
mich neben einer SleinMatua irift 
etoem Schven auerütlen kam 
M> bsgsbe rmch nun naek NM- 
aelen Dan Inds >eli in «nem Qar- 
tonhäuschei ene Kobe, die ch 
•banfsiK anetocka indem cn 
maineo Weg nsch SUoen ‘ortiet- 
le, gelange ich wieder an mene 
AusgangsposiUem ln der Hinte 


rren mit dar Kehs ausdernGstleo- 
heumhon ergeben sie sin niedi 
cbee Nuncheku. die geßlirlchsa 
Waffe im Spal ich folge de eg n 
Weg, Dw auch er eich gabelt. 
emer Gruppe zwei Htoisern 
entdeckeich einige NAgel, die mei¬ 
ne Ledemandechuhe tu Naher- 

handechi^iefl machen Nun me- 
ctie ich mich aui zu dem Gerwi- 
hSuechan. indari iah die Kalo ge 
fundon hebe Dcrt vrShjs len den 
Weg nach Südwesisn, fm nftOt* 
sen Seteen aiOUcKe ich eine Fab* 
wend, auf dar anaeharend dht 
Wsgverttuft AteoeriHrrmechtoa 
mit meinen Kteiletnendectiuhen 


enUecke ich nun roch einen Le* 
dartwidschuh. den ian arrfangs 

tibereehm nehe. fcfi verlasse die- 

sea Bild naen Westen, OuTchQusfe 
das nAclisle ur>d bcAode mvh vor 
einer Waggsbelungnaendrai neu* 
en ^chfungen, 

HriwOnlederiWag.aut dems^ 
mii ein Wichlsr snt^ganoMIt. 
Oer mil einem Nunchatu bawtff- 

nei iM Uaintn Loioblainn rruO oh 

ajnachs mt ^nem Laoen beah- 
len. Mein zweiter Nir^e schafft oia- 
sen Gegner denn aber doch. Aul 
dem Wag nach SüdNOSen Mipa* 
re ich Gbsf zwei HalddäGa. die nH* 
isn luT darr Wug liegen. Zueem- 


Ith atorle vor einer Ueinan Hüt¬ 
te Da ich sofod von e>r>em bOnsK* 
mier Gegner eltocken wp'da. 
veilasas ichdenScreen Hbchtsrtfg 
nach llrUhO. Don Hnda an Fübe 
der Statue em Paket ml Wurfster- 
nen, des ich an mien nshms, nuh- 

den» ich dar WSentorao hinler das 
SlarxlOild manüvenerl habe. daS 
er nichmlleetnen ScNägen raotH 
erreicnsn Mnn Dann wende ich 
mkh nsch ^Inrdsn und durchque¬ 
re ein Bild im darajtfoigenden er- 
seute ich tnoem rurranmen amen 


AiagBM i'MSK 191»,^ 


und fo^se oem Orv Ar «al'iBfr £n* 
dft kflnn kh eine Gleslampe er 
midi neticnen. Icf> telire am und 
eieigfl aie KJippe Meder hnefr lin 
hKrseitcl, der eaep ir> deneether 
BHd BedndW, füüech die GIsetam* 
pe mit SchwaiqjiMver. Deüuren er¬ 
halle ich «ne kleine fSnnb« Er. 

naut Klenefe ich die FeteMtrid hir>' 
auf Oben deponiere ich de Sons 
be hinter dem greSer ^ebloek 
Eine ungeheum Etotonown er¬ 
folgt, uhd der Broclienaüizt tinab 
und scliiiefteln Loch Irr Weg iniar 
mit Abo mache Ich n^ch auf dan 
S^Mg zu deeoh nun panQbaran 
AiMcnntii. DaDM slOree Ich in ei- 
nen Abgrund Miet-wieder ein Le¬ 
ben futschl Als ich endlich aul dem 
FMiblocM vshe, Bregi etn dcraü 
mene Aufirehcastnkei Ich neli* 
me Ihn en mich und verlasse den 
FeisbiocR nech rvtrden Den wen¬ 
de tch mich nach Cieten und pae- 
efe*e meine SBrrpoefOert Im dar- 
aufleigenden ScfMn bafmdelaich 
am grifierve daOfiucto. MÜ (fern 
Scioli in der Hand lenn fch ea 
duroh die Tur betraten ln dem Sa- 
wäba «rwartar m«h ain «Uivter 
ahoQun« Ihn siehe Ich mil dam 
Nuncheku halt de ich glaube die 
Wtafttsrne epiiar noch gul ge 
brauchen 2u kdnmn Jrv de* er¬ 
weist sch Vn Lauts das Spiels als 

ncldp.f4achdem kh tfasen ^nd 
berwunpen hd». lehne foh mioh 
zuriicM denn dsr zrreile Level wird 

nechge laden 

Klar eagkinaieh auf einem Weg. 
neben dam steh eine achroRieife 
Hochbahn DettndaL leb wähle den 
Wag nach Horden. Cr madH nteh- 
rere Biegirtgsrt und beunruhlgi 
mit menremn W&cMern, hai aber 
«unAurai Keine AUziratsungen 
loh foioa ilm. shne etwas zu run 
bis ich von der Wildnis ein Gebäu¬ 
de luTTTvre. Im raartan rbnelar snl* 
Oeeke i«heir>en Bieaehalo.dee ich 
spüer gul gebrauchen k»n. Au- 
berdeni atuCe kh eul einedraein* 
sei ^eea ermdgticht mir im neeh* 
stau Bid das Ubeipieran enas 
Eiachas, thdam icneraassprung- 
breii ben«iUS' Ich euts nech 
racifts obaft durch und aprngearr 
Ende des Steges ab soeaio icn 

auf dar eohwtmmarden IrvaP Din, 
Bprirvge ich soferl wieder ob und 
lande sicher ai# der anderen S«ta. 
(Min Iveurht nicht auf die Qraein- 
eel zu echten, Nach Beirssr das 
Raums JoysUckeclortindierKh- 
le ober» Zehi drOeSen und am En 
de des Steoe absprinpen. 

Ist man auf Mr KhMmmenden 
Inaal. SDlon fvieOat springen Hein 
Weg fährt mich nun er ainern Oa- 
bäude vorbei. cBademareen sehr 
ShnHgh siehi Auch deanei »nt 
dedcaieh irn rechten Farster etwas 
E/fieufichM. ■neu Hattinnk. Ich 
nehme ihn natcitlrch sofort auf. Art- 
sehiieäend komme ich an die oste 
Weggaoeiung in diseem Ich 


wende niten nach Nuueu Dun 
schlaoe ich einen Gegner ruaem- 
msn, bevor ch durch das BW nach 
ooan lajia 

Oe Terrsee fntereaäen mch 

Und tatsächlich finde i«h äori den 
Send zum Vsrlasssn das Lsvais. 
Demetf ine «rv wener du*eh See 
labiTinlh. Erst einirai liufelch aus 
dieair Sciaan itaeb MorOsn 

Dem Oege loh nach rechts eD. An 
einem atwes äReren Haua lasse 
Chain Seil itiilpehen Dannmache 
ch tnicii auf den FOckweg, da In 
dem Labyrattn scQeirter rudSs 
mehr zuholar Ist, iAr dam Gebäu¬ 
de. in dem ich den Heiltianh auQe- 


hinA Leider schevtt die Pflaue 
Dornen ?u haben. Oenrxriknirdi«- 
«BsErwgiB abgesaug* 

UBter aogaiangt Kann ch des 
9iia nurriach lecnis orten vertes- 
8^ Im nächeien Seraert Cefindet 
Mh schon dar bingengzum LmI- 

ObOTTTWlQ 

Da maina Energie zur Neige 
präpariere tch meine WuH- 
sloma und betrete de« GenCIba 

mtl dem Seroh n der HanO. Nach 
ewe« Wuffaerrten muä der Fand 

«inahsa, Osä ch Ihm Ubsrtegen 

Mn. Er smidzvisamner. Ich daoe- 
gert freue nUeh auf den drtiier Le¬ 
vel 
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lommen habe, liegt weder drie 
GresiAsel. Mit nrer Hin gsianga 
eh aurtck uB«r der karn (Eier 

Sprung vei^ufi wia Daim artieiv 
nai JorsDcR sofor* rn (he untire 
InM Ecke sieben, am Ende das 
Steges springeh uiw| 
kh verfolge dan gen^n ¥(eg zu¬ 
rück. Oe icn metm Anfongapoai 

tion oeiieien habe Irr- näehsion 
Bild wsne ch von »nem Wäehler 

atiaelvan kh eehe, Oie einsi 
pe Uö^hked. maman Wag hier 
foitiueatzen, darin botiehL an ei¬ 
ner Renke hmCnjidseem. Ich 
kümme^ rrech nicht um den Gag- 
rver undkleUrescBnMi die Rfiike 


l*wl3 

^ iheifter Sttiposilicr aus 
wende cn mich zunäoh« netfi 
Oalen. Dort achohe roh einen mk 
einem Stab beweflneten Gegner 
aus In dar Tüibtfhung liefp euch 
achen der SqidI. Kh weoC« mich 

nati' Norden, bis mr ein Gebäude 
den Weg versperrt Don biege oh 
net^ leenie sO Aul einem wsefck 
gen Steg üMdJere ich einen der 
Kandie. li de maol befi Biltf beftnOet 
eoh 0 ln WeeeaHeH, hrrxer dam 
Mch ^re GsheiiTil^ir zu beflrxleA 
achiinl. die lOh jedoch wegen de$ 


PeraMürzenden Wassers nicht 

benuisn kenn, Alse sotas ich mol 

nanli^ f>^ Otisn tan. 

Bei der nechtien GaMu ng ant- 
sclieide ch miciv Idt der Weg nsh 
Oben. Dort ftnds ich hinter einer 
Säule eavan HsiHrank Ich laufe 
weilei necn lechu. Im nacrialen 
Serben aorrtiOe ich auf der SNg 
An Assen £ndt entdecke ich ei¬ 
nen SiDpsei, den cn emstecsa 
Wleoer vom Sieg tierurtei. werzie 
ich riHch nach Osten Den finde ich 
en einem kleinen Gebäude am 
Mai n s a PakM rnn weulamn Wurf. 
Samen. Diaeea Bild verlaaee ich 
nach rechts Dort tsage «n nacn 
otMr ab |n> falgander Soman ge 
te ich dam Krieger eua dem 
und versehvdnda naoh IMks unten 

ln Seniltfmae ich noohmnwn tan 

gen i^ndo-Slab, den Ich meiner 
Beweffnimg hinzufüga ich wende 

mich wiadar nach Getan 

Im dam/tolgenden BiH vet- 
aoptiicfi den AblluBvorden Sfru- 
oti mit dem Stöpsel, Oesumin be¬ 
gebe bch rnleh zu Mm Weesertail 
Und sieht Oa, dijon das ScNieServ 
(Ba Auagussee iei aucn de' vVse- 
aerfsi vemiagl' Ick nihme den 
Sorol in die Hand und halte die 
Wurtsteme oertli Denn beuao 
ich die QehsimrQr Mick ervrarei 
wie am Ende jedes Levafs Mn bö¬ 
ser Kämpief, den loli aber we sei¬ 
ne Ve^ängar in den versrvgegan- 
genen Lavek auaaehetia - dieenal 
wedar mii zwei Wirrtstiman, de 
mina Energia ■maul nerk gaiii 
tan hat. Oeno beirele ich dieKeier 
des tempeis - den neren Level. 

Uwl 4 

Di« vierte Etappe suT msmem 
Weg zu Kurttoh lege iefi n den 
Hellem das Tsmpetszursek Kai/n 
unn KB erkennen, wo ten geian- 
dst bm. werM Kh euch sefen at- 
taddan Ich kann der Ansekageo- 
da noch eo euewaichen und rwa 

nächste BilO Düchttn. Dort ent- 
deekaioh in aioairi eiten Kesten »- 

na raamnet, mR deren HHe ich la- 

putio Leiiem beeutaan kerui D<a- 
san Raum verfasse ich auf der In- 
Ran äene tsiai agal. oornen iimcs 
oben ödB HnVa unten hemusgeW, 
A man bei bektin iä&0tchKahan 
Ir* denselOsn Raum gMngi De 
rwaina F(*er0* kur? vor dam CnM 
tiehl lodce ich den WäeNer in 
metrta Hctuung wwerw sMr m 
letTler Momart aus und cemme 90 
ungeschorsr en ihrr vorbei In ah 
nar AustuetVung ertdeeke Kf» ar- 
na gioSe'Mse. h (fv finde loh ar 
naut »nen Hsflir^. Hier soMe 
man dan nach linls führenden 
Wag nolri euap^OKren, de er in 
enen Raum ml tädkffien' Gas 
tQhrt Abo varkssa ich olesen 
Raum und gaianga molar n das 
Bild, in oem «h dfa Klonmet 93- 
fundan hebe Dort nshrne ich dan 
audäsUiooan Ausgang 

Ich komme an eirtsn uritirirdi- 
sehen Kana« (des Abwasser vm 
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epfiri9»n und w«l$r nacft Süden 
leulen lch)»dKhrijucftaau&ijn(i 
IttrOB m üBr gift90n Brühe. Oe loK 
enrijnl^n oder «rgiftet iwdefi 
bin, bteiDl steh gialäi. auf ^an 
Ree vertiere «n ein Leben 

kn zweien AnEauf whaKe ich ee 
aber docti Machdem ch den 
neum hinter mit gelassen tabe, 

komm« iöh in ein Bild. ir> dem ich 
mitHilladtr Klamnarari der Warid 
die Leser nochklenerr Kann, nien 
Ohrte sllerdin(p vorher den V4ch- 
ter in einen UefBO Schlei zu 
scnicwrt. Ooen 1019 i&n csare 
Sleig und geisitge an een Bnda 
OoTT l«giir)lQvonderTCirBin Bar¬ 
ren. den icri minenme. Cbnn ver> 
laese «h die PWiiom in demsel¬ 
ben Hsum und begMa meh nach 
Garen aus aiesem Raum imnacn- 

eten finde ch ln eirtem kfeinae La 

bor eine Uaal« Mil dieser sahre 
im lAer den Steig weder m der 
Soreef mii derreisA Gifibräh« zu 
röc*r. Dort springe ich aut den 
der nach Brttg aia dem Bik) 

führt loh streife mir dis MssU 

Ubers Geaiehl, bevor l::h den 
Raum «TMl Oers Gas betrete Oeri 
linM Mh le einem svmlten Lso» 
e*n Pulver, des ich er mbtii n^me 
Oer Anleiiurig zufolge hertden es 
aici um Flbflmnal Nun mache ich 
mich weder über den KJatersteiQ 
- euf den Rickweg ?uri erslen 
Lebo«, in dem oh die Mesfsv gefun¬ 
den hübe Dort wandfi irt> mich 
nach unten Im nAchsten Bilc er¬ 
regt ante GIReraDiperrung ntaine 
Aufmedtsemksit hinter nt flihri 
eine Treppe in die Tieta. Um dort¬ 
hin 2u »rrman. PenOdge ch abai 
noch den SehiussaJ 

Also gehe <eh tunkcha weiter 
nach Süden Bei emgen aufge- 
sMien Faasern iiegi esie Oufilorrr' 
fürernso&rhlCisaH die lek selb«- 
verBtdndlieh niinehme Oieeen 
Raum vanieaeien durch aas dsai- 
che Toi 

Im nd cWl en Scra9i finde rch 
dann auch in sinem riesigen rcee- 
seldant^n}ll lAindnnau^wsrrde 
ich mich r«ch SiDan NaefUam 
mir ein Kämpfer de letzlBt kner- 
gleveM aegerungen nsl. moDh« 
nh es mir dem näcReier NJnje bee* 
aer £tsl besiege ich osn GsTtar, 
dann stelleieh •nich wdm Reuer 
Staus MiiOemBtaseMlgemtsehe 
ichdisGlul indtakidsiodenFlam- 
mei halte loh r>un die Qufiferm. 
Um den Stfilössel zu giabtn, war- 
den auiomalisch dar Ueuiibairan 
ur>d das PiuBmineiverAreuohl De 
nach hsiis ch dan frisch gsgo sao 
nenSdiluesalmdsr HirxJ.Milihm 
kann beh nvn die bereits envArmte 
GtHerti# öftrwn. leb nehme wieder 
denScDllindleHend Daichnoch 
ilber s^erachendan EnarTovorrat 
vartüge, baschiiaBe icN. den End¬ 
gegner dieses Leveif mit dem 
Nunchaku auaci^&Bltan. um 
Wuisl9Tie2U sparan Eagafincii 
8 bs> ICA habe auch aktjge Treffar 
elnslecKen mOssan. Oennoehwar- 


Io Ich aufe häahsi« gespennl und 
fsDreennan ai/ den na o hse n und 
letzten Level Kuretobl. ch komme 
urw urfinie dloh vamoMBnf 

bvel 5 

Ciei«i beim Betreten oeeeeGe* 
biabs merke ip], dafl hieretrteltaj* 
la, böse AlTnosphöro harrwIiL Ea 
gftjl l(ar>e kompletten dsutwha 
mehr, nur noch halbver^abrw 

Mauern säumen 4s ^Mge Rich 
gibt es kamen Unlergrurvi neben 
der Pfaden War hier hinunlar* 
surzt. der siUTi its Nene. Des 
Nienis lel neben Eros. Wesaar. 


I>ev Lelcta Hb^a lalSla«ar 

Wind urxl f-euei eines dar fsnf fcle* 
meine, die m ihrer Geaamtiieil 
•des Herz oer irtneren Sl&ike und 
der mystseneo Mscht« der Nmfa 

Oildsn bh befinOo miokaioo rmlr^ 

nerslendesneilgei tibstaniscnen 
lärrpets, wo der böse Shegun of- 
taneehflich di« Herrachaft par^rv 
loh susüCl 

Glevli Z3I Beginn das Lavais 
sICfcI sch mn mil einem Bisb bo 
wafkteisf Gegner sul mich, dem 
ch tedech suweche Icli laufe 

nocli Getan un9 durenauere das 

näcIteteBiU. ohne meineftAnv»* 
lorweiisrzubeaehun Oennbisge 

«h neshNotOanab Da*nein Enet* 
^epegfl relativ niedrig iei gehe 
loh euch im twgenasn Scraen (tom 
Feind aua dam Weg. ioh OemerkB 
Iber den Hstrtrvtk. dar sich genau 
m der Biegung befindet. Also feh¬ 
le Idi um und ttalls dsr Nurena* 


nu-Pfghier Uil ietatar Kraft zwinge 
>ch den Gegner in die Krueund le¬ 
be mich andern HsiRrsnk. der mir 
a leben dem EKtrolebBn eiehdla 
EnerfiewiederaufIjn.Dann folge 
ich iWtsr dem Weg, osr nuri nacfi 
We it en führt, loh beffi miJ einen 

RsustKampfer De meine Buendo- 
Kralt, |«ie Kratl. dis von sein mufi, 
um das 3pw( zu sch^tan. aret m 
drei Vielein oalüflt ist. schboech 
diesen Qegief einige Wale nieder, 
b>s sicti die bushklc euf oeni 
Hbcheisisod befindet Zt wscA an 
dan Kämp^ rtthfits ch den Sopk 
auf, der ston in air«r fcslia im 
mäuar befindai Dann gehe «eh 


weirer nach unke, se« der Pigsiv 
daiTGaEeiuAg eniecheMechmieA 
für (kn Wag nach oben Nachdem 
ch sn estam Schwtnkempfar sor* 

b « ig oop fUf>e«ri Un, befinda lOh 

tniehendlicti im AHertielllgsiendes 
Tsmpalft Dieear Raum M pt^klig 
hamj ege putzt Nur eine« eibri 
mich. Auf eaneri Thron silzt msrrt 
Erzfofrid KurinoU. Er <9 4r Riese 
9»gen nuchGawd gegen OoMuh? 
Ich Stadt mch auf «e tmieia Dnke 
Ecke das Tsppictis Dann nähme 
ich dm Abwehiefeltung 0)r> {Feuer 
oediücla haton una JofsricA neeh 
inlectttn). Nunbinicntawert. loh 
hWit KunittW OS Schririiole ent- 
gagsn Dieser trkenni irech dar* 
aufftn utfi bagmm im Gagenzug. 
Wufie m ifi u auf tiueh zu seftieu- 
dem jn rrWriBr AbwehrtB^ung 
sind diese fipr rveta fädlich, eoo- 
oem Rosien jadesrrBl erwu Ener¬ 


gie Dafür wertferr BIS aid den VVbr 
fsr iBnel(tia>t. Man Onn sahen, 
wieder Körper des Shoguns bei |e- 
aem 7>eHar aubflOt Aber lang 
asm wird meine Ensrgis amsdeh 
hnatp Nach Uber 20 Wurfeiernen, 
oiB bh BOgewehrt leW retteKtferl 

hebe leldaf aber axh kan Wun¬ 
der Darm - nach 29 Paraden - let 

es BiHveii Der BhOtchirm «^rdun- 
>aH sich und asarscheinl die IMl- 
dur>g, Oafl der böse Sliogun var- 
nlchec saL OQ 9 doch olcn? Des 
Schwarr habt steh amaut, imd Ich 
flahs KimiSKi (otasmal m Nsrmei* 
groae) errteui gegsnucar, otesar 

alteeentacheidmi« Endkanvpf fin* 

oel In dem nun laraiönen IVmp&l- 
hausbhsn sni Marne krascnies- 
«erVwit ie( ui^geDroenen >«■>« 
odar nie' Ich mache alnsrr Mernsn 
SchlenKer. umarwas^aiizu gemn- 
nen. un4 kremomeme sufgeepar 

tan Wurkteme hervor. Demn lessa 
Kfi Kuntoki htrardcDnima'i Uii 
SiVol gulgezelton Würten epfeehe 
lehaeinrodtsurTeil Kuntoleislkjr 
immer vsmcrtleil El ist geachaffti 
Nun kann Kh iTi«h ruhigen Her* 
zersder neugegründeten Bruder¬ 
schaft wdminl Der Sieg dse Go 
Mn über das fioee «ehi rnjn ocoh 
anmtf in nainen Augtn Tortisf 
Darboe« Shsgun eten wie sin Dä- 

nten vo* mit ln MnteigrunO zu¬ 
cken Bllhfl Dann fiW Kunknlti Fn 
•Ch zusamman Die «är^ichsn 
Reeu Heger vor mir* ei'ie MasKa, 
eifu^ Knochen und Sleub Dar 
Latzp Mr^a bOclu »eh und be- 
ncnatdieMsafia Dannen«bier 
aeh v^eder und DHckt ertöslin di« 
unlaigehenOe ADanftonne 
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von Soieleorofis 






«« 

Loc.^ A. 


. in^,Ar^T>.is 


Loci^e* 


Iren loid 

Um iMcni das ArmdnMKen zu 
gewinnen, schließ man eanfacti 
e<n& M«ij$ (JoyetlcK-Modd}aj> und 
-7iltert«ajn u«nio Sofbsi die kigfn- 
ste Bewegung wid registnert und 
eile vief Ge^enet worden boeiegt 
Ist dies geecn^en, bekommt man 
von dsr winin Schmusk, mR dem 
man schnell Vei^Cindeie ^Innr. 

Seffw» tfi/net HWim« 

Mottfor auf dam 
MissUsippr 

An der Aeehng vor KaDine 4 
hängl der zEfbrochens Gnrt einer 
Pistole. Don Gdff bekomm msn, 
Indem man -Umdrenen- anklicki 
und anecniie6end OenMaschlner)- 

rdl^ betritt, Dorl befindet dch ein 

Gaffel. Den nimmt man und geht 
wledei an Deck zur neeimg. vvenn 
man wedar -Dmdrensn* wiiilt. 
hat man den Weffertgnft. 

Durcfi die verschiossenen TO ren 
kommt man sehr einfach, wenn 

man mit dam Käpten aj dait TOvn 
gehl und diese von ihm öffnen Iä6l. 
irueresaAi ans nur Kabine i und 
16. Aber Vorsicht • sine Ober* 
raecflurig wertet! 


TitcfflU 

wer beim laucnen nacn aer ri* 
lanlc Probleme mit der Qriemle- 
rmg hat, der findet hier Rat. 

Ist sin ^um grüA. dann tsi ett 
Ankurfte- bzw. Starip^ des 

Teuchgange. 

Fimiet man dis Schlfisselhaff* 
ren, mu5 man sie emsammelnund 
zum grüner Auegaigspunkl ge¬ 
hen. Dann nimmt man die beiden 
Schlüssel-Hiltrsn mli dem Robe- 
taiarm und fährt diesen aus. Dann 
dia läsi« »L» drCiokan und olna 

Welle weien. Der SehlCesel 

kommt zusammengeseta zurück. 

U( dem komdienen Schlc^l 
ksn n dann der Baggage-Reu m ge¬ 
öffnet »erden. 

Die beiden TOen ln gelb geSrb- 

tan Raum laaasn aich durch dan 

■Piek'öftnen. Oabei gehleberein- 

mal der Rcbotaro/m kappul. 

Im orangen Raum der Tftanie 
last sich sDsmaiiseir'e TU' mildern 
Hoboterarm, dis arrdare mit dem 
-Hacbaw^des U-Bootes öffnen. 

Der Verkauf daf Perlen (Peatle) 
isiem protitabebieh.deon eie brin* 
g«n d«m Spieler 4O0Ö0 Dollar auf 
sein Konto, 

Weiter btn icn aucn ment beim 
läuchsn nach den Schätzen der 
Titanic gekommen. Wer Kann mir 
weliertielfen oder hsidenemachei- 
dendsnTip? 

Vra<tfs/>g Wii»< C^MrA.v 


Alle Fans von Ultima flnd^ für dsn sechsten 7^11 iles 
Kiltnllensplels eine megastarke Hille In dieser Ausgabe. 
AuBdrdem Kalen zu Last Ninja 3 und Utanfc. 


ln dar ftiadt erwarten den $9le|ec helbe Wenkampfe Kn 
Apmdnrekan 




7^r 


<4Js 


Kaer»' «»Rn 


T^ —r'ici«l' 
facf («r^ kie/'dif.n 
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Aj^gsCe 3^ März <992 






































































Spiele 





D 0 r Mann m echwarsen Kimoao iai gafahrNch 


\FiLA 


lost Ninja 3 

Alle fünf Ldvel des driDer Aber* 
tauarsdes lauiart Niryas m Hima¬ 
laja hai Manhias Aufiahnh m 
Schyreiln zu Papia gabiacm. Nun 

dürfte Sich nierrend mehr Im 
Suddhleten-Kl^etar verlsulan. War 
troijdem Probleme Oeim drillen 
1»I de« Ninjs-Abenteuerhat. sollte 
seine Nase in das Longpiay dieser 
Auegaoe stecken, den n de wird ge- 
seigt wie man denShogun um die 
Ecke Oringl. 


UVELI 


l*Scfe,«;ff,pae 


Tip des Monots: Ultima VI 

Tobias Haftnann m Uömbns 

34 ^ Y«^iow Potion 

hat einen tollen TrIcK zu Uhima 

33- Green Potion 

VI enidecd. Men spnchl sch 

36 - Orange Polton 

salbst an und sagt* 

37 - PtflWe PoBon 

1 <:BETUR^1> 

38- Bleck PoUon 

V^nl <RFTLJRN> 

39 • Wnite PoOon 

Che«<ReTyRN> 

Reagente: 

DaAn kornrm man in ain Qieat- 

40-Bleck Psad 

Mar«0 WANI man nun Punkt r, 

41 - BlooU Mm 

fragt der Cbnipiier nach ainam 

42-Gadic 

Obj»kt Hier die UVlchUgsten* 

43 • Ginsong 

Halms: 

44- Uendrake Root 

1 - Chain Coif 

Nighiaheda 

2 • Iron >ldlm 

48-SRid3r5ll>< 

Shielde; 

47-SLihjroi,tS Ash 

3 • Wood ShiM 

Rings; 

4-Oiirvad Heeter 

46- InnsibleRing 

5-$QicRe4 snaid 

48- Regenc} Ring 

6 • fi^gic ShTeti 

SO - Protectwn Ring 

Armois: 

Gern«; 

7 -Lealher Armer 

51 - Gems 

8 . Chain Mail 


s-Plate Mall 

53- Llghining Wand 

10*UaQic M^l 

39 - Pita Wand 

Weapons: 

Cteak: 

11 -Shng 

54- Slorm Ooak 

IS-SdeSJ 

Coildrci: 

iS-Throwng Ata 

55- CauMrofi 

14-Mae8 

Food: 

16-Bow 

61 • Meat 

17 «Crossbow 

S- Luaf 

ia-Sword 

83 - Cheeee 

19 • TwO'iHanded Sword 

Me»ie InalnjineM: 

20-Halberd 

73-Lute 

21-Glase Swool 

87-P9npipee 

22-8oorer8ng 

Lock PiH<: 

23- Magic Gow 

62 - Lock Pick 

24- Arrow {S) 

Geld; 

2S-&Olt(S) 

86 • Gold*Crows 

39 - Flaek Of Oll 

97 - Gold-Nuggets 

Boots: 

Torehes: 

27 «Swa/np Bocua 

se-Tty^n 

Polloae: 

Sextant: 

32 - Slue PMlen 

102 • Sextant 

33 • Rad PoQon 

Fishlng Poia: 

107- Pishing PplA 


Ausgace S^Warz 1692 
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von Jörn-Enk Burkert 


E r \it Seemann aus Leiden* 
Schaft und sniwickBlt »ch 
2<jm Supermann, wenn er 
e^ne Dose S()inal Uiackl ur^ sich 
den Inhalt in Sekundensehrt^le 
rsinziehi. Oie Rede let von Popey, 
dem bekennen Comic*IHeldsn, 
Oer 9e>i^ Olivie (lebl und auf das 
^rOne BSaC(9emCis4 s(ehi, 

Gegei die üebscnaft haOen der 
v^r und die e«ferguel>tigen 
Schwestern von Olnia etwas, und 
wenn Schwestern oder Vaiec dem 
sdiiak^en blatrosen über den 
Wsg laufen gibt es Saures Der 
S%ter wirft mh Raschen telendes 
Saulechwsin} nach Popey oosf 
wird fiendgreifiich. Die Ichwe* 
Stern eiwarten den ungebetenen 
duliwagei zu den unmogllcnsten 
SAuatfonen und werten ai^h nach 
d«m armen Kerl. Pepey aber 
Uber diePlamormen der Level uivd 
samin^i Herzen, Noten uiid Hitte* 
rufe seiner üebslan auf, welciie 
die Dame aus luHiger Hölie lallen 
1441. I9t flink und semmett 
genug Liebesbeweise Oiiviae, 
geht es eb ins nächste Level. SVird 
der muiige Seemarn von einer 
Raache getreiten, vom vaiei ooet 



Spinat und 
didce Muskeln 



ün Kelter eeginnt Ule «faga neeh den Heraen 


den Sohwestem gdongcn, vertiert 
ei ein Leben. Ebenso ergeht es 
dem Harrwn,wenn am Herz, ece 
Note oder eir\ Hilfeiuf auf dam Bo* 
den zerschellt Sind die drei Level 
Keller, Wohnhaus und Schilf dter- 
senden, g^ die Heiz zwischen 
den Pletlformen wieder tm Keller 
ke. Klar iss, da6 ntit etegendem 
Level die Gee^rwindlgiceii tu- 
nmnit. 

Wer ^opey sichet durch die un* 
endlich vielen LevK steuern will, 
braucht nalOnich vorher nicht d^a 
geaemfen Verrate an Spinat im 4rt- 
Jicnen Supemarki In 6icli hinein- 
schlingen, sondern muß ein wenig 
Übarslchl bewahran und flott am 
Joystick saih. Wirft dergriesgrämi* 
ge zukünfljge Schvriegerraler irnt 
Fischen, kann der Spieler dieser 
Gefahr duren einen gezleHen 
Schtag entgehen, nroiz der siein- 
zeitlichen Grafik und der mageren 

dfrundS vedcoM die Oasd noch 

den Exiras, die von der Decke 
echw^an, ai,ch Inden neuruiger 
Jahren »Popey- Ist Sptal, bei 
dem nicht nurschnelle Reaktionen 
gefragt sind, eortdemauch ein we* 
Strategie. Vor allem braucht 
man den n'chtigert Riecher wenn 
dia beiden eitarsUchllgen Schwe- 
steoT auttaucnen. 
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Insoronlen Verzeichnis 

Apple Coinpuier 

13 

Data MoLEse. 

.45 

Jordan. 

.... 45 

Peemieme. 

..„4, US 

Aei*ri-Vereand 

61 

DfttsKsBh.e0/8b 

Mailänder. 

.45 

Scenntronik 

3 US 

Blank Ma9ic . 

BortlD. 

.51 

..73 

uieee lu . 

Goodsoft. 

. /J 
.11^19 ' 

Vertag.26/27, 23. 33.85, 1 

Star Uicrotilca.. 

.2.LIS 

CCS Compular Shop 

45 

Menrnarui.. . 

.73 

. . . ...wf we/v3, 

Melec. 

MUkre Datenleohnik 

«9. lUU 

.6t 

79 

Stonysofl.. 

. 4ä 

Clk-Cemputert*chnik. 
CLS Compulehaden 

61 
. 81 

Heureke Verlags GmbH 

W15 

Cw 

PliÄ-Electfonic.. 

. . .61 

...09 

£^i?em T4>t 4/eser Ausgabe Uegt 

Computeiwortd. 

.,45 

lOMwrt«« ... . ««.... .** 
Infcschnik Uällsr 

. .**bi 

,...39 

Rai 4 Tat . 

.45 

e^n P’safietä tfar ftrma ftettyee/t 
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Programm des Monats 

»Vis Ass« 

Prt^ramm-Service-Disketta v^el Zeit und Ärgerer 

M der Diskette *u 64’er Ausgabe 3/92 finden 

Si^ beispielsweise: 

Das Programm des Moriats:'*Vis Ass‘< 

Neue Befehle - Eine Basc-Erweitsujng mH 20 
neuen Befehlen 

Seouel - Knobeteoiel . , 

H^alcultät- Schnell und effizientes FaKultais- 

Pol^^ Poslöonszelger für Pamt Magic 

Phantom List - Neuer LIstDefeni von Qsketie 
f walf-^inky - Logiosplel. 2. Pleti Mlool ■ Bsl^ls- 

l'^ptaS^üuTe’H'p -Ujgikspiei.2 Platz:TTieChar 






Magician -Zeichensafzeditor 

3. Platz Balls - Aclion-Spiel 

Bestell-Nr. 10203 DM19,90 

iriHfri I' -F' -P' " NEU!- NEUL NEUl 

‘"na« Pronramm des ^nats >»VI s Ass « , plus » H* 
FatÄS^edieEmgabenilfe.MSE^ auf einer 
Diskette zum sensationellen Preis. 

Bestell-Nr. 11203 DM7,- 

(zzgl.CA^ 3,-V0rsandKo5t©n) 


^er sanOKosien) _ .. l 

Wehere Aneebote euf derRüCkeette 



Mai WSTec hmk 

Zertscixftcn Bü':l'‘6* 


3ot!v-srp SchuUßS 


BESTELL-COUPON 


An 

Markl&Tachnik 
Programm-SeA'lce, CSJ 
Postfach140 220 
80CO Münchens 


Icn bestellB; -- 

n Raeloll.NJr 10203 ® 

DM 19.90 

n B©stel-Nf. 10202 ® 

DM 19.90 

n Bestei-Nr 11203 ^ 

DM 7,- 

LH ßesteii-Nr. ® 

OM 

rH RfiAtrii-Nr. ® 

DM 

GasamtW^eg [zzgi. Vwsandhosienl 

DM 


Prü 091 . 3 -V 6 fandra 8 W » G«amtwir>n*en Ott M- n*. 






















































The Texter 

UAiing <M6 Monat«: Ein Top^fexiprogramm 

iggiTe/^toyarmj» Sbncjgkia^ E*gtoisoeji«i 0 kapeFuwtenen, 
SifSr*^ ' r^aiiiiiefurtg laies e^rreit 

NSWCr-Packlinker: 

Visl rrehrbeftAhtme^ate F-csTHrvTHfiter 

FU*Kon^*en«r: 

Das 

nrcgfomYiiaKffnliTtateii^sciVMi -v • 

Shado«M)«neing: 

E.iBp«rrr«n ae»en Om teaaveoOan (3ralh6ii In DOenFsnri 

20-Zaikr; 

2K*Pragrwnme' 

I dsLogicdl-Sp«l 00 asm S« stf) Uuefet t^Ci&jen rrufisen 
S.flarz Dlsi«sinef-askaarntn(Df, ms dem sich Biöc« aiJ den 
Gpuren i b«OS iiiujin««?ri iftiwn.a Pao LM^grlfi - Iol«5fiuH fCtf Srsa^gn 

e4'»r Au«gabo l/dd 

Dl» Diamanten von Tenract 

Ltoting da« Monats; Ein Actionepiel für dtrategarr. 

^ »r^aci- Osiei r^[ rpch« L^ÄntAyhccrrmeo oeais 

w" l«>S«n 

Typewfitar 

Mr-Type^tner Mind Sein kOrrwSBfZBi r OafLsge. nflatenzefw Rnoirngj echreben 

Run*Tlm»-Chaekar 

Profitomer: Dyap 

imei^c^ü» SwfWe^ u 0 ITTKw Stner^r*zactvor os Dan» 

MfeW* ^speoSlff Efteltt, 09 -DY^., «tba »iDem>WriefrOssoitlia 


•asartes Adotpsfre i ftstt Fraktale Betpa 3, Raic 


2C4Mer 1 Ptsc Cmsh - ein 
17 •• d - Midbia« Kan»rsiMi 

ZÄfrognmm®!! PlaiiKcKout-arijjtaefreatoiAVanartthSp« 

3 F«12*:i2Mcre-a9tef»serW8l9HjnBnlt 
22 ?uMUich0n KorrrrefttB ohie ©n By» a baensp^urt^n 

BeoJell^r. 16201 OM 19,90 


64'&*Aosgib9l2ei 

VIdeö-Ma8ter*Sy$t»m 

.Vi^ F^arnrr,MonatsVH^a MiitnKa»a*—ei.is^ 

Die«« («ntssuicna ftcgramfn b ^ PAA Qr aw 
^ ScrtW^k« i/iä er» auWiOööhie Bbiu® rtcfrire zerti- 

[>» Malüig iirtjep 5e Sil 5s« 3A f! 

GE08 infiialiationa-KlIlar 

a^s ingla)iieff8nG£OSOisk«®n msdien S« mit «m Pronnm 
wtedBnaiÄ.ijT^ttaertsSct'FöifTi NSfi*fss8aSäite40 ^ 

Mirtl-Walcn 

S^^ZiitlmSck-irtsfeMfUufirrFäaTrs'nCQiici- OewklsinsZa^nysssrtwd 

SSfn^ SS'J!?"''"'"’ *'«'««*■ >J‘««ch Eber 

Oer 8 |>ftc> 0 «elgner 

P* flewm ru^i&tn PKXfmm hönw St» kmlcnsM BiöKivnbnste ms <i>a 

va^^aenei d«t Bi er« Mütcäcrk>aiik 

Raactor 

v^|m:N und gia^Röfftonsperrne^ertoaBn ms mAaeerrttef oroff^ 
WarterhlM beflnOan sicnauldor DlaKane* 

^ • »=ms> «« l^WHwen ob 

c'dcügtfiadvinhMBLAnaerKl^rnrBfl' t Pbe e?» Scanner 

Wrog^p« 1 Platz fiiergy-Spi» 2 Rau TB-Dre-Wehjw echralieurei 

WressBT-BfWBlPjTQ 3 ^Rescralili-CerÄflaÄtH^Pmcrsmf'iriBetii 

<.>neosi liersislen uno ^trB nenttgcsfauert 

Bestell-Nf. 10112 DM19,90 


64'ereon<Srdl9KsTteP 

yr das e^iQ 1^, Besen dm Jeh« i»t aus cBt, «Br Mb^hi ,»1»- 
I^BTTT« » Myiao «uf 0ns< ßaOeeiOg Mweirdr Diareftei Ce "Oieo ^ 
Je« Menge Speie, Anwaidungsn und'ools 

Bestcfl-Nr. 11201 DM19,90 


«4 er »ofiderdUkette! 

Oa*F^wwimc»Mcoais.T7ieTeM6r. p-A.SrrKnwDBeina* 
Engab««e «MSE» aiAenar t:towne 2 unisensDonsi^ Pr^> 

B»9t«l|.Nr. 71202 DM 7rizzg\ DM 3.-Versandkosten) 


I viie^ de 


Bitte keine Schecks senden! 

Ich bezahle CH gegen Rechnung 


□ 


bequem per BanKein;ug 


Bitte Absender nicht vergessen! 


Nam» 


Kofitonummgr 


BL2 


Vorname 


Geldinstilut 


Straße. HsLSnurrmar 


Datum 


Untefschrifl des Kontorrihabers 


R-Z, WoMncfft 
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B uchbesprechung 

Der Drucker- Cocktails für 

Workshop Programmierer 


Mit diesem wirklich alles umfas¬ 
senden Bjch Ober Drucker wl4 
der Leeet in den Au^u cfer «er* 
Dcnisdenflan Druckervansnten sin* 
^etOhrr. Vom 9'T^el*^u:ker, Ober 
Tinienstrahlet, b>» hlo zum Lseer- 
diucker reicht dl« Pasne 
Auch dasTisna CkucksTTipee* 
s«mg, in den HandbOcnam oit 
Sträflich t^ernachäsagt. wiro ai» 
Khrlich DdhanOelt. FQr Anwen* 
dungen im Bersich aerDmcksr* 
pedgrammleningilnd eeht viele Lt. 
sUngs abgedrucn IHsr Autor be* 
ha/idell auch den Einsats der ver- 
oehiodeneten ZolehoneaLze. 

Bn eigenst Kapilel gsni nur auf 
de V^rtung dtaser Maschinen sin. 
Der DAJOkenWorkehcp iei Oes 

ideale Nachechiegewark auch für 
Anfänger (^) 



S«0 8ca^. kalMian, *9,* Merk Svaha<m 
Wiiog OnfiK 3-1939^se&7 


Ein aitotiolistsrier Computeme* 
n uizerachett übel sei nem Simiila* 
tioneepiel etn, . und gelangt ln dio 

Traumvelt die er aut seinem 
Rechner geechsPfsn hat. Was mm 
dsnecH wUerfehn, isi mit Werion 
allein richi zu beechrelban, 
Oiesisf die Geechicrvie eines tai~ 
blgen Dilderbuohe. G'O^sdgig g» 
stdtet mii vielen ferb^gen giUern 
und rrkt einer nehsn Story ist die* 
see Buch mal ganz elwafrenCsrea* 
Ihre ganz beeondsre Note erhaa 
die Ga»chch(e durch ^nige Cock» 
lansi die unsere Compu^rbenui* 
zer wShmnd eelnar l^umrelse 
schiOrtr. Oie dazugenöngen Re¬ 
zepte ivemen glelctl mit venaien 
Nkhts fOr InbrmsTioosauchervde. 
absrsina solle Idee zt/n Verecherv 
ken an Ccmpuieriene 



04 601X111 |f0U»uJBkUut;n9O>efiditiUlsur>ff 

rec^ bevdsn ae-Wstk. rSBu 34ii03»n&>» 

«wfi WGirani'i FeciNsnso 



Clubs in Serie 

Suchen Sie KonbM tü andren Computertans? Dann sInti 
Sie hier genau richtig. 


C omcsnei macnen SpeS und 

inan lernt sehr viel duräi dte* 

sea Hobby. Doch gemeinsam 
mir anderen luesnocnvisi besser. 

Wer noch Leute eucN, mit de¬ 
nen mar> über unser Hobby fach* 
ampeln kann, tindetin titserer ü* 
Me bestimmt einer« Club ir« seirer 
Nähe 

Falls Sie intsressiorl end, rvfen 
Slo e«i oder KhrMber« kurz. Dann 
teilen die CluOmanager Ihnen sllos 
weiters mii 

Wern 3io selbst einer Club ge* 

gründet heben, «chrelben 8« uns. 
Schicken Sie Olfie eins kurze Be* 
echreibung }iret Intentionen, Po* 
tos, MitglieOsbedfnpurgen und 
evtl, dis CluQzsiBchiift usw. mit 
Viellelchi uönnert Sie dann bald 
arw86 üDer hren Verein bei uiae 
leeen. (tc) 


UrtssTs Anschnft 

Mcwht urtd Teebnlk Verlag AC 
64’er*Redaktloit 
Slichvort: Clubkiste 
Hane*Pinoel*8treAe 3 
0013 Haar bei München 


Clublisfe 

■WnM 

uea Y'iiiw~M^ 

«UirMx He.x,« 

swiwwie 

0 41 

. - 

iMiirr'T'^r ftr 4 9004 dse«(l>MN 

isse'Cigc 

Ae Sclwwis 

04 V'4eUM 

Dcrsit (B, ?4(i«Sbc«e0«i 

OAi:G*OsnpuK«c4ufi ev 



PufTKciiao, BK vaifda 

SpaetfSoKiKO 

~hartos WMsea 

oeeetivs« 

Wi^mi t&asi «UHneuWaas» 

Co«naiMrauo Igr B«iir>leile 

(Uurw Scivraee 

0M4inKsc 

An Satos^fOM« a .0*0 taiigier 


rnnt Iffitrb 



CkU)«nCKW*&ll*«W 


029 OMSK 

QanoBi'iwaW MiaU4nb«B 

CQfn0g(«nlw& «Wlom, 



ar«Mt«n 93 4100 D^tkira 

mie iMtiee 




CMCPUdWU «H 



r>««MBr,*t914 4tM Kr«aid 9 

'kS 

WenicKns 

o^rifoezd 

LonMemr >,4SMWee 

Ekle 

IhMOenreM; 

ii<’es«i^«s 

Mfaiwieiwaw » «rMSuati'ueu. 

$d«rCliiü E»9e« 

erammniattl 


22, ascc Easan i 

A.BSUC «V 

W Btfw 

ezssacdea 

Wterneofan 46, eaM warn 

ConiBVleffCWi O"0"l0 CCS 

We* iWa 11111"« 


SU 1 CTZrOes»« 1 

neevwott 

»ocoeiBMat 

onsiiseas'^ 

Weben« 5, SMS feoesannMM 

Ci^ 

mcnofi ItsberMrid 

a OVS 30 s 

Met)««>wWi* sa »«eOiaMM 

■uon« Socwere 

CH CinhK>S 

02?(fnsi&9 

In m PUir *12,6S5 LltlSl» T 

Con)ev<emcB7eii,n'Aii ev 

>ti9UblidVJia 

0ZMV471 40 


CPC Hasm sV 

WaMrgtBiis 

ozsovsesff 

Emernar «SSCSnoeer« « 

oiis>s9(xn 

Sectio vnienear 

0 

W«emv ^ AA* ^cneaiwieor 

D« C^mr>MNIt 

Smirtv Xntfiww 

0 7«^ S1 

flohaiDte » Test KfDerswfn i 

UmreConpvUftilue ISrr 

iVesiOer lofts* 

a7S:ii4 3ZS4 

Aeini9«9'i54,7«»L0rii 

UniMo 

*i»i«g<Bo«eg*oiajin 

niiayVisi« hi 

31. w«e Mjcna ?i 

Szen» Ccreuvtciur 

Mafrac ai^nigod 

083 »»»as 

Oc4t9V k Kia NnassHb 

Odb»^ eu^a 

aiV 


tO ans «Wbiaq 

siaiiAoM SedtwHb 


09CV3 622? 

iQ'inr* 4a MQORe^netMQ 

CounpKfmiuD 

Harauns 

nolsirBetr 


Mrrfiwia Uewi^ 9< BdS DU W*nsn«n 

Wu« 

Usm» El« 

osisai&QS 

Hupev <£, aAn ti«»(«««< 

0<«TSijMr.(:i"OMirvwnc>r 

^buoir 

i)itf4in}?s 

Scemobsn M. SM MnOelBim 


Ajsgabe 3/M»: 1992 


■ikKü* 109 
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Umbau für jedermann 

Endikl) Seblud ml( dem Kabelsaiatfiinterdem Com* 
puiei Bauen Sie den C64 in eie j’G Cehäuse. Neden 
I profflssioioMon AbHehan aBwnnei $le jedo Menge 
I Platz auf Ihrem Schreibtisch. Oer UmQau Isl auch 
I fir bren geeignet, da jeder Schritt ausfühhich 
' beschrieben vlid. 


Star LC 24-20 
im Test 


In unserer nächsten Ausgabe 
intn Sie. was der 24*Nadel' 
Drucker auSer einem neuer 
Design und dem seneatiinel 
len Preis von rund 400 Marl 
noch alles bietei. Schon setr 
Beiname »Muitltuai« ver 
spricht sinn Menge. 



Neuer Kurs: die Ein- bzw. 
Ausgabe-Genies des C64 


Der C 64 simuliert 

DeakenSie nicht. daB der Briikaster) im Onkef DiktOF mu6l 
Sara im Gegenteil • In jnserer nächsten Ausgabe nehmen 
wir Sim lei innen aus verschiedenen Genres jnter die Lupe 
und zeigen, was der C64 ia Sachei Simulation alles auf 
dem Kasten hat. 


' Ir unserem neuen CiA-Kus briigen wir das gesamte Wissen 
I Ouer die GtA-Bauateiiv des GM auf einen Punkr Von der 
Jiyeflck-ProoiamnilAranD nher die DnleRniisoabe des User, 
ports, bis hin zu den Timers erfahren Sie alles über dre beldeo 
MultiiaierYo des cm. 



Alles rund um dte Gmtik. 

Se erhalten Ttpe Tncka. 

Tools und erfahren die neu¬ 
en GrafikprogracTifriertech- 
niken. 

* -SuperfrsC''zaubert frak- 
täte Welten auf Ihren Moni¬ 
tor. 

* »S*r-Freeze«< kopiert ei¬ 
nen Bildschirminhalt auf 
DIekerte 

I « »HI-EddU Ine ein Zei. 
chenprogramm der Bph- 
zenktesse, jetzt mit 3D. 

Nr. 75 gibt'c ab 21. 2 1993 



TokeoTrip 

toBffifain 

SMM ^rabch Ionen 

fiM 8—1 C»ii^u<» 


ynd Ksmpnbh 


Lernen mit dem 
C64 


DerCM täBUich auch zurVerliesse* 
rung der Schulnden eiitsatzen. Mil 
tar leelgneien Lernaoflware macbl 
6as lernen wieder ricnilg Spsl. Var* 
säumen Sie deshalb mehl den Öher- 
blick über ^las, was brnan leichter 
(nackt. 



Aisgaas a/UAr? i9d2 

































ormvm (8 Pwrcnwi 


TllWOf« II 


B>»ies9inii «fwrflt Hitntci ii/ ni*r yri*«(fcti vj- - 
8 Min# «a S;pfcjlr9iavi*tiu"5 si"ö ">»l 0*«ni “^ranni 
ken PiQÄiTi MoyUJiK*®' w Komfcw-vsiP Vi 

Ufa GrtK »'owffiB L«)«fii»s<» j ScfilKfi**» Ja 
VWMfi IW iniit t"««« u MOyi.-Beili»' r 6 Ml 
N«AiAigecH''are*»iJ?(aiRv^cMc>t»liifV EddaurGV* 
knrttf oaiÄ- 

UXE«''Ö«W WW3la» D«H,- 


Di« S&ftnnir 

seti paiwe ►«’ 'em, m 4 v C«"P«a 

•ifi ur SI9 2 B if» Pag«» oOtrVlägoW* 2- »sriMiNaai hfl 
b306tfi*Gi3i"irtiWf zuiauim Mo^iJiNnai «n (>>8^9» 

Uxgl 


bas Komplettsystem für kreative Computeranwender^ 


Per»« (IV 

Sair>1UM Srt« 

M«Ki«rru«Bi"«ia 


pnMi 


PMislatt« >urC64M<j 

0 <t zWi As sQf^ga am c ^ g« öiai 

oaVa^ftgrraiiav *J «t a “ö Fewsie naowi S» "-i 
rri» cai iitiafl «" a 1^0 Duttua' '™ 64 a Fofirai 

»stai HMhMftigwPC-iMtMR.'niSCSKenroiiH, 
profttttomMP^ai^vra. TweiSasyi 


HlMyKinntf 64 

Unk(jrBii2*n inc WWBlL Scspf^* «trHair uM 0« vaiag» 
uftAai Gai«rvt«R£9eiVHaiiicMnun6KcrinsiW(4<ua 
«itt&iifTw Kan ucn r ZB DeiaMn inci Neuis" ur« 
C64-nwfiaia DPI4St- 

Kcii«iiBfMig50f*giatn" 

Biar^aü’GKisiO Dua,- 

^ufic«i*na II 

OeVöSgiW^ LöWQ aül «n D^c*k(» 

8«to i*id voflm aiSMT'iav ElaK ene garae Diixv 

4-sw Eranic» fut fcwp rxjRVj^-», la-wkd sw 

SO'^/imC>«lC'''?’ PU2»,- 


PAGEFOX 

OB »kinplusQltra In Sachen DTP! 

•Smp« 6ea«rur^ bBNX»vnauc«ef Lesung- f6<a < 'S' 
u- 1,,1 -ii BBlXfsin'fM u<Qiaii)icite lai 

surgaiaiico« ^ ESierai UTe;< jnd L«iwt «i* 
maiuMai« 0>n.*4&«iB im ^G^ria isa STlTi 

Srntw auic«i»e«iSi6aKTeirii#ig Tew wen bbi Ge/i» 
«lA, uoni«u CuieH « Cc^™o3e>a-Hfi'wtittai 

DtJC*laIl«^fria 1^96 3/8.1/ES iflfniiWinil6Wi*i» 

yyg cw- i-iflUtKf &Ba * 3«,- 

£401^01 

Cb v;n besieZsc/aiacgsirBnü flaivEn oati'Ai*Fiutzs'9 
M Pag!fclX•^Ml*l &i*c>itmi(EaEfrfa« 4ina> wsiia, 
«rgfoten Mnci«t»;i»tr*n»i«)fl gf«Ba Ayatmyesji Ja 
gaanfaCm-A-A-ÜEie r 0 in Rftjin\iCQr Piurm- 
QKiMiMfitenufg, urriZyiiKdawOsinat. OM H,' 

T QS urd Iti Jl« ium PAStFCl 

u» 1» Sam niC>Ji» Tos, Tro» ^ Ai»^gn zyenPi- 

gmxeoMie as □Exma'ttOMifg geitin/m 3<^n ijio'js 

i.k«t DM 74,— 


iTMj siisn im PmWaiÄa 


msr 


M 26e- 


Eas niL« Oiftlztftensfrion 

niWJtocnfl, BrtBINa. nn-fBii^^^sinemai« Sammrih* 
WoiMi» FttM- ITC Sott»« OtB Ptvanmeat aAmsWn 
fWü««itu "9 SiGamii*-gf« faitrtr- 

itHint. NuinafcnPafs'oifiWiJ. i^anarts. VtOBgrswcetiiid 
Pensa« trdvaewagapgasGteBtiOB 

CNgtca Modul, Oiaiiete. Peolüta. 
un:o?iu,neA««iuif<3 
vWseteiMJMcxlv 

D» vidwevi-CattnWbfTisa awu<i« Töeiaiiincmuorsr i- 
<««ninVaaiiKi5eKla«ttiivC24fl2ABidscfni CAicn 
fliet-iitgeWattScnwe na" irermcrtnateiKWaimn'#* 
u airtnAn Fs nalai* alC^ die NLqlleiMn Säte« Szu«»* 
eferr c«f 2 u Mos" ajae tsaJiuOen 
9;«ia jTfl Co™Ait»-«aaia«i i F6A5i W W 3«- 

VS MBk* 

Kone Ölige Jp^iiunaus.sp'tda' e 

rv hocnBfti£}e P^MruriamdB m’ 
rwerrgfenja Ecusii/igs*?"' 

93«tMn Dtr Cüf» 1c*gl oaw jr« 
u9Kga/ig3i« ca Bsxgjrgen 
ca MuA PncatoidMeisrjno 
Ce alia Sc*iitior*»*r^wnn‘S‘. LKiraagfstnes &jn-ea 

»fc ""iflaeiar «auspeoa tui Ff Edoi'. KOS i/icei* 

aeie P^tanpe, PAiocoiRjf-W«inj7«m ■*' »lAoi^ai» 
Ul Sika»jswj«i' 2-/«ief> vrsci'SftensrMaicraatair.-ier. 
s»«ie G»«u*(vMeWoovu"i3 EWe*u«ef o««,- 


Gratlsprospekt anfordern! 

^cmiutioniU 

Mugrauer GmbH 

hrkstrat^B 3D * D-3Q11 ZomeOlrg-POfing 

Tgbefcfti (0 ai 2 26 

Fsi{0 81 Oe) 2 90 BO 


P-ieifoi 

Of Wne Bnj«f dB fteet» oire Mcol" «« «tiv- 
0«iaii/itLlWgenia»4B»'b*, OM St, 

C^i«rae<enfc( „, 

«fnten-ZKftMMtaoitß) JCi 

ch«r«ase in>uiai ntinmea Jiines 
pTwiHa'Bner 

’ oisKenai »••• &i««a «»e ■"« *«* Ts« jia 

lyja £/Ti PrSftUN; OMTI,- 

^«L-OtiWifraDa'if PTduiMSotv i'Orae 

OwwiMafM^'zyi'g 

MMM»« Soft»i*»-i'’’»W lu' DfiObi am L8«fwi. i« 

usapot'^i 

UMraanwehe 

Zum flUeWsiga" AnscfiiS «• Orvoer ftopfifaa» lad 

inMf« G«'Se it B an ucspoit dwe 

StoVij 

ä'*f*E«»0KdBi^ata'aH-E(»r emiaue/yenwciui 
;ntnr.(«g<««Tm< Keiw.i^'i «'"UjO»«* BWBivfiig tUiu^ 
aleriA GuntnA FiWi) rnti rtociBa .»siMugu I stulsmu 
wgi«)«" •<< ikAWun hilft- 3i-kaAi- 

Onxwn ZifTi&rasgem« DM5*,- 

Diljcn Ä»M FatnwcojÄ luf iww 5cn wi« * 
DiwiKam fiiSFawn «fscri««i^i'6f«J*"yi*<o<iBi’ 
Fi/Eceaif?l/ni/LX DM1«,- 

'LdSUfNl/aVlX DM!»- 

rirfigdwFlitCMI) **'“ 

Ra**Mow-Prlnl n 

GisfjOigi Sow-GBHWrgs-Ftogttfiiri'xE.tuaJunjffv ftc 
jia 03aSu>w^WKincn ^ gaUn mii 

GislitBi Spnrten RarineiMiMtatBenla^ FstogeAtB 

ooiCftan FBMi«»ui' ojm mea 
&ISjW-DnÖ«fi’1W>BGiaiiS}ufen*ltStM^ OM 89,- 

Owoi 9ro«riP« 

kifwreMiM iJfK^ vai PnrTtio)/Paoio**Pi5qiän>"iaei 

Mars n«r W * jetzt &n «(UMassge* Firnte'»«cF‘merP»> 

gtsfT«- lut aoiiof RTTV ASCII jia C* M »ase^» Teywitor 
"«h/WiKiiga iiiiirofes yÄcma S^niai^ijsa. Miji»Qc 
t-'z Csa» 0" AiK«*gnl«0«^'urWi'MM''<p ird an Zt 
»e'ofsBjd' cteiByituewdhTiGnjudagii'.Facncag'i’** 
^ ^ ' DU 96.- 


D< Cnen iroa auinti.Mr»cit 

- «3)4211*2] U«g4-Bwia3 m Idspr a l’OOaMtfi" 

- Sc^nifOAk OtDS k« CP M W-cBWi 

- x^rtfWwZu^OlaulDeiariMmiicB^IKir 

- xnv Se&nwr^iBWBtag o» So-Ab 

-Em,iiiliw«1 F»p9tr|)rl>4' 'S7D.iy> l»1 
' OaOiearRw jv Krvpisi^ 

- Urstfiait«i »S'13 nicn $ ciWr 9 

- li4Jl5ya9"s<W6al UT 4" ^ (.rWIBe' 

- aoie unefTif*W«s 

- eaicaiufii 

-a3iirti':Ws.6U'e''Urt3iCTW«‘«i "roa>C' 

- jnjiMub^Mcnu«9aB>*»Mn| 

-siriBSMcGMilCWBKOntiifDeiewfl „ 

KoiTOienpmiaew i.ins, 


PaMMnoraeve«« _ 

RiQtfie/BSB i«e ranMfiAaaenum pt» ' 

Piuni n 4 LsiBm ^iiujaMsgsrgft« i^sniiV.aicMji 
Uirf8r*jOT»9W9nei •MreMr.jii-^aetBeCa* 

Da"3 

Fai»WacT»f 

2 ^ren U M »Banorl 

UMBanim lim Piittowidreejcaf W 9*“ 

Mapyer®» rjt g?s Mi<t|*2P«p^"i ^ 


.-a tsificaweiM« b"Bir 




CHitteja'Cwp' 46C «argar J» (9 filSM S8 

sicvfn'a ace-QC»w»9r>it»w 

3 cro«!a 2 n 

A'P^nXnan 'AimceOBw 3« ::a7)S 
OK' <H ^ ae'^wigeii >CS3 DiislGO 
6erin;Mu«i CB»>nadviH.Sa>S4«t«gn S WhinnAS 


Movirt (VidBrti varstwettirt) _ 

fn iNMUus«!'I i/'BIB'VSbW' Bau«?« a,tW»«n 
M awzugi -s UtÄC « if oaföuK* 
*«« QueiK Ma Siwen m %Oe ino ADaul «limMa« 
K/it icden »Ms34i" »aiOsriM SiMsn 
fiOlaWOMUSI«" OM«,- 


VerssidHOBsn miam*’DMS,— 
iiemendkoftttnAuaianO bina lOr 
BssWIiong Mt uns erlrsgefi! 
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